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Setzte D epekben .
L eL egr. N ackrich ienV ienst d e s  „D b ertch ? . W a n d e r e r " .

(Nachdruck unserer Privat-Depescheu verböte».)
(Aus dem W o l f s  s c h e n D e p e s c h e n b u r e a u  Berlm-Breslau.) 

Fürst BiSinarckfeier.
w. Die Morgenblätter berichten auS H a  m b u r g :  Im

Mausoleum tn Friedrichsruh fand eine erhebende Gedenkfeier an ­
läßlich der 95. Wiederkehr des Gebrrrtstages Bismarcks statt. Ver­
treter von 22 Korporationen legten am Sarkophage Kränze nieder. 

Frankreichs Beileid.
w. P a r i .§> 1. April. Die französische Regierung sprach der 

deutschen Botschaft anläßlich der Mülheimer Katastrophe ihre auf­
richtigste Anteilnahme aus und bat, diese auch der kaiserlichen Re­
gierung zu übermitteln.

Lohnerhöhungen.
w. L o n d o n ,  2. April. Verschiedene Gesellschaften, welche tn 

den Petromeusen Kohlenbergwerken von Maryland in WestvirginiÄt 
mehr als 45 000 Nichtorganisierte Arbeiter beschäftigen, erhöhten 
freiwillig die Lohnsätze um 5 % .

w. N e w y o r k , 2, April. Die Newyorker Zentraleisenbahn- 
Gcsellsck-aft erhöhte gestern alle Lohnsätze der Angestellten, die we­
niger als 200 Dollars monatlich verdienen, auf den Linien östlich 
von Buffalo um 2 %. Ausgenommen sind eine Kategorie der An­
gestellten, deren Lohn erst kürzlich erhöht worden ist oder deren E r­
höhung in Erwägung steht.

Zahlungseinstellung &ti bedeutendsten Oelmaklerfirma der 
Amsterdamer Börse.

w, A m st e r b n  m , 2. April. Die Firm a Dirensvyk u. Gelder­
mann, die bedeutendste Oelmaklerfirma der Amsterdamer Börse/ hat 
ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven belaufen sich auf 3- bis 
500 000 Mark.

Selbstmord.
h. E r f u r t ,  1. April. I n  bedrängter Vermögenslage hat sich 

ein Sergeant de 71. Infanterie-Regiments erschossen.
b. H a l b e r st a d t , 1. April. Der Soldat Jarasch aus Hohen- 

leina bei Merseburg, im 27. Infanterie-Regiment, erscbak- sich auf 
der Wache aus Liebeskummer.

Verschüttet.
w. B e r l i n ,  2. April. Die Morgenblätter melden aus 

H e i d e n h e i m : Bei den Aufräumungsarbeiten bei einer durch 
Feuer zerstörten Dampfziegelei wurden 9 Arbeiter verschüttet. 
5 von ihnen wurden schwer, 4 leichter verletzt.

(Aus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. Hi r s c h ,  Berlin.)

w. 53 e r H  n , 1. April. Der Kaiser, die .Kaiserin und die P rin ­
zessin Viktoria Luise sind heute abend 10 Uhr 30 Min. nach Hom­
burg vor der Höhe abgereist.

Eine neue Ministerznsammenknnst. 

b. R o m , 2. April. Reichskanzler von Bethmann-Hollweg und 
der neue italienische Minister des Auswärtigen S an  Giuliano wer­
den heute in Florenz zu einer Unterredung zusammentreffen.

Genickstarre.
b. M ü n c h e n ,  2. April. Die Genickstarre in der Münchener 

Garnison hat dazu geftihrt, daß jetzt die ganze Garnison (über 
10 000 Soldaten) vom Vorstand der hygienischen Abteilung der

militärärztlichen Akademie untersucht wird. Unter den bisher 
untersuchten Personen befanden sich 25 Träget von Krankheits­
erregern.

Grubenarbciterftretk.
h. R e w h o r k , 2.' April. I n  Wesi-Pennshlvanren und India- 

nia sind über 250 000 Grubenarbeiter in den Streik getreten. S ie 
gedenken so lange im Ausstande zu verharren, bis die von ihnen ge­
forderten Lohnerhöhungen bewilligt worden sind. Vis zum gestrigen 

I Tage war die Zahl der Streikenden auf 270 000 gestiegen. Durch 
! den Streik erleidet die tägliche Kohlenförderung einen Ausfall in 
\ Höhe von 125 000 Tonnen, während den Bergleuten täglich 900 000 
• Dollar an Löhnen verloren gehen.

Noch einmal die Brandkatastrophe zu Oerkcrito. 
h. B u d a p e s t ,  2. April. Bauern aus der Umgebung von 

 ̂Oerkerito, die sich gestern früh auf die Felder begaben, mit ihrer 
| Arbeit nachzugehen, machten einen grauenhaften Fund. S ie ent­
deckten auf freiem Felde vier verkohlte Körper von zwei jungen 
Burschen und zwei Mädchen. Es waren Opfer der Vrandkatastrophe, 
die mit brennenden Kleidern aus der Scheune geeilt waren.

Ws Heben wir?
Politische Rundblicke im In -  und Auslande.

G l e i w i t z ,  den 1. April 1910.
Diese Woche nach 'Ostern wird sich im Gedächtnis der Zeit­

genossen als die Blutwoche erhalten. Qetkörito und Mühlheim sind 
die schwerwiegendsten Namen, und doch ist auch sonst des Unheils 
genug geschehen. Wo das rein me n s c h l i c h e  Interesse wach ge­
rufen ist, da pflegt das p o l i t i s c h e  zu versinken. Dennoch waren 
diese Tage auch in bet Politik nicht bedeutungslos. Die Meldung, 
dost der Minister bc5 Innern  v. Moltke seinen Ab s c h i e d  nehmen 
tverde, w ar freilich anscheinend nur eine Ente. Es gibt eine ganze 
Reihe von Zeitungen, die in der parlamentslosen Zeit die Minister- 
stürzerer als eine Art S port betreiben, und bei der großen Erregung,

zum Kavalleriedienst zu. was bei seinem S inn  für den Reitersport 
ja kein Wunder ist aber: „die Unteroffiziere beim Ersten Garde- 
Regiment sind besser/' Vor allem aber, ob sein Freund hochadelig 
bleibt oder bürgerlich wird, das ist ihm völlig gleich. 9hir eins soll 
er nie verlieren, den Gentleman und die Treue zum Deutschtum.

Der Brief ehrt den Schreiber noch mehr, als den Empfänger.

Politische Cagesüberlicbt,
Deutsches Reich.

die die Wahlrechtsreform hervorgebracht hat, wäre es gewiß sehr
pikant gewesen, wenn auch innerhalb der Regierung sich Gegensätze 
gezeigt hätten. Die weitere Behauptung aber, daß Herr v. H e y d e- 
b r a n d  der Amtsnachfolger des Herrn v. Moltke werden solle, zeigte 
so recht, daß es sich offenbar nur um einen verfrühten Aprilscherz 
handelte. Der Führer der Konservativen wird sich vermutlich sehr
hüten, seine jetzige, freie und machtvolle Stellung mit der Dornen-_tge tr
laufbahn eines Ministers zu vertauschen. Da, wo er jetzt steht,
kann er viel eher feine Ziele erreichen, als auf einem Mirnsterpvsten. 
Außerdem gibt es für den preußischen Landtag noch viel weniger 
ein parlamentarisches Regiment als für den Reichstag

Die Kunde von dem Tode des Negns Menelik ist nicht über­
raschend gekommen, dennoch gibt es viele Leute, die nicht recht an 
sie glauben wollen. Sicher aber ist. daß der Einfluß der Kaiserin 
Laitu  völlig gebrochen ist. Das ist gut für die friedliche Entwicklung 
bet Dinge in Abessinien und daher auch gut für die Entwicklung 
unseres Handels im aethivpischen Reiche. I n  Frankreich hätte man 
freilich die Kaiserin lieber an der Spitze der Regentschaft gesehen, 
aber man steht doch auch ein, daß man deshelb nicht gerade den Krieg 
zu erklären brauchte. ^

Rußland hat neue Schritte unternommen, die Selbständigkeit
Finnlands zu beseitigen. Die Finnen versuchen alles Mögliche, um 
sich der drohenden Knutenherrschaft zu entziehen, aber schließlich

Handelsmittifter Shdow in Staßfurt.

b. S t a ß f u r t .  1. April. .Handelsminister Sydow bereist 
gegenwärtig in Begleitung des Oberpräsidenten von _ Hegel, die 
Bergwerke der Provinz Sachsen. Heute besichtigte er die Schächte 
in Vienenburg bei S taßfurt und reifte dann nach Bad Elmon.

w. R o nm 1. April. (Agenzia Stefani.) Der deutsche Reichs­
kanzler von Betbmonn-Hollwea. der sich noch in Ita lien  befindet, 
und der neue Minister des Aeußeren, S an  Giuliano, haben den 
Wunsch nach einer Unterredung, die morgen in Florenz stattfinden 
wird.

Prozeß gegen den Redakteur des „Vorwärts."
w. B e r l i n .  1. April. I n  dem Prozeß gegen den verant­

wortlichen Redakteur des „Vorwärts", Richard Barth, der beschul­
digt ist, durch eine Reihe von Artikeln zur Veranstaltung von Ver­
sammlungen unter freiem Himmel und von Aufzügen ohne die vor­
geschriebene Anzeige oder Genehmigung, und dadurch zum Unge­
horsam gegen das Vereinsgesetz aufgefordert zu halben, erkannte das 
Schöffengericht Berlin-M itte wegen Uebertretung des Reichsvereins­
gesetzes, Vergehen gegen §§ 110 und 111 des Strafgesetzbuches, auf 
einen M onat Haft, sowie auf Einziehung und Vernichtung der be­
treffenden Exemplare und der zu ihrer Herstellung benutzten P latten 
und Formen. I n  der Begründung des Urteils gegen den verant­
wortlichen Redakteur des „Vorwärts". Barth, heißt es: Nachdem 
der Berliner Polizeipräsident die Versammlung im Treptower Park, 
die unter freiem Himmel statlanden sollte, verboten hatte, war die 
Aufforderung zu einem Spaziergang ungesetzlich. Es ist gleich- 
ailtig, ob sich die Massen musterhaft und ordnungsgemäß benommen 
haben. Jedenfalls tm r der Spaziergang, der zu einer bestimmten 
Zeit stattfinden sollte, aeeignetz die Sicherheit zu gefährden und dis 
öffentliche Ruhe und Ordnung, sowie den öffentlichen Verkehr zu 
behindern. Bei der Strafzumessung sei eiwogen worden, daß in der 
Aufforderung eine Verhöhnung des Berliner Polizeipräsidenten ge­
sehen wurde. Die T at sei um so schlimmer, als der Angeklagte die 
großen Gefährlichkeiten, dis in solchen Massenumzügen liegen, 
lmtte bedenken müssen. Bei einer solchen Gelegenheit sammele sich 
der Mob und Ianbagest den die Sozialdemokraten nicht in der Hand 
haben, und es könne dann schließlich zum Blutvergießen kommen. 
Außerdem sei erwogen worden, daß Geldstrafen bei den Sozialdemo- 
knoten nicht von den Angeklagten, sondern von der Parteikasie be­
zahlt loeriben.

Biislasid»

wird es ihnen wohl nicht anders ergehen, als den baltischen Pro 
vinzpn. Damals hat man in Finnland mit verschränkten Armen 
zugesehen, wie die Deutschen des größten Teils ihrer Rechte Be- 
raubt wurden, wie aus dem deutschen Dorpat das russische Iurjew o 
wurde; jetzt ist seit längerer Zeit die Reihe an sie gekommen. Un­
ruhen und Empörung werden die Folge sein, und doch war F inn­
land das einzige Land, wo der Vater Nikolaus I I  der Zar 
Alexander I I I  sich sicher fühlt und in dessen Schären auch die jetzige 
Zarin allein Ruhe findet.

König Georg von Griechenland hat nun gezwungen durch seine 
geliebten und getreuen Untertanen die Nationalversammlung feier­
lich eröffnet. So klammert sich ein Herrscher an feinen Thron, dessen 
Last ihm wahrlich schwer genug sein sollte. Anders scheint Peter 
von Serbien zu denken. E r ist glücklich vom Zaren empfangen 
worden, er soll vom S ultan  mit denselben Ehren begrüßt werden, 
wie Ferdinand von Bulgarien, und doch heißt es, daß er abdanken 
will. Drückt ihn wirklich auf einmal die blutige Last seiner Krone, 
oder spielt er nur Theater, um vielleicht eine höhere Apanage 
herauszuschlagen. Die etwas dunklen Geschäfte mit den .Kanonen­
lieferungen waren doch auch wicht eines Königs würdig, selbst wenn 
er König von Serbien ist.

Tz rx rc r^ s - - •

Kronprinzenbriefe»
(Dergl. 3. Blatt.)

§.§ G l e i w i t z , 1. April 1910.
Durch eine keineswegs schaue Indiskretion eines nordamerika- 

rischen Gerichtes sind Briefe des Kronprinzen, bte er an seinen 
chernaligen Schulkameraden, den Grafen Hochberg, jetzigen Mr. 
OarneS richtete, in die Dessenükfifett gelangt. Demnach ist es von 
Wereffe, die D e n k u n g s a r t  d e s  k ü n f t i g e n  d e u t s c h e n  
K a i s e r s  kennen zu lernen. Er stellt sich dar als derselbe int 
nnerffen Herzen grundehrenhaste Charakter, als der er sich auch tn 
rer Moltke-Hardenaffäre erwiesen hat. „Wer sein Wort g ib t.der
mß es auch halten", das kommt so einfach schlicht heraus, daß über», 
giupt jeder Zweifel verstummt. Er freut sich des wachsenden Ver
rauens Bei feinem kaiserlichen Vater, und berichtet von feinen 
laatsmännifchen Studien. Offen gibt er seine größere Neigung

Zur Lage in Griechenland.
h. A t h e  n, 1. April. Kaum hat der M ilitärbund sich formell 

aufgelöst, so beabsichtigen besonders niedere Offiziere, die Beauf­
sichtigung der gegenwärtigen Regierung in veränderter Form fort­
zusetzen durch (Gründung einer patriotischen Vereinigung, die aus 
einem Ausschuß von Bürgern und Offizieren mit einer politischen 
Persönlichkeit an der Spitze bestehen soll. Der Zweck der Vereini­
gung ist, eine Aufsicht auszuüben über die getreue Durchführung 
des Reformwerkes, über die Auswahl von unabhängig gesinnten 
Personen für die Wahlen zur Nationalversammlung und über die 
Organisation der Armee und Flotte. Es ist jedoch vorläufig noch 
keine völlige Einigkeit über die ganze Frage erzielt worden.

Zum Kabinettswechsel tu Italien , 
h. R o m ,  1. April. Im  Ausland sind Zweifel darüber ge­

äußert worden, ob Me Auslandsvolitik Ita lien s  unter dem neuen 
Kabinett unverändert bleiben wird ober nicht. Demgegenüber be­
tont der „Popolo Romano", daß Luzzatti und Di S an  Giuliano 
gegen jeden derartigen Zweifel geschützt sein sollten.

Zum serbischen Königsbesuch in Konstantinopcl.
Ir. K o n s t a n t i n o p e l ,  1. April. Die griechische Bevölkerung 

von Konstantinopel plant große Ovationen für den König von 
Serbien, die sich gegen Bulgarien richten sollen.

h. P a r i s ,  2. April. Der Minister des Auswärtigen hat von 
dem französischen Vertreter in Addis Abeba ein Telegramm unter 
dem Datum born 31. März erhalten, worin keinerlei Erwähnung 
von dem Tode McnelikZ getan wird. Die Nachricht von dem Tode 
Meneliks wird daher als falsch betrachtet. — Atrs Rom wird be­
richtet, daß die Nachricht von dem Tode Meneliks unwahrscheinlich 
ist. Die Kaiserin hat versucht, sich mit den Führern der Schoas zu 
verständigen. Diese haben aber den Ersuch scharf abgewiesen. — 
Heute sind verschiedene Gouverneurstellen besetzt worden.

b. A d d i § A b e b a ,  31. März. (4 Uhr nachmittags.) Die 
Kaiserin verlangt neuerdings einen Schwur des Volkes, daß nach 
Meneliks Tode ihre Person und ihr Vermögen geschützt bleiben 
sollen. Der S taatsra t unter dem Vorsitze des Ras Tassama hat 
Begehren abgelehnt, weil die Kaiserin die Gesandtschaften zur Ver- 
Mittelung aufforderte. Die feste Haltung der Negierung hat hier 
Vertrauen erweckt.

Zur Reise König Peters nach der Türkei, 
h. B e l g r a d ,  1. Avril. Alle Blätter besprechen die bevor- 

stehende Reise des König Peter nach Konstantinopel im Hirsen- 
freundlichen Sinne Vesten Eindruck macht die Ernennung des 
serbischen Bischofs W'lesdebre, sowie die in Mazedonien bevor­
stehende Trazierung der Donau-Adria-Vahn.
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erste bl, Kommunion.
M. Gleiwi t z,  2. Avril 1910.

Am morgigen Weißen Sonntag werden eine große Anzahl 
Kommunionkinder der Gleiwrtzer Pfarrgemeiuden zum ersten Male 
zum Tische des Herrn gerührt. Sowohl in der Allerheiligen-Kirche 
wie in der Peter-Paul-Kirche findet diese erhebende Feier statt. 
Feierlicher Glockenklang klingt durch die helle morgenklare Früh­
lingsluft. Hin zum hohen Gotteshause eilt Groß und Klein und 
rasch stillen sich die heiligen Hallen. Weit geöffnet ist das mächtige 
Portal und aller Blicke richten sich nach dorten. Da kommen sie 
heran, die Kinder, die der Herr zu seinem Tische eingeladen. 
Brausend setzt die Orgel ein und bei ihren feierlichen Klängen treten 
sie herein in den hehren Tempel, auf dessen Altar, Von hellem Licht 
umflossen, der göttliche Kinderfreund sein Herz öffnet und mit 
Güte und Liebe spricht- „Lastet die Kindlein zu mir kommen!" 
Andächtig ziehen sie dahin, in stillem seligem Glücke, in süßer Her­
zensfreude, in reiner, sonnenklarer Jugendlust.

Seit Wochen hat der Priester die lieben Kleinen vorbereitet 
auß diesen großen Tag, auf die ernste und heilige Handlung. Und 
wer ist nicht jeweils gerührt und erbaut über den heiligen Ernst 
und die sichtliche Andacht, womit die Kinder diesen heiligen Akt 
Vollziehen und ihre erste bl. Kommunion empfangen? Gerade die 
„Großen" sind es, welche an dem Kommuniontage der Kinder ihr 
geistiges Auge zurückschweifen lassen in die eigene Jugendzeit. Und 
luenn die Großen in Gedanken ihre Lebenslerter rückwärts steigen, 
wird in Manchem der Wunsch auftauchen, noch einmal anstelle un­
serer heutigen Festkinder stehen zu.können, imt wieder Von Neuen! 
anzufangen, um Vieles anders zu machen, bester zu machen. Da 
dieses aber nicht möglich ist, so bleibt immer noch das Eine übrig, 
nämlich die eigenen schmerzlichen Erfahrungen, die Frucht der Reue 
über ein verfehltes oder mißglücktes Streben und Tun, sowie die 
verspätete Einsicht fruchtbar zu machen in warnenden, belehrenden 
Mahnungen an diejenigen, welche heute im Begriffe sind, den Weg 
in das Getriebe der Welt zu wagen. Manche Eltern werden an 
diesem ernsten, friedlichen Morgen, wenn sie bewegten Sinnes ihr 
Kind an das Herz drücken, ihm die Gedanken zuflüstern, welche einer 
der namhaftesten Dichter der Neuzeit, Martin v. Badenstedt, in die 
Worte gehüllt:

Gott segne dich, mein Kind, mit beiden Händen,
Was mir versagt war, mög' er dir gewähren,
Was in mir trübe war, in dir verklären;
Was in mir Stückwerk blieb, in dir vollenden!

Ihr aber, liebe Kindlein, wahret euch dieses Glück, wahret euch 
diese Herzensfreude und wahret euch diese sonnenklare Jugendlust. 
Haltet es in Ehren, das weiße Kleid der Unschuld, und ihr werdet 
in allen Zeiten, bis ans Lebensende und dann in alle Ewigkeit den 
echten Frieden haben.

G Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am Donnerstag, 
abends 6 Uhr, statt. Auf der 15 Punkte betreffenden Tagesordnung 
steht u. a. der Kämmerei- und Sparkastenbericht vom 25. Februar 
1910, Annahme einer Stiftung, Beschluß des Magistrats, betreffend 
die Erhöhung der Sätze für die Aerzte der Dienstbotenversicherung, 
die Wahl eines Waisenrats für den 11. Bezirk, Neu- und Um­
pflasterung von Straßen und Plätzen. Zustimmung zu einem Ver­
trage, betreffend die Errichtung von Milchhallen auf dem Germania- 
platz und auf dem alten Rotzmarkt, schließlich noch der Verkauf einer 
Grundfläche aus dem städtischen Grundstück Gleiwitz.

D Personalveränderungen im geistlichen Stande. Ernannt 
resp. versetzt: Kaplan Georg Schulz in Ratibor als 2. Kaplan nach 
Pleß, Kaplan Ernst B l a s k y in Oppeln als 3. Kaplan nach Lieg- 
rritz, Kaplan Arthur G o b i er s ch in Friedeberg a. Qu. als vierter 
Kaplan nach Oppeln, Kaplan Felix B a r n e r t in Frohnau bei 
Loewen als solcher nach Deuts ch-Wartenberg.

— Aus der Schlesischen Frauen- und Jungfrauen-Bismarck- 
stiftung für weibliche Dienstboten sind zum 1. April d. Js., dem 
Geburtstage des verstorbenen Altreichskanzlers Fürsten Bismarck, 
den nachstehend aufgeführten Dienstboten des oberschlesischen In- 
dustriebezirks Prämien verliehen worden: der Marianna Kowak 
in Borsigwerk 75 Mark nebst Brosche und Verleihungsurkunde, der 
Anna Kotyrba in Königshütte 50 Mark, Brosche und Verleihungs­
urkunde, der Anna Walter in Beuthen eine Brosche und Verleihungs­
urkunde.

— Aufnahme - Prüfungen an unseren höheren Lehranstalten.
An dem Königlichen Gymnasium und der Königlichen Oberreal- ? 
schule finden am Montag, den 4. April, die Aufnahme-Prüfungen 
der angemeldeten Schüler statt. Diejenigen Eltern, die einen bereits | 
zwölf Jahre alten Knaben noch einer der genannten Anstalten; 
(Sexta) zuführen wollen, seien darauf aufmerksam gemacht, daß zur I 
Aufnahme solcher Schüler die Genehmigung des König!. Provin- j 
zialfchulkollegiums nachgesucht inerben muß, die auch, wenn triftige 
Gründe vorliegen, fast ausnahmslos erteilt wird.

— Vom Gau 14 des Schlesischen Sängerbundes. Im Herbst 
des vorigen Jahres hat der Schlesische Sängerbund die Teilung in 
Gaue vorgenommen, um die Kleinarbeit besser zu fördern und es 
auch den Mitgliedern kleinerer Vereine zu ermöglichen, bei den 
schlesischen Sängerfesten an dem Vortrage vou Einzel-Chören aktiv 
teilnehmen zu können. Hier in Gleiwitz fand damals die Bildung 
des Gaues 14 statt. Die Führung dieses Gaues übernahm der hies. 
Männergefangverein „Liedertafel" mit dem Rechtsanwalt Dr. 
Willmann als Gauvorsitzenden und Lehrer Reimann als Gaulieder- 
meifteL Das 1. Gau-Säugerfesi des neugebildeten Gaues 14 des 
Schlesischen Sängerbundes findet _ am 14. August in Cosel statt. 
Da in Cosel noch kein größeres Sängerfest stattfand, macht sich dort 
schon jetzt ein reges Interesse für das Fest bemerkbar.

g. Von der Knabcn-Vorschnle. Nachdem die Schülerzahl an der 
Vorschule für die hiesigen Lehranstalten zurückgegangen ist, reichen 
zur regulären Beschulung der der Schule zugeführten Knaben drei 
Klassen aus; bisher zählte die Anstalt deren 4, ba die obere Klaffe 
der starken Schülerzahl wegen geteilt war.̂  Lehrer Pohl, der aus 
dem Volksschuldienst an die Vorschule beurlaubt war, tritt deshalb 
mit Beginn des neuen Schuljahres wieder in den Volksschuldienst 
zurück und ist der Schule I überwiesen worden.

0  Viktoria-Cabaret. Am morgigen Sonntag, abends 9 Uhr, 
Wird im oberen Lichtprunksaal des Viktoria-Theaters 6in elegantes 
großstädtisches Cabaret eröffnet. Herr Bansmann hat für diese 
Cabaretvorstellungen ein auserlesenes Künstlerpersonal engagiert. 
Die neue Einrichtung trägt allen modernen Anforderungen Rech­
nung, so daß das Viktoria-Cabaret unstreitig das schönste und 
räumlich beste Cabaret Schlesiens sein wird.

m. Zirkus Adolf Straßburger. Schon die Eröffnungs­
vorstellung, die der in weiten Kreisen bestens bekannte Zirkus 
Adolf Straßburger am Donnerstag hier gab und leider infolge 
Versagens des elektrischen Lichts so iah abbrechen mußte, bewies, 
daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und Schönheit des Pferdematerials, 
auf sorgfältige und feine Dressur der Tiere, auf gediegene Aus­
bildung der Künstler, auf Pracht der Ausstattung der Zirkus mit!

dem besten Wanderzirkus fonfirrrieren kann. Die gestrige Vor­
stellung verlief bei fast ausverkauftem Hause glänzend. Die für 
den Kenner wertvollsten Nummern waren die Vorführung der 
Massenpferdedressuren in Gruppen bis zu 46 Stück, dressierte Ele­
fanten, Seelöwen, Lamas, Renntiere, Kamele und andere exotische 
Tierarten. Man bekam ganze Völkertruppen wie: Chinesen, Ja ­
paner, Amerikaner und Buren in ihren einzig bisher unerreichten

baten der polnischen Dolkspartei, der Gärtner nnb Fleischer Johann 
Mrziglod, der Freigärtner Josef Gorzel und der Halbbauer und 
Hüttenschlosser Theodor Giemfa gewählt. Die 1. Abteilung wählte 
anstelle des Gastwirts und Schulvorstandsmitgliedes Anton Bock 
in dessen Lokal Vertreter der Polnischen Volkspartei ihre Zusammen- 
künfte haben, den Hausbesitzer und Postagenten Franz Pattas zum 
Gemeiudeverordneten. — Der hiesige Kriegerverein verlegte sein

Leistungen zu sehen. ^Ganz vorzüglich war auch der Xylophon- und Vereinslokal vom Gastwirt Anton Bock zum Gastwirt Franz Pie- 
Piston-Vortrag des ^up6e-Trros. _ Der unvermeidliche „dumme ronczyk.
August" und die anderen Klowns leisteten Tüchtiges in Wortwitzen,' 
drastischen und heiteren Scherzen, Sprüngen und Akrobatik. Der 
Zirkus bietet mit einem Worte den Besuchern nur erstklassige

der Ä  hi-r ein
zwischen Gleiwitz und Petersdors gelangte gestern vor der hiesigen : ^^erichtet. Mit der Führung der
Strafkammer zur Verhandlung. Angeklagt war der Bahnwärter J bisherige Vor-
Franz Goraus, der am 30. Oktober b. Js. eine Droschke den Bahn-1 eCJ 9̂ ptdtnia o a m  31. Marz
Übergang hatte passieren lassen, trotzdem in demselben Augenblick. 
eine Lokomotive gefahren kam. Der Wagen wurde von der Ma-j 
schüre ersaßt und vollständig zertrümmert. Der Kutscher und ein 
mitfahrendes Dienstmädchen konnten sich retten, während der In ­
sasse des Wagens, Herr Krankenhausinspektor Chmtelewski ver­
schiedene Verletzungen erlitt. In  der Verhandlung wurde der An­
geklagte unter Zubilligung von Milderungsgründen zu 30 Mark 
Geldstrafe verurteilt. Einen ausführlichen Bericht über diese Ver­
handlung bringen wir an anderer Stelle dieses Blattes.

Zur gefälligen Beachtung!
Jeder ist sich selbst der Nächste, deshalb 

sollte ein jeder, der seine eigenen Interessen wahren 
und im unvorhergesehenen ünglücksfalle seine 
Familie vor der schlimmsten Not bewahrt wissen 
will, die bedeutendste und billigste Zeitung Ober­
schlesiens, den Oberschles. Wanderer bestellen, denn

nur der Wanderer
gewährt seinen Abonnenten eine Unfallversicherung

:: ohne Abonnementserhöhung. ::
Gleichzeitig aber ist der Wanderer auch inhaltlich 
eine anerkannt erstklassige Tageszeitung, welche 
ihren Lesern bald ein getreues, nicht durch die 

Parteibrille einseitig gefärbtes

S p ie g e lb ild  d e r  Z e is
bietet. Der Wanderer vertritt die Interessen der 
Handwerker und Arbeiter, Beamte und Geschäfts­
leute, der Landwirtschaft, wie überhaupt die 
schaffenden Stände in ihm einen entschiedenen 
:: :: Fürsprecher haben. Dabei steht er auf :: ::

treunationalem Standpunkt und re­
spektiert die religiöse Überzeugung

seiner Leser jeder Konfession. 
Einschliesslich all seiner Beilagen: .,Frauen-Zeitung“, 
, DerArztimHause ‘.„RatgeberfürHaus-u.Landwirt­
schaft ,,Unterhaltungsbeilage- kostet der Wanderer

:: monatlich nur 70 Pfennig ::

X Natur-Seltenheit. Ein seltenes Naturgeschöpf, ein Mensch- 
Fisch, ist von Sonnabend ab im Ladenlokal Wilhelmstraße 36 aus­
gestellt. Wir bemerken, daß es sich um ein zoologisch ernst zu nah- 
inendes Objekt handelt. Der Mensch-Fisch ist ca. 3 Meter lang und 
600 Pfund schwer, es ist ein männlicher Dujoug. Das eigenartige 
seltene Seetier bat eine breite Brust und oval erhobenen Bauch, die 
Hüften- und Magengegend zeigen deutlich menschenähnliche Kon­
struktion. Die beiden Brustflossen haben fünf ausgebildete Menschen- 
ftuger mit drei Gliedern und Fingernägeln, die durch Schwimm-

Hab und Term

geschlossen wurde, Kreisarzt Dr. Lemke, beauftragt worden.
Warmbrunn, 31. März. In  der katholischen Kirche wurde ein 

reichlich gefüllter Opferkasten entwendet, in dem sich eine ansehn­
liche Geldsumme befunden haben muß, da der Kasten schon längere 
Zeit nicht geleert worden war. In  der Nähe des Weihrichsberges 
wurde er entleert aufgefunden.

Lüben, 31. März. Eine gewaltige Feuersbrunst wütete in 
Oelschen. Während die Besitzer auf dem Felde waren, brach in der 
Scheuer eines Gehöfts Feuer aus, das in kürzester Zeit auch das 
Wohnhaus und von hier aus ein zweites Gehöft ergriff. Beide Be­
sitzungen brannten nieder. Fast die gesamte Habe wurde ein Raub 
der Flammen, auch mehrere Stücke Vieh kamen in den Flammen 
um. Während die Feuerwehren noch mit den Löscharbeiten beschäf­
tigt waren, brach auf dem Dominium Georgendorf Feuer aus, wo 
eine große Scheuer niederbrannte. Man vermutet, daß die Brände 
durch Brandstiftung entstanden sind. — Auf dem Dominium Pe- 
richau versuchte ein Knecht, ein Pferd im Stall in seinen Stand zu 
bringen. Hierbei schlug das Tier aus, traf den Knecht am Unter­
leib und verletzte ihn so schwer, daß er starb.

Liegnitz, 1. April. Der seit 1871 an der Spitze der städtischen 
Verwaltung stehende und auf Lebenszeit wiedergewählte Ober­
bürgermeister Geheime Regierungsrat Oertel feiert am 24. August 
seinen 70 .Geburtstag. Ein Komitee aus der Bürgerschaft will 
eine Stiftung zu gemeinnützigen Zwecken ins Leben rufen, die den 
Namen „Oertel-Stiftung" führen und dem Jubilar am 22. August 
mit der Maßgabe überreicht werden soll, daß er selbst den näheren 
Zweck der Stiftung bestimmt.

h. Krakau, 1. April. ( So l da t e n - Aus s c h r e i t unge n . )  
In  Tarnopol kam es vorgestern zu blutigen Soldaten-Exzessen, an 
denen Infanteristen und Dragoner teilnahmen. Die Soldaten 
wollten sich dafür rächen, daß Dragoner in einer Wirtschaft durch­
geprügelt worden waren. Sie begaben sich betrunken, mit gezoge- 
nem Säbel und aufgepflanztem Bajonett auf die Straßen, über­
fielen harmlose Passanten und die ihnen entgegentretenden Schutz­
leute. Ganze Trupps drangen in Privatwohnungen ein, Geschäfts- 
läden wurden geplündert und mußten geschlossen werden. Während 
den von den Soldaten verübten Exzessen wurden insgesamt 19 
Zivilpersonen verletzt, darunter einige sehr schwer. Die Bürger- 
schaft hat sich beschwerdeführend an den Kriegsminister in Wierr ge* 
wendet.

Delitzsch, 1. April. Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich 
gestern früh Y>9 Uhr auf der benachbarten Station Crensitz. Der 
bei der Getreidefirma Fr. Miertsch angestellte 20 jährige Buchhalter 
Rothe befand sich auf einem vom Güterzug abgestoßenen, für die 
Firma bestimmten Wagen. Als zwei andere Wagen nachfolgten, 
fiel Rothe bei dem Zusammenstoß infolge des Anpralles herab. Die 
Räder des nachfolgenden Wagens gingen ihm über den Leib und 

i schnitten ihn buchstäblich in zwei Halsten, 
jj Platten i. B., 1. April. (Ein g r oße r  Z i g a r r e n -  
Schmuggel . )  Aus Ungarn gelangte an die hiesige k., k. Finanz- 
\ Mache die Anzeige, dah die dortige Zollbehörde eine Kiste mit 67 
' Kilo, deren Inhalt als Wäsche deklariert war, mit Beschlag belegt 
i habe, da in der Kiste 12 000 Stück deutsche Zigarren vorgefunden 
'wurden. Aufgabeort war Platten. Durch den Oberinspizienten 
| ist als Absender ein Schuhmacher und Hausbesitzer hier ermittelt 
f worden. Die Strafe für den Zigarrenschmuggel dürfte sehr hoch 
werden. Durch die Finanzwache sind bereits 5000 Kronen auf das 
Haus des Schuhmachers sichergestellt worden, 

jj Bückeburg, 1. April, (©in schreckliches Unglück) hat 
; die Familie des Grubensteigers Heinrich Raabe in tiefe Trauer ver­
setzt. Der 54jährige Grubenbeamte hatte gerade den Besuch seines 
Medizin studierenden Sohnes erhalten und machte mit ihm einen 
Rundgang durch die Georgsschacht-Anlage. Auf der Förderstrecke 
geriet dann Raabe Vater zwischen Benzinmotor und Stoß und 

' wurde vor den Augen seines Sohnes zu Tode gedrückt.
Eisenberg, 1. April. ( Ki ndes mor d? )  Bei Oberndorf 

wurde auf der Eisenbahnstrecke Gera—Jena die Leiche eines neu­
geborenen Kindes gefunden. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der 
Körper aus dem Abteilfenster eines kurz vorher die Strecke passie­
renden Personenzuges geworfen worden. Eine genaue Untersuchung 
wurde eingeleitet.

Trier, 31. März. (F a m i l i e n t r a g ö d i e.) In  der hiesigen 
Spitzmühle hat der Brauer Vetter seinen beiden Kindern, einem 
11 jährigen Knaben und einem 5jährigen Mädchen, mit seinem Ra­
siermesser den Hals durchgeschnitten. Der Mörder versuchte bann, 
sich selbst zu töten, indem er sich einen tiefen Schnitt in die Kehle 
beibrachte. Der schwerverletzte Mörder wurde in das Krankenhaus 
geschafft. Das Motiv der Tat sind zerrüttete Familienverhältnisse. 
Die Mutter befindet sich seit Jahresfrist im Krankenhause. Wie sich 
kurz nach der Verhaftung. herausstellte, hat Vetter die Tat im Irr-die

häute verbunden sind. Dieses sonderbare Scetier wurde im Jahre sinn begangen.
1888 während eines Orkans von den Eingeborenen an der Ostküste , München, 31. März. (Da s De nkma l  Köni g Lud-  
von Sansibar mit Harpunen und Ketten gefangen und wurde noch wi gs  II. in München) wird am 19. Juni d. I . im Beisein des 
lebend drei Monate in SXtiro, Said und Konstantinopel gezeigt. Regenten enthüllt werden. Es ist das erste Denkmal, das in Bayern 
Seine Nahrung bestand aus Pflanzen. Während des Transportes in Gegenwart seines Negierungsnachfolgers für den unglücklichen 
rrach Bukarest ging das Tier ein, weil man nicht verstand, es seinen König enthüllt wird, der am 13. Juni 1886 bei Schloß Berg im 
natürlichen Bedürfnissen entsprechend zu ernähren. Es wurde dann Starnberger See seinen Tod gesunden hat. Die Idee zu einem 
zurück nach Aegypten transportiert, dort einbalsamiert und wieder Denkmal für den König, welcher der vergötterte Liebling des Bayern- 
nach Europa gebracht. Wissenschaftliche Größen haben sich wieder- Volkes war, ist sehr bald nach seinem Tode aufgetaucht, wurde aber 
holt für die eigenartige Naturerscheinung interessiert. Die Schau- unterdrückt und hat unter der Regentschaft 28 Jahre gebraucht, um 
stellung ist täglich ununterbrochen geöffnet. sich durch Privatsammlungen schließlich durchzusetzen. Aus der Mitte

§ Verkehrsstörung. Aus der Raudenerstraße kam es gestern der über die Jiar führenden Korncll ins brücke, den Blick nach den 
nachmittag 2y2 Uhr zu einer unliebsamen Verkehrsstörung der 
Straßenbahn. Ans den Gleisen war ein mit Dünger beladenes 
Fuhrwerk, welches entgegenkommenden Gespannen answeichen 
wollte, liegen geblieben, so daß der Motorsührer sich genötigt sah, 
ohne die Haltestelle Ecke Friedrichstraße erreicht zu haben, die Rück­
fahrt anzutreten.

geliebten Bergen gewandt, wird sich des Königs Standhild erheben 
Brüssel, 30. März. (Eine He i r a t  im belgischen 

K ö n i g s h a u s e.) Die Heirat der jüngsten Tochter König 
Leopolds II., Prinzessin Clementine, mit dem Prinzen Viktor Na­
poleon wird im Juni in Farnborough in England, bev̂  Residenz 
der Exkaiserin Eugenie, stattfinden. Bekanntlich hat sich König 

§ Tolle Fahrt. Gestern nachmittag gegen 2(h Uhr konnte man Leopold bei Lebzeiten diesem Heiratsprojekt entschieden widersetzt
einen waghalsigen Schulbuben von etwa 7 bis 8 Jahren beobachte t, 
welcher aus dem Straßenbahnzuge Nr. 276 des inneren Stadtver­
kehrs, auf dem hinteren Puffer des Motornngens reitend, die 
Raudenerstraße nach ber Klosterstraße hinabfuhr.

w. Alt-Meiwitz. Der Zuschläger Edmund Pokora von hier, 
30 Jahre alt, ivelcher am 16. März d. Js. auf der Bahnstrecke 
zwischen Ruda und Zabrze im besinnungslosem Zustande aufge­
funden und in das Krankenhaus nach Ruda geschafft worden ist, 
ist nunmehr dortselbst an den Folgen eines Schädelbruches ver­
storben. Die von der Staatsanwaltschaft zu Gleiwitz angestellten 
Ermittelungen haben ergeben, daß Pokora den 4,19 Uhr von 
Schwientochlowitz abgehenden Zug bestieg und während der Fahrt, 
kurz hinter Ruda, von mehreren galizischen Arbeitern, welche nach 
Breslau fuhren, aus dem Zuge hinausgeworfen worden ist.

ä. Chechlau. Die hiesigen Gemeindevertreterwahlen hatten fol­
gendes Ergebnis: In  der 3. und 2. Abteilung wurden die Kaudi-

San Sebastian, 30. März. (D e r S  t u r z i n s M e e r.) Der

gläser, besser als alle anderen 
existierenden Arten sind meine 
„ r e r » ! i a “-A »eragläwp. 

Alleinverkauf nur bei

Wilhelmst.24 a.Boulev.24
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Optik» fieosi Basb

In  der heutigen Unterhaltungsbeilage des „Wanderers" ist 
außer dem ständigen Roman „Die vier Finger" noch abgedruckt: 

„Das Fest am Bosporus."
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Walter & Ce
Gieiwitz

Wilhelmstrasse.
Telephon 1429.

Aviatiker Leblanc stürzte Dienstag abend bei einem Fluge mit! 
seinem Eindecker ins Meer. Es gelang ihm, sich unb den Aeroplan 
über Wasser zu halten, bis er von einem Schlepper an Bord ge­
nommen werden konnte. \

Mus dem Bericbtslaal. i
ü. Strafkammer Gieiwitz. Zwei Falschmünzer sind der schon 

mit 15 Jahren Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Franz Gornioczek 
aus Zabrze und der noch nicht so erheblich vorbestrafte Gruben­
arbeiter Stanislaus Potyka ebenda. Beiden Angeklagten wird zur, 
Last gelegt, sich des Münzverörechens schuldig gemacht zu haben, 
indem sie Platten, Formen und Zeichnungen anfertigten, um damit 
falsches Geld (Zweimarkstücke) herzustellen. Sie ließen sich von 
einem Schlossermeister in Zabrze nach diesen Zeichnungen Formen 
und Platten anfertigen, mit dem Bemerken, daß sie ein Patent 
herstellen wollten. Zur Anfertigung des Geldes beabsichtigten sie 
üch eine besondere Werkstatt zu mieten. Mi ihnen aber dazu das 
nötige Kleingeld fehlte, begab sich P. zu dem Altwarenhändler 
Flöge! und versetzte bei ihm seinen Sommerüberzieher; auch for­
derte er von ihm Eisenstücke zur Anfertigung von Formen, wobei 
er erzählte, daß er noch einen Freund habe, der Geld anfertigen 
könne, er solle ihm bei dem Umsetzen des falschen Geldes behilflich 
sein. Diesen Vorfall ineldete Flöge! sofort der Polizei, worauf der 
Kriminalpolizist Kluske am 20. Oktober Haussuchung hielt und 
bei Potyka verschiedene Zeichnungen, Platten, Formen und Metall 
vorfand. Trotzdem die Angeklagten hartnäckig leugneten, wurden 
sie durch die Aussagen der Zeugen überführt. Das Gericht verur­
teilte den Angeklagten Gornioczek zu 1 Jahr und Potyka zu drei 
Monaten Gefängnis. — D er oberschle fische Bet rug.  
Wegen Diebstahls, Unterschlagung, qualifizierter Urkundenfälschung 
mit Tateinheit des Betruges mußte sich der Grubenarbeiter Franz 
Macziejczyk aus Bielschowitz verantworten. Ende Januar d. Js. 
stahl er feinern Schlafkollegen ein Kohlenbuch, ^ett richtigen Namen 
in dem Buche änderte er in einen anderen Namen um und verkaufte 
es für beit Preis von 8 Mark an einen Kaufmann. Am 4. Februar 
d. Js. schwindelte er in einem Schanklokale in Zabrze dem Gruben­
arbeiter Lichotta vor, er werde ihm dessen Buch verkaufen. L. gab 
ihm auch das Buch, um es nicht mehr wiederzusehen. M. war ge­
ständig und erhielt 6 Monate Gefängnis. — Der hier in Gleiwitz 
verhaftete Osramlampenmarder, der Elektromonteur Wilhelm 
Pannek aus Beuthen, wurde in verschiedenen Häusern, zuletzt auf 
der Wilhelmstratze 23, dabei abgefaßt, wie er im Treppenflur ver­
suchte, Lampen loszuschrauben, um sie dann zu verkaufen. Wegen 
dieses versuchten Diebstahls erhielt der schon häufig, darunter mit 
Zuchthaus Vorbestrafte 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust.

Ich Anna C si l la g !

Uermifcbtes.
** Ein furchtbares Familiendrama in Mittweida. Die hiesige 

Feuerwehr war Donnerstag nach dem Ortsteil Rößgen gerufen wor­
den, wo im hochgelegenen Hause Ringthaler Weg 14, gegenüber dem 
Stadtpark, ein Brand ausgebrochen sei. Das Feuer hatte sich schnell 
über den ganzen Dachstuhl des Häuschens, das nur aus Parterre­
geschoß unb einem Erker bestand, verbreitet. Die Brandstelle war 
der Schauplatz eines vierfachen Mordes. Das Haus gehörte dem 
Zimmermann Robert Oehme. Außer der Familie des Genannten 
wurde das Haus nur noch von der Familie des 28 Jahre alten Ar­
beiters Mar Mann bewohnt. Seit dem dritten Osterfeiertage 
fühlte sich der Mann unwohl und blieb zu Hause: auch befand es sich 
in ärztlicher Behandlung. Donnerstag früh ist Frau Mann, wie 
immer, in die Fabrik zur Arbeit gegangen, ebenso der Hauswirt 
Oehme und feine älteste, 18 Jahre alte Tochter. Im Hause haben 
sich befunden die 45 Jahre alte Frau Selma Iba Oehme, deren 
14jährige am Palmsonntag konfirmierte Tochter Martha Liddy 
Oehme, ferner die 5jährige Martha Ella Mann und deren zwei­
jährige Schwester Emma Paula Mann. Alle vier Personen sind 
vrmordet worden. Als mittags gegen 12 Uhr die 18jährige Tochter 
des Hauswirts nach Hause kam. fand sie sämtliche Eingänge zum 
Hause verschlossen. Das Mädchen hörte aber, daß sich Mann im 
Hause befand, und begehrte Einlaß. Mann ließ das Mädchen noch 
ein wenig warten, und nun hörte sie, wie er sich nach dem Dachboden 
begab. Gleichzeitig wurde der Ausbruch eines Feuers bemerkt. 
Aus dem Dache brachen Rauchwolken hervor. Unterdessen kam auch 
Frau Mann von ihrer Arbeitsstätte. Fräulein E. Mann hatte ein 
Fenster eingeschlagen und war in Manns Wohnung eingestiegen, 
deren Tur ebenfalls, und zwar von außen, verschlossen war. Auf 
üern Trich saiio man die mit Kreide geschriebenen Worte vor: „Leb' 
wohl, mente Martha, ich habe mich mit unsern lieben beiden Kin­
dern erhängt. Melde es der Polizei." Frau Mann, die einen 
Zimmerschlüssel ver sich führte, eilte nun nach den bereits brennenden 
oberen Räumen des Hauses und sah ihren Mann in der Kammer 
am Balken hängen. Die beiden Kinder lagen stranguliert tot in j 
ihren Betten und die 14jährige Tochter Oehmes mit durchstochenem 
Halse in derselben Kammer. FF rau Oehme dagegen wurde in ihrer 
Wohnstube, deren Tür offen stand, mit zerschmettertem Schädel tot 
am Boden liegend aufgefunden. Der Mörder hatte die unglückliche 
Frau mit einem Zimmermannsbeil niedergeschlagen. Der Tod 
muß sofort eingetreten sein, denn man fand in der Stube Knochen­
teile und Gehrrnmasse vor. Inzwischen griff das Feuer schnell um 
sich und das Haus brannte trotz des Eingreifens der Wehren bis 
aufs Parterre nieder. Der Mörder war sofort abgeschnitten worden 
und Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg. Er ist in das Stadt- 
krankenhaus gebracht worden, während man die Leichen nach der 
Totenhalle überführte. Nachmittags 5 Uhr hatte der Mörder ötc|lj 
Besinnung noch nicht wieder erlangt. Vertreter der königlichen t A 
Staatsanwaltschaft Chemnitz erschienen noch am Nachmittage zur W 
Aufnahme des Tatbestandes. Ueber die Ursachen dieser furchtbaren, 
-umgöbte lassen sich zunächst keinerlei Schlüsse ziehen. Es erscheint 
mcht ausgeschlossen, daß Mann in einem Anfall von Geistesstörung \ 
gehandelt hat. *

mit meinem 5 8 5  Ctm. langen Riesen-Loreley-Haare habe solches infolge 
I4iuonat1ichen Gebrauches meiner selbsterfundene« Pomade erhalten. 
Dieselbe ist als das einzige Mittel zur Pflege der Haare, zur Förderung 
des Wachstums derselben, zur Stärkung des Haarbodens anerkannt 
worden, sie befördert bei Herren einen vollen kräftige« Bartwuchs 
und verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf- als auch 
Barthaare natürlichen Glanz und Fülle und b: wahrt dieselben vor 
frühzeitigem Ergraue« bis in das höchste Alter.

Jeder kann sich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau Anna 
Csillag selbsterfnudenen Haarwnchs-Pomade sein Haar di^t und 
lang erhalten. Kein anderes Mittel besitzt so viel Haarnährftoff als die 
Csillag-Pomade, welche sich mit allem Recht einen Weltruf erworben 
hat, indem die Damen und Herren schon nach Benützung des ersten Tiegels 
Pomade den besten Erfolg erzielen, da das Haarausfallen schon nach 
einigen Tagen gänzlich aufhört und neuer Haarwuchs zum Vorschein 
kommt. Diesen Erfolg beweisen die vielen Tausend aus aller Welt ein­
laufenden Anerkennungsschreiben, denn nur die Wahrheit krönt den 
Erfolg.
Ure s eines Tiegels 2 Ulk.» 3 Ulk. und 5 Mk.
Poftverfand täglich bei Voreinsendung des Betrages oder mittelst Post- 

nachnahme der ganzen Welt aus der Fabrik
Anna Csillag, Wien, I», KohEmarkt II.

Z lW i-W s  ist Gieiwitz bei Herrn. Simon, IkWIlhaM.. 
M g  13, u. W ale« M W r .  46, M M .  4 ,3 M t ,  1.

Extra tiiHigas Angebot! ZM D  Q i a i t a l S - W M l S e l
=fEin Festen  BCIeiderstofffe

in allen Farben Mtr. 0.90 Mk. 75 p,. |4 Ein Pustesi Eleisüersteffe
in allen Farben Mtr. 1.20 Mk.

Schw arze SCIeiderstoffe
90 cm. breit Mtr. 1.80 Mk., 1.50 Mk., 1.20 Mk.,

Schw arze Kleiderstoffe
110 cm. breit gediegene Gewebe, Mtr. 4.75, 3.50, 2.50,

J  Blysemstoffe p
hübsche Karos u, Streifen 
Mtr. 1.20 Mk., 90 Pfg., 75 Pfg.

85 Pf 1=
90 Pf.
2 mr.

m oderne Som m erstoffe OE
90 cm breit Mtr. 1.75 M., 1.40 M., 1.20 M., 1,00 M„

Elegante Som m erneuheiten j gQ

Schwarz weiß □  Xkilerstoffe
Mtr. 1.20 Mk., 95 Pfg., 7 5  Pf.

110 cm breit, Mtr. 3.50 M., 2.75 M 2.25 M., 1.80 M„ Mk.

Blosesistaffe 1 Oflw
elegante Streifencaros ”” ”
Mtr. 2.50, 2.25, 1.75, 1.50, Mk.

Ein Posten Cheviot in allen Farben

Ein Posten D iagonals
moderne Farben Mtr.

Ein Posten Croise reine Wolle Mtr. 1.55 Mk.

75 Pf. 

85 Pf.
Pf.

Ein P osten crem e W aschstoffe
(zur hl. Kommunion) Mtr. 1.00 Mk., '

Ein P osten  crem e W ollstoffe 1 9C
Meter 1 50 Mk Mk.

Ein P osten  creme W ollstoffe 1 CSfl M.
110 cm breit 2.50 Mk., , ,Ö W M k *

— I Husrn Äysis Eschen 25 Pf t J Zum ÄussEsohesra 35 pf
“““fl Ein Posten Kattune und Mousseline Meter Pf j™“i Ein Posten Mousseline und Satins Meter Pf-

Züchen, prima Qualitäten
Kissenbreite Mtr. 70 Pfg., 55 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg. 

Oberbetibreite Mtr. 1.20 Mk., 90 Pfg., 80 Pfg., 70 Pfg.

Inlett, echtfarbig,
Kissenbreite Mtr. 1.50 Mk., 1.20 Mk., 90 Pfg., 75 Pfg, 50 Pfg. 

Oberbettbreite Mtr. 2.50 Mk., 1.90 Mk., 1.60 Mk , 1.20 Mk., 75 Pfg.

Steppdecken, seideglänzend 
bordeaux u. oliv, Stück 12.—, 8.-

Tischtuchdecken
bordeaux u. oliv, Stück 6.50, 5.50. 4 75, 3.50, 2.50,

6.50, 5.75 4,25 Mk.

1,25 Mk.
B ettdecken, bunt, in Wolle 

Stück 18.50 Mk., 15.25 Mk, 12.50 Mk. 9.25, 8.75,

TüSlhettd ecken
Stück 8.25 Mk., 6.20 Mk., 5.25 Mk.,

6.50
4.50

Mk.

Mk.

E norm  Ein Posten Sardinen
billig E zurückgesetzte Muster und Kupons

b ed eu ten d  t n ter  P re is.

Enorm
billig! -I In o llen  

Brossen
Ein Posten Teppiche

zurückgesetzte Muster
T.r.T.Tm a u ffa llen d  billig! =====

Sn a llen  
fiSr-össen

Enorm biläSgl
Vorhänge

S tores
L in ier

Vorlagen
Ela ne Rabattm arken  
oder 5 pCf. Bä hatt.

Ein Posten Linoleum -Teppiche
150X200 Stück 4.25 Mk.; 200X200 Stück 5.85 Mk.; 

250X200 Stück 7.25 Mk.

Grosse Rass^ahl S

$<3BS5BSSB4Cb5Ê  B e t f f e d e r a
in a lle n  P re is la g e n .

Bekannt billige, stren g  fe ste  P re ise i

Linoleum 
Tischdecken 

Portieren 
ü 5 Ebel steife

Blasse R a b a ttm a rk en  
© d er B p ö t . R abatt.'

S trengste  R ee llitä t!

i i i i i i i . l i
B ekann t b illige , feste  P re ise! 

m m a  « g

I n h a b e r  g J o h a n n  i r o i l

!1
neben dar Mohren-Apotheke.



Zum Schulbe iinn!
für Knaben Stück

für Mädchen 
Stück

3 2 5 .  2 8 5 .1 9 8 ,1 4 5  6 8
3 9 5 ,3 4 5 ,2 9 5 ,1 4 5  «n» 6 8

Tornister  
Schulm appen  
Jbfomme N attir-N m d led er-S ch n lm ap p en  Stück 4 9 5 « .  
B ücherträger bm 1 9 8 ,1 5 8 ,  9 8 ,  6 8  m* 4 8 « .  
FrLihstückstaschen «u  1 4 5 , 7 8  art) 4 8  «.

Federkasten in  größter A u sw a h l j 
St»« 4 8 ,  4 2 ,  2 8 ,1 8 ,  15 „nd 9  «. i

F ed erhalter ; 
F ed erd ose« . . 
B leistifte  . . 
Bleistiftspitzer  
R ad iergum m i

♦  ♦  ♦  Stück 15, .12, 1 0 , ^ , op und 2  Pf. 

* * * * * *  Stück 1 0 , 9  und 4  Pt.

♦  ♦  ♦  ♦  Stück 1 5 ,1 0 , 3*, 5  und 2  Pf. 

* * * * * * *  Stück 15 und 12  Pf.

* * * * * * *  Stück 8 ,  5  und 2  Pf.

D ia r ie n  . . . .
D ia r ie n  mit Wachstuch»«»-!
R echenhefte - . 
Löschblätter . . 
Kaisertinte. . .

8♦  ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦  Stück Pf.

• Stück Pf

it Stück 6  Ps. 

25 Stück 84 Pf. 

Flascht Pf.

P r im a  Stahlfeder»» in  a llen  P r e is la g e n  I
Dutz-nd 18, 1», IO und 4  Pf. [

Sch iefertafeln  . . . 
S ch ieferstifte . . . .
Pastellkreiden . . . 
Deutsche R eichskohle  
Zeichenblocks . . .

Stück 4 8 ,  2 4 , !.*$> und 1.0 Pf.
» .  .  t» Stück 4  Pf.

» » » Karton 1 4  und 8  Pf.

■  Karton 5  Pf.

* * * * * *  Stück 9  Pf.

Gebr. Barasch G leiw itz.

Stoff-Reste G e sa u g im te rr ic h t erteilt
Kaete Beyer-Kurtz, M m . gevk. KeMMkeck

Gleiwitz, Wilhelmstr. 20, III.

ausreichend für
komplette Herren-Anzuge, Kosen, Paletots, Damen- 
Kostüme, Blusen, Kleid er-Röcke etc., die sich bei uns 

in Massen anhäufen, geben wir mm*.-.-•

bedeutend unter P reis!

Tuchaasstelhmg Wimofhelmer & Co. Man verlange
R este-M u ster

Augsburg 114, J von Herren- u.
Damen - Stoffen 

portofrei.

Kommunikanten
Ä = Ei ein großes Bild gratis.

Es werden nur gute, haltbare Bilder geliefert.
Auf Wunsch mit A1 tar-Hintergrrmd.

C arl V o lk m an n , WMkWlj. G le iw itz ,
Bahnhofstraste 26, gegenüber der evangelischen Kirche.

Eine Kerze steht zur Verfügung.

werden noch angenommen bis zum 5. April.

ÄsOSe i i f i M »  Mü MienWle. Sleioit

A l k o h o l f r e i e  G e t r ä n k - I n d u s t r i e .

Glänzender Erweröszweig:
, , Der A lle in v e r tr ie b  gef. gesch. Spezialitäten noch für einige Be- 

zrrke äsn v e rg e b e n . M I
Vornehme R eklam e! Kom plette UenanLagen l
__Näheres durch_______________A . W e r th e r . H a ttew itss  0 8 .

lustigen im iiiierer  hüben leitn ßrfslg!

rze

Einem geehrten Publikum von Zabrze und Umgegend beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, dass 
ich unter der Firma

M ibel-CretJ t-l laus 
M  „Glück-Auf“ V

a m  5 .  A p r i l  ^  ^

Z abrze  §., ffla rk tp ls tz  I r .  I

eröffnen werde. Geschäftsprinzip: Streng reelle Bedienung. Das mir in meinem Einkaufshaus Schecheplatz 
bis jetzt geschenkte Vertrauen bitte auch auf mein neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen. Durch 
Kassa-Einkauf bin ich in der Lage grosse Vorteile zu bieten und ersuche ich daher das kaufende Publikum 
sich bis dahin zu gedulden. Hochachtungsvoll

Nathan Schu tz
B ee ich tig a m g  o h n e  SCaesfzwasig,

r.::: , ::z.

.... - .......T..- t *-. ■, i ....; ■....r _

NH



N r. 7 4 . Zweites Blatt des odrrschlesischen Wanderers. Sonnabend,
2 . A pril 1910.

Tageskalender für Beuthen, Zabrze, Gleiwitz und Umgegend
für Sonntag, den 3. April 1910.

Sonnen-Au^. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unierg.
5.21 U. 6.18 U. 2.30 Vorm. 9.48 Vorm.

Am 8. April 1 Uhr 48 Min. morgens letztes Viertel. 
Montag, den 4. April 1910.

Sonnen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg.
5.19 U. 6.19 U. 3.16 Vorm. 10.55 Vorm.

neueste nacbricbten
aus aller Kielt.

Arsenik statt Zucker.
h. C a m b e r g  (Sachs.-Meiningen), 1. April. Die Familie des 

Landwirts Mesche erkrankte nach dem Kaffeetrinken unter auf­
fälligen Vergistungserscheinungen. Man vermutet, daß Arsenik 
statt' Zucker verwechselt wurde; noch nicht aufgeklärt ist, wie das 
Gift in den Besitz der Familie gekommen ist. Der Mann ist bereits 
gestorben, die Frau und ein Kind liegen schwer krank darnieder.

ll. B e r l i n , 1. April. Reichstagsabgeordneter Dr. v. Dziem- 
bowski (Pole) hat fein Mandat niedergelegt.

Zur Ellenbabnkataltropbe.
b. K ö l n , 1. April. Wie der Gouverneur mitteilt, werden die 

m der Petershalle in Mülheim aufgebahrten Leichen der bei dem 
Eisenbahnunglück ums Leben gekommenen Soldaten morgen, Sonn­
abend, nachmittag 4 Uhr, zum dortigen Bahnhof und, soweit es von 
den Angehörigen gewünscht wird, in die Heimat befördert werden. 
Die Leichen derjenigen Soldaten, welche keine Angehörigen besitzen, 
werden in ihren Garnisonen beerdigt.

h. K ö l n .  1. April. Das Befinden der im Bürgerhospital, 
sowie in den Garnison lazaretten Mülheim, Köln und Deutz unter­
gebrachten Verunglückten ist, den Verhältnissen nach, befriedigend. 
Fortgesetzt treffen noch Angehörige der verwundeten und verstorbe­
nen Soldaten in Mülheim, Köln und Deutz ein, um sich nach ihren 
Angehörigen zu erkundigen bezw. bei ihrer Beerdigung anwesend 
zu sein.

h. M ü l h e i m ,  1. April. Die 22 Opfer, die das Eisenbahn­
unglück forderte, sind im hiesigen Hauptbahnhof aufgebahrt. Morgen 
um 4 Uhr nachmittag findet die Totenfeier statt, worauf die Leichen 
in feierlichem Zuge mit Musik unter Begleitung der Angehörigen, 
der Spitzen der Behörden, der Vertreter des Offizierkorps, der Ab­
ordnungen aus den Garnisonen der Verstorbenen und je einer Kom­
pagnie aller Kölner Jnfanterie-Regimenter, einer Schwadron des 
Kürafsierregiments, zum Bahnhof gebracht werden, während die 
Mannschaften des 161. und 58. Infantcrie-Regiments Spalier bil­
den. Auf Wunsch der Angehörigen sollen die Leichen vom Bahn­
höfe entweder in ihre Heimat befördert oder in ihre Garnifonorte 
zur Beerdigung überführt werden.

Zwei neue Opfer der Mülheimer EisenLahnkatastrophe. 
h. M ü l h e i m  «L Rhein, 1. April. Heute nacht sind von den 

bei dem Eisenbahnunglück verletzten Soldaten noch zwei, und zwar 
die Musketiere Knieriemen und Dicdrich Wefers, gestorben. Die 
Zahl der Toten erhöht sich damit auf 22.

d . M a n n h e i m , ! .  April. Eine von 600 Wirten und Flaschen- 
bierhändlern besuchte Versammlung beschloß, den Bierausschlag von 
heute ab den Brauereien so lange zu verweigern, bis diese annehm­
bare Forderungen gestellt haben werden. Das bedeutet den Anfang 
eines Bierkrieges.

h. M ü n c h e n ,  1. April. Fünf Soldaten verschiedener 
Truppenteile sind an Genickstarre erkrankt.

Aufhebung einer Falschmünzerwerkstatt.
d. V o ch u m , 1. April. Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete 

den Maurer Urbans bei der Verausgabung von falschen Fünfmark­
stücken. Eine Haussuchung in der Wohnung des Verhafteten führte 
zur Entdeckung einer vollständig eingerichteten Werkftätte, in der 
offenbar mehrere Personen beschäftigt waren, die jetzt von der Po­
lizei gesucht werden.

h. D ü s s e l d o r f ,  1. April. Professor Andreas Achenbach, 
der älteste Maler Deutschlands, ist im Alter von 94 Jahren hier 
gestorben.

Der „Hauptmann von Köpenick" als Gastwirt.
b. B e r l i n , 1. April. Der Schuhmacher ̂ Wilhelm Voigt wird 

sich nach einem unsteten Leben, das ihn, erst kürzlich über England 
noch Amerika führte, in Nindorf als Eigentümer einer Gastwirt­
schaft niederlassen.

Den eigenen Sohn aus dem Fenster geworfen.
h. F r e i b u r g  (Breisgau), 1. April. Der stellungslose Sän­

ger Heinrich Hild warf nach einem ehelichen Streit seinen 3jährigen 
Sohn Fritz aus dem Fenster des dritten Stockwerks auf die Straße. 
Das Kind blieb tot liegen. Hild wurde verhaftet.

Automobilunglück.
h. P l i e n i n g e n  (Württemberg), 1. April. Gestern abend 

rannte ein Automobil an eine Telegraphenstange. Von den beiden 
Insassen wurde der eine, ein Mechaniker getötet, der andere schwer 
verletzt.

b. H e i d e n h e i m  (Württemberg), 1. April. Bei den Auf­
räumungsarbeiten an der vor 8 Tagen  ̂ ausgebrannten Dampf- 
ziegelei stürzte eine Umfassungsmauer ein. 4 Arbeiter wurden 
schwer, vier leichter verletzt.

Heues £jfenbabn=tlngltick.
w. X  x  i c f t , 31. März. Nach den letzten Feststellungen sind bei 

einem Eisenbahnunfall bei Muzzia 3 Personen getötet, 3 schwer und 
12 leicht verletzt worden.

Unwetter in Crielt.
b. Tr i e s t ,  1. April. Gestern herrschte hier und in der Um­

gegend eine furchtbare Bora, die mit 74 km Geschwindigkeit einsetzte 
und eine Geschwindigkeit von 100 km erreichte. Der vom Staats» 
bahnhos um 4 Uhr nachmittags nach Parenzo abgegangene Zug' 
wurde bei einer starken Kurve 350 Meter von der Station Muggia 
entfernt von einem so furchtbaren Sturm  überrascht, daß der erste 
Waggon nach dem Postwagen umgeworfen und gänzlich zertrümmert 
wurde. Der nächste Wagen entgleiste. Die Lokomotive fuhr noch 
einige Meter weiter, dann konnte sie zum Stehen gebracht werden.

Aus den Trümmern des ersten Waggons hörte man laute Schmer- 
zensschreie. Der Passagiere der anderen Waggons bemächtigte sich 
eine furchtbare Panik. Viele sprangen aus den Wagenabteilen und 
eilten zum ersten Wagen, in dem sich etwa 12 Personen befanden. 
Bon diesen wurden vier getötet, die übrigen alle mehr oder weniger 
schwer verletzt. Die Toten wurden nach Muggia überführt, ebenso 
die Verwundeten. Die Gesamtzahl der Verwundeten beträgt 15. 
Im  Zuge befanden sich gegen 150 Passagiere. Vom Zugpersonal 
wurde niemand verletzt.

h. Mü n c h e n ,  1. April. Der Hofmusikdirektor Felix Mottl 
hat sich nach längerem Zögern entschlossen, gegen ferne Gattin 
Henriette, geb. Standhartner, die Ehescheidungsklage einzureichen. 
Der Antrag wird bereits in der kommenden Woche das Gericht be­
schäftigen.

h. E r f u r t ,  1. April. Wegen Unterschlagungen von Geld» 
sendungen im Werte von über 40 000 Mark ist der Oberpostschaffner 
Wuth verhaftet worden. Der Defraudant ist geständig.

G a tte n m o rd *
h. S t r a s b u r g  i. Westpr., 1. April. Der in Köuigsmoor 

verübte Mord an dem Kätner P . hat nunmehr seine Aufklärung 
gefunden. Dre Witwe P. hat, von Gewissensbissen getrieben, ein­
gestanden, ihren Mann durch Beilhiebe auf den Kopf erschlagen und 
alsdann die Leiche nach dem Stall geschleppt zu haben, um den An­
schein zu erwecken, als sei ihr Mann von dem Pferde erschlagen wor­
den. Die P . wurde nach dem Justizgefängnis in Thor» gebracht.

Selbstmord und Mord.
ll. B a m b e r g , 1. April. An den im Hauptmoorwalde gelege­

nen Schießstünden wurde heute mittag gegen 12 Uhr der 35 Jahre 
alte Klaviermacher Hugo Müller von hier erschossen aufgefunden, 
Neben ihm lagen, gleichfalls erschossen, seine beiden Kinder, ein 
7jähriges Mädchen und ein öjahriger Knabe. I n  einem hinter­
lassenen Brief gibt Müller als Motiv der schrecklichen Tat finanziells 
Schwierigkeiten an.

2abrzer nacbricbten.
Dorotheenstr. 14 2  A pril 1910 Ferrrspr. 78

Kleister Sonntag.
Für zahlreiche Familien ist der erste Sonntag nach dem Auf- 

erftehungsfeste abermals ein hoher Festtag, da an ihm die erste hl. 
Kommunion der Kinder stattfindet. Dieser Dag ist für die letzteren

Sind Lungenleiden heilbar?
volkstümliche Bro-M it  dieser w ichtigen F rage beschäftigt sich eine __________ _______

schüre des Chefarztes der Finsen-Kur-Anstalt Dr. m ed H. Guttmann. E s 
bieten sich in dieser Broschüre ganz neue Ausblicke zur Bekämpfung der- 
artiger Leiden, lim  es nun jedem Lungen-, H a ls -  und Kehlkopfkranken 
zu ermöglichen, sich dieses interessante Büchlein m it Abbildungen zu be­
schaffen. wird dasselbe vollständig umsonst und portofrei an derartig 
Kranke abgegeben. Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen 
brauchen nur eine Postkarte mit genauer Adresse an die Firma P n b lm an n  
& C o., B e r lin  O , 1 9 6 ,  Müggelstr. 25, schreiben. D as Buch wird dann 

1 jedem Besteller sofort g ra tis  zugesandt. 9487

Xv

F m l i l i i M t t  ii. O is fm e n !  « M c it  Sie U  nicht tauscht«
von Blättern, welche fälschlich eine „kostenlose" Unfallsumme von 1000 Mark ihren Lesern anpreisen, die aber 
gleichzeitig durch Erhöhung des Abonnementspreises ihre Leser diese Unfallsumme selbst bezahlen lassen.

Hur der Wanderer zahlt 1000 Ulk. Unfallsumme
W  » m m n isW W g  m c h «  S ie !

Jeder Abonnent des Wanderer gehört ohne W eiteres ansgrund der bestehenden nnd 
ergänzten Bedingungen der Unfallkasse an. Trotzdem kostet der Wanderer nach wie vor » " " » " " " « U i

Täglicher Geschichtskalender. I Als wir vor das betreffende Ort kamen, waren die Bohrlöcher

1710: S *  W *  Su6ro. @, Ä U ,  6=6., E r °E °-n  (t  18. g * .  M * *

„@}>rifcen Sie immet einfitoeilett

Christ. Andersen, dän. Dichter,'Ab., Odense (f 4. Staust* 1875, Ä t !  Wahrend der damrt Beauftragte den Scklauch an den Hahn 
Hagen). 1806: Eligius, Freiherr b. Münch-Bellinghausen (Friede. Halm), des Was,errohres schraubte, das stets bis dicht vor O rt nachgeartet 
Dichter, geb., Krakau ( t 22. Mai 1871, Sien). 1840: Emile Zola. sranz. wird, und den Kohlenstoß wie seine ganze Umgebung mit einem 
Romanschriftsteller. geb., Paris (t 29. September 1902, baf.). 1902: Gtmi. seinen Sprühregen berieselte, um den explosionsgefährlichen Kohlen- 
b. Zoller» Schriftsteller, f, Stuttgart (geb. 20. Mai 1822, das.). staub niederzuschlagen, trat ein anderer Mann vor den Obersteiger,

-<£>—-
Den Kommnnionkindcrn.

Herr bewahre ihre Herzen 
Immer kindlich-fromm und rein; 
Laß sie nie das Glück verscherzen, 
Deiner Liebe wert zu sein!
S tets begleite sie Dein Segen 
Und Dein Schutz, o guter Hirt; 
Daß sich nie von Deinen Wegen 
Dieser Schäflein eins verirrt.

O ihr Engel dieser Kleinen,
Freut Euch und frohlocket foult 
Da sie sich mit dem vereinen 
Der sie Eurem Schutz vertraut. 
Fleht für sie um Kraft im Streite 
Dem sie bald entgegen geh'n; 
Wachet stets an ihrer Seite,
Bis sie Gottes Antlitz seh'n!

■e~

Bus dem Bergmaimsleben.
Von P a u l  G r a b e i n .

VI.
Ich war unter der Führung des Obersteigers, kreuz und quei" 

durch das Labyrinth der engen, finsteren Pfade der Gruben-Unter- 
toelt, endlich an den Betriebspunkt gekommen, wo gerade heute 
.geschossen" wurde. Wo nämlich die Kohle sehr hart ist und also 
mir schwer mit der Hand gewonnen werden könnte, bedient man 
sich dabei der Sprengpatrone. Während in früheren Zeiten auch 
das Schießen zu den Arbeiten des Bergmanns selber gehörte und 
j*ber Knappe daher mit Pulverhorn und Zündschnur ausgerüstet 
war, wobei natürlich nur allzu oft Unfälle vorkamen, ist heutzutage 
ein besonders darin ausgebildeter „Schießmeister" mit dem Be­
setzen und Abtun der Schüsse beauftragt. Die zu diesem Zweck be­
nötigten Sprengstoffe werden in der Dynamitkammer aufbewahrt, 
einem in der Grube angelegten Magazin, das genügend abseits 
von den Förderstrecken, abgeschlossen und wohlverwahrt gelegen ist.

ihm ein Buch hinreichend.
„Ich wollt auch bitten, Herr Obersteiger" —
„Vorschuß?" Mein Führer wußte offenbar schon Bescheid. 

„Die Frau krank?"
Er sah sich den Mann scharf an. Es war wohl ein ihm als 

zuverlässig bekannter, langjähriger Arbeiter auf der Grube.
„Jawohl, Herr Obersteiger — schon feit drei Wochen."
Mein Begleiter nickte kurz, gab die nötige Bescheinigung für 

den Kassierer und reichte dem Mann das Buch zurück, der sich dan­
kend damit wieder entfernen wollte, aber mit sorgenvoller Miene.

Der Obersteiger sah ihm einen Moment nach. Dann rief er 
ihn noch einmal zurück.

„Kersken — hören Sie mal!" Der Mann kam wieder zu ihm. 
„Wenns etwa nicht langen sollte mit dem Vorschuß, so soll er ihn 

| auf mein Konto schreiben — verstanden?"
„Herr Obersteiger !"
Der Mann brachte unbeholfen nichts weiter hervor, aber seine 

Augen leuchteten den Vorgesetzten an.
„Schon gut, Kersken — geh'n Sie nur wieder an die Arbeit. 

Und gute Besserung für Ihre  Frau."
Inzwischen war der Schießmeister herangekommen. Er setzte 

seinen Blechkasten nieder, entnahm ihm die Sprengpatronen und 
„besetzte die Schüsse", d. h. stopfte die Patronen, vier bis fünf hin­
tereinander, mit dem hölzernen Ladestock fest in die Bohrlöcher 
hinein. Die Geschichte sah sich ganz gefährlich an.

„Können sich denn die Patronen durch das Daraufstoßen nicht 
entzünden?" forschte ich.

„Ganz unmöglich," lächelte mein Mentor. „Der Sprengstoff 
entzündet sich nur durch den Funken."

Nun befestigte der Schießmeister die Zündschnur an der letztenUebrigens bedient man sich heute nicht mehr des Dynamits, dessen ^ __ _ .... _
-’oertoenbung wegen der Schlagwettergefahr in beit Kohlengruben i Patrone in jedem Bohrloch und steckte das äußere Ende der mit
bedenklich ist, sondern eines neueren Sicherheitssprengstoffes, der j Guttapercha umwickelten Schnur an.
weniger explosionsgefährlich ist. „Es brennt!"

Laut scholl der Warnruf durch das Ort, auf den hin die bis 
dahin unbekümmert weiter arbeitenden Leute ihr Gezäh, das Hand­
werkszeug, aus der Hand legten und 'sich langsam in die Deckung 
zurückzogen. Schon witterte auch der charakteristische Schwefel­
geruch der glimmenden Zündschnur durch den engen, niedrigen 
Raum.

Unwillkürlich beschleunigte ich meine Schritte etwas, nach der 
Richtung, in der ich die Andern abgehen sah. Aber der Obersteiger, 
der hinter mir war, meinte mit der ihm eigenen Ruhe:

„Es eilt durchaus nicht so. Es dauert immerhin ein paar 
Minuten."

Wir gingen so das O rt zurück, bis wo es in die Strecke mün­
dete, und bogen um die Ecke herum noch ein Stück in diese hinein.

„So — hier vollen wir's abwarten."
Mit dem Gefühl prickelnder, hochgespannter Erwartung sah 

ich um mich, während meine Ohren auf jedes leiseste Geräusch ach­
teten. Rechts und links vor uns stellten sich je ein Mann auf und 
schwenkten ihre Lampen, etwa herannahenden Förderwagen zum 
Zeichen, daß geschossen wurde und also die Passage gesperrt war.

Eine lautlose Stille und atemlose Spannung bei mir, die mit 
jedem Augenblick wuchs. Jeden Moment dachte ich: Nun! Dabei 
hielt ich, aus meines Führers Mahnung, den Mund offen, wegen 
des Luftdruckes der Explosion hier in den engen Gängen.

„Immer noch nicht?"
Leise flüsterte ich es meinem Nachbar zu. Im  selben Moment 

aber auch schon eine dumpfe Detonation, ein aus dem Ort heraus­
schießender Luftstotz, einen Moment lang ein Gefühl von Taubheit 
im Ohr, dann ein häßlicher Pulverqeruch, und dichter, grauer 
Qualm begann sich alsbald auch hier in der Strecke zu berbreiten 
— die Nachschwaden.

„Gleich spritzen, daß der Staubs iveggeht!"
Durch den weißlichen Qualm hindurch, der die Gestalten der 

Andern meinen Blicken entzog, hörte ich des Obersteigers Stimme, 
und der Befehl wurde ausgeführt. Nach ein paar Minuten war 
die Luft wieder klar.

„Na, wie hat sich denn der Schuß gemacht? Wollen doch mal 
zusehen."

Und alle gingen wir nun an die Sprengstelle heran. Eine 
mächtige Kohlenbank von Meter-Stärke war aus dem Fels fyeriuitk 
gebrochen. Schwarz gähnte die Höhle in der Wand, wo sie gefeftes.' 
Ein wüster Trümmerhaufen lag am Boden.

„Es hat ganz gut geschafft," meinte der Schießmeister.
„Ein feines Kohlchen!" und der Obersteiger stieß mit 5er



ver. Fmcrmyfle ̂ r e s  E W ,  Treten ?st an W n -och zum ersten M ale 
zum Tifck« des H errn und wird an ihm doch die festlichgekleidete 
junge Schar in feierlicher Weife in  beit Bund bet erwachsenen 
Christen aufgenommen. Voll herzlicher Freude nehmen Me M it­
glieder unserer Gemeinde, eingeben! der eigenen Kindheit und der 
eigenen ersten Kommunionfeier, an diesem hehren Kirchenfeste teil 
und erflehen m it den E ltern der Erstkommunikanten G ottes Huld 
und Gnade für die jungen Seelen, daß der Segen Gottes, an dem 
aüeS gelegen, sie geleiten möge auf ihrem ferneren Lebenswege, daß 
sie treue Glieder der hl. Kirche werden und bleiben und in ihrem 
Glauben bis ans Ende der Tage die Wege der Pflicht und des 
Guten wandeln mögen. S o  Bringen auch w ir darum  E ltern  und 
Kindern zu diesem Tage unseren herzlichsten Glückwunsch entgegen, 
möge einem jeden Knaben, einem jeden Mädchen eine glückliche Z u ­
kunft beschicken und die S tunde unvergeßlich fein, in der sie m it' 
Herz und M und gelobten, ihrem G ott und ihrem Glauben allezeit 
treu zu sein.

. C^Kasinotheater. D ienstag, den 5. A pril, gelangt als Novität 
durch das Overn-Ensemble des Beuthener S tad ttheaters Giacomo 
Puccm s Oper „ M a d a m e  B u t t e r f l y "  (Die kleine F rau  
Schmetterling). Tragödie einer Jap an erin , zur Aufführung. „M a- 
dame B utterfly" ist eine musikalische Schöpfung, die heute im 
Lordergrunde des Interesses steht und an allen hauptstädtischen 
Opernbuhnen ständig auf dem S p ielp lan  steht. Die T itelpartie 
wird von F rl. Lotti S auerm ann, die sich durch die bisherigen Aus­
führungen auf das Vorteilhafteste eingeführt hat, gesungen. — Die 
Hörigen P artien  toerden bon den ersten K räften des Opernpersonals 
vertreten.

cä  Behördliche Anerkennung. Die Lehrerin F rau  Seidel in 
Zaborze, welche nach 30jähriger Dienstzeit mit dem 1. A pril aus 
dem Amte geschieden ist, ehrte die Königliche Negierung durch „Die 
Nachfolge Christi" in einem machtvollen Einbande, Begleitet von 
einem sehr schmeichelhaft abgefaßten Anerkennungsschreiben. Kreis- 
schulinfpektor Schmitz übermittelte ihr das Geschenk mit einem An­
schreiben, in  welchem er die außerordentlichen Verdienste der Schei­
dendem in anerkennender Weise hervorhob.

M, Volksbibliothek Zoborzc. Von heute, Sonnabend, ab bis 
9. A pril bleibr die Volksbibliothek geschlossen? Von M ontag, den 
11. April, ab findet die Ausgabe der Bücher in  der Jub iläum s- 
Hausbaltungsschule Zaborze statt.

dh KricgervLreinsnachrichten. Morgen, Sonntag, halten Gene- 
ra l- bezw. M onats-Appelle ab: der Kriegerverein Zabrze (1873), 
Artillerie-Verein Zobrze-Zaborze, Verein ehem. Angehöriger deut­
scher Kolonialtruppen für Zabrze und Umgegend und der Garde- 
Verein Zabrze.

, So  S ein  25jähriges Dienstjubiläum a ls  Gerichtskassen-Rendant 
-Beging gestern H err Rechnungsrat N a g e l .  Welcher Wertschätzung 
und Beliebtheit sich der Beamte in  allen Kreisen, sowohl bei der 
Beamtenschaft wie in der Bürgerschaft erfreut, davon konnte sich 
der J u b i la r  an seinem gestrigen Ehrenlage so recht überzeugen. 
Von Nah und Fern  liefen Glückwünsche ein. Die Beamten des 
Amtsgerichts hatten zu Ehren des J u b i la r s  in  S tad le rs  M arm or­
saal einen Kommers veranstaltet, der einen äußerst schonen Verlaus 
nahm. .Auch hier wurde der J u b ila r  in mehreren Reden gefeiert. 
Glückauf zum goldenen Dienstjubiläum.

, So Opern-Vorstellnng. Am D ienstag, den 12. A pril, geht a ls  
d ritte  Opern-Vorstellung im Kasinotheater „Die Hugenotten", 
große Oper von Meyerbeer über die B retter.

A  Gractz KvnzerthauS. I m  Konzerthause werden sich heute die 
A pri!-Spezialitäten vorstellen. D er Spielp lan  verdient diesmal 
wirklich alle Beachtung. Auch an  Vielseitigkeit lassen die D ar- 

- Bietungen' nichts zu wünschen übrig, wie man es ja bei der Direk­
tion Graetz stets gewöhnt ist.

s ä  Vom Pfandleiham t. D aß das von der Gemeinde Zaborze 
eingerichtete Pfandleiham t einem wirklichen Bedürfnisse entspricht, 
kann man an der Inanspruchnahm e desselben erkennen. D i 
Pfandleiher haben ganz bedeutend an  Kundsckiaft verloren.

So D as K aiser-Panoram a in  der Kvniastraße stellt in dieser 
Woche wieder eine neue S erie  ans. Es ist wieder ein herrliches 
Fleckchen Erde, welches w ir in dieser S erie  kennen lernen, die S täd te  
Biebrich, Wiesbaden, F rankfurt a. M . Dem beliebten Kunstinstitut 
wird es auch in dieser Woche nicht an Zuspruch fehlen.

~ZL Der österreichische Rotwein! Es gibt viele Leute, die ein 
Schauer überläuft, wenn vom österreichischen Rotwein gesprochen 
wird; denn österreichischer Rotwein und Essigsprit sollen verwandte 
Begriffe sein. I n  Wirklichkeit ist dem aber durchaus so, und die

Das Gasexplosions-Unglück in Breslau. D as eingestürzte Haus in der Einbaumstraße.

Verleumdungen, die gegen die österreichische und ungarische Vachus- 
gabe ausgestreut werden, stammen nicht etwa vom Hörensagen her, 
sondern haben ihre Berechtigung. Gemeint ist natürlich der Handel 
von sogen, österreichischen und ungarischen Weinen, den die galizi­
schen Händler im oberschlesischen Jndustriebezirk betreiben. Die 
ausländischen Händler kann man täglich m it den Weinfässern in 
den S traß en  sehen, hauptsächlich in Arbeitervierteln, wo sie noch 
über einen großen Kundenkreis verfügen. Die Q u a litä t dieser 
Weine ist m inderwertig, wie erst kürzlich die S trafkam m er und 
auch das Reichsgericht entschieden haben. Der Wein enthielt S a ­
lizylsäure und die Ursache war, daß von diesem Getränk drei P er

Bus dem ßcricbtsiaaL
D as Eisenbahnunglück auf dem Bahnübergang der Chaussee zwischcr 

Gleiwitz und Petersdorf vor Gericht.
' _ , G l e i W i t z ,  1. A pril 1910.
Vor der hiesigen S trafkam m er gelangte heute das Eisenbahn- 

Unglück, welches sich am 30. Oktober v. J s . ,  nachmittags 2% Uhr, 
auf dem Bahnübergänge der Chaussee zwischen Gleiwitz und Peters- 
dorf am  Bahnwärterposten 15 ereignete, zur Verhandlung. A ls 
Schuldiger an dem Unfall wurde der aus dem Posten diensthabende

fönen »ach dem Genusse des ^W eilies"' erkrankten und WnBfflag W ew er^m k r «»klage stand,
bekamen. T e r betr. Weinhändler, Seelig  Wolsf aus O rw iencim  W n Ä ^ e k a ^ ° k ° h r d u n g  eines Ellen- 
wurde deshalb ,u  drei Wochen G esananls verurteilt. W an liebt Ä ' t t Ä Ä M t t

gung des Angeklagten in den Händen des Rechtsanwalts D r. 
Kopenhagen lag. Am genannten Tage nachmittags fuhr der pen­
sionierte^ Krankenhausinspektor Chmielewski von hier m it seinem

wurde deshalb zu drei Wochen Gefängnis verurteilt. M an sieht 
also, wie vorsichtig man sein muß, solche ausländische Weine von 
galizischen Händlern zu beziehen. W ir haben hier am O rte  und 
überall gute und reelle W einhandlungen, wo man für dasselbe Geld,
n r t S  W t A  H A  A I  A  AV M  M I zt 1 VA -  . .  ^  CYTX -  ! . .  f .  .das man nach dem Auslande gibt, einen ganz anderen Wein be-' i £
kommt, a ls  das @em M. das die nnfhUAnt AnnMer in den -rükkern _oeI  A.nna “ W t o ,  _ m it einer Mietsdroschke deskommt, a ls  das Gemisch, das die galizischen Händler in  den Fässern 
feilbieten.

S3 Aus Zaborze. Der Thsater-Klub „G erm ania" Zaborze führt 
am  S onntag  tm Kurhotel zwei Theaterstücke auf.

So Borsigwerk. D er Ausschuß der Schlesischen F rauen- und 
vM ngsrauen-Bismarck-Stiftung für weibliche Dienstboten hat dem 
Dienstmädchen M arianna K a w a k für 25jährige Dienste in der 
Fam ilie des Revisors der A. Borsigschen Berg- und H üttenverwal­
tung, H errn Jacob in Borsigwerk, eine Urkunde, eine Bismarck- 
Brosche und 75 M ark a ls  P räm ie verliehen. Diese Auszeichnung 
ist gestern, am  1. April, dem G eburtstage des verstorbenen A lt­
reichskanzlers Fürsten Bismarck dem Dienstmädchen M arianna 
Kawak von dem Amts-Vorsteher von Biskupitz-Borsigwerk, .Herrn 
König!. Kommerzienrat M ärklin, in  dessen Privatw ohnung in

haben ganz bedeutend an  Kundschaft verloren. I b o tf% t nt „ > , 4

seitens des Freikuxgelderfonds und auch des K ardinals eine nam ­
hafte^ Beihilfe zum B au in Aussicht gestellt werden, so daß voraus­
sichtlich im Ja h re  1912 m it dem Vau begonnen werden dürste.

»Mt im Meter feiet leitet Wtz.
stählernen SLochpitze gegen den festen, kernigen Bruch, der fast den Gleisen, zwischen zwei sich aneinander vorbeischiebenden Wagen- 
metallisch tm Lampenlicht flim m erte. I zügen ein Pferd, ganz still und ruhig, obwohl die Kanten der Wagen

D ann gingen w ir weiter. H inter, u n s  setzte gleich der scharf rechts und links fast seine Flanken streiften. Unbeweglich stand
schurrende L aut der Schaufeln ein. Die Leute w aren schon dabei, 
die Kohle wegzuräumen.

Unser Weg führte uns au s der Strecke in  einen Bequemen 
Q uer schlag. Ich fühlte mich jetzt schon heimisch hier unten in der 
Tiefe. Die Geräusche der herannahenden Wagenzüge verw irrten 
mich nicht mehr tote in der ersten S tu n d e  unter Tag. Ganz von 
selber bog ich schon immer aus das linke oder rechte Gleis aus, je 
nachdem der Zug von hinten oder vorne kam, und ruhig schritt ich 
neben Bern vorbeirasselnden Zuge her.

Jöh verstand es vollkommen, daß von den Grubenleuten, die 
das seit frühester Ju gend  so gewohnt waren, überhaupt niemand 
mehr etwas Besonderes empfand hier unten — eben eine A rbeits­
stätte wie jede andere. Ich  begriff die Pserdejungen, die einen 
Gassenhauer pfeifend oder singend durch das Stockdunkel des Q u er­
schlags neben ihrem G aul herschritten — alles Gewohnheit, auch 
die Unterwelt verliert ihre Schrecken, tvenn m an in ihr zu Hause ist.

D ann aber, w ir waren gerade in  eine rechtwinklig überschnei­
dende Förderstrecke eingebogen, scholl plötzlich ein betäubender Lärm  
an mein O h r: E in  donnerndes R attern , Zischen, Fauchen, tote von 
einer losgelassenen Bestie, und dazwischen anhetzende menschliche 
S tim m en: „Ho — hör Hoho —  hoho!" in höchstem Brüllton.

„N anu — w as ist denn das?" Befremdet wandte ich mich an 
meinen Führer. „D as klingt ja wie M ord und Totschlag."

„Eine Bohrmaschine," lächelte der Obersteiger. „Oder vielmehr 
ihrer zwei — sie arbeiten um  die Wette in dem neuen Querschlag."

Und wie w ir aberm als um die Ecke bogen, sahen wir auch die 
Ursache dieses Getöses. Zwei große Preßluftbohrer waren gegen 
die Gesteinswand gestellt, und ihre rotierenden, langen S tahlbohrer 
fraßen sich malmend in das Gebirge hinein, um die Löcher für die 
Sprengpatronen auszubohren.

D ie Mannschaften der beiden Maschinen, I ta lien e r, silchten 
jede der anderen zuvorkommen m it Schnelligkeit der Arbeit. M it{t-vv, Quwuyuimcu um 'w'u^uciuytcu v x i  ^uucu. M l
blitzenMn Augen und glühenden Gesichtern feuerten sie sich, h a l b g a r .  Aber der lachte:

sein riesiger, massiger Leib, m it Bern Kops an die Decke des Strecken­
ganges reichend, da, in seltsamem, packenden Kontrast. Zwischen 
den sich tote toll gebärdenden Menschen hatte die Ruhe dieses T ieres 
fast etwas Ueberlegenes.

„E in wüster W irrw arr!"  m it Mühe nu r machte ich mich mei­
nem Begleiter verständlich. „Daß die Menschen das so aushalten 
können — den ganzen T ag  lang."

„S ie  werden wohl etwas Misere Nerven haben als S ie ,"  lachte 
der Obersteiger und folgte m ir nach, der ich mich dem Bereich dieses 
Höllenlärms wieder zu entziehen suchte.

„Ich denke, w ir fahren nun wohl wieder nach oben?" sagte er 
dann.

„ J a ,  Bitte — ich habe nun fü rs  erste M al doch genug."
, S o  gingen wir denn, den nächsten Weg wählend, zu einem 

kleinen, blinden Schacht, in dem ein Fördergestell den Aufzug der 
Kohlenwagen zur höher gelegenen Fördersohle bewerkstelligte.

»Es regnet wohl int Schacht?" M ein F ührer sah auf das m it 
schtvarzem Schlamm bedeckte, wassertriefende Gestell und dann aus 
mich.

Der M ann, der den Haspel am Schacht bediente, bemerkte den 
Blrck des Obersteigers.

„Der Maschinist drüben in der Pumpenkammer hat 'ne 
Gummijacke."

Und er ging hinüber und kehrte m it der schützenden Hülle 
wieder zurück, die er m ir zureichte.

Ich muß gestehen, sie kam m ir nicht unwillkommen. Ich 
fröstelte etwas, tote ich so noch erhitzt vom Aufenthalt in der seuchi- 
nxirmen Lust der O erter dahinten, nun hier plötzlich an dem naß­
kalten Schacht stand, durch den die frische Lust mit empfindlichem 
Zuge einfiel. Ich war also m it meinem Gummiüberhang sehr zu­
frieden, nur bedauerte ich meinen Begleiter, der ohne solchen Schutz

Droschkenführers Kerker nach Petersdors. um dort seinen ihm ab- 
Handen gekommenen Storch bei einer Fam ilie abzuholen. Als die 
Droschke auf der Rückfahrt an den erwähnten Bahnübergang heran­
kam, waren die Schranken geschlossen, kurz darauf, nachdem ein 
Güterzug von Laband kommend den Bahnübergang passiert hatte, 
wurde ihm Me eine Schranke seitens des Angeklagten durch Me 
Höhekurbeln geöffnet und dem Droschkenführer ein Zeichen gegeben 
daß er durchfahren könne. Kaum hatte das G efährt jedoch den 
Bahndamm erreicht, da kam eine Lokomotive von Gleiwitz daher- 
gesahren. D as Pferd scheute vor der Maschine, so daß es nicht mehr 
vorw ärts, gebracht werden konnte. Der Kutscher und das Dienst­
mädchen sprangen, um der drohenden Gefahr zu entgehen, im letzten 
Augenblick noch vom Wagen, während es H errn Chmielewski nicht 
mehr gelang, sich in Sicherheit zu Bringen. Dem Maschinensührei 
gelang es jedoch mcht mehr, auf 15 M eter Entfernung, die Maschine 
zum S tehen zu bringen, und so wurde die Droschke am Hinterer. 
Teile erfaßt und vollständig zertrüm m ert. H err Chmielewski, der 
unter den Trüm m erhaufen zu liegen kam, e rlitt dabei einen doppel­
ten Knöchelbruch am linken Fuß  und verschiedene Hautabschürfun­
gen. D er Kutscher, Droschkenbesitzer Kerker, hatte sich beim Ab­
springen gleichfalls eine Verletzung des Kopfes sowie eine Nerven- 

- krankheit zugezogen, auch hat fein Hörvermögen seit diesem Unfall 
nachgelassen und er befand sich längere Zeit in  der Klinik für Unfall- 
verletzte in B reslau  in Behandlung.

Der Angeklagte gibt an, daß der Droschkenbesitzer Kerker mit 
seiner Droschke bis dicht an die Schranke herangesahren sei, was 
jedoch lau t angebrachter W arnungstafel, auf welcher es heißt, daß 
jedes Fuhrwerk 20 M eter von der Schranke entfernt stehen bleiben 
soll. Weiter erklärte der Angeklagte, daß ihm die Maschine eine 
Viertelstunde vor dem Unfall telephonisch gemeldet, aber nicht ge- 
läutet wurde; auch sei es öfters vorgekommen, daß das Läutewerk 
nicht funktioniere, und habe es auch, wenn dies der F all war, tele- 
phonisch dem Fahrdienstleiter gemeldet. Am fraglichen Tage habe 
er, nachdem er sich überzeugtchatte, daß kein Zug mehr komme, die 
eine Schranke, welche mit der Kurbel von seiner W ärterbude aus 
gezogen wird, geöffnet, während die zweite Schranke m it der Hand 
besonders geöffnet werden m uß; auch habe er bei dem starken Der- 
kehr, wo täglich in der Zeit von 12 S tunden  120 Züge verkehren 
und er für sämtliche Arbeiten allein ist, die blos telephonisch 
gemeldete Maschine vergessen. D ie als Zeugen geladenen Bahn- 
Wärter, welche auch aushilfsweise Dienst gemacht haben, erklären 
übereinstimmend, daß es öfter vorgekommen sei, daß Züge unge­
läutet ankamen, und es keine Zeit mehr gab, die Schranken zu 
schließen; auch habe das Läutewerk manchmal nicht funktioniert. 
Der a ls  Zeuge geladene Fahrdienstleiter und der am genannten 
Tage diensthabende Telegraphist bestreiten, die Maschine un geläutet 
abgelassen zu haben, auch hätte der Angeklagte, da die Maschine 
in  der Z eit eines ausgefallenen Bedarsszuges verkehrt ist, sich 
darüber inform ieren müssen. D as Gericht hielt den Angeklagten 
der fahrlässigen Körperverletzung und Gefährdung eines Eisenbahn­
tran sp o rts  für schuldig, zog aber a ls  M ilderungsgründe den 
schweren Postendienst und die schlechte Einrichtung der Schranken, 
welche von beiden S eiten  einzeln geöffnet werden müssen, in Be­
tracht und verurteilte ihn zu 30 Mk. Geldstrafe.

im Scherze, halb im  Ernst, selbst immer toller an. Dazu die 
knatternden, scharfen Explosionsgeräusche der Preßluftmaschinen,

D as macht nichts — unsereins ist das gewöhnt."
D ann bestiegen w ir das Fördergestell, einfach eine eiserne*- ♦ tv t -i A-v j- »n wi; I P | v l v  V  j IvJ Ia U i l  I U JC  V v l  l v Q t U |  ü l i U  jv l j l U C U ^  5 ^  ,‘v'v* * * *  ̂ wjr ii V) v  * i *•*-' i- l- -cut.v Q v 111 | vmI | U U I1 C t l l C  C I  jCMlw

das Prasseln einer Kohlenrutsche, die unm ittelbar daneben in  der \ Schale, in  der M itte ein schwerer^ T räger m it einer wuchtigen
Strecke einen Wagenzug belud, ein halbes Dutzend Schlepper, die 
Me Eisenwagen hin und herschleuderten, umschwenkten, auf ein 
anderes G leis setzten, unter lautem  Fluchen, Toben, Rasseln, 
D röhnen — das alles, Menschen, Maschinen, Förderwagen zusam­
mengepfercht auf einen engen Raum  von wenigen M etern, nur 
schwach beleuchtet von den Grubenlichtern, die tiefe Schatten rings

Klammer, an der oben das S e il hing. S o  fuhren w ir in dem 
engen, finstern Schacht hoch, dessen Holzverschalung von ständig 
hineinrieselndem Wasser feucht glänzte. Prasselnd lief dieses auch 
über uns hin. Ich verstand nun, warum  man sagt: „E s regnet 
im Schacht."

S o  gelangten wir h inauf zur Fördersohle, von wo aus uns

Ich habe Ihr Gräditzer Eiweiss - Weizen*
I mehl bei meinem Kinde. einem Mädchen 
| von 4V, Monaten, angewandt, und gebe 
l es 4hm seitdem — ca. 8 Wochen — regel­
mässig. Das Kind hat in der ersten Woche 

| des Gebrauchs ihres Präparates */« Pfd. zu­
genommen, während bis dahin — an der 

i Mutterbrust — die Gewichtszunahmen 
durchnittlich '/. Pfd. betragen hatten.

---------- ------------ ------------------------- . mr~ V------ - ’ . 1 W V ./V .V .V ..  v y v  y u n u y a u  t v u -  y i n u u |  g u v  I J U I V K I  [ U y i f ,  DUU IVU U U »  U H »
atm warfen — es war wtrkltch wie eine Szene aus dem In fern o , ? dann nach einer kurzen W anderung bis zum F üllort der große 
m s wenn hier wiidwutrge Dämonen der Tiefe losgelassen wären, 'Förderkorb schnell und Bequem wieder empor ans Tageslicht brachte, 
bereit, tm nächsten Augenblick sich alle auf einander zu stürzen in Tief atmete ich unwillkürlich aus, als mich beim Emportauchen auf 
einer grausigen Grgantomachie. lder Hängebank durch das Gitterwerk des Korbes hindurch der '

Und m itten in  diesem nervenzerruttenden Getöse stand zwischen. warme Goldhauch des Spätnachm ittags begrüßte.



S t a t t  K arten  i
Bio W lo b u n «  meiner jüngsten Tochter M argraret©  mit 

Herrn H e r r m a n n  E o i i n s k i ,  B e r lin «  erlaube ich mir 
ergebenst anzuzeigen.

Frau verw. Postsekretär Johanna Goldmann
geb. Weissenberg.

Berlin S.. Prinz«nstr. 41 111, den 8. April 1910.

~s$r̂ -<tr-r''̂ ~«%ir ^  y '  '-W - -y- ^  -y

U K W .  A  K W  M M «
As össaabesS. -es l  H ril Ms M M .  -es 11. Will

T ä g lich  zu  sehest I
G r ö ß t e  S e h e n s w ü r d i g k e i t  d e r  W e l t !  

W i s s e n s c h a f t ! i c i i c  Ü le e r w ja m ie r - A is s s te l l i i s ig !

Der Menschfisch
sm ännlicher D ufong), genannt

H er1 H a n n  a u s  d e m  H e e r e ,
ca. 3  M e te r lang und 0 0 0  P fu n d  schwer.

3m  Indischen Ozean gefangen. '  I n  Kairo mumifiziert.
E inz ig  existierendes N atu r-P d än o m en  E u ro p a s .

Zeugnisse von Slutorit-'iicn und Professoren liegen zur Einsicht offen. 
Alles Nähere durch Vlnkate und Zettel.— E n tree  ISO P fg .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein_______  d i e  D i r e k t  I o n .

Hotel Deutsches Hans
O leiw itz .

D isnS tag. den .1. A v ril 1910 ,
obenVd 8V* Hin* ^  l / ~ \

W is s e n s c h a f t l ic h e r  \  t  s
E ^ p e r i s n e n ta f - V o r t r a g

des Piycho"Vbyff ognomikers Amandus Kupfer, Kattowitz über 
äW  S e n e  p r a k t i s c h e  M e n s c h e n k e n n t n i s .  "®a 

Karten int V orverkauf zu 75 Vs. und 40 Pf in den Zigarrenhandlungen 
oo« Max Lederer (Nmg) u. M. Zadek (mn Bahnhof): an der Abend- 

kaffe sO Pt. und 1 Mk. Näheres durch die Plakate.

veranstaltet folgende drei Vorträge:

1. Am Zsunaberrd. den 2. April- abends 8 V2 Uhr, In
< f | i i b l 9 i ^ i l s %  . sm grossen Saale der Reichshalle. 

Thema: Wo die W issenschaft einzieht, 
fliehen die Botter»
Vorverkäufe der Eintrittskarten: Zigarrengeschäfte von S ilb e rm a n n , 
SachA und N ichter u. F rauke.

Z. Am Hanntag. den 3 . April, nachm. 4 Uhr. in

S f © m u s s t i l f t ®  im Saale des Parkhotels.

Thema: Oie W und e rg  r o t t e  wem L o u rd e s .
Vorverkauf: Zigarrcngefchäfte von Putzik und Aschuer.

F . A m  S o n n ta g ,  d e n  3.  A p r i l ,  a b e n d s  8 ^ 2  U h r .  in

ß i ß l W l t Z  im grossen Saale des Konzerthauses.

Thema: Wo die W issenschaft einzieht,
fliehen die 'Götter«
Vorverkauf: Zigarrengcfchafte von M ax  L ederer, am Ring, M .Z ad ek , 
mn Bahnhof, und K rü g e r u . Oberberk, Wilhelmstrage

"Ä rträ w n !1' 1  P e te r Zvhm sl-jV liinohkn,
lRcfchäftSfüHrcr des Deutschen Freidenker-Bunves. 

Eintrittskarten im Borverkans s 3 0 P f . ,  au der Abendkasse ü 5 0  P f. 
F r e ie  D is k u s s io n . F r e ie  D is k u s s io n .

S i e  Z e i l s a r n r e e  S l e t o l t  ß ö i f f r a l e  1 4 .

S o n n tag , den 3 . A p ril, abends H1/« Ä hr

A b s c h ie d s -V e rs a m m lu n g  g Ä Ä S
A bschieds.D em onftratiou der K inder.

_  _  s w  Je d e rm an n  ist herzlich eingeladen. "DT________ _

l HotoL
1  B  C ü  M M  Vornehme ruhige Lage.

Erstklassige Verpflegung.
Mäßige Preise.__________  _______________ BHr. ^ n a u c k .

J C o t e !  £ « 8  w i g s h o f ,  G l e i w i t z ,  p r e i s w i i z e r s t r .  4 4

S o n n tag , den 3  4 lp r i l :

Tanz-Kränzchen
A nfang 4  U hr. A nfang  4  U hr.

G l e i w i t z e r  W a l d s c h l ö ß c h e n  ( S t a d t w a l d ) .

Sonntag, den 3. April:

Anfang 
6 Übe. F a m ilie n -K r ä n z c h e n . Anfang 

6 Uhr.

E t a b l i s s e m e n t  G o l d g r u b e  G l e i w i t z .

S o n n tag , den 3 .  A p r i l : _______

F a m i l i e n - I S a S I
n* S  A nfang  4  U hr. A nfang  4  U hr.

ES ladet ergebenst ein_______ _______  « la c o k  8 » y lln s .

^  liüttengasthaus Gleiwitz. X
S o n n ta g , den 3 . A p r i l :

Familien-Kränzchen.
A nfang 4  U h r . _____  _______ _________A nfang  4  U hr.

fiidiil tai Wie lelsli WM 34
Montag, den 4. A pril:

chWein-Schlachten.
V \ |  F rüh : Wellfleisch und Wellwurst.

 ̂ Abends: Wurstabendbrot. Wurst auch außer dem Sause. 
Sonntag abends 6 Uhr:

U m  gütigen Z u spruch b itte t

j® s&*

W e l l f l e i s c h

zu cn gros-Preis.
PracMfcatalog
stark) umsonst 

s J-,yr*’- Werke Hr.rm nr 
? in P r e n z la « . Postf;

E m i l  M ü s s e l .  Selef. Nr. 1523.

Carl Sperlieh
MO- Eli LMschMSklser

G l e i w i t z ,  Slirchplatz 3  
empfiehlt sich für G arten an lag en  
aller A rt ,  A usfü h ru n g  sämtlicher 

gärtnerischer A rbeiten
Z w  bei billigster Berechnung. "HB

M odew arenhaus

i m  i  n i i f s k v
Ring 14 Gleiwitz Ring 14

empfiehlt

In bekannt grösster Auswahl

PnciMt HHläiM ier sän
Kostüme %<Kleider Paletots
Kimonos Blusen Röcke etc.

i îl î-JiifofiiR-iJiiiiit-liiiiliieii
Täglicher Eingang von Neuheiten in 

Woll» und Seidenstoffen. ::■  n■ M

C äcilien -Y ere in  zu G le iw itz

S onntag , den 10. A p ril 1910, abends P unkt 5 1/*  U hr  

im  S a a le  des V ik to ria -E ta b lis se m en ts , W ilh e lm str. 2 8

:: Die Z e rs tö ru n g  Je rusa lem s ::
Oratorium in zwei A bteilungen für gem ischten Chor, Soli und 

O rchester von Dr. August Klughardt op. 75.
Text von Professor Leopold Gerlach. .

S o l i s t e n  i
S opran : Frau Else Müller-Postler, Konzertsängerin, Gleiwitz. 
M ezzo-Sopran: Frl. Llsbet Ruhnau, Konzertsängerin, Breslau.

Alt: Fräulein Elfriede Haenelt, Konzertsängerin, Breslau. 
Tenor: Herr Karl Thugutt, Dom- und K onzertsänger, Breslau. 

B aß : Herr Magnus Davidsohn, O berkantor, Gleiwitz.
Am Klavier: Herr Johannes Kugele, Lehrer, Gleiwitz.

C hor: Cäcilien-Verein, verstärkt durch hiesige geschätzte 
Gesangskräfte.

O rchester: Die gesam te Kapelle des Infanterie-Regiments Kelth 
(2. Oberschi. Nr. 22).

Direktion: H err Chorrektor Gebauer.

Ende der Aufführung 8 Uhr.

Bequeme Bahnanschlüsse nach allen Richtungen.
Das Konzert-Piano wird von dem Piano-Groß- 

Magazin Jarosch — Gleiwitz — gestellt.

Eintrittskarten im Vorverkauf von Donnerstag, den 24. März er. 
bis Sonntag, den 10. April er. nachm. 2 Uhr in der Z igarren­
handlung von Max Lederer (J. Rund’s Nachf.) Ring, Telefon 1464.

Proscenium s- und Mittelloge 6 M., I. Rang, Seitenlogen 5 M., 
Parkett, num eriert 3 M., II. Rang, Sitzplatz, num eriert 2 M., 
Stehplatz 1 M., Schülerkarten nur an der Kasse 75 Pf.

O effen tlE ch e G e n e r a l-P r o b e
Sonnabend, den 9. April er., abends 8 Uhr im 
Saale des Viktoria-Etablissements, Wilhelmstr.

Eintrittskarten zur
von Max Lederer

iT G eneral-P robe in der Z igarrenhandlung 
(J. Rund’s Nachf.) Ring, Telefon 1464.

Prosceniums-M ittel- und Seitenloge 2.50 M., Parkett, numeriert 
1.50 M., II. Rang, num eriert 1.00 M., Stehplatz 50 Pf.

Textbücher ä Stück 30 Pf., sowie Musikführer ä Stück 20 Pf. 
sind bei Max Lederer (J. Rund’s Nachf.) Ring, bei Herrn Buch­
händler B. Mittmann, Ring und an der Abendkasse zu haben.

E rö ffn u n g  d e r  A b e n d k a s s e  an  b e id e n  A u tT ü lm m n s ta g e n  

e in e  S tu n d e  v o r  B e g in n .

Die inaktiven Mitglieder des Vereins und sämtl. Mitwirkende 
erhalten je einen Gutschein ä 1 M. — abzuholen in der Buch­
handlung von B. Mittmann, Ring —, welcher bei Lösung von 
Eintrittskarten für die Aufführung und zwar nur für Sitzplätze 

in Zahlung gegeben werden kann.

ü @ p  V o r s t a n d .

Hotel
„Goldene Krone“

G l e i w i t z .

D a s  T a g e s g e s p r ä c h  

von g a n z  G l e i w i t z

ist und bleibt die

D a m e u -K a p e lle
Dir.: Schym arczyk.

SW  flür M onat April prolongiert!
ES ladet ergebenst ein 

9541 M a x  R a s c h k e .
Reu! N e u !

W e l t - B O n ® !
Gleiwitz, Wilhelmstrahe 24.

8W  D as Beste vom Besten. ""#6 
Erstklassig. Vornehm.

Program m :
1. D es S ä n g e rs  Fluch. Herrlicher 

Kunstfilm nach der Dichtung von 
Uhland.

2. Immer mit der Ruhe, denkt 
Piefke. Humor. Schlager.
- -  -  cif ~ ' "

5. Dirke nnd dünne Liebe,
Humoristisch.

6. E in  feiner ftöfc. Humoristischer 
Schlager 1. Ranges.

7. V erhaftung  der H erzogin von 
B e rry . Historische Episode aus 
dem Jahre 1832. Kunstfilm.

K indervorstellungen 
n u r  bis 8  U hr abends.

I W  Program m w echsel Dienstag 
und Sonnabend.

C. H ir s c h e c k e r .

Heue W ell g leiwitz.
IZönntag , den 3 . A p ril, 

G ro b es

pamiKenkräiizchen
mit verschiedenen Ueberraschungen.

it
G LE1.W BTZ

Münchner
Kindl.

! Heute E isbe ine m it E rbseupnree .
€ .  M i r s c h c c k e r .

Sv. Kirchenchor.
B o rg . Montag wlchtigtProbe.

Wer-VamraM Sleimii
Kirchplatz 12. Diese Woche 

Wintersport. Semmering. Blick 
auf den Schneeberg.

Entree 20 Vfg.. Kinder 1v Pfg.

Ich habe mein B ü ro  aus dem 
2. Stockwerk in das

1. S to ckw e rk  
öes Sauses «e!nislr.l8
gegenüber dem Schlesischen Hof 
verlegt. 9619

B e rn h a rd  Cohn
Rechtsanwalt. Gleiwitz.

Fraulein. 25 I . .  b au s t 
;r. wirtschaft!, erzogen. 

musikal.,tadellos.Ruf,170()0i>M.Berm» 
dav. 85000 Mk. Mitgift, sucht Lebens, 
geführten. Bewerb., welche nickt nur 
des Geldes wegen zu beiraten denken, 
wollen nicht anonyme Offert, senden 
u. „ I d ea l" , B e rlin  N W . 7 postlag.

chriftl. ü. iiib. verm. 
ftr. reell u. diskr. ohne 

» l l S u l l H I  Zahlung bis Nachweis 
pafsb- Partie. Rücko.

__Theo. Harri sch, W an o  w t b _ C 3 .

T a n z - U i i t c r m t ) t !
Nur 4—6 Sonntage! Beginn 8. 

April. Für 5 Mark lebre ich jeden 
Sonntag nachm, n—11 Uhr sümtl. 
gebräuchl. T änze. Walzer flach usw. 
(Kursus nur 15 Mark.) Ungenierte 
Einzelstunden jeden Sonntag nachm. 
2—5 Uhr in Glciwft; im S aa l des 
Börsen-Restaurant am Wilbelmsplatz. 
Felix Lepach, Lebrer der Tan-knnft. 

Breslau. Büttncrftr. 7 I.

Sanatorium 
Bad Altheide

Neuzeitlich eingerichtet» 
Kuranstalt r. Aufnahm» 
•o» Herz-, Nerven- #, 
Stoff wech sei k ran k e* . 
Natürliche Kohlensäure- 
bSher aus 6en Altbeider 
Sprudeln iw Hausn 

Ä rzte r Sar.it Rat Dr BeerwalO 
Dr meh Rauke

P ro s p e k te  v e rs e n d e t ke -e te n fre ll 
Die V sren ltö O $

Das pstsze Jahr geöt*nri. — -



frühjahrs
und S o m m er-

Neuheiten
in bekannt grösster Auswahl.

P. Reigber & Co.
R in g
6 Gleiwitz R in g

6

*n neuen schmalen tu breiten Streifen, Perldbin- 
IX U O lu m o iU  IIC düngen, sowie aparten Karos (Hahnentritt) und O f t f |  ~J C fl 

melierte K am m g a rn e .................................................................. Mtr.
P h a n f a e i a c 'f n 'f f f l  Leichte moderne Gewebe wie Crepon, Pope- 
* H tl ll l t lS IC o IU II  v  line, Voile,Eolienne, und Wollbattist, mit neu­

artigen Punkten, Streifen, Karos u. kleinen effektvollen Mustern Mtr.

B l u s e n f l a n e l l e  ä £ i f !  ’: n d  k a " i ! r t „ m i t . w irk u n g s .vo.lle n MEtf; .

1 . 2 5 - 6 . 2 5  

I . —  3 . —

E i n f a r b i g e  W o l l s t o f f e

Cheviots in neuesten Bindungen ........................................ 1 . 3 5  6 . 5 0Mtr.
^ o i r i o n c t n f F o  kür Kleider und Blusen. Unerreichte Auswahl in 
v C IU C IlO lU IIC  Foulards, Schantung, glatt und gemustert, Cröpe O n c  C  "JC 

de Chine, Radieux etc........................7 . . . . . . . .  . Mtr. Z.ZO“D ./D
K o s t ü m -  u .  K l e i d e r - L e i n e n

Seidenglanz. Großes Farbenso rtim en t....................................Mtr.

B e d r u c k t e  W o l l m u s s e l i n e  S rrS (

Türken- und Phantasiemuster

tung, und Tussah-Leinen mit j jg

schöne Sorti­
mente. Neueste Streif-, Punkt-, j QQ

2.20 

2.20
B e d r u c k t e  O r g a n d y s  u .  B a t t i s t f o u l a r d s  *%*$£! n 7 r -  .  7 ! -

in wundervollen Ausmusterungen und Farbstellungen . . . Mtr. v . /O "  l . / O

G e s t r .  u .  k a r i e r t e  Z e p h i r s  ,trch n  fin  ,  q n

B e d r .  K a t t u n e  u n d  N I a d a p o ' a m e  0 , 4 5 - 1 . -

F e r t i g e

D a m e n -  u n d  B a c k f i s c h - K o s t ü m e  2 J Lc S tÄ  T  Mk' S S “
Tuch in allen Farben ,  J 30.— ’

S p o r t - K o s t u m e  aus Prima Loden von Mark 30.- an.

D a m e n -  u n d  B a c k f i s c h - P a l e t o t s  Ä . c « ? Ä I ^ k £ T O 5 r £ ,ü ,d

T u c h -  u n d  S t a u b - K i m o n o s ,  S t a u b - P a l e t o t s

D a m e n -  u n d  B a c k f i s c h - P r i n z e ß - K l e i d e r  p ^ f f v ^ i S S S d

L e i n e n -  u n d  S t i c k e r e i - K l e i d e r ,  L e i n e n - K o s t ü m e

K h e t i i m - R n n l f P  in aparten Fassons
E X U d lull. I e U u l x C  C h e v i o t - ,  A l p a c c a - ,  T u c h - ,  V o l l e - ,  S p o r t - R ö c k e  

D a m e n * B l l jS e n  in unerschöpflicher Auswahl — W iener Blusen

f f i o r g e n r ö c k e ,  I t ö a t i n e s ,  H a u s -  u n d  S e r v i e r k l e i d e r  v o n ^ 6 5 0  

Wetterieste echte Münchener L o d e n - K r a g e n  Iü f  S n ™ K & re n

E n tz ü c k e n d e , m o d e rn e  h a l b f e r t i g e  S f i u l l - S t i c k e r e i -  u n d  T ü l l - R o b e n

S p ez ia l-A b te ilu n g  für v o rn eh m e K naben- u. M äd ch en -K on fek tion
Mädchen-Schul- und Turn-Kleider Verkaufsstelle von Bleyle’s gestrickten Knaben-Anzügcn

Der re ich  i l lu s tr ie r te  S a iso n -K a ta lo g  nebst M o d e -B e rich t a u f W unsch kos ten los !

arawMMBB

Kauf-Gesuche
Suche eine gebr., amerikanische

Kontrollkasse
zu kaufen. 9409

Theodor Pissarek, Kattowitz.

Z u  pachten, even tl. 
zu kaufen gesucht

ein nicht zu großer

G a r t e n ,
für Blumen und Gemüsezucht geeignet. 
Lage möglichst in der Stadt Gleiwitz 
oder nächster Umgebung.

Offerten mit Angabe der Lage und 
des Pachtzins unter „Klarten" an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

w  giilech. to lrano lsr
2—3 PS. wird zu kaufen gesucht.

Bernhard Niedopil. Ratibor.

A rb e itsp fe rd
mittelgroß, Apfelschimmel. 8—lOjähr. 
mit voller Garantie, sowie 2 schwere 
Arbeitswagen mit herausnehm­
baren Rungen zu kaufen gesucht. Off. 
n. A 6 2 6  an den Wand. Gleiwitz.

1 Hobelbank
Tischler, gebraucht, wird zu 

en gesucht. 9609
N .  S c h u t z ,  Z a b r z e .

Zahle Die hWen $mft
für getragene Kleidungsstücke und 
komme aus Wunsch ins Laus. Gleiwitz, 
R . Schitzkowöki, Tarnowitzerstr. 10

V e r k ä u f e

Eklm-Mbel SSL
Gleiwitz, Ring 1 11.. (Sing, Bankstr.

(iWtutt gebrauch re Lchaiisenster 
oersch. Große, fast neu, kompl. mit 
scheibe u. Tür, sind billigst zu verk. 
Z. Klein, Spezialiabr. mod. Schau­
fensteranlagen u. Geschäftseinricht- 
ungen, Konigshütte, Ringstr. 4.

Fortzugsh. ist I Schreibtisch (Roll­
büro). Krankenfahrftuhl, Küchen­
tisch u. Bilder zu verkauf. Gleiwitz, 
stronprinzenftr. 28 a pt. linker (Sing.

8iir Mhekren! S Ä I X
gr. Hoflaterne, stark, tzandschlitten zu 
verkaufen. Gl., Schönwalderstr. 13.

Hausverkauf.
In  industriereicher Gegend von 

Gleiwitz, sehr guter Geschäftslage, ist 
ein mod. gebautes Haus mit 3 Ge-- 
schäftsläden, Stallungen rc., welches 
sich mit 7 p(5t. verzinst, umständehlb.

jotort zu verkaufen.
Für Kolonialwaren und auch an­

dere Branchen vozüglich geeignet. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Nur 
schnell entschlossene Käufer bevorzugt.

Offerten unter A. K. 3 3  Haupt- 
postlagernd Gleiwitz._________(9513

S W W er M s e r M
Rüde, weiß braunfleckig, V/t I ., auf 
den Mann dressiert, guter Wächter, 
apportiert rc., f. 80 M. z. verk. Lehrer 
Bartelt, Lona-Lany bei Kieferstädtel.

i n  gnlech. Grammophon
steht billig zum Verkauf. Zu erfr. 
ir. Z  623  im Wanderer Gleiwitz.
Gut erh. hell. Herren-Sommeranzug so- 
w ie  1 Sommerüberzieher u. 1 Geh rock
zu verkaufen. Gleiwitz. Parkstr. 2 II.

W erd, zugf., mit Geschirr u. Wagen 
j j  stellt s. Verkauf Gl.. Coselerstr. 52.

Ü li i l is  für Stornierte!!
P r a c h t v o l l e  NiOmm-Mödel

staunend billig zu verk. Beuthen OS., 
DyngoSstr. 62 ptr. bei T h ie l, 
py  Ueberzeugung macht wahr! "MS

Lyra»-Fahrräder
u.die billigsten. I 
Prachtkatalog

1,1320 Seiten steil) | 
umsonst und 

portofrei
lyra-Fihrrart-Werke Hermann Klaassen I 
in  P r e n z la u .  Postfach Nr. F. 129

Megzugshalb. 3 Metallbettstellen m. 
•W) Va<entspiralseder. Roßhaaraul- 
legematratzo sowie Badewanne billig 
ftu verkaufen. Zimmermann, Gleiwitz. 
Bahnhofstraße 9, link. öeittnfs.J[.

A e  flirte W f lf lt r t t lE
billig zu verk. Gleiwitz. Bankstr.

Ä S  LstöMgesHam
mit Stallung und schönem Garten 
der sich zum Bauplatz eignet, in 
Mikultschütz am Dorfgraben gelegen 
ist aus freier Hand zu verkaufen

__A. Hönisch, Mikulnchüb
Wegen Familienangelegenh. isteln

Grundstück
mit guter Bäckerei und Garten, gu 
gelegen, für den Preis von 40 000 Mt 
zu verkaufen. Mietsertrag jährlich 
3000 Mk. Anzahl. 6-8000 Mk. Off. u 
H. 638 an den Wanderer Zabrze. 

Eine kleine

Geldsammlung
(crt.400 Stücke) zu verkaufen 

Gefl. Anfragen unter C. 628 cm t 
Wanderer Gleiwitz erbeten. (94

N e u ! N e u !

Wissen Sie
wo es

R e g u la fe n r e , F re i^ ch w in fiep , 
T e p p ic h e , P o r t ie r e n , ©areSinera

vollständig gratis g ib t ?

Nur bei >S'Vv,;

Wegen Raummangel stelle ich 
meine gebrauchten

2L a s tw a g e n  
1  K u p e e w a g e n  

1  S c h l i t t e n  re .
billigst zum sofortigen Verkauf. ■ 

Frau Kaufmann Anna Malst, 
_____  Ruda, Kaiserstr. 5.

Einkauf einer Wohnungseinrichtung

auf Zellzählung.
Wir empfehlen auf bequemste R aten zah lu n gen  

in überraschender Auswahl
S a lo n s ,  S c h la f z im m e r .  W o h n z im m e r .  S p e is e z im m e r  

in  a l le n  H o lz a r t e n  u n d  F a r b e n ,  K le id e r s c h r ä n k e ,  

V e r t i k o w s ,  T r u m e a u x ,  B e t t s t e l le n  m i t  u n d  o h n e  

M a t r a t z e .  T is c h e ,  S t ö h le ,  S c h r e ib t i s c h e ,  S o fa s ,  

D iv a n s ,  C h a is e lo n g u e ,  G a r n i t u r e n .

G a n z e  H otel», L o g ie r h a u s -  u n d  
P e n s io n a ts -E in r ic h tu n g e n «

A lle  A rten  L u xu s-M 5b el«  
C o m p le tte  K ü ch en  in  a lle n  Farben«

K i n d e r w a g e n  ( h e r r l i c h e  A u s w a h l . )

H e r r e n - K o n f e k t i o n  Ä t ,

L ä u f e r s t o t f e ,  T e p p ic h e ,  G a r d in e n ,  P o r t i e r e n  

R e g u la te u r e ,  F r e i s c h w in g e r ,  B i ld e r  e t c .

Credit an Jedermann
Jeder Einkauf bleibt strengstes Geheimnis.

A lto K un den  un d  B e a m te

ohne Anzahlung.
'W ,  ö
Langjährige Garantie. — Eigene Transportwagen 

ohne Firma. — Vornehmste Bedienung. 
Eigene Tisch!erwerkst att. — Eigene Tapezierwerkstatt,

K leinste Anzahlung
beq u em ste  Abzahlung.

Oberschlesiens grösstes, ältestes ». vornehmstes 
Jdöbel-Waren-Creöit-JCaus

hMuckhardtllGlif.
G. m. b. H,

G leiw itz, Wilhelmstrasse 30 1. Etg. 
Z abrze, Kronprinzeistr. 100 1. Etg.

Dreh-Mangel
gut erhalten, ist sehr billig zu verk. 

Ofen°Mbrik Rostberg.
Siemianowitzer Chaussee b J, Wloczyk

Registrier-Xontroll-Xassc
fast neu. Bin. zu verkaufen. Off. unt 
E . A . IQÖ bahnpostlag. Gleiwitz.

Günstiges Objekts
In  angeneh. Wohng. v Gleiwitz ist

ileisbiius
Lypoth. gereg. Mretsertrag 4000 Mk. 
Anzahlung 6000 Mk. Für Molkerei 
Iuhrgeschäft, Handwerker od. Beamte 
trefflich geeignet. Anfr. u. K <535 
an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

1Ö-12S0. la.EroamlQliulls
zum Preise von 40 Mk. Netto Kasse 
sind abzugeben. Gefl. Anfragen u. 
L 586  an den Wanderer Gleiwitz.

Wegen Todesfall ist in Lauban 
(Schl.) ein 8970

S oln t* u. M W f l l l s
zu verkaufen, welches sich für jedes 
Geschäft vorzüglich eignet, da in 
bester Lage 5 Min vom Bahnhof ge­
legen. Näheres durch B r a c k e .  
Bunzlau, Opitzstr. 2, ___

O s m m l f l E o e u

luni M leusü-eu-LflM iij
in jeder Kerzenstärke stets amLager 

I Gleiwitz, Raudenerstr. 31, I. Etg.

f
‘ r

Neue und gebrauchte
A r h e its w a g e n  un d  

F e d e r r o l lw a g e n
30—100 Ztr. Tragkraft, sowie

S c h a c h t -  u n d  M a u r e r k a r r e n

stets Vorrätig bei
K Schmiedemeister
v .  und Wagenbauer,

Kattowitz, Mühlstr. 16/18.

W egen  T o d e s fa ll
Klempncrwerkzeug, Scheibeng laJ
sofort zu verkaufen Autolttenhüttc, 
Schrickelstr. 6. Witwo öohrscker.

f lr a t ia  und franko
(U 13 sende Ge- 

flügelbucrfiihr., Eier- 
legekalender u.Druck- 
eache über erfolg- 
ro che Viehzucht.
A .  H e i n e o n , H a n n o v e r  5 4©

M. listlarii
Nchf., G. m. b. H.

ß lA 8 U /lf7  WHhelmetr. 30,
Hauptgeschäft w itSI WBLLy g. Etage,

7 n k l > 7 ß  K ronprinzenstrasse I0O, 
Filiale & .ü m  £ ü ,  1. Etage, 5

|B |

H n l l l c h t z i n e
zum Ueberkleben von Flurtüren und 

Fenstern.
Nicht durchsichtig, jedoch äusterst 

lichtdurchlässig.

Neumanns
K n c h -  u n d  P a p i k r H a n d l u n g

Gleiwitz.

m

■4^

4 : ^

U M

.

G k H M s - E r M m g .

Einem geehrten Publikum von Gleiwitz und 
Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich R ing  
N r. . 8 , Ecke Ratiborerftraße, ein

ff. Fleisch- eab Wmfl-Geschäst
mit elektrischem Betriebe, in welchem nur Ia Ochsen-« 
fleisch verarbeitet wird, eröffnet habe.

Spezialität: ff. Aufschnitt.

K a r l G m y re k .j  g l e i w i t z .

i mlii

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß unser General-Agent Herr 
C. S c h ie r s m a n n  in Oppeln am 1, April 1910 auf seinen eigenen 
Wunsch von der Leitung der General-Agentur Oberschlesien zurücktritt, um 
seine Dienste in anderer Weise unserer Gesellschaft zu widmen

Die dadurch erledigte Stelle haben wir mit betn 1. April 1910 unter 
der Bezeichnung

G e n c r a l - A s t e n t u r  f ü r d e n  R e g i e r u n g s b e z i r k  O p p e l n

Herrn K eerg  F e n s e la u  in B resla u «  
Neudorfevstraste Nr. 38

übertragen, der auch unsere General-Agentur für den Regierungsbezirk 
Breslau verwaltet, und der,, schon auf eine 20 jährige ununterbrochene

„ Z l i r - i c b “

Allgemeine Nnfall-^und Haftvflick,t.Berstcheru«gs.Act..Ges.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zumfit -Abschlune von

Artssl!- Mi) KaslNMI-Vekfichemgefl allec I r l  M M .  
M W - ,  Ksirtions-flnS BerflOMW-LeMerifliflen

und stehe mit Prospekten, Bedingungen und Offerten jederzeit gern zu
Diensten.

B re s la u , int März 1910.
laeo rg  F e n s e la u .

Ersatz für teure Zündhölzer!
Bestes TaschenfeuerzBüg „NEPTU N“

(Benzin-Füllung;).
Zugleich T a sc h e n la m p e ,

fein vernickelt,
bequem in der Westentasche zu tragen. 

„V ollkom m en g e fa h r lo s “ .
Durch einfaches Abheben des Deckels sofort 

„H eile  F lam m e“  
Gebrauchsanweisung liegt bei

per Stück M ark  1.—
Porto extra gegen Nachnahme.

(Auf einen doppelten Brief können 
ca. 8 Stück versandt werden.) 

Grossen illustrierten Katalog unserer 
sämtlichen Waren versenden umsonst und 

portofrei.

S t a h l w a r c n - F a b r i k  u .  V e r s a n d h a u s

E. von den Steinen & Eie.,
W a i d  b e i  S o l i n g e n .  4 9 6 .

A lkoholenlw öhnuna. ,6on..... wenigen Tagen. —
Auskunft erteilt kostenlos

F alken lie re :»  B e r l in ,  Schönhauser Allee 47. Ueber tausend auch ge­
richtlich geprüfte Dank- und Anerkennungsschreiben. 9545

SsSie Holen Ä e ro ie if ig l
ö  verschwinden sofort. Verl KW 
| S  m. Postkarke direkte Offerte W  
W  und Muster. Schlostgut zW 
M  Schreibersdcrf b. Lauban.

f f .  K a n a r i e n  E  f i e l  v o l l e r
Mteriftierb. toutenretetje Sänger v.

. 8_ 3oJft Znchtwefbch.2— Garant. 
' leb.aintft. Nachn., gervissenh.Bcdien. 
SßrctSl. arat. Zuchtbuch 50^ Briefm.

Gg. Brühl. Kötzscheubroda A  7 .

jsflitärtuchsclmhe
getangst, Ta. Ausführung Damen 
Dutzend 12.—, Herren l i  Mark.

Probe Dutzend unter Nachnahme 
liefert
Hei® um Bin Käftfa,

Flilzschnh.Fabrik Oppeln.

Prachtkindtenuageuüfrb^ofi^scn.-.iiiis
auf- und niederbewegend, erhalten Me elegant 
jum Fabrikpreise mit 10 Prozent Rabatt direkt
von der Uinderwaqenfabril oor»

3uliu<; Trrhbar in Grimma *au

B e ttiia sse n
Befreiung garantiert sofort. Alter 
und Geschlecht angeben! Auskunft 
umsonst! I n s t i t u t  „ S a n ita s “, 
V e ib u r e  S r .  13, B a y e r n .

Zur g r i l ir ta s itn r :
Gebirgs WacholdersM

garant. rein, wirkt blutreinigend. 
Stoffwechsel und Appetit anrcigend. 
daher zur Blutreiniguugskur rc. 
empfohlen. 8747

M re u z -B ro e e r ie ,  R. Gleich,
Gleiwitz, Tarnowitzerstr. 14.
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Nr. Drittes Blatt des oberfchlesifchen Wanderers. Sonttabenv.
2. April miO<

Viele
1000 Meter div. Reste und Geleuenlieitskäufe neu

eingetroffen.
Große Posten in Kleiderstoffen, Ctilt-Gardinen, M uli-Gardinen, 

sehr preiswert Mousseiiuen — Seiden — Jam ast n. a. tn. Sehr preiswert.

Ein Posten e le g a n te r  K le id ersto ffe  weit unter Preis.

Spezialgeschäft für Fabrikreste und Gelegenheitskäufe

Eugen Herzka, Zabrze

fr

K r o n p r i n z e n s t r a s s e .
: • '  ■ ~ ^  . . . . . .___________________________

Der Brief des Kronprinzen.
I n  dem Prozeß, den G r a f  F e r d i n a n d  Hochberg,  ein 

Schul- und Regimentskamerad unseres Kronprinzen, in New-Aork 
gegen den amerikanischen Finanzmann Barnes führt, kamen gestern, 
wie wir bereits meldeten, mehrere Privatbriefe des Kronprinzen 
an den Grafen Hochberg zur Verlesung. Sie waren und sind natür­
lich nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt. Aber da sie mm einmal 
als Beweisstücke in einem öffentlichen Gerichtsverfahren gedient 
haben, wird es sich nicht verhindern lassen, daß ihr Inhalt auch 
außerhalb des Gerichtssaales zur allgemeinen Kenntnis gelangt. 
Selbstverständlich haben die Briese das Licht der Oeffentlichkeit nicht 
im mindesten zu scheuen. Sie zeigen den Kronprinzen als treuen 
Freund und aufrichtigen Charakter und können ihm zu den vielen 
Sympathien, deren er sich bereits erfreut, auch im Auslande nur 
neue Freunde gewinnen. Der Hauptbrief hat folgenden Wortlaut: 

Bei dieser Wiedergabe des Briefes ist zu beachten,, daß es sich 
um eine Rückübersetzung des Tertes aus dem Englischen ms Deutsche 
handelt; Ungenauigkeiten in Einzelheiten sind daher nicht ausge- 
schlossen, auch ist es wahrscheinlich, daß der ursprüngliche Brief in 
der Du-Form geschrieben ist, die die englische Umgangssprache ja 
nicht kennt. I n  den anderen, gleichfalls „Cäsar" miertonebenen 
Briefen gibt der Kronprinz dem Grafen Hochberg Ratschläge und 
versichert ihn wiederholt seiner Freundschaft. Er habe versucht, die 
Familie Hochberg zum Empfangs der jungen Frau Barnes-Hochberg 
zu bewegen, aber ohne Erfolg. u

Pot s dam» 11. Januar 1907.
Siebet Mucki! Vielen Dank für Ihren letzten Brief, «ntS dem ich 

etwas über Ihre jetzige Lebensweise erfahre. Nach Ihrer Schilderung 
scheint ja alles recht gut zu gehen. Sie burfett mir glauben, daß Ihre 
Eltern mich nicht beeinflußt haben. Nichtsdestoweniger werden Sie Ihr 
auf Ehrenwort gegebenes Versprechen erfüllen müssen. Wenn ich es wie 
Sie schriftlich gegefeett hätte, „daß ich im Falle einer Heirat unter meinem 
Stande meinen Namen ändern würde", wie Sie das getan haben, dann 
würde ich meinen Namen auch ändern (das hat Graf Hochberg darauf­
hin auch getaut. Glauben Sie mir, lieber Mucki, daß eS mir persönlich 
ganz gleichgültig ist, ob Sie diesen oder jenen Namen tragen, mein guter» 
alter Freund bleiben Sie doch. Aber Sie sollten nicht sofort in Ihrem 
neuen Heim auch neue Begriffe von Ehre annehmen. Ist es einem 
Gentleman nicht möglich, sich geistig reserviert zu halten? Und dann 
dieser Ihnen van Barnes an Ihre Eltern diktierte Brief l , Entschuldigen 
Sie mich, wenn ich ihrl seltsam finde. Wir alle betrachten ihn als albern 
und bombastisch. Könnett Sie nicht verstehen, daß Barnes Sie nur als 
Reklame für sich ausnutzt? Armer Mucki! ‘Bitte schreiben Sie mir 
etwas über Ihr Heim. Hier ist alles beim alten. Ich bin durch meine 
regelmäßige jährliche Erkältung gezwungen, das Zimmer zu hüten. 
Cecilia ist wohlauf, auch das Baby entwickelt sich prachtvoll. Meine Es­
kadron macht mir viel Vergnügen, eS ist doch etwas anderes als eine 
Kompagnie, wenngleich die Unteroffiziere des Ersten Garde-Regiments 
bester sind. Ich beschäftige mich jetzt viel mit Redenhalten. Neulich habe 
ich einen Tag bei Bülow zugebracht. P a p a  ist auch i mme r  sehr  
l i eb zu mir .  Wi r  ha be n  unS e i n a n d e r  sehr  ge nä he r t .  
Vor einigen Tagen hat er lange mit mir über Politik gesprochen, ich bin 
st dankbar dafür. Sie wissen, es geht mir tote einem Seemann, der 
niemals das Schiff führen darf und doch plötzlich an die Stelle des 
Steuermannes berufen werden mag. Nun adieu! B l e i b e n  S i e  
deutsch und werden Sie kein alter Dollarjäger. Ihr Cäsar."

Bk Vorgeschichte des Prozesses.
London, 31. März.

Graf Hans Ferdinand von Höchberg, der sich seit seiner Ver> 
heiratung mit einem Berliner Ladenmädchen und seiner Auswan­
derung nach Amerika „B a r n e s" nennt, war in dem vor dem New- 
Aorker Gerichte verhandelten Prozeß, der Hauptzeuge gegen Noah 
e Barnes, einen „Gründer", der beschuldigt ist, sich widerrechtlich 
120,000 M. angeeignet zu haben. Bald nach seiner Ankunft in 
Amerika war der ehemalige Graf mit dem „Gründer" bekannt ge 
tnorben, der sich seiner annahm, ihn mit Mittelst und einem neuen 
Namen versah. Im  Austrage von Barnes besuchte der junge Graf 
vor einigen Jahren Berlin, und es gelang ihm dort, alte Bekannte 
zu, bewegen, etwa 750,000 M. in der Cottonwood Creek Copper 
Mine, einer Darnesschen Gründung, anzulegen. Bon diesem Gelde 
soll Barnes sich, wie gesagt. 120,000 M. angeeignet haben. Er 
drohte schon, vor längerer Zeit mit der Veröffentlichung der Briefe 
des Kronprinzen, wenn man darauf bestände, ihn wegen Verun­
treuung zu belangen, und in den gestrigen Verhandlungen gelang 
es seinem Anwalt in der Tat, einige zur Verlesung zu bringen. 
Barnes behauptet, der junge Graf Wtte ihm die Briefe „für einen 
Dollar und andere wertvolle Vergütung" überlassen, während Hoch­
berg behauptet, er habe die Briefe dem „Gründer" nur zur Durch-

bet Bank gezogen habe, weil diese durch die Finanzpanik bedrohtI Wachtmeister Gohla und auch seine betagte Mutter zu erschießen
gewesen sei.

nah und fern-
Pleß, 31. März. Dem Medizinalrat Dr. Br oll ist anläßlich 

seines Uobertritts in den Ruhestand der Kronenorden 3. Klasse ver­
liehen worden. Die endgültige Verwaltung der Kreisarztstelle im 
Pleß wurde betn bisherigen Stellvertreter Dr. Malisch aus Natibor 
über tragen.

Gogolin, 81. März. , Infolge Radreifenbruchs eines Kohlen­
wagens verunglückte im hiesigen Bahnhof der Güterzug 6272. Aus 
betn Zuge entgleisten 11 Kohlenwagen und sperrten teilweise die 
Hauptgletfe, so daß die Schnell- und Personenzüge in der Richtung 
nach Oppeln und Kandrzin über die Nebengleise umgeleitet werden 
mußten und Verspätungen erlitten. Der Materialschaden ist ziem­
lich bedeutend. Vom Personal kam niemand zu Schaden. Auf der 
Unfallstelle erschien alsbald ein Rettungszug aus Oppeln, der die 
Aufräumungsarbeiten besorgte.

X Kreuzburg OS., 1. April. Gestern nachmittag ist das drei- 
jährige Söhnchen des hiesigen .Kutschers Frankus beim Spielen an 
der Staber in dieselbe gestürzt und hat dort seinen Tod gefunden. 
Das Kind war ganz ohne Aufsicht und konnte trotz Violen Älchens 
nicht gefunden, werden. Heute morgens fanden zwei Eisenbahn- 
beamte die Leiche des bedauernswerten Kindes.

m. Grottkau D B , 31. März. Der Kutscher des Ritterguts­
besitzers, Leutnant d. R. Pohl aus Gühran, Kr. Grottkau, ftrhr 
heute vormittag an die Rothersche Schmiede hier, um die Pferde 
beschlagen zu lassen. Während der Kutscher die Pferde txm dem 
Verdeckwagen hinten abspannte, löste der Schmiedegeselle unberufen 
die Pferds von der Deichsel und schnallte, ohne daß her Kutscher dies 
bemerkte, auch die Seinen aus. Plötzlich scheuten die Pferde, der 
Kutscher griff in die Leine, konnte aber hierdurch nur das Sattel­
pferd, bei betn die Leine noch in den äußeren Zügelring eingeschnallt 
Ntar, festhalten, während daß Handpferd mit dem Wagen davon­
jagte, tvobei das festgehaltene, sehr tvertvolle Pferd angefahren und 
schwer verletzt wurde. Das zweite Pferd raste mit dem Wagen bis 
zur nächsten Straßenbiegung, wo der Wagen an das Eckhaus an­
rannte und zertrümmert wurde, während das Pferd mit der ab­
gebrochenen Deichsel bis auf die Üöwenerstratze lief, dort gegen einen 
Magen rarmteunddiesen umwarf. Hierbei wurde es ergriffen und
angehalten. Glücklicherweise hat dieses Pferd keinen erheblichen 
Schaden erlitten. Hier liegt ein Verschulden des Schmiedegesellen 
jedenfalls vor imb dürste der Schaden durch die Haftpflichtversiche­
rung, bei der Rother versichert ist, gedeckt werden"müssen.

m. Grottkau, 1. April. Seit einiger Zeit wurden die Ortschaf­
ten der hiesigen Umgegend von Geflügeldieben heimgesucht, ohne 
daß es gelingen wollte, dieser Geflügelmarder habhaft zu werden, 
was umso schwieriger war, als die Diebstähle in kurzen Zeitabstän. 
ben an Ziemlich weit vonernander liegenden Ortschaften ausaeführt 
wurden. Gestern ist es dem hiesigen Polizeikommissar schließlich ge­
lungen, einen dieser Diebe in der Person des Stellenbesitzers Josef 
Gallisch aus Leuppusch bei Grottkau habhaft zu werden, der auch 
bereits ein teilweises Geständnis abgelegt und Mitschuldige genannt 
haben soll. I n  der Nacht vom 22. zum 28. b. M. ist bei betn Gast­
hausbesitzer Nieger in Falkenau eingebrochen und ihm eine größere 
Anzahl Tauben und zwei wertvolle Enten gestohlen worden. Diese 
Enten wurden am vorigen Donnerstag in dem Käfig eines Händ­
lers auf dem hiesigen Wochenmarkte vorgefunden und ermittelt, daß 
sie von einem jungen Manne, der sich Knorr aus Albendorf, Kreis 
Strehlen, nannte, an einen hiesigen Haushälter verkauft und von 
diesem dem Händler zum Weiterverkauf übergeben worden waren. 
Gleichzeitig stellte es sich heraus, daß dieser angebliche Knorr auch 
an eine hiesige Händlerin eine Anzahl Hühner verkauft hatte. Nach 
diesem jungen Manne wurde nun während deß gestrigen Wochen- 
marcktes eifrig gefahndet und er auch hier betroffen und festgenom­
men. Es hat sich noch herausgestellt, daß er in der Nacht zum 14. b.

drohte. Letztere hat er sogar einmal mit einer Axt verfolgt. I n  
der 9. Abendstunde des 12. Dezember feuerte er auf der Bergwerk­
straße mehrmals seinen Revolver ab und rief einer zum Fenster 
hinausschauenden Frau Drohungen zu. Dem Arbeiter Kianski 
stahl er, als dieser schlief, die Taschenuhr. Von einer Berliner Firma 
hatte er sich zwei Paar Ohrringe auf Abzahlung kommen lasten, die 
er sogleich an zwei Freundinnen verschenkte. Dem Polizeisergean­
ten Bulla hatte er im Januar d. Js . eine Postkarte beleidigenden 
Inhalts zugeschickt. Wojcik wurde nun am Donnerstag von der 
Beuthener Strafkammer wegen Bedrohung, Diebstahls im Rückfall 
und Beleidigung zu 2 I  a h r e n 2 M o n a t e n Z u ch t h a u s  
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt; auch wurde auf Zulässigkeit 
von Polizeiaufsicht erkannt. Weil er überdies unbefugter Weise 
eine Waffe bei sich getragen und in der Nähe menschlicher Wohnun­
gen geschossen hat, erkannte das Gericht auf 30 Tage Haft.

fj Schöffengericht Beuchen. <E i n U n f a l l a m B o u l e v a r d -  
N e u b a u  v o r  Ger i cht . )  Am 16. August v. I ., als noch die 
Grundmauern des alten Postgebäudes ausgehoben und die Funda­
mente für den jetzt vollendeten Neubau gegraben wurden, ist der 
Schachtarbeiter Mischok von einstürzendenErdmassen verschüttet wor­
den, wobei er eine Verrenkung der rechten Hüfte erlitt, die ihn auf 
Wochen hinaus arbeitsunfähig gemacht hat. Der die Schachtarbeiten 
leitende Schachtmeister Schücke und der die Oberaufsicht führende 
Maurerpolier Swienty wurden nunmehr vom Schöffengericht wegen 
fahrlässiger Körperverletzung zur Verantwortung gezogen, weil sie 
das Absteifen der aufgeworfenen Fundamente unterlassen hatten. 
Das Urteil lautete auf je 36 Mk. Geldstrafe.

GEGEN DIE ÜBLEN FOLGEN

S I T Z E  E H E R  L E B E N S W E I S E
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hunyadl Jänos
(Saxlehner’s naturl. Bitterwasser.)

Der Prozeß erregt in New-Aork großes Interesse, er dürfte einige

Mts. zwei Läuferschweine in einem Sack nach Neisse gebracht und 
verkauft hat. Auf welche Weise er zu diesen Schweinen gekommen 
ist. ist bis jetzt noch nicht festgestellt und soll er hierüber jede Aus­
kunft verweigern. Jedenfalls hat er auch diese irgendwo gestohlen.

Bus dem 0erid)t$laah
tl Strafkammer Deuthen. G e m e i n g e f ä h r l i c h e s  

T r e i b e n .  Der 27 Jahkre alte Schlepper Josef Wojcik aus Neu-
. ___ . . v.__ ___Radzionkau, welcher erst kürzlich eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
sicht geliehen und hätte sie dann nicht wieder zurückerhalten können. 8 Monaten verbüßt hat und zu Anfang dieses Jahres auch mit

der Ermordung des Kantinenpächters Kotulla in Bibiella in 23er«
Tage dauern. Barnes verteidigt seinen Eingriff in das Kapital l bin düng gebracht worden war, hatte sich im Dezember b. Js. einen 
der Cottonwood Creek Copper Company damit, daß er das Geld aus 16läufigen^ Revolver angeschafft, mit dem er den Gendarmerie-

Hören
auf meine Erfahrung! Sie können nur vorwärts 
kommen, wenn Sie gesund sind. Dazu können 
Sie selbst sehr viel tun, indem Sie gesund und 
vernünftig leben. Trinken Sie morgens und nach­
mittags Aathreinsrs Malzkaffes! E r hat sich 
feit 20 Jahren als bestes, aromatisches Haus­
getränk für Gesunde und Aranke bewährt. Gs gibt 
keinen lose ausgewogenen Aalhreiners Malzkaffes.

verlanqen Sie stets ausdrücklich Rathreiners 
Masikaffee und achten Sic auf die bekannte 
Packung. — Es gibt viele Ha Lähmungen!

>,pm

unsere ist rar das Beste gut genug!
sagt, die espfslaresse üSssffsi« zu ihres* Techler». 
Wie1 arerwersdeBt deshalb  nur« das echte HÄSsOI-
Bast st wissest wir, w as wir» haben!

H



A ss mancher nicht weiß.
(Nachdruck verboten.)

Das Register zu Andrees Handatlas zählt 200 000 geographische 
Namen.

Nach der Schlacht bei Gettysbury wurden 27 000 Gewehre auf­
gelesen. von denen 24 000 geladen waren, mehrere doppelt und drei­
fach. Ein Beitrag zur Psychologie des Krieges.

I n  den älteren Teilen des Königl. Schlosses kommen M auer­
stärken bort 2,83 Meter vor.

Im  Forstrevier Hakel sind zwei Eichen zusammengewachsen. 
Das wäre an sich nicht selten, diese aber sind es erst in einer Höhe 
bort 5 Metern.

Vom 12. zum 13. November 1833 wurden an einem Orte in 
Nordamerika mehr als 200 000 Meteore beobachtet.

M it 10 Sen (20 Pfennigen) kann eine japanische Familie von 
fünf Köpfen einen Tag leben.

Von Heines Gedichten gibt es etwa 3000 Kompositionen, 
Goethes Gedichten etwa 1700.

von

Eine einzige venetianische 
Frauen und Mädchen.

Spitzenfirnia beschäftigt 5000

Der Kopf 
1 Meter groß.

des Bismarckdenkmals am Reichstagsgebäude ist

Der ältere Herschel 
Sternhaufen entdeckt.

hat allein über 2500 Nebelflecken und

der vier Herzhöhlen kann ungefähr 160 Gramm Blut

fl Gottesdienstordnung in der S t. Marienkirche in Beuthen.
Sonntag, den 3. April, vormittags um 5 Uhr: stille hl. Messe; 
um 6 Uhr: polnische hl. Messe mit polnischer Predigt; um 7%  Uhr: 
deutsche hl. Messe; um Sy2 Uhr: deutsche Predigt und feierliches

Das chinesisch- Zwcrghiindchen wiegt erwachsen etwa 2

! fleckten Empfängnis M ariens; um 2% Uhr: polnische Vesperandacht 
und polnische Christenlehre; abends um 7 Uhr: deutsche Christen­
lehre und hl. Segen. — Am Montag, den 4. April, vormittags um 
6 Uhr: polnische hl. Meste; um 7% Uhr: deutsche hl. Messe; um 
8 und um y>9 Uhr: bestellte hl. Messen.

f ] Gottesdienstordnung in der St. Hyazinthkirche in Beuthen. 
Sonntag, den 3. April, vormittags um 8 Uhr: hl. Messe.

f] Gottesdienstordnung in der Heil. Geistkirche in Beuthen. 
Sonntag, den 3. April, vormittags um 8 und um 9y2 Uhr: hl. 
Messen.

fl Gottesdienstordnung in der S t. Trinitatiskirche in Benthen. 
Sonntag, den 3. April, vormittags um V2O Uhr: polnische HI. Messe; 
um y27 Uhr: deutsche hl. Messe für die Parochianen; um y28 Uhr: 

$ hl. Schulmesse — hl. Messe für die Mitglieder der Kongregation 
I 6er Dienstmädchen: um y>9 Uhr: polnische Predigt und feierliches 
' Hochamt — hl. Rosenkranzmesse für die Mitglieder der Rose unter 
M athias Pietzka; um 10y Uhr: deutsche Predigt und feierliches 
Hochamt; nochniittags um 2 Uhr: deutsche Rosenkranzandacht; um 
3 Uhr: Vesperandacht: abends um 5 Uhr: deutsche Predigt und 
hl. Segen; um 7 Uhr: polnische Predigt und hl. Segen. — Am 
Montag, den 4. April, vormittags um 6 Uhr: polnische hl. Messe;

Di- Ström ung im ©otoenei Horn ist derart, daß stch nie F lu ß .' beuttoe 6L W , c ;  “m 8 und um 9 Uhr: bestellte hl.

schlämm darin ansammeln temn,,  j '  " n  G°tt°§di-nst-rdnnng der evangelischen Gemeinde in Beuthen.

sie bie Korallen so s te r, daß L L h W e i e r d i ? ? - L  Gem'einL L L k L c h
ne ne mogircyerrvetst, sperren tverden. | Pfarrvikar Jacob — Kollekte für den Evangelischen Verein zur Er-

^ange und Sapgnapfe von 15 cm Durchmesser. i Abendgottesdienst, abgehalten durch Herrn Pastor Nauck.

w S m7 0 Ä i w  @do'
Das bekannte Heidegebiet des Landes bedeckt beinahe 14 000 

Quadratkilometer.

Jede
fassen.

Das Hofamt des Lord High Steward os England lebt immer 
nur bei der Krönung eines Königs auf einen Tag auf.

4

Noch in 3000 Meter Höhe gibt es auf dem Himalaya bei guter 
Bewässerung jährlich zwei Ernten.

Sonntag,
dienst; nachmittags um 6*4 Uhr: Abendgottesdienst.

. I Keine schlaflosen Nächte
Der Magen eines Erwachsenen faßt durchschnittlich drei Liter! hatten Herr und Frau Weber während der Zahnzeit ihres Töchter-

l | , l rr Ä .  S ? I E
Josefa Juraschek, 60 I .

Flüssigkeit.

Der bekannte Farbenwechfel 
ans einmal, sondern allmählich.

des Chamäleons geschieht nicht

Ein vollgesogener alter Blutegel braucht zur Verdauung über 
anderthalb Jahre.

chens durchzumachen, toeil das Kommen der Zähnchen ihm nicht das

1700 fand man bei C-mnstadtM Mammutstoßzähn-auf ei nmal . ! 8, Uct t  CM̂ (tc”

Weißenfels a. d. Saale. 28. Oktober 1908. 
| .B ei unserer kleinen Editha hat Scotts Emulsion einen großartigen 
| Erfolg erzielt, denn nur durch dieses Präparat hat sich die anfänglich 
! überaus zarte Kleine zu einem kräftigen, rotbackigen Kinde entwickelt. Im  

Alter von 10 Monaten besaß sie schon 8 Zähnchen. und a ls wir ihren 
s ersten Geburtstag leierten, hatte sie schon 14 und lief ganz allein und 
\ sicher herum Die Zähnchen sind ganz leicht gekommen, so daß mir schlaf­

lose Nächte bei unserer Kleinen während der so gefürchteten Zabnzeit so­
zusagen gar nicht kannten. Editha schläft die ganze Nacht 
hindurch, ohne fick auch nur ein einziges M al zu melden. 
Scotts Emulsion hat sie stets sehr gerne genommen^

(gez.) Richard Weber 
I n  Scotts Emulsion sind die Anforderungen, die 

an ein wirklich erstklassiges Kräftigungsmittel gestellt 
werden, in jeder Beziehung erfüllt. Sie enthält nur 
die aller-emsten Rohmaterialien die im Scotrscheu 
Verfahren die unübertro ‘ene Scotts Emulnon er­
geben Der Trangeschmack wird dabei so vollständig 

. aebecft, daß alle, jung und alt, dieses leichtverdau 
liebe Präparat mit Vorliebe und Erfolg zur Kräiti- 

'■itn1 gung gebrauchen. Beim Einkauf achte man aus das
m  Gara«tiezeichen des Scottschen Verfahrens, die wohl­

bekannte Schutzmarke — der Fischer mit dem Dorsch.

Bus dem Bericbtsiaal.
[ ] Strafkammer Beuthen. ( H e i r a t s s c h w i n d e l . )  Der 

Arbeiter Philivv Dainczvk aus Beuthen hatte erst im September 
b. I .  2 Jahre 6 Monate Zuchthaus wegen Betruges verbüßt gehabt 
Im  Januar d. I .  hat er nun wiederum Schwindeleien begangen. 
Detr Dienstmädchen in Schorlen versuchte er, unter dem Versprechen, 
sie zu heiraten, Geld abzunehmen, bekam aber trotz aller Bemühun­
gen keines Dafür bat er sich aber in 6 Fällen von Leuten, denen 
er sich als Eisenbahnbeamter vorstellte, und die er in gute Stellun­
gen bei der Eisenbahn unterzubringen versprach. Beträge von 5 bis 
26 Mark für seine Bemühungen zahlen lassen. Die Beuthener 
Strafkammer verurteilte ihn zu insgesamt 4 Jahren Zuchthaus und 
10 Jabren. Ehrverlust. — ( E i n e  t e u r e  Hose . )  Der Arbeiter 
Josef Morawietz nu§ Beutben hatte auf dem Wochenmarkte eine 
Hose gestohlen. Er bekam deshalb 1 Jah r Zuchthaus und 5 Jab  re 
Ehrverlust. — ( G e m e i n  a e f ä b r l i  ch e B u r s  ch e n.) Der

SconS Emulsion wird von uns ausschliesslich t:n 
nach Genncht oder Mas!, sondern nur in versiegelten Originalflaschen

grogen verkauft, und zwar nie lose 
riainalilaschen in Karton mit unserer

W

« v erk a u f.
Ernst Mateyka

G L E I W I T Z  J
1 Natiborerstratze 1.

M anufaktur- und Modewaren.

Konkurs-Eröffnungen.
Tie 1. Ziffer zeigt das Datum deS EröffnungS-, die 2. das Datum  

des Schlußtermins zur Anmeldung von Forderungen an.

Bönstadt (Altenstädt). Lcmdw. Karl 
Wilh. Koch. 23. 3. 13. 4.

Breslau. Händler Josef 
26. 3. 20. 5.

Köln. Händler Arnold Brauns. 26. 
3. 13. 4.

Dresden. Fabrikbs. Otto Ernst Reh- 
schuh. 29. 3. 19. 4.

Düsseldorf, f  Syndikatsdirekt, a. D.
Andr. Oidemann. 26. 8. 20. 4. 

Duisburg.
26. 3.

Kentarmsrte-Wachtnxikier' 9 t iw r  in Barng-w hatte am 23. Sn- f ufm<mn ***
mwr k. 9  einem Sonnten, erfahren. t>a%,etmae feit langer M M A W M 'r B .  S 5 Ä S Ä W fS ? Ä  S öS  ' ' '

Marktheidenfeld. Poststallhalt. Frz. 
Sixt. 29. 3. 26. 4.

Schnridt. ] Merseburg. Maurermstr. Br. Hoff- 
mann. 26. 3. 15. 5.

München. Geschäftsinhab. Sabine 
Wagus. 24. 3. 15. 4.

Neuüurg cu Donau. Pfarrer Mich.
Jos. Greis. 29. 3. 20. 4. 

Mittel-Lazisk (Nikolai). Händlerin 
Marie Fuchs. 26. 3. 18. 4. 

Kaufmann Aug. Jordan. * Schleswig. Pächter P . F. Knkielka. 
\ 25. 3. 7. 5.

26. Melden ( Zusmarshausen). Gastwirt 
5 Jakob Denkard. 29. 3. 28. 4.

wegen schweren Vergehen vergeblich gesuchte Burschen bei einer 
Tanzmusik waren. Er konnte jedoch nur den Grubenarbeiter Karl 
Maron fassen, da die übrigen entkamen. Maron machte auf dem

und Gaultheriaöl je 3 Tropfen. Gleiwitz, den 1 April 1910.
B r e s la u e r  B örse . Breslauer Diskontobank-Aktien 109,91, Oesterr 

Noten 85,05. Russische Banknoten 216.20 30t proz. Schles. Vfandbriefe 
93,25. Donnersmarckbülte 294,51. Laurahütte 171,49, Oberbedars 106,12,
—- ' --- k.Ti. : - HC flft (W*l f — ,A ‘

Standesamt Roßberg . ^  ___ ___ . . .  ..........................._______ ________
Wege zum Polizeigefängnis dem Beamten durch fein rohes 93c* | Geboren: Holzbildhauer Michael Scierski S. Tagearb. Emil Mesaj 'K-S. ßftfVnVnbuftriV 96,99* Kattow Aktien 2Ä.99. ' '
nehmen sehe viel zu schaffen. Die S ituation wurde bedenklich, als - 6 . Grubenarb. Karl Reinsch S. Zinkhüttenarb. Stefan  Berger S. Häuers B er lin er  B örse . Oesterr. Noten 85,— Russische .^"nknaten 21648.

Thomas Köhler S . Gesteinshauer Franz Dulski S . Maschinenwärter Privatdiskont 3V« Saurahütte 172—, Bochum2 3 9 - ,  ßrebti 2t5,o0, Oberfchl.
ushälter Peter Nowinski T. Grubenanschläger Ju l. W nindnstrie  9 E  Piechebabn 1 ^ -  Kattowitzer. ibn feuerte. ®IütfIi®Wwtfe I g f e »  J “*«® Siilm 2t K '  i96i«;'flSrtim 1Ä 76.'»ebteti 1ÖM8. ÄS'iSS.«,

M it Stire von Dorfbewohnern wurde der A n . ! xkalch ^ - s t e ' s ^ E l l -  Ernst » tarn te* . h E l  Noftf N,-switz ^  27t.-. » 6 W t 221.-. SoBentobe 209.26

ein Komplize des Maron, Thomas Loska. mit einem Revolver auf 
d-en Beamten eindrang, ia sogar auf ihn feuerte. Glücklicherweise 
ging der Schuß fehl, 
greiser überwältigt und ins Volizeigewahrfam gebracht.^ Beide 
Burschen Batten rieft am Montag vor der Beutbener Strafkammer 
zu verantworten, die gegen sehen von ihnen auf 4 Jahre Gefängnis 
rrkannte.

, v,■ An; -. -tex':-*/".

Kirchliche Nachrichten.
© Gottcsdieustordnmig der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz. 

Sonntag um 6 Uhr Kant, mit hl. Seaen zu Ehren der unbefleckten 
Empsänanis. auf Intention einiger Frauen und Jungfrauen aus 
der Stadt, um 8 Itftr Erstkommunionseier der deutschen Kinder der 
Parochie Allerheiliaen. um 10 Uhr Hochamt, dabei Rosenkranz- 
Kant. für die 28. Männerrose, um 11 Uhr Kindergottesdienst mit 
Exhorte, nachm, um 2 Uhr Rosenkranz, darauf feierliche Vesper­
andacht, um 3y> Uhr polnische H e rz -Je in - A n d acht.

Gottesdienstordunna der Pfarrkirche S t. Vetcr-Vanl Gleiwitz. 
Sonntag um 6 Uhr Rosenkranz-Kaut. für die 50. Frauenrose, um 
s/i.8 Uhr Hochamt und hl. Segen für die Mitglieder der allgemeinen i ch- 
Kongregation, um y>9 Ubr deutsche Predigt, um hhlO Uhr Jugend- *

I T. Bergmann Aug. Soßna T. Kolporteur Bernhard Pawlytta T. Gr.- 
| Invalide Josef Clüvala T. Häuer Stefan Vtokrys T. Hüttenarb. Anton 
j Dcmarczyk T. Töpfer Robert Just T. Rchschinenwärter Fritz Kalitta T. 

Grubcnarb. Alfons Bombis T.
Gestorben: Lumpensammler Franz Piffnlla, 41 I .  6 M. Berehel.

Franziska Zajonz, 73 I .  3 M. Güterdirektor Johannes Thiele, 70 I .  2 M. 
Berg invalide Peter Kempinski, 49 I .  1 M. Grubeninvalide Thom. Strozik, 
53 I .  3 M. Johanna Kuhnert, 69 I .  7 M. Invalide Peter Mncha, 57 I .  
9 M. Witwe Katharina Joschka, 59 I .  6 M. Berehel. Paul ine Skaletz, 
62 I .  2 M.

Festsetzung der städtischen M a rk E otieru n gs-K om m isston .

Standesamt Zavorzc.
Geboren: Restaurateur Karl Schneider S . Schneidermstr. August

Krawietz T. Blechschweitzcr Binzent Dlatera T. Grubenaufs. Konstantin  ̂
llrbainczyr S . Häuer August Wyrwich S . V^ater.-Ausgeber Karl Alnoch 
T. Kgl. Berglverksdirektor Konrad Keil T. Grubenarb. Stef. Waczlawsky 
S . Häuer Franz Dyka S . Häuer Binzent Tkotz T. Häuer Joh. Stud- 
nihky S . Grubenarb. Theodor Sosna T. Zimmerhäuer Josef Lattka S . 
Häuer Georg Statt ia T. Häuer Johann Gritz. S . Häuer Franz Gawlitza 

Maschinenwärter Franz Mrerzwa T. Maschinenarb 
Grubenarb. Franz Fuhrmann T.

B r e s la u , den 2. April

100 kg Weizen, weiß 
,  Weizen, gelb 
„ Roggen . .
„ Braugerste . . 
„ Gerste . . .
„ .tzaier a l t . . .
„ Hafer neu . .
_ Victoria-Erbsen 
„ Erbten . .

oute mittlere ger Waren

Mk. 22.70 
22.60 
1 5 -  
15 — 
1 4 .-  
15.10

24.'-
20.50

2180 
21.70 
1450 
14 50 
13.80 
14.60

21.70 
21.60 
14 40 
14.40 
1370 
14.50

23.— 22 — 
20.— 18.80

20.80 
20.70 
13.50 
14 — 
13.40 
14.—

21.—
18 00

20.70 
20.60 
13 40

13.30
13.90

20*.—  
17.—

19.70
19 60 
12,50

f t i -
13.10

1 9 -  
16 50

Standesamt Zabrze (Nord) für die Zeit vom 23. bis 30. März.
Aufgeboten: Witwe Anna Zielonka m. Häuer Joh. Kania. Thekla

Knopp in. Grubenarb. Stibin Fleischer. .Katharina Brnias m. Grubenarb. 
Anton Schrmol. Martha Konik m. Grnbenarb. Heinrich Hilber.

Gestorben: Grubeninval. Johann Pach, 60 I .  10 M. 2 T. Gruben, 
inaal. Peter Sobieroj, 64 I .  10 Man. Rektor a. D . Ignaz Kleiner, 66 I .

• ‘ ‘ 54 I .  4 Man. 4 T. JohannAugust Bbtomsti 8 Man. Früh. Eisendreher Josef Gricger _ .
J ! Konsek, 8 I .  3 Mon. Witwe Elisabeth Hajdnk, 68 I .  4 Man. Alsons 

w 7 p r? T S ‘ I T  Um y2i*u u l «v>SUMVs ü* I Aufgeboten: Marchlla Gritz m. Bademeister Georg Weißbrich aus C a r l-' Wycisk, 9 Mon. 21 T. Witwe Storni ine Sutz. 83 I .  Paul Magiera 13'ä
E t e s d ie m t  (stille hl. Messe für die Erst-Kommuntonmadchen d e r ;• Emanuel-Kolonie. Pauline Rollnik m. Häuer Karl Palluch. ' Franziska Std. Wilhelm Biskup, 5 T. Martha ^chcsfczyk. U h  Std. Paul Portz,
Schule ITT u. I V ) ,  um y 2l l  Uhr polnische P red ig t, um  11 U h r . Dwnek m. Grnbenarb. Janaz Morgalla. Franziska G alwas m Gruben- 2 Mon. 27 T. Pauline Noffek. 63 I .  1 Mon. 18 T. Maria Piskurek. 8 M,
Hochamt für die P farrgem einde, nachm, um 3 Uhr polnische Herz- ard. Eduard Zmnda. Julie Musiol nt. Maler Johann Waczlawski. Anna Sobek, 3 Mon. 25 T. Franziska Herzog. 6 I .  7 Mon. Elfriede Kacz.
Jesu-Andacht und hl. S eg en , um  4 Uhr deutsche Rosenkranzandacht j Verehelicht: Friederike Kicher m. Diplom -Ingenieur Franz Store! marczhk, 22 T. Juliana Jonehko, 9 Mon. Agnes Pawliczek, 3 Mon. G r.,
und hl. Segen. * ~ '  r 'aus Charlottenhof. Invalide Anton Lippok, 37 I .  9 Mon.
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G e s c h S f is - lrS f fn u R i 1
Hierdurch zur gefälligen Mittteilung, dass ich am 2. April d. Js. eine w eite re  F ilia le  für

F ä rb ere i und c h e m isc h e  W a sch a n sta lt
in G leiw iiz. W ilhelm straße 5 eröffnet habe.

Der langjährige gute Ruf meiner seit 1868 bestehenden Firma sowie beste E in ­

richtung meiner Fabrik mit der Neuzeit entsprechenden Maschinen bürgt für fac h g em ä sse

f Die Ausführung der BüuarBettot 
mit teilweiser Materialiculieferung 
zum Bau bort 2 Stclliverksgcbäuden 
auf Bahnhof Virrenial soll öffentlich 
in einem Lose verdungen werden. 
Die Auch'chreibungsbedingungon nebst 
Zeichnungen können bei der untet* 

l zeichneten Bauabteilüng Holste sic. 8 
' eingesehen oder erstere gegen porto­
freie Einsendung bort OHO'M. (nicht 
in Briefmarken) von derselben be­
zogen werden. Verschlossene mit ent­
sprechender Aufschrift versehene An. 
geböte sind bis zürn Eröffnungster-

tadellose Arbeit bei schnellster und bestmöglichster Ausführung zu  so lid en  P re isen . N ckin, den 11. April, vorm. 11 Uhr, 
Indem ich hiermit die ergebene Bitte verbinde, bei vorkommendem B edarf mich m it Ihren ®Mart die unterzeichnete Bauabteilung

Das Vullanaebiet des Aetna.

Der Polizeibtmdvmin Wagen.
Von Dr. jur. W e ist, Berlin-Wilmersdorf.

Vor einiger Zeit ist in dem bekannten Guttentagschen Verlag 
tn Berlin ein Buch erschienen, das „den Polizeihund als Gehilfen
der Strafrechtsorgane" einer eingehenden Kritik würdigt und den 
auch weiteren Kreisen nicht mehr unbekannten Dr. Th. Zell zum 
Verfasser hat. Dieses Buch, das zum mindesten durch seine Eigen­
art und durch sein Eingehen auf viele noch ungeklärte Punkte der 
Tierpsyche als ein verdienstliches gelten muß, wird nun in dem 
offiziellen Organ des P. H. V. Hagen einer Besprechung unter­
zogen, die den ehrlichen Zorn eines jeden objektiv denkenden Men­
schen herausfordern muß. Es soll an dieser Stelle nicht bestritten 
werden, daß der P . H. V. Hagen sich um die _ Polizeihundsache 
mancherlei Verdienste erworben, und daß er es insbesondere ver­
standen hat, das Interesse des Publikums für die Polizeihundsache 
wachzurufen. Damit dürften aber die Vorzüge dieses auf _ seinen 
Lorbeeren ein geschlafenen Vereins auch erschöpft sein. F ür 
P . H. V. Hagen gibt es in Polizeihundsachen nur e i n e  A n sich t, 
u n d  d a s  ist  d i e  s e i n i g e .  Verstieg sich doch erst kürzlich der 
1. Vorsitzende des Vereins, Polizei-Inspektor Meyer-Hagen, in einer 
Sitzung in Berlin zu dem für die Zivilmitglieder des Vereins recht 
schmeichelhaften Satze, daß zur Dressur eines Polizeihundes nur 
der P o l i z e i b e a m t e  fähig seil! So  lächerlich diese Ansicht 
auch ist, so spiegelt sie doch im letzten Grunde den Geist wieder, der

werten Aufträgen zu beehren, versichere nochmals beste und sorgfälligste Ausführung 
und zeichne Hochachtungsvoll

ü .  R ie d e l, B r e s la u
Färberei und chemische W aschanstalt

für Damen» und Herren-Garderoben,
Portieren, Möbelstoffe, Gardinen pp., Teppich-Reinigungs-Anstalt.

Modernstes Entstaubungs-Verfahren, mittelst Saugluft, grösste Schonung. 
Kunststop ferei für echte Teppiche und Portieren

GleEwitz, W ilh e lm str a sse  5.

einzureichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Kattowitz, den 29. März 1910. 

Königliche Eisenbahn - Bauabteilung.

Die Tanzstunde
beginnt

am Freitag, den 8 . April er. in 
Kattowitz im Saale des Hotel 
Frieser, Johannesstraße. Damen von

noch gern entgegen Hochachtungsvoll

P. Krause.

Stottern
K a t t o w i t z «

0 |e ||e  W «!§ -U W -M U M
Nettester Verein Oberschlesiens. Hauptverwaltung Beuthen OS.

Bezirks-Verein Kattowitz.
Am 2 7 . u. 2 8 . April 1910 veranstaltet unsere Vereinigung im Saale  

den und in den oberen Räumen des Pschorr-Brän Kattowitz, Augnft- 
Schneiderftraße 8  eine

fachgewerbliche Ausstellung

Wohltätigkeits-Konzert

Köche» Konditoren ttnb S e lte r
zum Vesten der Hilfs- und Begräbniskasse der Vereinigung.

_________________________ _____ _______ ___ ______  ____ , Anschließend daran findet am 2 7 . April er., abends 8V- Uhr im
den P. H. V. Hagen beseelt — es ist der Geist starrster Einseitig- s Saale der Reichöhalle ein 
feit. Dieses Prinzip der Einseitigkeit ist auch der Grund dafür, ^  ^  ^  *
daß es zu ewigen Reibereien zwischen ihm und den Zuchtvereinen
kommt und daß e r  sich auch bei einem T eile  seirier eigenen Zw eig- I n  liebenswürdiger Weise baben zur Förderung unseres Gewerbes 
vereine —  auch in  Schlesien befinden sich deren —  ferner veson-kpas Amt im Ehren-Komitee übernommen die Herren: Erster Bürgermeister 
deren Wertickätznna erfreu t W äre U nbeliebtheit ern Zeichen bort j P o h im a n n , Landrat G e rla c h . Zweiter Bürgermeister N e u g e b a u e r , Geheimrat 

 ̂ M A N  K aaen tief seinen Sm t > Berliner, Stadtverordneter VeMrik-Gleiwitz. General-Direktor D a u b n e r ,
• l0 ‘F  ntQ2t putzte vor t ci. 4 -. » •  ^ L L  £, £ . ^ ? : D r . E h re n fr ie d ,  Stadtrat Guttmann, Stadtverord.-Vorst. t .  V. ß r l in f e ld ,  Re-

Zrehen. Unter Berücksichtigung dieser Genchtvpuntle tomite - njermtflgrat G ro ß p le ts c b . Bahnbofswirt J. A . G o ld m a rm , Hotelbesitzer H e rrm a n n ,  

auch deri Eingeweihten nicht uoerraschen, daß es dem armen Dr. Zell j Telegraphen-Direktor K r ü g e r . Weingroßhändler N ix d o r f ,ObermeisterO d e rs k P  

mit seinem so garnicht in den ausgetretenen Gleisen der P . H. V.- Beuthen OS.. ©tabtrat F le ie r ,  Zonenvorsitzender studolf-Königshütte. Bau-

Theorien Ä f t f S Ä  Ä  Ö Ä Ä Ä Ä Ä L a
man ihm Geschäftsmreresse vorwirst, ist noch begreiftich, da otC]G§ _ orbnetev* T ru p k e , Ehrenvorsitzender 2ebu!!a-Beuthen OS. 
dem P . H. V. Hagen selbstredend vollständig fern liegt!!! Ganz) Indem  w ir uns erlauben, ein hochgeehrtes Publikum schon heut aus
besonders erbosen sich aber die Hagener Herren über die von Zell'dieses Unternehmen aufmerksam zu machen, bitten wir um gütve Unter­
aufgestellte Behauptung, daß die amerikanischen Blut- und Schweiß 
stunde bei sorgfältiger Dressur dasselbe leisten würden, wie unsere 
Polizeihunde. ~ Bemerkenswert ist, daß einer der hervorragendsten 
Kriminalisten der Gegenwart, der Berliner Kriminalkommissar 
Wannowski, dem ich die Zell'sche Ansicht vortrug, mir erklärte, die­
selbe voll zu teilen. Dieses Urteil darf Zell wertvoller sein, als 
das des erheblich interessierten P. H. V. Hagen. Noch ein anderes 
Moment: Im  Sommer 1909 beschwerte sich ein Zweigverein des

stützuug und zeichnen Hochachtungsvoll

Der Uorkand.
W . L e s a r t .  F . K a ß n e r .

Tanzstunde.
die ergebene An­
zeige. daß ich am

fHotel Koplowitz) mit

Tanz- und Anstandslehre
Hagener Verbandes, daß ich einen den Praktischen Wert des Polizei- f Ö S * «  M M i t f f e  Elfi IlN Ig M N - 
Hundes beleuchtenden, in vielen Punkten bort den Ansichten des | V Dienstag, den 5 .4 .1 9 1 9  in Antonienhntte (Hote 
P . H. V. Hagen abweichenden Artikel in einer Tageszeitung und - einem Kursus für 
nicht in einem Fachblatte hätte erscheinen lassen, wodurch ich der 
Polizeihundbewegung geschadet hätte. Daß man dieser durch offene 
Aufdeckung der zahlreichen Mängel überhaupt schaden kann, können \ 
nur Leute behaupten, die pekuniär erheblich an der Bewegung in*: Beginne. .

ü b e r h a u p t  n i c h t s  d a r a n  g e l e g e n ,  w e n n  L e u t e  entgegen. Prospekte gratis im Hotel Koplowitz.
g e g e n t e i l i g e  A n s i c h t e n  i n  s e i n e m  O r g a n  v e r ­
t r e t e n  w o l l e n .  Die betreffenden Artikel werden zwar an ge­
nom-neu — ich spreche selbstredend nur von den von m ir gemachten 
Erfahrungen —, erleiden dort aber eine derartig d i l a t o r i s c h e  
B e h a n d l u n g  (manche aktuellen Artikel lagerten 9 Monate), 
daß man sie, da man sie inzwischen natürlich längst in Tages­
zeitungen hat erscheinen lassen, endlich zurückerfordert. Um im 
offiziellen Organ des P . H. V. Hagen leicht zu Wort zu kommen, 
muß man in die allerdings im Laufe der Zeit recht blechern ge­
wordene Vereinstrompete stoßen. Das ist nicht jedermanns Sache. 
Gerade das Publikum, dessen geldliche Unterstützung für den 
P . H. V. Hagen der Lebensnerv ist — denn was wäre er ohne 
Publikum? —, hat aber einen Anspruch darauf, auch die Stimmen 
der Gegner dieses Vereins — und es sind gewichtige Stim m en — 
zu hören. Wenn der P . H. V. Hagen es für gut befindet, seinen 
Lesern nur die geistige Kost der weißert Salbe, von der Jmmer- 
mnttn so schön sagt:

Weiße Salbe weder heilet noch verschliinmert irgend Schäden,
Weiße Salbe findest jetzt du in allen Bücherläden 

vorzusetzen, so ist das seine Sache. Seine Gegner werden ihm diese 
Geschmacksrichtung nicht streitig machen. M it dem Totschweigen 
gegnerischer Ansichten kommt aber heute kein Verein weiter, nicht 
einmal der Polizeihundverein Hagen. D as sollten sich insbesondere 
auch die schlesischen Zweigvereine hinter die Ohren schreiben.

Hochachtungsvoll
Ü »  E e t z l a ^ i

Z a b r z e  Stz., Adolfstraße 4.

Z a b r z e ,

Standesam t Zabrze (Nord) für die Zeit vom 23. bis 30. März.

Geboren: Kaufmann Josef Ionderko S . Hüttenarb. Anton Gaschik S . 
Monteur Artur Cohn S.^ Schmied Jcrkob Biskup sZwill.) S . Grubenarb. 
P au l Ogasa S . Kesselschmied Wilh. Hontschik S . Vorschlosser Heinrich 
Sotva S . Koksarb. Albert Magiern S . Maschinenwärter Simon Dlubatz 
S . Häuer Josef Ballion S . Eisendreher Joh. Langer S . Grubenarb. 
Ignaz Hosch S . Grubeninval. P au l Fröhlich S . Schmied Joh. Kosczielny 
S . Grubenarb. Franz Schikora T. Häuer Josef Kurzal T. Grubenarb. 
Joh. Gorczyk T. Vorarbeiter Oskar Jendryschik T. Berufsfeuerwehrm. 
Aug. Calov T. Grubenarb. Eduard Scholtysik T. Häuer Franz SchoF 
tysik T. Hüttenarb. Johann Neide! T. M aurer Johann Grottkowski T. 
Grnbenarb. Ludw. Purzi! T. Grubenarb. Joh. Schottel T. Kesselwärter 
Ignaz Scheffczyk T. Bahnarb. Wenzel Orzol T. Häuer Josef Ballion T. 
Feilenhauer Johann Bujak T. Grnbenarb. Joh. Stnchlik T. Maschinen- 
Ivärter Richard Schtzmetzko T. Grubcnarb. Aug. Plaszczek T. Kaufmann 
Franz Geretzki T. Zimmerhäuer Andreas Bien T. G r.-S attler Aloisius 
Scholtyssek T. Grubenarb. Leo Karwath T.

X  H i ü e k  a u f

G egen F lech ten ,

H a u t a u s s c h l ä g e

hilft

Seife.
OSermetzePs Herba-

Herr Wilh. Reichert in Lud- 
wigsbafen schreibt.

„Ich habe Ih re  Herba-Seife gegen 
trockene Flechten angewandt und er­
fahren. daß dieselbe vorzüglich ist, auch 
bei sonstigen Hautausschlügen nur 
lobenswert gezeigt. Spreche Ihnen  
hierfür meinen innigsten Dank a u s "

heilt nach bewährter Methode 
die Kattowitzer

Sprachheäanstalt
Heinzelstraße 30. (810b

D o b e r m a n n
schwarz-gelb, auf den Namen Peter 
hörend, entlaufen. Ueberbringer er­
hält Belohnung und Erstattung der 
Futterkasten. F .  Horzella, Schlaf- 

ausverwalter. Antonienhütte.

1 Wirr iraie ® iitttits

Kaiserhof.

F ür die vielen Beweise freundlicher Teilnahme bei dem schmerz» 
lichen Verlust, den w ir durch den plötzlichen Tod unserer geliebten 
Schwester, der Lehrerin A n n a  KbLalesse erlitten haben, sprechen 
w ir allen denen, die ihr das letzte Geleit gaben, besonders Herrn 
Pastor Weiß für die trostreichen Worte, wie dem Lehrer-Gesang­
verein für den erhebenden Gesang, unseren herzlichen Dank aus.

Zabrze, d e n  1 . A p r i l  1910. D ie  t ra u e r n d e n  V e r w a n d te n .

Konzerthaus firaetz Zabrze
Sonnabend abend 8 Uhr und 
Sonntag n a c h M i t t a g s  4 Uhr­

abends 8 Uhr

3  8 r .  S i M o r M u n p
|  Des vollständig neu engagierten 

Programms

F > © e5 I C s i s e r
Das Zirbns-Unttrum

La H enry Triom

m

Exzentrische Affen - Pantomime.
Nach Schluß der Vorstellungen

D o m in ’s  WMMßlW -  MlWW
Hütterrstr. Nr. 1 ZABSR5BB3 Hüttsnftr. Nr. 1ZABIR3BK

empfiehlt vorzüglich gepflegte

:: Bergmanns Kasino Bielschowitz
empfehlt seine Lokalitäten einer geneigten Beachtung.

8sa ]ßm Serniag Kä“

W h liess«, Be!« iiö MmWner-Teine 
lerBg El sie Ne»Mk-Mh AWer-WMe

zu den billigsten P re isen . 

W entfirzheN  b i s  LZ A h r  N ach ts  geöffnet
Haltestelle der Straßenbahn nach Beuthen

►

3Cünsl

Solide

Kein Eintrittsgeld. Kein Preisaufschlag.

Zum  A nst:ch kom m en gute B ie re  a ’s : 
Fürstlich Tichauepy Eiaases 
Münchner und Eiil-sntoelier1

R e i c h h a l t i g e  S p e i s e n - K a r t e  

P r e i s e .  A u f m e r k s a m e  B e d ie n u n g

E s ladet ergebenst ein

Faeii StawsasHhe

W

S o n n tag , den 3 . d .  M tS.
1  nachmittag 3 Uhr, findet im Vereins- 
I lokal (Kochmann's Hotel) die fällige

Moratsversammlung
f illf is i w8»s*aiu unb
Ä  H a 0 m  a ^  |  i 9008) _ _ _ _ _ _  Der Vorstand.

ist
Joh n s „V olldam pf“- ! ;  

W a sc h m a sc h in e
Die Auktion tut Gemeinde-Leih-

p  i amt Zabrze OS.,
! IBM" Krvttprinzenstraße 73,

S ^ a l  s t e h t  zes F e s t S i ö h k e i i e s i  u n d  
l l Q ö h z e i t e r a  g i « s t i s  zmb* W eFfisg&mggAnzeigen für die nächste Nummer 

wolle man gütigstschon heute aufgeben,

mit transportablem  Sparofen W! sinder Montag, bett 18. April et. 
und Wasserschiff zurBereitun^ |1 : öoji vormittags 9 Uhr, und die fol» 
des beim W aschen nebenher | | ; cenben Tage statt, 
erforderitchen warmen W assers M ) . Es kommen alle bis dahin nicht 

(ohne besondere Feuerung.) D  ̂cingelösten oder prolongierten Psän-> 
Lieferung auch nach Probe. Ü  \ der Hum Verkauf, welche vom 1. Ja -  

Ä ™r ,Ä w p  tmor bis Ende Ju n i 1909 verseht
H H S  l - S  W  II toori-ett sütd und zwar von Pfand

. ,, _  , ' „ I  Nr. 1 bis 18 737.
Eisenhandlung, <üa«oa**e A . |  j Zabrze, den 30. März 1910.

Der Berwaltungsrat.

O r@ Pslaäl‘»€abas,@l |



Illeiw itz»
Suse! SM- mS K sM -M M m es l. U M

Inhaber Heinrich Koch.

itp^ 'ino mrTanz-Krärrzcherr
ZLttfttng 5 Nhr. — Es ladet ergebenst ein D as Komitee.

NB. Heute M tnb: W u P S t a l i e e i d b T O t «

C I R C U S
Ä d o l f  S t r a s s b u r g e r

Heute Sonnabend, L. A p r il :

ZWMWerfleigeiMg.
Dieustag. den 6. April d. IS., vor­

mittags von 9Va Uhr ab werde ich 
Hierselbst in der UnktionsbaLe deS 
neuen Amtsgerichts. Gerichtsstrafte
versteigern:

2 Kastenwagen. '& L 
Sofas. 1 Sofatisch.

enwagen, 2 Wandspiegel, 2

i r a n d  l l n e m a t o g r i p h  I I 2  6ri Ä Ä m  2
W ääh e lm straß e  2 8 , I E tg ., 

i- -  1 S Ä  j  „ V ik to r ia -E ta b l is s e m e n t“

Furchtbares

Eisenbahnunglück
bei M A H eim  am 3v .*M iirz

ra. 75 Tote
und das glänzende auS

B ildern  bestehende P rogram m .
I n  V orbereitung: j Sonntag

SWm Eeowtfra I ST WH-ArNellmg. =S

V-

E s reinigt, bügelt, ändert und repariert für Dünn u. D ick  
die Firm a „ Im m e r  C h ick fi<.

Gleiwitz, rom» Niederwallstrasse 4.

F
G  M odernisierungen von

f .  D a m e n - ß ü f e n  • §
/K  werden in meinen Ateliers d

S  n a c h  n e u e s te n  M o d e lle n  G

S  =====
m

ausgeführt.

Prompte Lieferung. :
w erden wieJ!? f t  f t  s o  w em en  wie neu g e -

a i l U l l I l U i e  färbt und gew aschen , d

A  Annahme von Straußfedern u. Blumen d
zum  Färben und Reinigen. M

I  Kn i -ihrlich, sidvitz, äing12|
% e e e e e e e # e e e e 6 e e e e e ^ '

Ä c h t u n g !

Ä. E. 0. Mefallfadenlasnpeii
7s °/o SsroHiusparüh 
mit Brucbgarantlt

in allen Lagen brennend.

16 und 25 Kerz. 32 und 50 Kerz.
“ L T O l iE  t9 Ö M lr .

- einschliesslich der Steuer.

Är-neid P es® ,

lU

A. E. 6 .

G ie iw itz , R ing  L. 
Fernsprecher 14lv.

S p e z ia lh a u s  s ä m tl, B e leu ch tu n g en .
Grosses Lager in

T isch *  u nd  H ä n g e la m p e n  
K ro n en  u n d  Z u g la m p e n .

Ueber Hundert Zimmer Einrichtungen
tu den gewähltesten Holzarten sind fertig.

Z a r  Besichtigung ohne Kaufzwang ansgestellt.
Durch meine vorzüglichen Maschinenanlagen und Dampf-LroFen- 
apparate, bin ich in der Lage die beste Arbeit mit längster Garantie 

zu gewähren.
Der Bezug meiner Fabrikate, stellt sich weit ohne Zwischenhandel, 
um ca. 2 5  P rozen t billiger. Daher lade jeden Interessenten ein 
sich von der Güte und Preismäßigkxit meiner Fabrikate zu überzeugen.

J u l i u s  L e g s p ie h ’s
© r o s s t e  f ö ie iw i t z e ? *  M ö b e l f a b r i k .

Wilhelmstraße 26. Lieferung franko Schlesien.

eMssaw » J la k a fe
in. einfachster sowie ele­
gantester vielfarbiger Aus­
führung fertigt zu billigen 
Preisen * ---------  - -  -  -

prnnanns 3ia8ibuch3ruckerei
Gleiwitz, Kirchplatz 1.

Nachmittag 4  Uhr nnd Abends 8 1/* Uhr.
I W  Sonntag, den 3. A pril: "DG

2 Große fest-Vorstellimgen 2
Nachmittag 4  Uhr F re m d e n -  u . F a m llie n -V o rs te l la n g  
mit vollem Abend-Programm. Abends 8 1/, Uhr G ro s s e  
G a lla -F e s tv o r s te llu n g  mit stets wechselndem Programm. 
Zn allen Vorstellungen: D as Tagesgespräch bildende bis- 

her noch nie dagewesene Riefenweltstadt-Programm l 
Zu alle« Vorstellungen:

Capifän Frohus dressierte Seelöwen. 
Vorverkauf bei Krüger & Oberbeck.

/

V ic to ria -C a b a re t, G le iw itz
Im ebene Kchtzreedseal bee Niblerie-Sheeter,

__________________ D ir. P .  BanSm anu. _________________

Sonntag, den 3 April abends 9 Uhr
E r  9 f f  n u n g s - V o r s t e l l u n g !

Mary Walter Maran
Vortrags Soabrete

vom Reichshallentheater 
Kiel-

Gerty Gold
O is e u s e

vom Wilhelmtheater
Görlitz

Jnes Viocella
Gesangs Künstlerin
vom Hofbräu-Cabaret 

Dresden

Gerda Gerda
Genre Soubrette

von Blumensäle Leipzig

Erwin Bois
Humorist Satiriker

vom Linden Cabaret 
Berlin

Adolf Holländer
RSeister Conferencier 

und Bmprowisator 
vorn Cabaret Hölle 

Hamburg

F r e d  S a u g e r ,  Solist am Flügel. 

Zesim der Word Akilellnnsen jeden tISenS 8 Nr.
Enlr* Bk. 1.00

Vornehmstes, elegantestes Cabaret Schlesiens!

Partie Farben, 
Regale, Seifen.

eine gröbere 
etttiftirnis. Ladentische, 

cheuertücher, Fu'
remigungsdeckeL Düten. Leim, Ko- 

' oaren, Seife "
!

u. v. a.

Japanische Schirme 
Japanische Wandfächer

empfiehlt billigst

: NeMsnnsAch-n.Mechölg.
lonialwaren. Seifen. Lichte.' P  

trsten, Peitschl

Gleiwitz.

made.Bartwichse.Bü 
u. v. a.

Baehr, Gerichtsvollzieher in Gleiwitz. 5W I W F W W

K ö n ig sh ü tte . I
l e r  grosse Mtkm  Jfsstlteras

größte und berühmteste Wanderfcha» Europas. 
E S siig sh litte  steh en  des* M a r k th a lle ,

Sonnabend, den 2. April und Sonntag, beu 3. April

u“?8* je zw ei Vorstellungen und AU,dz
mit absolut gleichreichhalügen und gleichsehenswerten Programm. In  jeder 
Nachmittagsvorstellung ist ein vollständig ungekürztes Abend-Programm 
Kinder zahlen Abends volle Preise, Nachmittags auf allen Plätzen lalle 
Preise. Vorverkauf der Billets bei Herrn Karl Matlenzen, Zigarrengeschäft 
Kaiserstr., und bei Herrn Pani Pvrzlk, Zigarrengeschäft, Komgshütte, Ring 

Ecke Kattowiherftraße.
Mit Hochachtung

J. K . Mattiern, Zirkus-Direktor.

K attow itz .
Ffirhenhoi Sdaroelche.

Sonntag, den 3. April er.: MS8§fäf—KCtlZCrf
ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie-Regimts. Nr. 22 „Keith" Gleiwitz 

unter persönlicher Leitung ihres Kgl. Musikmeisters Markscheffcl.
— Anfang 4 Uhr. — — Entree 30 Pfg. —

Nach dem Konzert: Familien-Kranzchen.
Es ladet ergebenst ein_____ M a rk a c h e ffe l. D re c h s e l .

6Weiser IW.
Direktor: Arnand Tmper. 

Sonnabend, den 2 . Aprul iÖ lO  
Volks-Vorstellung

Unwiderruflich letzte Aufführung

Der Rastelbinder.
Sonntag, de» 3 .  E hst! 1910 

nachmittags 4 Uhr

Ein Herbstmanöver.
Operette in 3 Akten.

BWr Abends 8 Uhr ~W* 
Unwiderruflich letzte Ausführung

Die lustige Witwe.
M ontag, den 4 . A pril 1910 

Volks-Vorstellung

Mntterfegen
Schauspiel mit Gesang. 

D ienstag, den 5 . A pril 1910 
Ermäßigte Preise 

_ — Zum letzten Male

Das Mirstenkirrd
_ .  Operette von Lehar.
Schlaft der Saison 5Z. A prrl._

S Ä  Zer 6 »  m. Aelchs- 
slweW Me ü e ü i i

Montag abends Uhr, imDereinS- 
lokal.Deutsche Bierhalle^

« m l s - W W M
_______________D er Vorstand.

$irger- 
Schützen” 

Verein 
Gleiwitz.

G. V.
Morgen Sonntag, den 3 . April 
und M ontag, de« 4 . A pril er.

Sdiliiin - Ltgslsitzitßts.
Beginn nachmittags 1 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
D er Vorstand.

Akadem., gebild. Zerr, 26 $  alt* 
1,76 gr.. forsche Erschein., gemütvoll 
u. solid — aber mittellos, sucht Bek. 
reicher, grbild. Dame

M M  böiger Seirof.
Offert, nebst Bild erb. n. <£ 5S an 
den Wartoerer Gleiwitz. Evtl. Einheir. 
auf Gut oder größeres Geschäft. 
Schönheitsfehler m d. Vergangenheit 
kein Hindernis. Alter bis 30. Musi 
Dam. mit voll Figur bevorz.

Goldene Herreu-Uhrkette
gefunden, abzuholen 
F . SaEcgM. kait, Gl., Randen erste

Ohnedies? 
K u r  w ä re  
ich  längst 

b e g ra b e n
. D o m k a p i t u l a r .

^rälatvS.

Broschüre über Behandlung rrm: 
Rheuma, Gicht, steifen Gelenken, 
Krampfadern, Beingeachwuren, nassen u, 
trodt. SOecotÄn, Geschwulst, Lücfantiasü.

B est- (lud Besaieldcn
(rrr.fi. durch Dr.Stpahl’s Ambufaterlum  
HAMBURG 00 . Beaeuhinderhof 25.

MisilerStiitlleater
9721) Dir. E m . B a u l ,

Sonntag, Nachm. 38/« Uhr 
zu gewöhnlichen Preisen

D a s  K onzert
Lustspiel von Hermann Bahr. 

Abends 7V» Uhr

yibschieBs-Vorstellung

Ser Stof 8Oil L m «dm >  
Ir iJ f iJ T tt  öder Art

liefert billigst

S tiilh t in itr t i
Gleiwitz

Z a b rze .

m T Ä p r - A , W e i n s t e i n
GLermrtz.

Sonntag den 3 April 1910

3  K o n zerte
Berlins größte

B s s t i f e e
Mr. Kranz und seine fidelen 

Künstler.
11-1 Ubr 4 -7  Uhr 8 -1  Uhr. 

JB n tre  f r e i .

Zabrze
Hüttenstrafte 1, 1. Mtg

GkleMherLMM in
Socken

K ir rv e r f t rü m p fe t t ,  
D a m e r r f t r ü m p f e « ,  

H a n d  schuh err, 
D a M iM g ü rte L n

e n o rm  b i l l ig .
A d o lf  Pese,

Gleiwitz, Wilhelmstr. 6 .

M e d r i e h s l i i E l i e
ö b e rn ig it  b. Breslau. 

Spezialkuranstalt für Nerven­
kranke und Erholungsbe­
dürftige. tie ie tesk raaiS ce  
ausgeschloss. ü e u e s  SCisr- 
m ä ttr lh a iss . 50 Morg. Park. 
Telephon 26. — Prospekte 

«Or. K S b l s c h a  Nerx'enarzt.

ZwangSverstetgerung.
Montag, den 4. April, vorm. 11 Uhr 

versteigere ich hier in Glasers Hotel: 
3V* Meter Plüsch. 1 Sofabezug, 1 
Nähmaschine. 1 Sofa, 1 Etagere. 

Möbius, Gerichtsvollzieher in Zabrze.

10 Uhr, werde ich in Zabrze Nord, 
Sh'onprimenftr. 80:

178 St. Blechdosen BiSmarckheringe 
und Rollmöpse, 116 Kistchen Hauö-- 
käse und 16 Eimer Senf 

versteigern.
Waldera, Gerichtsvollzieher, Zabrze.

Zwangsversteigerung. 
Montag, den 4. April er., vormitt. 

11 Uhr, versteigere ich hier in Glasers
Hotel

1 Sofa mit Umbau, 1 Herren-- 
schreibtifch und 1 Buffet.

i6.
Zwangsversteigerung. 

Montag, den 4. April er., vormitt. 
11 Uhr werde ich in Kunzendorf 

1 Fahrrad, 1 Phonograph, 1 Regn-- 
Ifitor, 2 Spazierwagen, 1 Dchuh- 
machermaschine und 135 Paar ver­
schiedene Schuhe und Stiefel 

versteigern. (9731
Gripo, Gerichtsvollzieher, in Zabrze.

W e g z rrg sh a lb e v
ist ein gut angelegter Schrebergarten 
mit feststehender Laube, sowie circa 
100 Stück BlÜhsträucher, einige Obst»

8
Zabrze, Kaniastrafte.

Dom 3. bis 0. April
B ie b r ic h , W ie sb a d e n

sä, F r a n k f u r t  a .  KA.
Täglich geöffnet.

Für Schulden, welche meine Frau 
Marie Hatko macht, komme ich nicht 
auf. Philipp Hatto. Borsigtverk, 

Endstr. 41.

in e  Senne s ü r s f e  L
Koppstrafte 5. 9606

4 —5 Zimmer mit Beigelatz per 
1. 7. 1910 gesucht. Off. m. Preisang. 
sub V 021 Wanderer Zabrze.____ _

W ohnungen
renoviert, von 5, 3, 2 Zimmer, Küch« 
mit all. Nebenr. per sof. evtl, später 
zw verm. N . Schuh, Zabrze S.

1 ??lesscheriehr!ing ivird b ä ld H j 
15. April gesucht. Zu erfr. b. Fleischer» 
Meister stissük, 2adrrs. Dorotheenst r47.

ohttüng^besteh^aus ̂ grost. ■öitnZ

umzugshalb, anderweit zu vermieten. 
__ Z abrze S üd, Paristus ftr. 4. ptr.

Ü e l .  ßimifioiöBS
mit grasten Gemüsegarten, LN grastet 
Verkehrsstraste, einziger ecml am 
Orte, ist bei einer Anzahlung von 
10- bis 15000 Mark süwrt zu ver­
kaufen. Kaufpreis 48000 Vtt.

C a r l  J o c k e l ,  Gasthausbesitzer.
Skrzifchow bei Loslau.

Labe scharf. S a n d / liefere franko 
öJ ab Baustelle Zabrze, Btelichowip 
Knuzcnsvrs per Rm von 3—4 Mk. 

Baugeschäft K. P a s t e r n a k ,  
........_____________________ Zabrze. Hohenzollernstr Nr. 8.

S ' S S Ä ’Ä Ä l i W i  Eff W
im Wanderer Meiwitz. 8698litt Zaborze ö ist aus freier Hand

“—  preisw. zu verkaufen. Anfragen bei 
W, Zymek. Zaborze, Kronprmzstr. 63.

im Senilerer H M  W i l l  Erfolg

Standesamt Beuthen.
Geboren: Schneider Theodor Leppich S . Zimmerer Karl Gläser 

S . Tapezierer Max Scholz S . Kohlenhäuer Karl Kandziora S . 
Grubenarb. Paul Reichling S. Schuhmacher Paul Karmainski S . 
Tischler Georg Schoenwolff S . Schneidermrft. Rudolf Rotier E. 
Kohlenhäuer Franz CzolkoZ S . Stadt. Hauprrendant Johann 
Blachnitzkh S . Lehrhäuer Robert Schmiga S . Bahnarb. Josef 
Plitzko S . Zimmerhäuer Gotthold Lärz S. Geschäftsführer Hu?o 

j Jacob S . Maschinenwärter August Kandzior T. Grubenarb. 
\ Valentin Glanz T. Buchhalter Johann Zoremba T. Kohlenhäuer 
Ludwig Kleczka T. Galmeihäuer Josef Slotta T. Tagearb. Joh. 

I Lischka T . Paketfahrtbegleitmann Richard Siebenhauer T. G rb.- 
. Arb. Peter Kitzia T. Kutscher s?ranz Vielhauer T. Grubenarü. 
j Ludwig Sobioch T. Holzplatzvorarbciter Josef Stebel T. Ziegelei- 
i arbeiter Karl Siegmund T,



Nr. 74. Viertes Blatt des oderschlcstsche« Wanderers. T annabend.
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Der Reiilgsmcrd Im Belgrader 
Ronsk.

S ch a u d e rh a fte  E in z e lh e ite n  d a rü b e r  v e rö f fe n t lic h t  J e a n  de 
B o n n e fo n  im  P a r is e r  „ J o u r n a l " .  M a n  möchte ih m , b em erk t der 
„ T ü r m e r "  (H e ra u s g e b e r F r h r .  b. G ro t th u tz )  dazu, den G la u b e n  
ve rsagen, so bestia lisch e rscheint das bort ih m  G esch ilderte .

N u r  e i  n  R e g im e n t, D ra g a s  R e g im e n t, h a t se inen D eg en  n ich t 
in  das B lu t  fe in e s  „E h re n o b e rs te n "  getaucht. A l le  ande ren  B e l ­
g ra d e r R e g im e n te r  w a re n  be i dem g roß en  S ch lach ten  durch  d ie  
O f f iz ie re  b e r tre te n .

I n  der N ach t b o r dem M o rd e n  b e rg n ü g te n  sie sich im  K lu b .  
G egen M it te rn a c h t  zogen 26 zum  P a la s t des K ö n ig s ,  zü rn  a lte n  
.K o n a k . . . S ie  erschienen b o r dem k le in e n  T o re  des P a la s te s , 
das der O f f iz ie r  born D ie n s t an  diesem A b e n d  n ich t geschlossen ha tte . 
I m  H o f t re f fe n  d ie V erschw orenen  e inen  G e n d a rm e n , e ine tt tre u e n , 
s im p le n  M enschen. M a n  w i l l  ih n  durch  G rü n d e  v o n  der N o tw e n ­
d ig k e it  des S c h r it te s ,  den m a n  b o rh a t,  ü b e rze ug en ; e r w i l l  a n tw o r ­
te n , v ie lle ic h t L ä rm  schlagen. E in e r  der V e rschw orenen stößt ih n  
gegen e in e  T ü r ,  w ä h re n d  e in  a n d e re r durch  e in en  Revolverschutz 
rh n  in s  J e n s e its  b e fö rd e r t. D a s  S ig n a l  zum  A n g r i f f  is t gegeben. 
$Dte 26 stürzen a u f d ie  in n e re  T ü r  zu, d ie  nach e in e r v o rh e r ge­
tro f fe n e n  V e ra b re d u n g  g e ö ffn e t sein so ll. S ie  is t aber fest v e r ­
schlossen. O bers t N a u m o w itsch , der auch zu den V e rschw orenen  ge­
h ö r t ,  h a t d ie  beiden k ö n ig s tre u e n  O f f iz ie re ,  d ie  m i t  ih m  d ie  Wache 
haben, b e tru n ke n  machen w o lle n , h a t dabe i a be r selbst e in en  Rausch 
abüekom nien . D ie  d re i M ä n n e r  schnarchen u m  d ie W e t t e . . . 
D ie  26 besitzen aber D y n a m i t p a t r o n e n ;  s ie  schleudern s ie  gegen d ie  
T ü r ,  d ie  so fo rt u n te r  g roß em  K rachen  n ach g ib t. D ie  d re i B e t r u n ­
kenen w erden  durch den L ä rm  m u n te r  gem acht. N a u m o w its c h  w a n k t 
a u f  d ie V e rschw öre r zu  u n d  sucht sich zu e n tsch u ld ig e n : e in  R e v o lv e r-  
schuß streckt ih n  n ie d e r. M a n  w ir d  sich fra g e n , w ie  es kam , daß 
zw e i Rebolverschüsse u n d  e ine D y n a m ite x p lo s io n  in  e in em  so k le in e n  
Schlosse n ich t s o fo r t den K ö n ig  u n d  d ie  K ö n ig in  geweckt haben. E s  
w a re n  eben a lle  V o rs ic h ts m a ß re g e ln  e rg r i f fe n  w o rd e n : m a n  h a tte  
in  den T isch w e in , den das K ö n ig s p a a r  be i d e r A b e n d m a h lz e it tra n k , 
e in  S c h la fm it te l  geschüttet. M a n  ko nn te  daher h o ffe n , daß m a n  
d ie  O p fe r  schlafend v o r f in d e n  w ü rd e , u n d  daß m a n  sie im  S ch la fe  
w ü rd e  tö te n  können. U n d  w ie d e r p fe ife n  zw e i K u g e ln  durch  d ie  
L u f t :  d ie  be iden  berauschten O f f iz ie re ,  d ie  d ie  Wache h a tte n , w ä lz ­
te n  sich in  ih re m  B lu te .  D ie  26, d ie  auch berauscht sind, v o n  dem 
B lu te ,  das sie gesehen, u n d  vo n  dem S liw o w itz ,  den sie v o rh e r  ge­
tru n k e n  haben, können das S c h la fz im m e r  des K ö n ig s p a a re s  n ich t 
f in d e n . E in  H a u p tm a n n  erscheint m i t  S o ld a te n  u n d  m it  K e rzen . 
D ie  26 brauchen n u r  noch zu fo lg e n . E in  K ra c h e n : W ie d e r w e rd e n  
T ü re n  durch  D y n a m itp a t ro n e n  gesp reng t. V o n  den E in d r in g ­
l in g e n  selbst sind m eh re re  v e rw u n d e t. I m  G a n g e  h in te n  steht e in  
S o ld a t  m it  dem G e w e h r in  der H a n d . E r  bewacht d ie  T ü r  des 

kö n ig lich e n  S ch la fgem aches. ....
„ I c h  habe strengsten B e fe h l, mttiß n ich t vo m  P la tze  zu  rü h re n  

u n d  keinen M enschen durchzulassen!"^ sagt e r :  M  M e ß e  a u f jeden, 

der noch e in en  S c h r i t t  w e ite r  g e h t ! "  , . „
E r  kann  den S a tz  kaum  beenden: a us  le rne m  G eh ren  sp ritz t das 

ro te  B lu t  a u f  den w e iß en  V o rh a n g  . . . D e r  K ö n ig  u n d  d ie  K ö ­
n ig in  sind a u s  ih re m  schweren S c h lu m m e r ertvacht. S ie  ahnen, 
w a s  d ra u ß e n  geschieht, sie r ic h te n  sich a u f ;  D ra g a  u n d  A le x a n d e r 
d rä n g e n  sich d icht a n e in a n d e r, s te llten  sich in  d ie  Ecke des zw e ite n  
F e n s te rs  u n d  lauschen; sie sind im  N ach tg ew an d , u n d  beide haben 

P is to le n  in  der H a n d .
D ie  26 t ra te n  end lich  e in . S ie  sehen e ine F r a u  u n d  e in en  

M a n n  im  H em d , beide a u fre ch t stehend, beide b e w a ffn e t. M a t t  h a t 
ih n e n  besser „ p r ä p a r ie r te " ,  im  B e tte  liegende , schlafende O p fe r  in  
A uss ich t geste llt. D ie  26 weichen zurück, e rg re ife n  d ie  F ltrc h t u n d  
schre ien:

„ H ie r  is t ja  ke in  M e n sch !"
T e r  K ö n ig  u n d  d ie  K ö n ig in  haben n ich t geschossen. A m  näch­

sten M o rg e n  erst e r fä h r t  m a n , w a ru m  sie das n ich t ge tan  haben : 
d ie  be iden P is to le n  w a re n  n ich t g e lad en ! S o ld a te n  u n d  O f f iz ie re  
a us  den nahegelegenen K a se rn e n  fü l le n  das k le in e  H a u s :  sie haben 
den S c h re i der 2 6 : „N ie m a n d  im  Z im m e r ! "  g e h ö rt. U n d  sie be­
g in n e n  u n te r  den M ö b e ln  zu w ü te n : a lle s  w ir d  zerbrochen, zer­
schlagen, zerrissen. D e r  P a la s t g le ich t nach dem A u ssp ru ch  e ines 
Verschw orenen e in em  K a r to f fe lfe ld e ,  das von  W ild sch w e in e n  a u f ­
g e w ü h lt w o rd e n  ist. A lle s  w a s  da ist, schwitzt B lu t  v o r  A n g s t:  das 
in B a g n ie z a  ka se rn ie rte  R e g im e n t der K ö n ig in  D ra g a  is t a u f dem  
M arsch . E s  w i l l  das K ö n ig s p a a r  u n d  d ie  M o n a rc h ie  re t te n  u n d  
die V e rschw öre r n n b  ih re n  A n h a n g  w ie  in  e in e m  Netze fa n g e n . E in  
O f f iz ie r ,  der schon h a lb  w a h n s in n ig  is t, h a t im  G a rd e ro b e n z im m e r 
eine A n k le id e p u p p e  ge fu nd en , w ie  sie d ie  S c h n e id e rin n e tt haben. 
Z eh n  M ä n n e r  stürzen d a ra u f zu u n d  schlagen u n te r  H e u le n  und  
S ch re ie n  d ie P u p p e  in  S tücke, w o b e i sie in  e in e r A r t  F re u d e n ­
ta u m e l a u s ru fe n :  „ D ie  K ö n ig in  ist t o t ! "  N ie m a n d  denkt d a ra n , 
in  das Z im m e r  zurückzukehren, das h ie  26 f ü r  lee r e rk lä r t  haben.

O b e rs t M a c h in  ist der erste, der e inen  B lic k  h in e in z u w e rfe n  
w a g t. E r  sieht ke inen  M enschen. D ra g a  u n d  ih r  G a tte  haben sich 
in  d ie enge L o g g ia  g e flü ch te t, d ie  d ie  d o p p e lte n  F en s te r b ild e n . 
D ra u ß e n  fa h re n  K a n o n e n  a n . D ie  K ö n ig in  g la u b t sich g e re tte t. 
S ie  ö ffn e t das Fenste r u n d  r u f t :

„ Z u  u n s  h e r ! W i r  leben  noch !"

I h r  a n tw o r te t  n u r  das Lachet: der b e tru n ke n e n  O f f iz ie re .  S ie  
h a t zu  f r ü h  g e ru fe n . N ic h t ih r  R e g im e n t k o m m t a n , sondern  d ie  
S o ld a te n  des 6 . R e g im e n ts , d ie  rasch den K o n a k  zerstören to o lle tt. 
Z u r  U eb un g  gew isserm aßen schießen sie a u f  d ie russische G e sa n d t­
schaft und  erschießen be inahe e in  K in d ,  das k ra n k  im  B e tte  l ie g t .  
I n  w ild e r  U n o rd n u n g  stü rzen  O f f iz ie re  u n d  S o ld a te n  a u f das 
Z im m e r  des K ö n ig s p a a re s  lo s . D e r  K ö n ig ,  der noch u n te r  der E in ­
w ir k u n g  des S c h la fm it te ls  steht, k a u e rt in  der N äh e  des F en s te rs  
a n t F uß b o d e n . D ie  fast nackte K ö n ig in ,  d ie  noch so schön is t, daß sich 
a lle  B licke  a u f sie lenken, steht geb ie terisch, r u h ig  u n d  w a h rh a f t  
im p o n ie re n d  da. S ie  deckt m i t  ih re m  K ö rp e r  den K ö rp e r  A le x a n ­
ders . M i t  t o d t  g eö ffn e te n  A rm e n  beschützt sie ih re n  ju n g e n  G a t te n ; 
m i t  ih re m  ganzen K ö rp e r  scheint sie d ie  M e n g e  h e ra u s z u fo rd e rn . 
A uch  n ich t e in m a l h ö r t  m a n  a u s  ih re m  M u n d e  das W o r t  u m  M i t ­
le id  oder E rb a rm e n , w ä h re n d  der K ö n ig  w im m e rn d  u m  S ch o n u n g  
zu fle h e n  scheint. D ra g a  sp rich t auch n ich t e in  W o r t .  U n d  -och 
b le ib e n  d ie  M ä n n e r  e inen  A u g e n b lic k  a u f  der S chw e lle  des Z im m e rs  
stehen, angesichts dieser beherzten F ra u ,  d ie  d ie  nutzlose W a ffe  w e g ­
g e w o rfe n  h a t.

E n d lic h  entsch ließ t m an  sich u n d  b e g in n t zu  schießen. A lle  
schießen a u f  e in m a l. D e r  K ö n ig  stöß t n u r  e in en  S c h re i a us . D ra g a  
f ä l l t  nach b o rn , a u f  ih re  H ände . D ie  26 haben ih re n  gesunkenen 
M u t  w ie d e rg e fu n d e n . S ie  s te igen a u f den K ö rp e r  der K ö n ig in .  
S ie  s tre ite n  sich u m  d ie  E h re , w e r  den L e ichn am  des K ö n ig s  a u f ­
höben so ll. Sechs H e ld e n  packen ih n  end lich  u n d  w e rfe n  ih n  durch  
das o ffe ne  F ens te r h in a u s . W ie  e in  P a k e t f ä l l t  e r  a u f den S a n d , 
der K o p f  zuerst. E in  O f f iz ie r ,  zehn O f f iz ie re ,  h u n d e r t S o ld a te n  
s p r in g e n  a u f dem b lu t ig e n  K o p f  h e ru m , z e rtre te n  ih n  u n d  machen 
a us  ih m  e in en  fo rm lo s e n  K n ochenb re i, der das G ra s  des R asens 
r o t  fä rb t .  D ie  O f f iz ie re  oben nehm en  inzw ischen den L e ich n a m  der 
K ö n ig in  u n d  re iß e n  ih m  das H em d  h e ru n te r . D a r a u f  fa ß t der 
T a p fe rs te  fe in e n  D egen  fester u n d  schneidet d ie  Leiche in  dlw  M i t t e  
e n tzw e i, vom  U n te r le ib  b is  zu m  K in n .  J e d e r  w i l l  se in  S c h w e rt 
in  dieses köstliche B lu t  tauchen u n d  d ie große W u n d e  noch w e ite r  
o ffn e n . I n  w e n ig e n  M in u te n  is t D ra g a  in  zw e i T e i le  z e rle g t, der 
ganzen L ä n g e  nach, b is  zu m  K o p fe . E in  O f f iz ie r  schlägt ih r ,  m it  
se iner K l in g e  d ie  R ase ab, E in  a n d e re r n im m t  das, H em d , w icke lt 
es zu e inem  P a k e t zusam m en, tauch t es in  den b lu t ig e n  U n te r le ib  
der T o te n  u n d  z e ig t es B e im  L ich te  des anbrechenden T a g e s  den 
u n te n  ve rsa m m e lte n  S o ld a te n  m i t  den zynischen W o r te n :

„ D a s  ist das K in d ,  das K in d ,  das u n s  D ra g a  schon b o r la n g e r  
Z e i t  versprochen h a t . "

D a s  tm c  der g roße W itz  d ieser R e v o lu t io n .  D ie  Beibett 
letzten O b re n o n o w itsch  w a re n  to t.  D e r  neue H errscher w a r te te  
d a ra u f,  —  je n s e its  der G re n ze .

Hab und fern.
4 -  M e ß . D e r  G eschäftsübersicht der h iesigen K re issparkasse  

f ü r  das R e c h n u n g s ja h r 1909 en tnehm en  w i r  fo lgende  Z a h le n : A n ­
fa n g  1908 b e tru g e n  d ie  E in n a h m e n  9 468 652,11 M k ., im  L a u fe  des 
J a h re s  1909 t r a te n  durch  N e tte in la g e n  u n d  Z in se n zu ich ce ib u n q  
h in z u  2 1 1 1 1 1 2 ,7 7  M k . ;  zusam m en 41 579 764,88 M k . Z u rü c k ­
g ezah lt w u rd e n  1 747  972,21 M k ,, so daß a m  Schlüsse des Rech­
n u n g s ja h re s  1909 e in  E in la g e b e s ta n d  vo n  9 831 792,67 M l .  v e r ­
b lie b . D e r  R ese rve fonds  b e trü g t 766 574 ,50  M k . Von bett B e ­
ständen der Kasse sind ru n d  VA  M i l l io n e n  M a rk  in  H ypo theken , 
ü b e r 2 M i l l io n e n  in  J n h a b e rp a p ie re n  u n d  der Rest in  Schuldschein? 
u n d  ä hn lichen  D a r le h n e n  a n g e leg t.

,X K re u z b u rg , 31. M ä rz .  G es te rn  n a c h m itta g  5 U h r  h ie l t  S e . 
E m in e n z  H e r r  F ü rs tb ischo f K a r d in a l  D r .  K a p p  u n te r  den Klangen 
der h iesigen S ta d tk a p e lle  seinen E in z u g  in  unsere S ta d t ,  welche aus 
diesem A n la ß  S t ra ß e n  u n d  H ä u se r festlich  schmückte. A u s  den u m ­
liegenden  D ö r fe rn  erschienen säm tliche  katholischen V e re in e , ebenso 
n ah m e n  der J o s e fv e re in , G e o rg s v e re in  u n d  J u g e n d v e re in  a n  dem 
E in z u g e  des^hohen H e r rn  te i l .  A n  den S t ra ß e n  b ild e te n  d ie  M a n n ­
h a f t e n  d e r F e u e rw e h r  sow ie R in g  u n d  Nachodpla tz unsere D ra g o n e r  
S p a n ie r . ,  N eben  dem  W a g e n  r i t t e n  v ie r  H e ro ld e , sow ie  v o rn  und  
h rn te n  d ie  B a u e rn  a u s  B o d la ttd , tvelche S e . E  muten,-' nach h ie rh e r 
b e g le ite ten . V o r  dem  R athanse  h ie l t  H e r r  B ü rg e rm e is te r  S te in te  
e ine Ansprache u n d  h ieß S e . E m in e n z  n a m e n s  der S t a d t  herz lich  
w illk o m m e n .. A u f , dem Nachodplatze, v o r  dem P fa r rh a u fe  ve rsa m ­
m e lte  sich d ie  G e is tlich ke it. H e r r  P fa r r e r  Moschek e m p fin g  S e . 
E m in e n z  m it  e in e r Ansprache . F r ä u le in  K o tzu r sprach e in e n  Prolog. 
H ie ra u f  begab sich d ie  große M e n s c h e n m e iM  in  d ie  K irche , welche 
sie nach e in h a lb s tü n d ig e m  A u fe n th a lte  v e r lie ß . S e . Eminenz zog 
sich „ m i t  der G e is tlich ke it tu  das S t .  A u n a s t i f t  zu  e in em  Festessen 
zurück. A m  frü h e n  M o rg e n  schon begann  S e . E m in e n z  m i t  der 
F i r m u n g ,

Hirschtzerg, 31. M ä rz .  A u f  dem  Wäscheboden e rh ä n g t a u fg e ­
fu n d e n  w u rd e  der L o ia h rrg e  G e s ch ä fts fü h re r H e rm a n n  R öse l.

B e r l in ,  31. M a rz .  ( E i n  D i e b e s j ä g e r  i m  N a c h t ­
h e m d . )  E tn e  ungew öhn liche  D iebessagd  gab es in  e in e r der letzen. 
N ächte m  R t r d o r f .  D e r  Schlächtermeister Klaus in  der Mich m d- 
stratze N r .  61 erwachte gegen 3 U h r  ob eines Geräusches. das vom  
L ad en  herkam . E r  erhob sich e ilig s t, n a h m  fe in e n  R e v o lv e r und  
begab sich in  den Laden . H te r  sah er d re i K e r le , d ie  M ie n e  m achten, 
ü b e r ih n  h e rz u fa lle n , abe r d ie  F lu c h t e rg r if fe n ,  a ls  sie d ie  W a ffe  in  

| fe iltet* H a n d  erb lickten. D ra u ß e n  hatten die E in b re ch e r a u f  e inen  
zw e isp ä n n ig e n  W agen  b e re its  zw e i ha lbe  S ch w e ine  ge laden . D a m it

fü h re n  sie davon. D e r  M e is te r  fe u e rte , ohne zu  t re f fe n , d re i Re 
volverschüsse a u f  d ie D ie b e  ab u n d  v e rfo lg te  sie d a n n , obg le ich e r 
n u r  das H em d anh a tte , b is  sie ku rz  v o r  T re p to w  Pom W a g en  a b ­
sp rangen , das G e fä  h r t  i  nt S t ic h  lie ß en  u n d  nach verschiedenen „R ich ­
tu n g e n  e n tflo h e n . K la u s  h o lte  das P fe rd , das jetzt,, ohne F ü h re r , 
im  S c h r i t t  g in g , e in  u n d  brachte das F u h r tv e rk  zurück. D ie  A u f ­
sc h rift am  W a g en  w a r  m i t  T e e r  übe rschm ie rt. Nachdem  dieser be­
s e it ig t  w o rb e n  itx t r ,  konn te  m a n  feststellen, daß das F u h rw e rk  e inem  
S ch läch te rm e is te r K o n ra d  K a u fm a n n  a u s  T e m p e lh o f gehörte . D o r t  
suchte u n d  fa n d  d ie  K r im in a lp o l iz e i  auch d ie E in b rech e r, d ie  Sch läch­
te rgese llen  M a x  B argusch  und  A lb e r t  P f itz n e r. A u ß e r  ih n e n  w u rd e  
noch ih r  M e is te r  festgenom m en, den die P o l iz e i  im  V erdach t h a t, 

der d r i t t e  im  B u n d e  gewesen zu  sein.

Wie wird man wirklich gesund?
„Wessen Blut leicht durch die Adern rollt, der ist gewöhnlich 

gesund an Leib und Seele, der fühlt sich glücklich, Bettn Gesundheit 
hat Heiterkeit, Lebens- uitb Arbeitslust int Gefolge," sagt ein be­
kannter medizinischer Schriftsteller, Dr. W. Teschen. Folglich ist der, 
dessen Blut trüge und schwer zirkuliert, krank an Leib und Seele. 
Wer z. B .  an schl echt er  V c r  b n u u n g , A v p e t i t l o s i g -  
k e i t , A n g ft g e f ü h l , l e i ch t e  t  E r r e g ba r k e i t , M a t t i  g- 
f e i t ,  B l e i c h s u c h t ,  E n e r g i e l o s i g k e i t ,  a n beut e x n - 
d e n  K o p f s c h m e r z e n ,  R  ü  ck e n  s ch m e r z e » ,  S c h l a f ­
l o s i g k e i t ,  N a c h t s c h w e i ß e n ,  k a l t e n  F ü ß e n ,  H ä ­
m o r r h o i d e n  (g o I Be n c E b e r ) ,  B e i n  s c h a d e n ,  F I  e ch - 
t e n , A  u Asch l  ä g e n ,  P  i ck e i n ,  R h  c. u m a t i s  nt u s  , G i c h t . 
Z  it cke r k t  a n f  B e i t ,  B l u t a n d r a n g  n a ch d e m  K o p f e ,  
K a t a r r h e n  d e s  H  a l  s e s , de  r  N a s e  u n d de r  O  h t* e tt 
l e i d e t ,  h a t  u t t g c s u n d e s  B  l u t ,  d a s  e i n e r  g r ü n d - 
l  *t ch e tt E  u f  f  r  t f ch u n g it n d R e i n i g n  n g bedarf. H ie r 
heißt es, den Stoffwechsel gehörig anregen, dam it die im  unreinen 
B lu te  enthaltenen Selbstgifte ausgeschieden werden, und das B lu t  
wieder befähigt w ird , genügenden Sauerstoff in  sich aufzunehmen, 
neue Zellen zu bilden und die Ansam m lung von G ifte n  m it  Sicher­
heit zu perhindern.

D r ,  nted. S ch rö d e rs  B lu ts a lz n a h ru n g  „R e u a s c in "  is t von  A e rz ­
te n  u n d  v e re id ig te n  C h e m ik e rn  a ls  e in  zu diesem Zwecke v o rz ü g lic h  
gee igne tes P r ä p a ra t  a n e rk a n n t. E s  ve ru rsach t k e in e r le i u n a n ­
genehme N e b e n w irk u n g e n , v o r  a lle m  n ie m a ls  D ia r rh ö e ,  u n d  da es 
in  D a b le tte n fp rm  hergeste llt ist, so is t es le ich t u n d  bequem  e in z u ­
nehm en ; auch der schwächste K ö rp e r  v e r t r ä g t  es.

D u rc h  e ine große A n z a h l D ankschre iben lä ß t  sich der B e w e is  
e rb r in g e n , daß w e tt ü be r tausend P e rsonen  fest ü be rze u g t sind, nach 
dem G ebrau ch  des „R e u a s c in "  i h r e  G e  f  u  n d h c i  t  m  t e h e  r - 
e r l a n a  t  zu  haben.

H e r r  R osenberge r in  Bachenöd g la u b te  a n  le in e  B esserung des 
Z us tan de s  se iner F r a u  m eh r, „R e u a s c in "  h a t ih r  a b e r w ir k l ic h  ge­
h o lfe n . F o lg e n d e s  b e s tä tig t e r in  se iner a m tlic h e n  E ig en scha ft a ls  
B ü rg e rm e is te r .

Bacheuöd, bett 11, D ezem ber 1909,
„R e u a s c in "  h a t m e in e r F r a u  sehr g u te  D ie n s te  gele is te t. S chon  

übe r zw e i J a h re  l i t t  m e ine  F ra u  a n  B lu tv e r lu s t ,  a llg e m e in e r  
S H v ä c h e , A p p e tit lo s ig k e it ,  so daß sie g rö ß te n te ils  b e t t lä g e r ig  w a r .  
Verschiedene M i t t e l  w u rd e n  a ng ew ende t, a lle  ä rz tlich e  H i l f e  schien 
ve rgebens, da e rzä h lte  m ir  e in  B e k a n n te r v o n  den w u n d e rb a re n  
E r fo lg e n  m i t  „R e n a s c m " (B lu ts a lz n a h ru n g ) . I c h  lie ß  vo n  diesem 
F re u n d e  2 Schach te ln  bestellen, Batte  abe r w e n ig  H o f fn u n g ,  da  b is ­
h e r a lle s  ve rgebens w a r . '  A b e r  G o t t  fe i D a n k ! S chon a ls  m e ine  
F r a u  e ine ha lbe  Schachte l v o ll  genom m en h a tte , ze ig te  sich e in e  
Besserung, u n d  jetzt, nach G ebrauch  v o n  6 Schachte ln v o ll  is t m e ine  
F ra u  v o lls tä n d ig  hergeste llt, h a t A p p e t it ,  gesunden S c h la f —  w a s  
schort la n g e  v o rh e r  n ich t m e h r der F a l l  w a r  —  u n d  kann  ih re  h ä u s ­
lichen Geschäfte v e rr ic h te n . U eb erzeug t bort dem  w u n d e rb a re n  E r 
fo lg  m i t  I h r e m  „R e u a s c in " ,  kann  ich dieses M i t t e l  u n d  w e rde  es 
auch a lle n  bestens em p feh len . S o l lte  spä te r nochm a ls  e in  B e d a r f  
e in tre te n , so w e rde  ich schreiben. I m  N a m e n  m e in e r  F r a u  u n d  auch 
ich f ü r  meine. P e rson  spreche Ih n e n  den ve rb in d lich s te n  D a n k  a u s  

I n  a lle r  H ochachtung
L o re n z  R osenberge r, Oekonom. in  Bacheuöd u n d  B ü rg e rm e is te r  von 

L e n g m o o s  (O b e rb a y e rn ) .
B e g la u b ig t  w i r d  ob iges u n te r  B e id rückun-g  des G em e inde .

ficgcIS .
CU 8 . )  R osenberger, B ü rg e rm e is te r .

D e ra r t ig e  A n e rk e n n u n g e n , d ie , w ie  h ie rm it  a usd rü ck lich  b e to n t 
sei, w eder bezah lt noch irg e n d w ie  v e r la n g t  w o rd e n  f in d , gehen tä g ­
lich  in  g ro ß e r Z a h l e in . S o llte  e in  d e ra r t  g länzend  em p foh lenes  
P r ä p a ra t  n ich t auch f ü r  S ie  das N ic h tig e  se in?

D a m it  sich jc B e n n a m t von  der R ic h tig k e it dieser A n g a b e n  übe r- 
zeugen kann , e rh ä lt  jede r, der d a ru m  ersucht,

e t j i  c P  r o b e  s c h a c h t e !  g a n z  u  m  s a n s t  
u n d  fra n k o  u n d  g le ic h z e it ig  e b e n fa lls  kostenlos u n d  fra n k o  e in , i n ­
teressantes B u ch : ,M  i  e m a  u  g e f u n  d u  n  d j  u  h  g 6 I ß t  6 t " ,  
ä rz tlich e  A n w e is u n g  f ü r  je d e rm a n n . H u n d e rtta u s e n d e  kö nn ten  von  
schwererr L e id e n  b e fre it  w e rd e n , w e n n  sie diesem R a tg e b e r fo lg te n .

S ch re ib e n  S ie  e in fach  per P o s tka rte  I h r e  Adresse, S ie  e rh a lte n  
dann  Buch u n d  Probeschachtel s o fo r t g ra t is .  S ch re iben  S ie  noch 
Beute a n  die F i r m a ;
D r .  m e d .  H .  S c h r ö d e r  G . m ..b .  H ., B e r l i n  W ,  3 5 /1 7 . 41.

Bus dielt und Wissen.
(n a e b d m e k  d e r m it  Lisictzrn verseI»«H *M  A r t ik e l  v e rb o te n .)

39. Kongreß der Deutschen 6efel!ltitatt 
für Chirurgie.

(Nachdr. verb.) ~  B e r l i n ,  30. März.
Unter zahlreicher Beteiligung der deutschen Chirurgen trat heute Bor- 

mrttag hier im Langenbeckhause der 39. Kongreß der Deutschen Gesellschaft 
für Chirurgie zusammen. Nach Eöffnung durch den Vorsitzenden Geheim­
ra t B i e r  und Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde in die Be­
ratung des ersten Gegenstandes der Tagesordnung

... die chirurgische Behandlung der Epilepsie
eingetreten. T ie nichttranmatischen Formen behandelte der Chefarzt des 
üugusta-Hosptwls Geh. Medrzinalrai Prof. Dr. F. K r a u s e  (Berlin). 
~'t r  hat SO Kraule wegen Epilepsie, die nicht durch Verletzungen
veranlaßt war, operiert, feint Beobachtungen erstrecken sich über einen Zeit- 
raum von lOsth Jahren.^ Ter Redner bespricht nach einer physiologischen 
Einleitung zunächst die Jatrsonfche. partielle Epilepsie, die auf einer Seit- 
und oft m einem Gliede beginnt, um dann allgemein zu iverden. Bei den 
vielen Operationen wegen dieser Epilepsie wurde in der Mehrzahl der Fälle 
die den Kramps auslösende Stelle der Zentralregion durch'elektrische Nei­
gung mit möglichst schwachen Strömen bestimmt und ans diese Weste cin 
genaues Schema des in der vorderen Zentrslwindrmg liegenden Erreaunas- 
punktes für den Menschen festgefillt. Bon diesen Stellen der frih tm b e  
gehen btc Krampfe aus. Als Ursachen der Jacksonschen Epilevsie kommen

operative Behandlung der Epilepsie ist auch von großer sozialer Bedeutung. 
I n  Preußen waren tut Jahre 1007 nach amtlicher Statistik über 16000 
Epileptiker in Heilanstalten untergebracht; ohne Seelenstörung waren bei­
nahe 4000 dieser Kranken. Rechnet man die in den Familien befindlichen 
.Kranken hinzu, so kommt in Preußen nach einer nichtamtlichen Zusammen­
stellung auf je 1000 Einwohner ein Epileptiker, eine erschreckend große 
Zahl, von denen ein Teil durch Operation geheilt oder so gebessert werden 
könnte, daß sie einen Lebensberuf auszufüllen imstande sind. Ter Re­
ferent erhofft namentlich von dem Studium des Operationsbefundes west 
tere Aufklärung in dieser schwierigen. Frage. — Hierauf berichtete Prof. 
T t  l m a n n  (Köln) über die Behandlung der traumatischen (durch Ver­
letzung entstandenen) Formen. Sw  können sich direkt an die Verletzung 
anschließen oder später entstehen. Die Symptome können auch die der 
Jacksonschen Epilepsie sein, Tip Verletzung kann die Disposition schaffen 
und die Anfälle auslösen. Hierauf besprach der Referent die anatomischen 
Krankheitsbefunde und ihre Erklärung, sowie die Berechtigung zur Ope­
ration, ferner die Operationsmethode. Endlich ging der Redner noch aus 
die Erfolge und die Statistik ein und erörterte znm Schluß die Vorbeu-
gungsmaßregeln. - ..I n  der Diskussion sprachen u. ü. auf Grund ihrer Er-
fahkttntzen die Professoren Gapre, Bratrn, Friedrich und Kocher.

Aus der deutschen Nlriversitütsstatisiik.

k. B e r l i n , -30. März, Im  vorigen Jahre hat die Zweitälteste Uni­
versität des deutschen Reiches, Leipzig, ihr 500jäyrigeS Bestehen glanzvoll 
gefeiert, in diesem Jahre rüstet eine der sängsten, deren Errichtung zur 

.Wiedexerweckmlg deuisMN M utes und deutscher Kraft beitragen sollte, 
Berlin, sich zuw Feste des hundertsten Geburtstages. Aus diesem Anlasse 

ir. r,- — - . - -  werden auch einige Zahlen über den heutigen Stand der U  Universitäten
I“ llJ - Haupts ach! rm Neubilomrgen UN Gehirn und die zerebrale unseres Vaterlandes nickt unwillkommen sein. Wie schon angeführt, ist
r-r,*  ™  ^  ^ trac h t. Bet letzterer wird das Krampfzentrum elek° Leipzig die zweitältejte Universität in Deutschland; ihre ersten Studenten
trrsck geimu bestimmr und dann ausgeschnitten. Bei allen Fällen von ' ................  ....................................... -
Jackiowcher Epilepsie, bei denen die innere Behandlung sich als nutzlos er- 

iDiiie die Hilfe des Chirurgen in Anspruch genommen werden,
HSJ**!?0? 10 als möglich. Wenn die Berstandsskräfte noch nicht ge- 

cn unö Uebel noch nicht eingewurzelt ist, sind die Aussichten 
£ “ • bollkommens Heilung ant günstigsten. Ge he im rat Krause hat 5 Fälle, 
v *  ec-en Schwund des Gedächtnisses und Verblödung eingetreten ckvar,

Operation geheilt, und zwar sind seit her Operation bereits 6 bis 
,b ..^Rhre vergangen. Weniger günstig liegen die Fälle von allgemeiner 

Eprlepsie. Hier kommt die Lentilbildung in Frage. Aber auch hier sind 
wesentliche Besserungen, einzelne Hei lungert beobachtet worden. Die

wanderten zum großen Teil aus der 1348 gegründeten Universität Prag 
ein a ls  dort nationale Streitigkeiten ausgebrochen waren. Heute — wir 
rühren nach K. KnabeS Büchlein „Das deutsche Unterrichtswesen der Gegen­
wart" die^Zahlen vom Sommer-Semester 1909 an steht Leipzig, der 
Zahl der Studierenden und Dozenten nach, an dritter Stelle; es zählt 4581 
Studierende und 233 Dozenten. An erster Stelle ist natürlich Berlin, das, 
als Reichshauptstadt, auch für die Ausländer eine bedeutende Anziehungs­
kraft ausübt, wie auch die Zahl der studierenden Frauen recht stattlich ist; 
diLd Gesamtzahl Per Studievenden - belauft sich auf 7194, zu deren Unter­
weisung 488 Dozenten vorhanden sind, fodaß ungefähr apf 15 Studenten 
cut Dozent kommt. München, 182ä' gegründet und die jüngste deutsche

Universität, abgesehen von dem erst 1902 zur vollen Universität erhobenen 
Münster, dessen Hochschule aber bis 1786 zurückreicht, stand mit 6547 
Studenten Berlin nur etwa um ein halbes Tausend nach; dagegen betrug 
die Zahl der Dozenten nur .250. Mehr a ls  3000, nämlich 8801 Studie­
rende hat Die. ztveitsüngste Universität Bonn, deren Lehrerschaft sich auf 
196 beläuft. Sechs Universitäten zählen mehr als 2000 Studenten: Frei- 
bürg T. B. 2700, Breslau 2347, Halle 2310, Göttingen 2230, Heidelberg, 
1385 gegründet und die älteste deutsche Universität, 2171 und Marburg 
2134. ' S traßburg, dessen Hochschule schon im Jähre 1621 begründet worden 
ist, die aber als deutsche Universität setzt erst 38 Jahre zählt, hatte im 
vorigen Jahre 1935 Studierende; fast ebensoviel, 1921, wies Tübingen auf;  
ein ziemlich schnelles Wachstunt zeigt Münster mit 1760 Studenten; auf­
fällig ist die Verschiedenheit in der Zahl der Dozenten bei diesen drei Hoch­
schulen; den 170 Straßburger» stehen 112 Tübinger und nur 99 Münsterer 
gegenüber. Die geringste Frequenz weist noch immer nach Leipzig begrün­
dete mecklenburgische alrna u n te r Rostock auf: hier werden 743 Studie­
rende von 67 Dozenten betreut. Greifswald, das auch schon das ehr­
würdige Alter voll 454 . Jahren hat. zählte wenigstens 967 Studenten und 
1Ö6 Dozenten. Es sind die beiden einzigen deutschen Hochschulen, deren 
Studenmnschaft sich auf weniger als 1000 Häupter beläuft. Die Gesamt­
heit der Dozenten Betrug 3403; unter ihnen waren. 1229 ordentliche, 1 !9 
Honorarprofessoren,. 741 außerordentliche Professoren und 1097 Privat» 
dozenten.

Rabbiner Dr. Serowitz gestorben.
k. B e r l i n ,  30. März. Wie die „Aeup Jüdische Korrespondenz" 

erfährt, starb am Abend des 27. März in Frankfurt a. M. Herr Rabbiner 
Dr. H o r o w t t z  im 66. Lebensjahre. Seine großen Verdienste um das 
Judentum sind bekannt. Mehr a ls  durch sein Schaffen noch, wirkte er 
durch seilte warmherzige, alle Richtungen des Judentum s mit gleicher Liebe. 
umfassenden Tättgkett mt S inne einer „jüdischen Gemeinbürgschaft", die 
er mit der ganzen Kraft seiner starken unb sympathischen Persönlichkeit 
anstrebte.

. T r. Horowitz war ein hervorragender Kanzelredner, eine talmudische 
Tutorttat von einer Bedeutung, die in allen religiösen Kreisen der Welt 
geradezu a ls  maßgebend anerkannt wurde.

Von Schriften allgemein-wisienschaftlichen Werts sind sein lverthMes 
Wert „Dre ^Frankfurter Rabbiner" und die von ihm bewirkte Herausgabe 
der Inschriften des alten Frankfurter Friedhofs besonders zu erwähnen.
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Umtausch oder Rücksendung gestattet. Verpackung fofttttftei. O B E L - I N D U S T R I E
L etzt,ähriger Umsatz 2 t i4 0  Z en tn er  B etlsed ern , von  
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3 5  k o m p le t te  Z im m er
B ekann tm achung .

Der an der Bielitzerstratze neben der Goldgrube belesene G arten  in 
Größe von 19,06 ar soll vom 1. J u l i  1910 auf die D auer von 3 Ja h re n  
anderw eitig a ls

2WT L agerplatz “WS
verpachtet werden. Pachtlustige bitten w ir, ihre Offerten schriftlich oder 
mündlich zu Protokoll in unserem B ureau  I I  — O berwallstraße 23 11 — 
abzugeben.

Gleiwitz. den 16. M ärz 1910. (7956
__________________________ D e r  M a g is tr a t . __________________

Bekanntmachung.
Aus der städtischen Hospttalkasse sollen per bald oder später 12 000 3RL 

im  ganzen ober geteilt gegen 4% % Zinsen hypothekarisch verliehen werden.
Entsprechende Anträge ersuchen w ir baldmöglichst unter Beifügung 

einer Taxe von zwei gerichtlich vereidigten Sachverständigen, einer Ab. 
schrift aus dem Grundbuchblatt und der neuesten Katasterauszüge an  uns 
einzureichen.

B e s ic h t ig u n g  o h n e  K a u fz w a n g  e r b e te n

G E B R .  S C R A Ä L ,  K a t to w itz ,  F r ie d r ic h s t r .  10 Fernruf
1562 .

L ieferung fre i Haus in O bersch lesien ,

Ueber dauernde Beseitigung gibt A us­
kunft umsonst ehem schwer. S lo itcrer 
O . S a u s d ö r f c r ,  Breslau-W ilhelms- 
ruh F .9 . Zahlr. Danks. n. gl. Empf. v. 
Aerzten, Geistl., 9eh>ern, Beamten, usw

Gleiwitz, den 21. M ärz 1910. D er M agistrat.
Bekanntmachung.

D as der Stadtgemeinde gehörige, an  der Ecke der G r. Mühlstratze und 
bet GerichtSstratze belcgene Grundstück in  Größe von 461 qm soll a ls  
G arten  auf 3 Jah re  verpachtet werden und bitten w ir Pachtlustige, ihre 
Offerten altzugeben.

Nähere Auskunft erteilt unser B ureau  Oberwallstraste N r. 23 TL 
Gleiwitz, den 30. M ärz 1910.________ ____ _________D er M agistrat.

L ohnende H ausarbeit,
H a u sn rh e ite r-S tr ic k m a sc h in e n .

??esur h t P e r s o n e n  beiderlei G esch lech ts zum 
stricken auf unserei M aschine. O hne V orkenn t­
nisse le icht erlernbare  im H ause auszuführende 
Arbeit. Entfernung tut n ichts zur Sache Wir 
verkaufen die fertigen W aren. P rospekt gratis.

R. Genz & Co., Hamburg, Merkurstr. 21.

Ohne Vorausbezahlung u . 
ohne Nachnahme versend, 
w ir zu r  A  nsicht u. Prüfung'Gleiwitz. den 30. M ärz 1910.

[unser» Colonia-Fahrräder.
Vollkommenstes und preis- 

\ wertestesJlad Bil/üje Räder 
\ schon ton 62 M. an. Ferner 
\ empfehlenFahrradsubehör- 
I trüSy Colonia - Fähmasch., 
Musik-Instrumente, photo- 

| graphische A pparate etc.

I M an verlange Katalog,

(Colonia-Fahrrad- und 
H tochliien-öesellseM t 

ln Köln Nr, 81.

Einen Beutel voll G eld
sparen Sie u l direktem Dtjug uni haben Sie Irak billigster Preise f Porto 
und Nachnahme nicti's zu >»blcn. AuS meiner graften Auswahl empfehle ich :

Hamburg, Merkurstr. 21,
w.u .iin» ni'iiisini r i iimrnirrrri.niiiinniii i ««i

F . SJJ!. X 3 5 : 15' M .
weißes Henldeniucti 

3r. ant. 4 .9 5 : 1 5  M .
bum. Hemden st ane ll 

FM k. 5 .40 :15 M . 
rotkarierles Bettzeug

Of. ant. 10.50: 15 M .
rot Betidarch, federd.

'Jjd***^ Salldaria (ges. 
gesch.) Fahrräder, 

Sprechmaschinen u. Nah- 
maschinen. Erstkl. Fabrikat. 

Aul Wunsch M a g e n l e i d e n !
Jed em , der an  Magen-, V er­
dauung«- und  .S tuh lbeschw er- 
d q n so w iean  I lh m o r r h o id e n  
leidet, te ile  ich  a u f W unsch 
kosten lo s m it, w ie zah lre iche  
P a tie n te n  von d iesen  lästigen  
U ebeln  schne ll, un d  dauernd  

b e fre it w o rd en  sind 
Krankenschwester Marie 

Io Wiesbaden E. 16. 
N iko lasstr. 6.

D eu tsch e  V olksbank M yslow itz
js. Kmsl-SMe-äsA

1 Em aille-Eim er . 10 Pjd. M . 2.65

i : i : $  ; ' a oo
VlM le SchM M eli.

1 SPfttstft .... . . . . .  M  2.00

ft ßßocrtal a. le in

1 „ Netto 10 Md. „ 1.00
8 A  § p h e i ! t7 P  K onserven fab rik  

«I. f l . a h f lU t i i lg , M a a d e b u ra  4 7 .

Saienicnnen

eingetragene Genossenschaft m it beschränkter Haftpflicht,
, , . . . ------- ir-r-i -■■.;■■■. . n • ,-r- B a h n h o fstra b e  7  ....... --

empstehlt a ls  Geschäftszweige:
A n n a h m e  vo n  S p a r e in la g e n  bei 4  \  V e rz in su n g  vom  T a g e  d e r  

E in z a h lu n g , H eim sparknssenvcrkehr.
G e w ä h ru n g  von  D a r le h e n  und  s to n to -K o rre n t K red iten  bei H in te r , 
leg n u g  v o n  W e r tp a p ie r e » ,  B ü rg sch aftsw ech se ln  od er Schuldschein 

bei seh r k u la n ten  B e d in g u n g e n .
D isk o n tie ru n g  von  G esch a tts- s t u n d e n )  W echseln .
_ Auskunft w ird jederzeit gern erteilt.

© p e  Tew\
4 p i d i  w i e  e i n e  I

W undervolle B üste , — . 
schöne volle..K örper- 
f o r m e n  d u rch  d a S ^ g Ü W W .

geletzüch geschützt preis- 
gekrönt B erlin  1904. ft
I n  9 Wochen 24 Pf. V* T  
ärztlich kontrollierte jr*  \  
Zunahme. G a- \
rrmtiert un- J m f  X .
schädlich. Biele
tausende An er- ^  «  m
kennungen. Karton 2 Mk.. p. Nach­
nahm e 2.50 Mk. 3 K artons s. 6 Mk. 
» .  H a u t e ,  B e r l i n  5 0 .  Greiicn- 
hagenerstratze 70. — Devot und Ver­
sand in Gleiwitz: Löwen-Apotheke, 
in B euthcn: Alte Apotheke. 78K3

aS^ Hygienische J | a
m Gummiarükei m

N e u h e ite n .  K atalog g ra tis
O. K lein , Bruckhausen (Rh.)

Extra starke

Echte Hienfong-Essens
XesiilläU Ä Dtzd. 2.50 Mk., w enn  
I FI. 6 Mk. portofrei. Laborafc.

I l m t i t ä r K a p e M d  
2  | d i n & t u . l a c h t |  
RH u.amüsierll| 
U-- alle! m
R s t e n r l

Anträge auf erststcllige bupotbefartidhe Beleihungen von landw irt­
schaftlichen Besitzungen (D om inial- und Nustikalgütern) zmn Frühjahr und 
Som m er 1910 nim m t wieder entgegen

Die Agentur H r e s l n n :  Firma A l b . S c h i e m a n n ,  Gartenstr. 41

•XV 1 I . V  All IV, IU U Ü 1 . u a u u i a i u

E. Walther, H alle a, 8., Mühl w eg 20.
Gröste SW jW UiC 

h’e n e  l i a d e w a n n e n  
auch auf Teilzahlung, empfiehlt

Fr. PaEussek, Gleiwitz
Tel. 540. B a r b a r a s t r .  3 .  Tel. 540 
^Zusendung u. Abholung kosten lo s .

Z « r  B a u s a is o in
empfiehlt billigst

gute Mauersteine
und zur Verblendung

geeignete Ziegeln.
b a m p t z i e e e l e i  O s ir o p p a ,

___________Jo b . Langer.

^ M a g e r k e i t . #
Schone, vo lle  Q örpersorm cn. w undervolle
B üste durch unser orientalisches K ra lt-

L K L iiM L S L K L M
H a m b u rg  1 9 0 1 , B e r l in  1 0 0 3 ,  in  6—8 
Wochen b is  M  P fu n d  Lnnabm e, garant. 
unschädlich. S t r e n g  r e e ll  — fe in  
Schwindel. DicleTankschrb. Karton 
nr. G ebrauchsanw . 2 Mk. Postanw . ober
Rächn.errl.Porto»yxlen1scl,esInsUtlit

I W . A 'raujs M « * in e r  «!fc C o . ,  
B e r l in  3 3  K ö n ig g r ä t z e r s t r .  6 6 ,

t Ä »
F r i e d @ n s 6 r S

B esim  a?e ■ Neueste Singer- _______, ,
Nähmaschine

H lrechb erg  (Sch l.), den IL  1 .09 .
VornngefährSOJahren habe ich von Ihnen

fttr m ich e in e  N ähm asch ine Krone nnd fa r  
m ein e S ch w e ste r  in  G örlitz  e in e  S c h w in g ,  
scb iffch cn m asch ln eb cz-ogcn .b cideltasch in en  
arb eiten  nach  20jäb rigem  G ebrauch n o ch  
vo llkom m en  gu t,
5  g  d R - T le r n , K g l. L ok om oflvfflh rer,
8 S 5  R i .  ä « sr  N eu e s te  S in d e r .  
S-S I l ilf i  W Ä  Nähmaschine „Krone"

verriegelt die Naht, 
j l a  am Ende, auch vor.

5>tS und rückwärts nähen di
j  M  Seit cQ Jahren

g Z ,®  f f  _  £  Lieferant von Post-,
5  6 j  ÄPreuss. Siaats- und
•g .'S i r n T M  Reichseisenbahn - B e,
C g |  *m,e.n-Lehrer-,M iliU

t f o  Allerseinsten goldgeben
f y - f rcinm Sicnenljonta
^  in Postdosen v. 10 P fund 

franko 9 Mk. gegen Rächn, liefert
B’ t t n i  K e n m a n i i f  S p r o t ta u .

fp» Billige böhmische 
BettfedernI

10 P fund : neue ge- 
schlisst iw Mk. 8.—, 

bessere Mk. 1 0 -  
weiste daunenweiche geschlissene 
A!k. 15.—. Mk. 20.—, schnceweitze 
daunenweiche geschliss. Mk. 25.—. 
Mk. 30.—. Versandt franko, zoll­
frei. per Nachnahme. Umtausch 
und Rücknahme gegen Portover-

A kkum ula to ren
Elektrische Llchiinjäge tü r elektrische Klein» 

beleuchtung KleineSelticbsfei

Zellen M. 1.40. I a h -  
resprod. ca. 100fMX) 

I Stück. Zilnderzelie. 
Taschenlampen sämtl. 

ielektr. Artikel.
I A lfred  vnseder.

r e in ig t  t a d e l lo s ,  s c h n e l l s t e n s  u n d  b illig

W .  H e l l i n g ,
Chem. Waschanstalt.

GcschäftslokalGIciffik

g ü tu n g  gestattet. Benedict Sachsei, f 
Lobes 308, Post Pilsen. Böhmen, g

§ 1 X  StogeHUrwsd,!«, .^ n a “

j f l  Ä Ä S 5 S
S a .  Otrant. Patent-W aschm aschine. Roll. 
fl 51  maschiiKm.Piaitebifiigst.Jubiläums. 
3  £ i  Katalog, A nerkennungen gratis, 
g  «».weltbekanste Kähmasciiinen- und Fahrrad- 

jj „ ü fo s s f i rm a  M. Jaco b s  h n ,
Sg-o B e r l i n  N . 2 4 ,  L i n i e n r . t r .  t ~  'r.

I»  g r a u e n  H
N ur mein erprobtes M itte l ist 

bei Ausbleiben der M enstruation 
unübertroffen. Vor zivecklosen 
teuren u. billigen M itteln  w arne 
dringend. E in Versuch meiner 
Tropfen (Stärke I Mark 4 50, 
Stärke l l M. 6.50) überzeugt S ie 
Tos. Weder Mesembryanthenum 
Jav an o l, noch wertloses Pulver.

F rau  K. schreibt- Gesandte 
Tropfen haben sofort ihren Zweck 
erfüllt, erbitte umgehend eine 
Flasche S iärke II, da viele Be­
kannte habe. Kein Einzelverkauf, 
nur diskreter Postversand durch 
Laboratorium S t. A ntonius,

die E h e  m it 39 Abb.

R a tg e b e r  für Eheleute, m it 50 Abb., 
nu r 1.50 Mk. H andbuch für die Ehe 
m it Abb. 1.50 Mk. Zusam men nur 
3 Mk. und g r a t i s  Geständnisse e in e r 
suirgen F r a u  sonst 50 Pfg ) K ata­
loge über Bücher u. hygienische Be­
darfsartikel g ra tis . 4538

Anton Ohler, Cöln a. Rh. Nr. 242 Kein Geheimnis!
um Schulanfang! Ideale , volle Büste und 

prächtige Körperforin 
durch l$r . S v h ä 0 < ‘i’s

Sämtliche an hiesigen höheren Lehranstalten eingeführte

.'. .*. Schulbücher ..
M o n a t s -  B
T r o p f e n

i ,P u e lla <<
Unschädlich! Garantie:

Z a h i n n g  n a c h  Erfolgs!
Rückporto beizufügen

das wehberOhmti w

B artw uchs
P r ä p a r a t

zeigt seinen Erfolg 
in 3 Tagen schon.

Stärke I II III IV W V  V 
Mk. 2 3 4 5 x  

b.Voreinsend. 30 Pf.Nachn. 50 Pf. Porto. 
Täglich Anerkennungen aus aller Welt. 

E in e  ff . B a r tb in d e  g r a t is .
Laboratorium R. ICorseSt

H ir s c h fe ld e  I. 8 .  31.

Zahlreiche Anerkennung.jr |  \  o uu ium ic
f i 1  \  Preisgekrönt Paris 1909,
RWWM Keine Diät.-Vorschrift 

Unschädl. Garantieschein! 
Büchse 2M k., 3 Büchsen (m. erfordert.) 

n u r 5  Mk.
Diskrete Zusendung allein echt von 

I>r. S eh äffe r <& € o . .  
Berlin 435, F ried rich s tr . 243.

B erlin  C. 2.

•So Alle Sorten Schreib-HefteS=a
NatnreN-Daveten von IO Pfg. an. 
Gold.Tavetcn ,  2 0  » .
in den schönsten u. neuesten Mustern. 
Man verlange kostenfrei Musterbuch 
Nr. 247. Gebrüder Ziegler, Lüneburg.

Sämtl. Schreibmaterialien
F ür d en  Z e ic h e n u n te r r ic h t :
Zeichenständer, Zeichenblocks, Zeichenmappen, 
Zeichenkästen, Tuschkästen, Pastelistifte, 
Pinsel, Radirgummi, Reissbretter u Reisszeuge, 
----------------- in allen Preislagen. -----------------
BHusikmsppen F ed erk ästen

empfiehlt die

Papierhandlung des Wanderers
Dorotheenstr. 14. Z a b i® Z ©  Dorotheenstr. 14.
- — ' v i s - ä - v i s  d e m  K nan »sch aftB -L azarek t<  —........  •

IohanniSstr. 27.________
Unschön ist Korpulenz 

Fettleibigkeit
f e r n s te r ,  garan tiert na tu rreiner

o Bienen-Honig,
goldgelb., kristallkl. Schleuderhonig, 
feinster Geschmack, kein billiger Heide- 
honig. 5 Pfd. netto 5.30 Mk., 9 Pfd. 
9 Mk. sranlo Infi. ff. Dose. Gröstere 
Posten billiger. G ar.: Zurücknahme. 

V n tz n r r ,  Lauptlehrer. 
H e n n e rsd o rf , Kreis Grottkau. 

Herr U. in Z. schreibt: ^Tadellose 
W are, sehr zufrieden T '  (13^4

f l  Wendelsteines
M£ntfettaigs-Iee

M  M . 2  -  u nd^M . 3 .5 0 .  
H  Fettzehrende, alkalienreiche 
—. Kräuter. Pflanzen nnd Obst
M  dringen besten Stoffwechsel, 

nchere KSrperabnahme und 
«eben schlanke nnd  graziöse F igur. 
Zu haben in Sleirvitz in der Hutten-, 
Äöwen--, Adler-, K loster-, M o h re n -  
Apoth. 0 ,  M n n n iras, München. 
ff<om ctt s. liebe» diSkr Aufn. Heb. 
*** Ballman Breslau, Neudorsstr. U

Ae u n g e r ,  SBntinlwftresTÄBt iu, cer 
^ ri»zvish«tr. 81;>2,

^ H e r r e u ,
welche vorzeitig di« Abnahme ihrer 
besten Kraft w ahrnahm en, wollest 
sich meine» P rssvsL  g ra tis  ksmmen 
lassen. .......... ..... ............................6387

F. H e r r ra a n e . NpetMet. 
Berlin 9UC5., Neue Köutgstratze L

Ich  e r k lä r e
jeder F rau  w ie ich eine selten leichte 
Entvindung erreichte. Taus. Aner­
kennungen u. Näh. kostenlos.
Frau H. Johannes. Bremen 60 Postfach.

mML

♦  H y g ien isch

."V '

^ » e r r c in t o j ' f r .
F ü r M k . 4 .2 t t :  3 M eter 

Zwirnbucksk. z. Anzilst.
F ür M k . 5 .2 5 :  8 M eter 

Cheviot, alle F arbe».
F ü r M k . 1 1 .2 5 :  3 M eter 

schwarz. Itam m qarn.
F ü r M k . 1 3 .5 0 :  3 Dieter 

en g l. Pchantasieswsfe.

T a n i e n s t o s s e .  W
F ü r M k . 2 .2 0 :  2'/s M eter H  

w oll. N iusen-Ylcuhelt. H  
F ü r M k . 2 .5 2  : 6 M eter H  

M usseline mit Bordüre. H  
F ü r M k . 4 . 8 0 :  S M eter §9  

3mirnbei'.;e, sehr halib . W  
F ü r M k . 6 . 7 0 :  6 M eter ■  

w oll. schwarz. Kleiderst W
t i v t t f .  b < -v it itu l»  y a m v ’i t .  f f i i t v e m n i .  i f l

U m t a u i d )  gestattet oder B etrag zurück.
I t t u l t e r  p o r t o f r e i  o lT tte  ^ ( m f ? m n « f l r .  W



P rim a

HaBmWlcii
von 6 4  B fg . per Z entner an  liefert 
franko Haus. (4603

S ie g f r . T r o p lo w i t z
t i l e i w i t z ,  Nikolaistr. 23. 

Telefon 1388.

Koks u. Briketts
a U e r d r U i y A .

M e i n e !  &  H e s * o l d l ,
H a r m ö n U a - F a b r i l  

Z M n gen th al (Sachsen) N r . * 4 5  

liefern bie besten und billigsten H arm onikas. 
10 Tast. 2 chör. 60  © tinu  M . 4 .6 0 , 5 .— , « .— 
10 „ S  a 70  „ „ 6 .— , 7 .-—, 8 .—
10 „ 4  „ 90  .  .  7 .2 5 ,9 . - ,  1 0 . -
Serbsterlemschule und Holzlttte umsonst 
hierzu. 2 , 3 . 4 , 6 , 8chvrige. 1. 2 . 3. Lrethigr. 
sowie iogencttr. te Wiener Harm onikas in  über 

200 N um m ern staunend billig und gut. 
M undharm onikas, B andonions, G u itarren . 
S io lin . .Z ithern. O earinas.Drehorg. ,y lS t«n . 
g  Garantie: Zurücknahm! u @tl> rttour Q 
N eu er H a u p t-K a ta lo g  an  J ed erm an n  fre i.

S i lb e r  8000 sm v . dsglsud. D ankschreiben.^

GariiE-Potteii
Berlin C. Spandauerstrasse 39

V er lB n sre n  X le  bei vorliegen­
dem  B edarf u n se ren  neuen  K atalog  
in  G aret in e n .  P o r t i e r e n , T e p ­
p ic h e n  e t c .  Sie finden darin  die 
m o d e rn s ten  un d  sch ö n s ten  M uster.

Preise enorm W .
*

Wer S C h U n  werden 

Wer S C l l S B 81 sein 

Wer s e h n n  ü s r

t r i n k e

W endelsteiner Schönheits-
Tee ä  M . 2.50 und 5 . -

$ r a |h it i i
t r a g e n ?

Erfahren S ie , to te  S ie  fich 
tum demselben befreie» könne».

kostenlos.
W arum  an einem Bruch irgendwelcher 
Alrt leiden, wenn S ie  alles über eine 
K ur einfach für das Porto  eines Briefes 
oder einer Postkarte erfahren können. 
Eine Kur, welche schnell, schmerzlos 
und dauernd Bruch'eidendcn wieder 

zu v o lls ta n -
d ig e r  G e 
su n d h e itv e r- 
hilft und das 
Tragen des 
Bruchbandes 

unnötig macht.
S e it vielen 

Jahren war 
ich infolge 
cineSdoppelten 
Bruches tat­
sächlich hilflos 

Bruchbänder erwiesen sich als nutzlos 
und Aerzte sagten mir, mit einer 
Operation wäre m ir auch nicht zu 
Helsen. Beinahe in Verzweiflung, 
entschloß ich mich, als letzte Zuflucht. 
Bruchlciden, seine Ursachen und Heilung 
speziell zu studieren und nach vielen; 
Bemühungen und Untersuchungen 
gelang eS mir eine Methode zu ent- i 
decken, welche mich vollständig kurierte. I 

Ich war wegen dieser Entdeckung 
so überglücklich, daß ich mich beeilte, 
sie jedem Bruchlcidendcn, den ich 
kannte, mitzuteilen und sie waren z u : 
meiner großen Freude ebenfalls fähig, i 
sich selbst dam it zu kurieren. i

S ie  werden wahrscheinlich m d en ! 
Zeitungen über diese Entdeckung ge-1 
feien haben, denn Tausende sind feit- ’ 
dem durch sie kuriert worden.

Wenn S ie  alto bruchleidend sind, 
oder jemand kennen, welcher einen 
Bruch hat, so schreiben S ie  mir bitte 
sogleich. Ich sende Ihnen  dann die 
nötige Belehrung und eine Probe 
vollständig kostenlos.

E s liegt mir daran, daß jeder Bruch­
leidende im ganzen Lande sich ver­
mittelst meiner Heilmittel selbst kuriert, 
wie ich es getan habe. Ich bitte S ie , 
einfach^ den untenstehenden Coupon 
auszufüllen, mir einzusenden und alles 
wird Ihnen sofort kostenlos zugesandt. 
^  F usion  für freien Vernich.
Capt. W. A. EollinaS * $«»*,

(B o x  4 0 8 . )
32, Theobalds Road,

«ii L, » London. W. C., Englasid. 
Bitte senden S ie  m ir gratis und 

franko die nötige Belehrung und Probe 
damit ich meinen Bruch heilen kaun.

Itame «**.,* **.»*■».',. > , vj » o  i uiuu »., i Kt*p »».... i, •

Lldreffe......... -......... .............................
Nächste Post, Provinz und Kreis

iLBenerlicMiiitr
D a m e n - u. M ädchen  m ä n te l-F a b r ik  
BRESLÄU, Ö h la u c p s t r a s s e  N r. 8 0

Jacketts D Paletots s> Kostüme st Röcke 
ftodencapes s  hodenpaletots s  Staiibmäntel

Stets das Neueste zu billigsten Preisen

E igen©  F a b r ik a t io n

D ie Firm a P a a l  D e c k e r ,  kurze w e l t b e k a n n t e  Adresse:

Edelweiss-BecKer
Deutsch-W.artenberg

befasst s ich  nur m it F a h r r ä d e m  (Ersatz- und  
Z ubehörteilen) u n d  N ä h m a s c h i n e n .  — Sie  
b erech n et k eine V erpackung, trägt a lle  Versand-

k o sten  and G efahren au f der B ahn  and P ost; 
es  ist also für jeden so , a ls  kau ft er an sein em  
Orte. Sie n im m t zurück, w as n icht gefällt, and zahlt 
das Geld heraus. Der Inhaber arb eite t tagtäglich  
persönlich m it und küm m ert sich  um  jed en , 

auch um  <Ln k le in sten  Auftraggeber. 
D i e s e  E i g e n a r t  das Betriebes is t  

für jed en  n ach d en k en d en  Käufer 
von  grösster W ichtigkeit. —- S e it  
1895 gerich tlich  eingetragen in der 
Fahrradbranche. —  P re ise  niedrig.

Ein jeder ohne U nterschied  des 
S tandes w olle neu este  P re is lis to  
verlangen. D ieselbe wird k o sten ­
los u. ohne K aufzw ang zugesandt.

Eine üiiSien

C&ilil
< 1 .e -Hei

is t  zw ar ein grosses V erm ögen , 
aber die G esundheit is t noch 
viel m eh r w e r t;  darum  is t je d e r­
m ann , dem  an  seiner G esund ­
heit e tw as  gelegen ist, ver­
p flich te t, sich davon zu ü b e r­
zeugen . w as „ E leck triz itä t“, 
dieses w irk sam ste  N a tu rh e il­
m itte l. zu le is ten  im  s tän d e  ist.

D arüber b e leh rt u n se r  80 
S e ilen  um fassendes m it zah l­
re ich en  A bbildungen u n d  R a t­
sch lägen  versehenes illu s tr ie rte s

,D S e  E l e k t r i z i t ä t  a l s  
B l a t f s r f o e i i m i t t e l  m it A us­
sp rü ch en  ä rz tlich e r A u to ritä ten .

Alle. die e rk ra n k t sind an 
Gicht, Ischias, Rheumatism., Rücken- 
Schmerzen. Neurasthenie, Nervosi­
tä t. Lähmungen, Magen- und Ver- 

dauunflsbeschwerden und  an d eren  S chw ächen , so llten  dah er im 
e igensten  In te resse  oben e rw ä h n te s  W erk  m it ärztl. G u tach ten  
und  D ankschre iben  verlangen , w elches w ir gratis und franko 
an  jeden, w elch er sich  an  u n s  w endet, im  gesch lossenen  
C ouvert ohne jede V erb in d lich k e it versenden . K önnen  Sie 

n ic h t se ih st kom m en, sch re ib en  Sie an
IC iistea» St C o . ,  6 . m. b. H., Frankfurt a. M

F ab rik  e lek tr. m ediz A p p ara te .

Z u  d e r  v o n  d e r  H a n d w e r k s k a m m e r  zu O p p e l n  v o m . 

D 4 .  b i s  2 8 .  A p r i l  1 6 i 0  i i t  O p p e l »  veranstalteten

verbunden mit Prämiierung
w e r d e n  a l l e  ii$t J a h r e  1 9 © 9  t t t f b  1 9 1 9  l n s  I D t . i t i e  

A p r i l  a n g e f e r t i g t e n  ^ m f t m ^ a t b e i i e n  z u g e la s s e n ,  

s o f e r n  d ie s e lb e n  m i n d e s t e n s  d ie  Z e n s u r  . g e n ü g e n d "  e r h a l t e n . 

h a b e n  u n d  d ie  A u s s t e l l e r  d e n  A u s s t e l l u n g b e d i n g u n g e n  e n t s p r e c h e n .

P r o g r a m m e  u n d  A u s s t e l l u n g s b e d i n g u n g e n  s o w ie  A n -  

m e l d u n g s f o r m u l a r e  w e r d e n  v o n  d e m  B u r e a u  u n d  d e n  B e a u f ­

t r a g t e n  d e r  K a m m e r  g r a t i s  a b g e g e b e n .  D e n  A u s s t e l l e r n  e r ­

w a c h s e n  f a s t  g a r  k e in e  K o s t e n .

Anmeldrmgen s in d  zu r i c h t e n  an d ie

Handwerkskammer zu Oppeln.
ISSSiSWSB««!»'

9 t

t r i g t  n ur n o c h  D a o s r w a s e  >6«tn,agem J -M M » e u e t .te « i:e t< ,.. 
a u s  P lä t iw & sc h e  s e lb s t  h erg reste lit d u r c h  e in fa c h e s  B e - } 
s t r e ic h e n  m it  u n s e r e r  n n s ie h tb a r e n  „ G e n llem a n -lm n rS -  
g h ie r u n g .“ K e in e  w e r t lo s e  W a s s e r g la s  - K o m p o s it io n !  v 
W a sc h e  h a ltb a r , a u g e n b l ic k l ic h  m it  M e sse r  H an d  k a lk  . 
a b w a s c h b a r , s o f o r t  w ie d e r  betustciM ir 1 W a sc h fr a u  er - ; 
s e t z t l  O r ig in a lf la sc h e  g e g e n  M. 1.50. K a eh n . M. 0.26 mehr.; 

K dm m .-G es. P e r le  *  C e ., B e r lln -C h a r lo tle n b u rg  2 3 2 .

Dachsteine (MersWsW, la(|iteiit«| 
nnd D rainröhren

in  a llen  (Nröstcn, in  bekann t g u te r  Q u a l i t ä t  "M ; find preisw ert vom

Z i e g e l w e r k  N i e d e r - W i l c z a ,  P o s t  P i i c h o w i t z  0 8 ,

zu haben. ___________________________________ 7707

J e d e  Haiasfi'aae
ih r1© e i g e n e  S c h n e id e i* in

O a m e n b l S s t e n  1 L  Q  K f j
m it schw arzem  Stoffbem ig U .

D a m e s ih lis te s i
m it schz. S toffbezug  u. H olzstarider

P ^ n B i e s E b l l s t e i i
m it schw arzem  Stoffbe^ug, m it K ock- 
n n d  H olzständer, w ie n eb e n s te h e n d

D a m e n b f is le n

Mk. 9.00 
Nlk. 11.0®
Mk. 11.00v ers te llb a r

I .  S e h m e r w it z ,  L e ip z ig ,
K ata lo g  g ra tis  u n d  franko . ________ W e s ts tra ß e  14.

!PF* SSÄ für- 25 Pfg. Wnd
S a .  S c h w e 5 m e - § C S e i n - F l e i s c ha fö u  43» W  s c  » m » sc. w mvn.

von 30 Pfund an enthaltend Köpfe. Schwänze, fleischige Pfoten. O h, 
etc. von inländisch. Landschweinen am tl. untersucht, leicht gesalz. Wc 
in  Pfri Pniii Mk 9 UN I la. Eisbein _ . n Pfd. 5010 Pfd. Colli 
|a. Schälrippen 
la. Piockwurst
3307

, Ohren
_______  ___ _______ ___  .. z. W are

. . Mk. 2.50 J la. Eisbein. . . . p. Pfd. 50 Pf.
p. Pfd. 40 Pf. la. Fleischwurst . p, Pfd 65 Pf.
„ . 1 — M. I la. Cervelatwurst . . n Pfd. 120 t

ABI». V a e - s t e n s .  A l t o n a

S iinzerideW S seN
e rz ie lt m an  d u rch  m eine unübertrefiliche-H  
M angeln  a lle r A rt, f. H and- u . K ra ttb e tiy eb  
vielerlei G rössen, n eu es te  K o n stru k tio n , S jah ri 
G aran tie ,sp ielend  le ich t u .geräusch los g eh en d  
(Teilzahlung) -  P a t e n t e  u n d  1>. K M . M 9

i S e i l e r s ’^ r L i e g n i t -
vU DM P re isg ek rö n t m it h ö ch sten  A u sze ich n u n g en
H andw .-A usst.G leiw itz  silb.Med. V ertr .M .K o w atz  B eu then  R ahnho fe tr.

Der

P la n  der S tad t Gleiwitz
mit Genehmigung des Magistrats angefertigt, 
und ergänzt vom städtiscken Gderlandmelser 
F. Schreider unter Berücksichtigung aller Ver­
änderungen, neugedruckt von Neumanns Stadt­
buchdruckerei, ist soeben erschienen. Preis 2 Mk. 
Vorrätig in Neumanns Papierhandlung Gleiwitz.

9

lserkelib KaWM'Urampfdnste«
, beseitigen die ärztlich erprobten

I Süiict’§
15500 U:
: D oseK O B f. M aisev 'sB ru ft-V x trak t 
l l a f d i e  $)6) P f .  (Best. feinfchmek-

S c h i i l c r s t r a s $ e  X r .  IO .

|k u e  M Z

gebrauchte glNards
t u  b i I I l s : s t o n  P r e i s e n -

s t e t *  a m  l i a ^ i *  ::
für Vereine, Kirchen,I MM1. y-w rt rn 1 I n i'l MInn u n g en  u n d  Beleg­
schaften . T fc f f e in s -  
a b « e * f h r ? { .  Fahrssh-

bänder, Haus- und Schulfahnen schön  und  billig bei

Thecifossld B e r t o p ,  O p p eln  1- ;
T elefon 183. ____________  T elefon 183;

i S J ,

er,
if*

feh lt Ihnen . Sie w orden  im m er trü b s in n ig  
,f~  —. . im m er verzw eife lter, w eil Sie »ioh keinem  Mensch--™
5 a n v e rtra u e n  w ollen, w eil Sie keinem  Ihre seJWfc-
v e rsch n ld e ten  L eiden  sch ildern  können . Ihre N erve«  w erden  im m er 
m eh r z e rrü tte t. Sie w erden im L au fe  der Zeit ein w andelndes 
Z errbild  der M än n lich k e it w enn  8:» » ie h t endlich zu einem  E n t­
sch lu ss  «ick an fraß en  und  e tw as I&mstes gegen den im m ar w eit <*r 
um  sich g re ifende*  V erfall Ihres N erv en sy stem s tu n .

rsam c m  enctrom. m. rrar.K in 
eiw ih.K sbr.vllkrdslinskli. Kleiwitz. 
Eine iabi» in Zaborze, .loh. ClementzSnmc 

m M 
Ä aie«

_ __ v_jun. uiüiiii
Mikültfchütz. Max Fuhrmann in

i w .................- rs&Mj
| in e,^r»p8e6»t«.

tjaaftlte, E»n 8cRd®5 i« Labend, 
n e th a  m Im  Badeek

Sa*i Swobeda in

§  W iese ! i m ear Vsrftckt!

an Nervenschwäche leiden

le rau sz ieh en  kann.
die sieh Ihnen  bietet* die 

, L e
_______ ______ . w ie __
L eiden  k e n n t und  in der L^ge i 
Weg zur G esundung und  K ra ft

kann
ie rv en arz te s , der wi

Lesen K e die R a t s e h ä # /eiwwfidien »ifatlrmvm-
ie kaum  ein an d e re r dieses G ebiet merm bU chäh’ - 

Ihnen  ia ts ilch lish  den riciiM getr]
, - - -  ,  ,-------- ^n4 Kraft m  D ieses herro rrs-ssnde  '

W erk is t fr an ko . zu beziehen gegen  1.30 Mk. m  B rie fm arken  vom 
. 554i (Schw eiz).

S M ein «efetzl. s e f ü  J a p a n .  M itte l ,  
M v a  übsef, in  »SN Kberraschrnder 
WirkuuZ bet $$d»b#nfSönÄnsw *fü?.

i« Hann. M. fihrviot: M  
)Mks »felmdtS- f&r M>rr M ittel Ä ir 
jac, meiner g ra u  ist. seh ölten. Schon

m. B iräiiei! M§ K Dealen! #
Ich empfehle bei Periodenstörunaen sofort meine sicher wirkenden N eu 

ftrua l-P u lver Mk. 3. oder Tropfen ,Mk. 3,50, extra stark Mk. SM  per Iläfcho 
zu nehmen. Unschädlich, s. Garantieschein. Viele Anerkennungen. Diskret, ft 
Versand überall hin. Drogenhaus Bocatius, Berlin N., Schönhauser Allee 184 a. . 

SflaticiM'te P reisliste hpgirnischer G yrnm L T rtU el 0tattS_attb sraukv. 4' |

r| s a  Ä T ,r?r 81

der visiert |  
e@ ä8fm
B reis "

lerp ile
V e r la « :  A e s c a l a p .  <$*enl ! n u rS  M t ,  NacknchsH.mehrA.^nDrw,

i S e r i a n b l b . , M a c n t lo s - H ö n e b a c h  ( W a f f e l )

» s *  fW d l. ShryK atil 
£te. DresLen-Ä. s.
äMii £f»- P1*- B«. je t,o so oi»*. roeuii. yxijüauoj m auen ’Äjjoig

D epots in  Q le iw its : L öw en-A po theke

«iw Feees resicar 
leeae u « '
sr i« «  tm t«  S s t 'a l ’ 

«US e6f96twb*t -■>:



Z a b r z e .

H e m  g e e h r t e n  P u b l i k u m  v o n  Z abrze u n d  U m gegend  
U  d i e  e r g e b e n e  M i t t e i l u n g ,  d a s s  i c h  m i t  H e u t i g e m  d a s

C e n t r a l - H o t e l
ü b e r n o m m e n  h a b e .  M e i n  B e s t r e b e n  w i r d  n u r  d a h i n  g e h e n ,  d u r c h  

g u t e  K ö c h e  m i t  z i v i l e n  P r e i s e n ,  s o w i e  d u r c h  A u s s c h a n k  

v o n  n u r  e r s t e n  B i e r e n  w i e  T i c h a u e r ,  O r i g . - P i l s n e r  

u n d  K u l m b a c h e r  ( K i ß l i n g )  m e i n e  s c h ö n e n  n e u  r e n o v i e r t e n  

R ä u m e  d e m  g e e h r t e n  P u b l i k u m  z u  e i n e m  a n g e n e h m e n  A u f e n t h a l t  

z u  m a c h e n .  I c h  e m p f e h l e  m e i n e n  S a a l  z u  G e l e g e n h e i t e n ,  G e s e l l ­

s c h a f t s - ,  V e r e i n s -  u n d  B i l l a r d z i m m e r .  A u f m e r k s a m e  B e d i e n u n g  

( n u r  K e H n e r ) .  D i n e r s ,  S o u p e r s  e t c .  a u c h  a u ß e r  d e m  H a u s e .  

I n d e m  i c h  b i t t e  m e i n  U n t e r n e h m e n  g ü t i g s t  z u  u n t e r s t ü t z e n

z e i c h n e  H o c h a c h t u n g s v o l l  H e P I T l ,  l E d l B c l l

S o n n a b e n d :  E i n w e i h u n g  v o n  7  U h r  a n  K o n z e r t  

S o n n t a g  v o n  l l ' / a — 2  U h r  M a t i n e e  v o n  6  U h r  A b e n d k o n z e r t

ü —

( M )

sind für jeden Zweck, ob Geschäftsgebrauch, 1 
Touristik und Sport, die geeignetsten Qualitätsmaschinen 

zu soliden Preisen.
n e u e s te r  illu s tr ie r te r  K atalog a u f W unsch.

Vertreter: I S M S I  fltSB U pSl? ZctbfZß
—  D o r o th e en str a sse  9 8 ------

W e i t e r e  F a b r i k a t e  

d e r  F a h r z e u g f a b r i k

H a n d m i l c h s e p a r a t o r e n  „ A j a x “ ,  

„ D i x i “  A u t o m o b i l e  f ü r  a l l e  Z w e c k e

N eu-E röffnungü
K r o n p r in z e n ­

s t r a s s e  1 2 4 .

K r o n p r in z e n ­

s t r a s s e  1 2 4 .
Z A B R Z E

( v o r m a l s  G i l l n e r )

S p e z ia l - A u s s c h a n k  d e r  B ie r e  a u s  d e r  B r a u e r e i

Friedenthal-Giesmannsdorf
Ausserdem A u s s c h a n k  v o n  E c h t  P i l s e n e r - U r p u e l l  

aus dem Bürgerlichen Bräuhaus P ils e n  in B ö h m e n ,

Exquisite Küche zu massigen Preisen.

Z u r  E r ö f fn u n g  S o n n a b e n d , d e n  2 .  A p r i l  1910

Rieseneisbeine mit Erbsenpurö und Sauerkohl.
Keine Damenbedienung nur 
vornehme Kellnerbedienung 

F la s c h e n - D e t a i l - V e r k a u f  der Biere aus der Brauerei 
F r ie d e n t h a l - G ie s m a n n s d o r f .

G!esmann8dorfer-Pilsener. Giesmannsdorfer-Falkenbräu.
Giesmannsdorfer-Reformbier, alkoholfrei.

(Flasche 10 Pf.) (Flasche 10 Pf.) (Flasche 10 Pf.)

O e k o n o m  K arl K r o m p o s .

w

*  Waggon

Aufruf!
A u f  v i e l s e i t i g e n  W u n s c h !

Porzellan
sortiert wie bo8 vorige Mal.

Verkaufe nochmals in Eisner's Konzerlbaus. Zabrze
Kronprinzenstraße 128

Ü u r e in e  W o c h e !  N u r  e in e  W o c h e !
V o n  F re ita g ,  de» 1. A p r i l  b is  D o n n e rs ta g , den 7 . A p r i l

abends 8 Uhr.
TW Zur Besichtigung lade die geehrten Herrschaften ein. 

Ueberzeugung macht wahr!

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt des Herrn I .  9t. Jebsen, 
Sasel-Bottmingermühlc (Schweiz) bei. in welchem er auf seine vielen Er- 
olge in der Behandlung von Tuberkulose. Haut- und Geschlechtskrank- 
)eiten, Gicht etc. hinweist. W ir empfehlen die Beilage der besonderen Auf­
merksamkeit unserer Leser.

von Mk. 1.75 per Stück an

l i

von Mk. 0.90 per Stück an 
sowie

n U r v  

A r t

Bit billigsten Preisen 
offeriert

£eopol9Xatz,Zaborze

fahrräöer
Adler«, i
Dürkofsp-, I 
G öricke- u.
Weil- J
z u  O r ie . - F a b r ik p r e is e n .  
Spezial-Fahrräder v. 971.60,— an 
Luftschläuche. . . von M . 1.95 an 
Lausdecken . . . .  von M. *\25 an 
Gebirgsdecken . . von M. 6.— an 
Fußlustpumpen . von M. 0.85 an 
alle anderen Bestand- und Zubehör­

teile billigst.

A ugust Glagla
Fahrrad- u. Maschinen - Spezialhaus 
Z a b r z e  N .  K r o n p r i n z e n s t r . 1 1 9

Telephon 1217.

I n  Soßnitza, 3 Min. v. Bahnhöfe u. 
10 Min. Lokomot.-Werkst. sind trockn. 
Wohn. z. v. 2 Stb. u. Kch. 9.50 M.. 1 
S t. u. K. 8 M.. 1 S t. u. K. 7 M. Z. erst. 
b.Vizew. Habel ob. Gansczyk i. Preisw.

2  S t u b e n ,  K U c h e
Zabrze N . Uierstr. fl sofort zu Perm, 
O aAah mit Wohuung, für jeden 
^vUUwi Zweck geeignet, ist vom 15. 
Avril zu vermieten. J f in a z  B rösa , 
Mikullschütz, Kronprinzenstr. 2.

x .

Zabrze, Dorotheenstr. 38
ist in der 3. Etage eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche, Entree und 
Beigelaß per s o f o r t  anderweitig 
zu vermieten. Näheres bei (Keorg 
Frank. Gleiwitz, Leuchertstraße 10
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Bale Henzollern
ZABRZE

£? Neuer Öffnung ̂
a m  S o n n a b e n d ,  d e n  2 ,  A p r i l

Erstklassige jjetränke u. Erfrischungen
Aufm erksam ste Bedienung

A n g e n e h m e ,  a n h e i m e l n d e ,  

r e n o v i e r t e  R ä u m e  =

Um geneigten Zuspruch bittet
Karl SCehbel

X »

s»
W

I
$
w

z
Si(
w

w

w

Sit
w

i v

Sit
S l /

€ € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € € €

s»
w

w

Sit
w

w

w

Sit
s»w
M /

Sit
W

Sit
Sit
f

w

Sit
Sit
Sit
Sit
w

w

Sit
Sit
Sit
w

Sit
M

x»?

A  W i e n
offeriere billigst:

H  T ragei®  
PortlandCement

A W W M  A M .  

M e n M e j l M

O W e i t ,

M- i i  Mk-

A. Kotzin, 6-, tnjlnk.
Einem hochgeehrten Publikum von Zabrze und Zaborze zur er­

gebenen Anzeige, daß mein Kursus für

Tanz- und Anstandslehre
am Sonnabend, den 9 . 4 . 101 0  int Kentnowsky'schen Saale Zaborze 
H ylzpla»  beginnt.

Ich bitte mein Inserat unter Antonierrhittte zn beachten.
Hochachtungsvoll

K ,  K o t z i a n ,  Z a b r z e  S . ,  A d o l f s t r a ß e  4 .

Eisen-Handlung 
Z A B O R Z E  Ä .

BPQ

* 1 S S S £ '

Zur Ausführung von

E r d - ,  M a u r e r -  u n d  Z i m m e r a r b e i t e n  

f ü r  N e u -  i m b  U m b a u t e n

Krparaturen jeder Art
s o w ie  z u r  L ie fe r u n g  v o n  s ä m tlic h e n  Baumaterialien h a lte  ich 

m ic h  b e s te n s  e m p fo h le n .

-  B a u z e i c h n u n g e n  - - - - - ....

w e r d e n  g e w is s e n h a ft  u n d  u n t e r  G a r a n t ie  z u  z e itg e m ä ß e n  P r e is e n  

a u s g e fü h r t .

W ilh e lm  L e u ch e , jfcugeschäft,
Z a b o r z e ,  K r o n p r i n z e r r f t r a h e

u n w e i t  d e r  K ö n ig l ic h e n  B e r g w e r k s d ir e k t io n .  

Fernsprecher 1034.

B e u t h e n .

M on ats
R . a l e n

l i t o i a t o b , 1

| & i e « l e i i $ ± r . O

l D « d k 3 7 0

Stempel-Fabrik 
i. GMiek-Alall
Max Mann

Kattowrtz 
Poststraße 81.

Fernspr. 1189.

Fertigt Stempel.
S tege! rc. 

sauber u. schnell

Die Tanzstunde beginnt!
Am Sonntag, de« 10. April er. eröffne ich in Benthe» O S . im

Saale des Hotel „Weißer Adler*. Ring, den
SCtirsus fü r  T a n z -  u n d  Ä n s ta n d s le h r e -

Damen von 3 bis 4 Uhr nachmittag. Herren von 4 bis 5 Uhr nachmittag.
Wertgeschätzte Anmeldungen nehme ich an diesem Abend im Saale 

noch gern entgegen. Hochachtungsvoll und ergebenst
9528 _____  j» .. K r a n wc.

IM m e S c b u l n r ä b e l
welche von der Königlichen Regierung allen Gemeinden und Schul- 
Vorständen vorgeschrieben fmb, werden in meiner Tischlerei

FM fit moOente Mittel
preiswert unter Garantie geliefert.

Anerkennungen berühmter Architekten stehen m ir zur Seite.

Johann Struzyna, Minimster
Donnersmarckstraße 7. B e n t h e »  O S . Donnersmarcksh e »  Ö S . Donnersmarckstraße 7.

L a u f m ä n t e l  .  .  2 . 7 0  M k .  

L u t t s c h l ä u c h e  > 2 . 2 5  M k .  

G a s l a t e r n e n  .  .  2 . 5 0  M k .

sowie sämtliche Zubehörteile zu 
außergewöhnlich billigen Preisen.

ll Emanuel JÄahlich, Benthen öS.
J  B ah n h ofs t r a s s e  2 6 ,

j Anzeigen &  S a n ie r e t  iahen besten krfolg!
£
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Redaktions-Briefkasten.
Anfragen aus unserem Eeserkreile, denen deutliche 51drelie und 
Hbennementsquittung des laufenden M onats beigefügt fein müssen 
werden fachgemäß und zuverlässig beantwortet. Briefliche Auskunft 

wird nicht erteilt.

Streichriemen wird folgende Zusammensetzung empfohlen: I n  einem
emaillierten Eisentopf werden l Teil weißes Wachs, % Teil Harz, % Teil 
dickes Terpentin, 2 Teile weiße Seife und 2 Teile -Olivenöl geschmolzen 
und ihnen 1 Teil Englisch Rot, 5 Teile Schmirgel, 2 Teile Roteisenstein, 
414 Teile Graphit, jedes fein pulverisiert und gerieben, zugesetzt. Man 
rührt so lange, bis die Pasta anfängt dick zu werden.

A. A. 100. S ie haben sich mit einem Gesuch zur Ablegung der Loko- Abonnent Fr., Gleiwitz. S ie sind im Irr tu m , wenn S ie annehmen, 
motivfübrerprüfung an die Königl. Eisenbahrrdireltion zu Kattowitz, evtl, daß nur dem Gastwirt und dem Vermieter ein Pfandrecht an den einge- 
an die Königl. Eisenbahn-Maschinen-Inspektion zu Kattowitz zu wenden, brachten Sachen zusteht. Vielmehr hat auch bei jedem Werkverträge, zu 
I n  dex Prüfung sind nachzuweisen: 1) Fähigkeit, über einen dienstlichen dem in der Regel die Uebernahme von Reparaturen gehören wird, gemäß 
Vorgang eine verständliche schriftliche Anzeige zu erstatten; 2) Kenntnis § 647 23. G. 23. der Unternehmer für seine Forderungen aus dem Vertrage 
der Fahrdieusivorschristen, der Eisenbahn-Signalordnung mit den für den an den von ihm ausgebesserten Sachen des Bestellers ein Pfandrecht, wenn 
Bahnbezirk erlassenen Ausführungsbestimmungen, soweit sie den Dienst- sie zum Zwecke der Ausbesserung in seinen Besitz gelangt sind. Desgleichen 
kreis des Lokomotivführers berühren; 3) allgemeine Kenntnis der Eigen- sieht dem Unternehmer das Zurückbehaltungsrecht zu, solange nicht die ge- 
fehesten und der Behandlung der beim Maschinenbau und im Lokomotiv- schuldete Leistung beglichen ist. S ie können daher nicht die Polizei etwa 
diensre zur Verwendung kommenden M aterialien; 4) genaue Kenntnis wegen verbotener Eigenmacht des Goldarbeiters, der Ih re  zur Reparatur 
der Lokomotive, ihrer einzelnen Teile, ihrer Leistungsfähigkeit und ihrer übergebene Uhrkctte wegen angeblich nicht völlig geleisteter Vergütung 
Behandlung während der Fahrt, während der Ruhe im Feuer und tut zurückbehalten hat, zu Hilfe ziehen, müssen vielmehr eventuell Klage er­
kalten Zustande; Kenntnis: 5) der Einrichtung und Handhabung der im heben. Eines Anwaltes bedürfen S ie dabei nicht, sofern die streitige 
Dienstbezirk vorkommenden Bremsvorrichtungen; 6) der Vorschriften ü b e r! Summe den Betrag von 300 Mk. nicht übersteigt, 
das Verhalten bei Unfällen. Betriebsstörungen und außergewöhnlichen Er- j M. L. 100, Tarnowitz. Wir können Ihnen doch nicht gut an  dieser 
eignisscn; 7) der Dienstanweisungen für Lokomotivfübrer und Hetzer, f ü r ; Stelle auseinandersetzen, was Ehebruch ist. — Unseres Erachtens kann auf 
Scktaffner, Wagenwärter, Zugführer, Bahnwärter, Schrankenwärter u n d : Herstellung der ehelichen Gemeinschaft und dann auf Scheidung geklagt 
Schrankenwärter innen, für Weichensteller, für die Beamten des S tatw ns- werden. F ür beide Klagen müssen Sie einen Rechtsanwalt nehmen, 
anfsichtsdienstes, sowie der Vorschriften für den Blockdienst auf Blockstellen, | Treue Leserin, Beuthen. Zur Fütterung des Kanarienvogels kann 
soweit sie den DtensÜrers des Lokomotivführers berühren; 8) allgemeine | m(m bartgekochtes Ei zu einer fernen, krümeligen Masse zerkleinern, mit 
Kenntnis der einfachen physikrlischen Gesetze, namentlich über den Wasser- * Hafermehl und Zwiebackmehl gemischt benutzen. Dieses Zwieback-Eifutter 
dampf und dessen Wirkungen; 9) Kennttfls der Einrichtung der Wasser- ist vor jeder Fütterung frisch herzurichten oder andernfalls durch ein paar
stationen, Drehscheiben und sonstiger den Dienstkrcis des Lokomotivführers 
oerührenden maschinellen Anlagen. Außerdem muß der Dienstanfänger int 
Schlofferhandwerk, oder als Schmied oder Kupferschmied ausgebildet und 
IS Monate lang ständig a ls  Lokomotivheizer bei Personen- und Güter­
zügen, sowie im Rangierdienst beschäftigt gewesen sein. Vor der schrift­
lichen und mündlichen Prüfung ist die praftische Befähigung durch Probe­
fahrten sowohl mit einem Personen- als auch mit einem Güterzuge unter 
Aufsicht des vorgesetzten Maschineninspektionsvorstandes darzutun. M it 
Schnell- unb Cilzügen sowie mit Eilgüterzügen dürfen Probefahrten nicht 
vorgenommen werden. Ueber das Ergebnis hat der Jnspektionsvorstand 
nne Bescheinigung auszufertigen und dem Antrage auf Zulassung zur 
Prüfung beizufügen.

Treuer Leser, Biskupih. Auf unsere Anregung hin hat eine große 
Anzahl unserer Leser uns den Text des gewünschten Bergmannsliedes ein­
gesandt. Er lautet:

M it schwachen Armen, bleichen Wangen 
Ein Kindlein steht vor'm Bergmannshaus,

Fideler Turnertisch. Die Uniform des Husaren-Regiments Fürst 
Blücher von Wahlstatt (Pomm.) Nr. 5 hat eine krapprote Grundfarbe, 
weiße Knöpfe und Schnüre; Mütze, Besatzslreifen schwarz, krapproter.Kol- 
pack. D as Regiment steht in Stolp. Eine braune Grundfarbe hat die 
Uniform des Husaren-Regiments von Schill (1. Schief.) Nr. 4 in Ohlau; 
die Knöpfe sind gelb, Schnüre goldgelb.

103 Barbarastraße. — Ih re  Erbansprüche müssen S ie im Nachlatz­
teilungsverfahren. falls Sie sich mit den anderen Erben nicht einigen 
können, bei dem Gericht geltend machen, in dessen Bezirk Ih re  M utter ge­
storben ist. Zur Geltendmachung der von Ihnen erwähnten Ansprüche sind 
Sie berechtigt. — Fragen Sie doch beim Amtsgericht an, ob ein Testament 
vorhanden ist. — Schenkungen, die Ihre Mutter bei Lebzeiten gemacht hat, 
können S ie nur anfechten, wenn dadurch Ih r  Pflichtteil verletzt wird.

Stammtisch-Wette, Kattowitz. Die Kartoffel wurde bereits in den 
Jahren . 1560—1570 durch die Spanier nach Ita lien  und Burgund impor­
tiert. D as Verdienst, sie in Europa bekannter gemacht zu haben, gebührt 
aber Franz Drake. Im  Jahre 1588 pflanzte Clusius in Berlin und Frank­
furt die Kartoffel als botanische Seltenheit an, aber erst durch Parmentier, 
der sie in Deutschland kennen gelernt hatte, fand sie bald nach 1770 weitere 
Verbreitung. Die ersten Versuche mit dem Anbau wurden 1748 im Ober- 
harz gemacht, wovon ein Denkmal tn Form einer zwei Meter hohen Granit- 
säule mit eingesetzter eiserner Tafel Zeugnis gibt. Kurze Zeit darauf 
wurde die Kartoffel durch eingewanderte Pfälzer in Preußen eingeführt. 
Ueber die Heimat der Kartoffel ist man sich nicht einig. Gewöhnlich be­
zeichnet man Chile und Peru a ls  ihr Mutterland.

Da tritt, das Herz voll heißem 23angen,
Sein M ütterlein zu ihm heraus. 
Die Locken streichelt sie dem Kinde,
DaS fröhlich spricht im Abendschein:
„Ach, M ütterl! Wenn die Glocken läuten. 
Da kommt der Vater wieder heim!"

Jedoch des Schicksals schnelles Walten 
Manch' Lebensglück im Nu zerbricht —
Es klingt die Glock' vom Turm , dem alten.
Doch ach! Den Bergmann bringt sie nicht.
DaS Kindlein seufzt —  im Mutierherzen 
Sprießt längst der Unglücksahnung Keim —
Ach. M ütterl. horch! Die Glocken läuten,

Doch 's  kommt der Vater gar nicht heim!"

E» ist vorbei! — Ein Bergmannsleben 
Geht nun nach kurzer Fahrt zur Ruh,
Der Freunde Trauerklagen geben 
Dem Scheidenden Geleit dazu.
Da klingt's auf einmal, bitter weinend —
Verklungen kaum bei Priesters Reim:
«Ach, M ütterl, wenn die Glocken läuten,
D a kommt der Vater nimmer heim!"

D a- Gedicht ist a ls  Musikstück zu beziehen vom Musikberlag Joh. Förster 
in  Lockwitz. — Allen Einsendern für Ih re  Freundlichkeit besten Dank.

L. SKv Beuthen. Aus vorstehendem ersehen Sie, daß wir nicht erst 
6 Mark zu bezahlen brauchen, tun das Sieb zu bekommen. I h r  „billiges" 
Angebot ist also überflüssig. .

Abonnent Sr., Beuthen. Als etne geeignete Pasta für Rasiermesser-

Tropfen Wasser vor Dareichung anzufeuchten.
E. S . Mode. — Wenn S ie so unüberlegt sind und unterschreiben, was 

S ie sich nicht dnrchlesen, so müssen S ie die Folgen tragen. Es wird Ihnen 
wohl nichts übrig bleiben, a ls  auch noch für das 2. Halbjahr zu zahlen. 
Schreiben S ie aber dem B latt, daß S ie auf alle Fälle zum 1. Oktober kün­
digen.

W. A.» Eichenau. D as Magenknurren entsteht durch Ansammlung von 
Gasen im Magen und Uebertrogen derselben in und durch den Zwölffinger­
darm. D as beste Mittel dagegen dürfte wohl eine konseguent durch­
geführte Massagekur der Magengegend sein. Außerdem D iät! (Ver­
meidung aller stark gasentwickelnden Speisen, besonders Koblarten.)

I .  S ., Gleiwitz. — Wir können Ihnen nur raten, die 200 Mark nicht 
ä vor der Hochzeit zu geben. Wenn sich ein Mann so benimmt, wie I h r  zu- 
| künftiger Schwiegersohn, dann ist eS besser, Ih re  Tochter heiratet ihn nicht.
| Falls der Verkehr für Ih re  Tochter Folgen haben sollte, so müßte er dafür 
] aufkommen.

Nach Mvslowitz 1000. Die Reise von Hamburg nach Swakopmund bezw.
: Lüderitzbucht kostet: 1. Klasse 752,50 M., 2. Klasse 502.50 M.. 3. Klasse 
I £52,50 M. Kinder unter einem Jahre zahlen nichts, Kinder im Alter von 
: 1—15 Jahren V» des vollen Preises für jedes Lebensjahr. Erwachsene 
; haben bis 200 Kg. Reisegepäck frei, für jede weiteren 10 Kg. sind 4 M. zu 
1 zahlen. Diejenigen Passagiere, die kein ftstes Engagement in der Kolonie 
haben, müssen 400 M., wovon 252,50 M. bei der Paffagierabteilung der _ 
Deutschen Ostafrika-Linie zu hinterlegen sind, aufweisen können. Die 1 Die 
Dampfer der genannten Linie gehen in der Regel alle drei Wochen ab j 
Hamburg. T ie Reise dauert 21—24 Tage. Näheres erfahren S ie in d e r ;

1 Auskunftsstelle für Auswanderer, Schellingstr. 4.
Nr. 101. Der für schuldig erklärte Ehemann muß den anderen Ehe- ' 

gatten und seine Kinder alimentieren. I n  welcher Höhe, das richtet sich 
nach seinem Einkommen.

Treuer Leser, Ruda. Wenn ein Preuße seine Staatsangehörigkeit 
wechselt, d. h. sich in Rußland naturalisieren läßt, so erstreckt sich dieser 
Wechselnder Staatsangehörigkeit auch auf feine Ehefrau und feine noch 
nicht mündigen Kinder, soweit sie sich bei dem Vater befinden, ausge­
nommen verheiratete Töchter, die die Staatsangehörigkeit ihres Mannes 
besitzen, und nach der Praxis Söhne im wehrpflichtigen Alter. Da der in

G e g e n  d a s  A l t e r n

Dr. H om m el’s  H aem atogen
W A R N U N G ! Man verlange ausdrücklich 

den Namen D r .  l i o m m e l .
Siehe das hochbedeutsame Werk: ,Das Altern“ von Dr. Lorand C

“fr £' # ? - ^  ................................ •

Konkrrrs-Er Öffnungen.
Ziffer zeigt das Datum des Eröffnungs-, die 2. das Datum 
des Schlußtermins zur Anmeldung von Forderungen an.

Hermann j Lübbenau. Kaufm.

Jesiek.

Bremen. Schlachtcrmstt.
Dieter. 26. 3. 14. 5.

Breslau. Kaufmann August 
24. 3. 6. 5.

Dinslaken. Händler Wilh. Schreck- 
ling. 24. 3. 1. 5.

Frankfurt a. O. Kaufm. Otto Schu­
mann. 24. 3. 16. 4.

Lessen t Graudenz). Stellmacher A.
Bhstrzynski. 24. 3. 28. 4.

r» oh “  2i
war, so wurde er russischer Untertan und muß in Rußland dienen. Ist 
er bei den russischen Behörden infolge eirtes Formfehlers nicht eingetragen, 
so ist er trotzdem kein Preuße, sondern muß, um im deutschen Heere zu 
dienen, die Genehmigung des Krieg-ministeriums einholen bezw. ein 
Gnadengesuch an den Kaiser machen.

A. B. — Den Nachlaß der Ehefrau kann der Ehemann nicht nach 
Gutdünken verteilen. Er ist ebenso Erbe wie die Kinder. Wenden Sie 
sich cm's Nachlaßgcricht.

Franz Richter.
22. 3. 20. 4.

M.-Gladbach. Händler Jos. Peters. 
24. 3. 17. 5.

M.-Gladbach. Kaufm. A rtur Dos.
mar. 24. 3. 23. 5.

Nowawes (Potsdam ). Kaufm. P au l 
SBicdjcrt. 24. 3. 28. 4. 

Ob.-Salzbrunn W aldenburg). si In-.
val. Frz. Rathmann. 24. 3. 20.4. 

Wehlau. F rau  Berta Just. 26. 3. 
30. 4.

Druck und Verlag: Neumanns Sladtbuchdruckerei.
F ür den Verlag verantwortlich: A r t h u r  N e u ma n n .

• - ■ -  -  ' \  ■ — V;  ' ' -

D er B austein  des XX. Jahrhunderts
ist der

Sand-Mauerziegel!
Die Fabrikation derselben bringt hohen Gewinn!

30 0  S andm auerziegel • Fabriken erbau t bezw . 
mit m einen Spez a lm asch inen  au sgesta ttet. 
_ _ _ _ _ _ _ _ _  F einste Referenzen! _____________
K ataloge m it ausführlicher Beschreibung kostenfrei.

F. K o m a i ü e k ,  M a s c h i n e n f a b r i k ,  Elbing 9 5 .

E rste und g r ö ss te  Spezialfabrik  d ie ser  Branche.

l © h  w a r  g r a u
und nach zweitägigem  Gebrauche von Grolich’s Haar milch zeigt mein H aar eine 
w underbar schöne braune Färbung, welche n ich t abfärbt. Durch W aschungen 
m it Seife t r i t t  die Färbung nur um  so schöner hervor. (Auszug aus einem 
der täglich einlangenden Anerkennungsschreiben.)

6n  t i r o l i c h ’s  b l e i f r e i e r  S S a a r m ilc h  besitzen w ir endlich ein P räparat, 
welches alle Vorzüge besitzt, die m an an ein haarverjüngendes M ittel stellt, 
tw r o l ic h ’s  f if la a rm iJ e h  verjüngt graues Haar, w ährend  ro tes und lichtes H aar 
eine dauernde dunkle Färbung  annim m t. Es genügt schon eine kleine Flasche, die 
zwei Kronen kostet, für längeren Gebrauch und jederm ann kann  sich überzeugen,
welche schöne jugendliche F ärbung  das H aar davon erhält. Die Färbung ist echt 
und w idersteht W aschungen m it Seife, j 'L 1, . . ......................................................... , ja, die Farbe kom m t dadurch  n u r zu um
so schönerer Geltung.

. ..Dle, ,k. k. U ntersuchungssta tion  für Lebensrnittel in  W ien h a t die U n­
schädlichkeit der GroJichsehen Haarmilch m ittels A ttestes beurkundet. Der V er­
sand ertolgt durch die Engel-Drogerie von Joh. Grolich in Brünn. E ine Flasche 
koste t M k . » .4 5  u n d ,4 .(5 0 . (Porto extra.)

. Depots i n . f i l e l w l t z :  H üttenapotheke, Felix Marcusi, Zabrzerstr. — Rudolf 
Gleich, Drogerie. Z a b r z e  4 » « .; Parfüm erie Bruno Höflich.

M ax H e ite re r ,  Leipzigf-Heutfnitz
.Gegr. 1874 H e i t tk ic h f t r a ß e  2 1  Gegr. 1874

Mid lös MioienMi aller 6S*
als: Einschiestöseu, ausziehbare Wasserhe zungsöfe«, Unterzugs' 
Öfen (mit und ohne Kellerfeuerung). Doppel- und einfache L ese»
mit direkter Feuerung. Bis 31. Dezember 1909 über 10 6 0 0  kompl. 
Backofen bezw. Einrichtungen gebaut; davon sind in Oberschlesien 
über 4 0 0  (im Jahre 1909 über 70 Oefen geliefert worden). Für 
bestes Eisen- und S teivem ateria l wird garantiert, ebenso für 

gute A usführung.

Vertreter für Oberfchlesien:
Ä. L ina, B eu th en  Ö.=S.,

SahahoMrake 19, Ecke i'iohenrovernftrake.

Ohne Anzahlung
Echtes Eldiengehäuse 
mit reidiornamentiert. 
Leisten, Präzisions­
werk, drehbarer 
Tonarm, 45 cm 
großer Lotos- 
trichter.

tiefern wir 1 LUXUS*Apparat „Meteor“ l t  Abbildung mit
20 40 60 80 100 ausgewählten Stücken

für 60 120 150 ISO M a r k

gegen 2 3 4 5 6 Mark Monatsrate

und übe 
wöhntes
jede Kaufverpfsirtitung iedigii* gegen 2
oie Hin- und eventuelle Rücksendung

vom Tage des Empfangis an gerechnet. Irgendwelche Nachberechnung, etwa für 
Emballage, findet nicht statt. Da wir ferner Apparat sowie nicht pefaüenöe 

Platten bereitwilligst gegen solche nach eigener Wahl umtauschen, ist jeö es R isiko a u sg esch lo ssen . 
Platten ohne Apparat entsprechend weniger. Verlangen Sie Ansichtssendung unter Angabe öer gewünschten 
Plattenzahl, sowie Ihrer genauen Adresse, Straße, Hausnummer usw. Postkarte genügt.

S T age zur Probe

Unter ähnlich günstigen Bedingungen liefern wir Musikinstrumente aller Art, Jagdgewehre, 
^  Zithern, Fern unb Opsrn^^aser^pke^^Appar ̂ ^ c k r e ^ , usw! Revolver*

Verlangen Sie gratis unb frei rer Postkarte 
unseren reidtillustriert. Hauptkatalog. c _

Bial £  Freund
Breslau 2 9 .

::,v 1' ■' ; . . • '  : ,,

A dler
S c h n e l l s c h r e ib -  u .  S t r a p a z i e r m a s c h i n e

V on k e in e m  S y stem  er r e ic h t  IZ
Dorführung. Prospekte u. Probe kostenlos.

Carl T h u sek , G leiw itz
Rechenmasch. AdditionSmasch. Contordedarf.

Aztigtil im M e te r  habt» ließt» ßrfalL

xVü/̂ \i/W\V4>ü/vVü/ü/ü/xfxl/xlAl/̂ \lzü/ü/y/vt>

Z u gvogel F a h rrä d er
‘ xW d i r e k t  ab I O  M.

#  Fabrik von 0 0 « U U  an %
$  Starke Touren-Räder, Renner, ;*■ 
xl> Damenräder, kompl. m. Gummi V 
P 4 5  m k. 52  m k. 64  Mk. f  
ch ------ 5 Jahre Garantie =rr-r, ^
xtz Wiederverkäufer gesucht!!!  Ä 

Verlangen Sie
u m sonst

Kat log über 
Fahrräder 

Fahrradteile 
Nähmaschinen

Kinderwagen, Uhren und Waffen
|  Richard la ö e v ig , |e r im  $
x|/ Fabrikgeb.AlteJakobstr. 81/82 <1> 

Postf. 86 (früher Prenzlau) ^  
Beacht.Sie meine neueAdresse 4> 

<Üx!>̂ \!zü/ü/xl/xVxV\!zxl/4z<l/vl/̂ xy W W ® ®

4 -  P A R IS
Carini Passage Vendöme 10 6. Spezrau 
Frauenarzt, versendet niemals ver« 
Eggende ob. fehlgehende Villen geg^

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton: THefredakteur P e t .  H. W e b e r ;  
für den lokalen und allgemeinen Teil: i. V. P e t .  H u b .  W e b e r ; für 
Reklamen und den Anzeigenteil: G u s ta v  T ie tz .  sämtlich in Gleiwitz.



D r .  S o b c z y k s c h e  K n a b e n s c h u le ,  B e u t h e n  O S .
ber. bis Sekunda Gy. u. R eal und mm  G in jäh r.- ?kreiw.-Gxamen vor. 
I m  Vorgang Ja h r  bestanden von 9  Schülern 7  die Eini.-7?reiw.-Prüfung.

W *  Füchtwersetzte Ä S '
toOB) ............ .... „ S c j a n l e r h o r f * 1 f f ia tto w itg s , Göthestraffe 8.

D r. Krohns Pädagogium  in K ätsch er (Kreis
Leobschütz),

staatlich konzessionierte höhere Knabenschule mit Pensionat, gewährt 
sorgfältige Aufsicht und Verpflegung und erzielt in kleinen Klassen 
durch individuelle Behandlung auch bei schwachen Schülern gute 
Erfolge. Bisher bestanden 219 Schüler die Aufnahmeprüfungen bis zu 
den obersten Klassen aller höheren Schulen und 198 Zöglinge das 
Einjährig - Freiwilligen - Examen meistens mit grosser Zeitersparnis.

Dr.Giiienatz’Vorbercitiiiigsanstalt
fü r die E injährig-Freiw illigen- u. Fähnrichprüfung 

sowie für die m ittleren u. oberen Klaffen aller höheren 
Lehranstalten einschliefst, der Abiturientenprüfung

B r e s l a & s  1 8 f  N e u e  T a s c h e n s t r a s s e  2 9 .

Bisher bestanden Zöglinge die Prüfungen, für
rn p frh r  ftp tr i H w  S<*r 9 f m i r * 4 ----- r- —  M 1 cwelche sie in 

Anftaltsvensionat. Prospekte
der Anstalt vorbereitet wurden.

I> r. ( i ln d e n a i i i .
B r e s l a u  18 ä L r r i f s u r g e r ^ t r a s s e  4 2  " W

Dr. J. Wolffs Vorbereitungsanstalt
gegründet 1903. staatlich konzessioniert für die 

Einjährig - Freiwilligen, Fähnrichs-, SsekadeÜen-, Primaner- und Abi­
turient n-Prüfung, sowie zum E in tritt in die Sekunda einer höheren 
L ehransta lt. Streng geregeltes Pensionat m it sorgfältiger Beauf­
sichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche Em pfehlungen 
aus allen Kreisen — 1008 und 1909 bestanden 139 Prüflinge, 
darun ter 20 Abiturienten (14 Gymnasiasten, 2 Reälgyitinäsiästert, 

3 Uberrealschüler, 1 Realschüler).

O s t e r n  1 9 1 0  b e s t a n d e n  1 6  A b i t u r i e n t e n

und zw ar 6 Gym nasiasten, 1 Realgym nasiast, 1 am  Progym nasium
tlschüliund 2 Real

Prospekt.
ler.

Erfolgreiche  
Vorbereitung

jfür alle Klassen höherer Lehran-! 
Istalten. Nichtversetzte oderzurück­
gebliebene Schüler werden für die 
nächst höhere Klasse in kürzester 

j Zeit vorbereitet. Näheres Z abrze , 
K aniastr. 5 , 2  T reppen  rechts.

Ziehung om 11. u. 12. Mai
>-»— —-la »  ............

Ausstellung*-

L e i t e n ©der Internationalen Motorboot- und * 
Motoren-Äimteliana, Berlin 1910.

6 7 8 6  G e w in n e  L G e s a m tw e r te  r. Mark 

H a u p t g e w in n e  im Werte von Mark

L W W W W
80000
Lose ä 3 Mark, SfVBS
in allen Lottt-riegesch iften u. durch 
Plakate ken fliehen Verkaufsstellen. 

Generaldebit: Bankgeschäft

Lud« M üller & ©e
in B e r l i n  C ., Breitestr.

Tel. Adr.: (iltlcksmtil er.

Echt
s i lb e r n e

Remontoir-Uhren
rarant. gu tes W erk, 6 Rubis, schönes 
'tarkes Gehäuse, deutscher Reichs­
tempel. 2 echte Goldränder, Emaille- 
Zifferblatt.M . 1 0 .5 0 . Dieselbe mit 
2  echt M b. Kapseln, 10  R n b is , 
A!k. U i. Schlechte W a re  führe 
ich nicht. Meine sämtl. Uhren sind

\ f

Rächn, oder Posteinzahl. Umtausch 
gestattet oder G eld sofort zurück, 
somit Bestellung bei mir ohne jedes 
Risiko. — Reich illnstr. P re is lis te  
über alle S o rte n , U hren, Ketten, 
G o ldw aren , Musikwerke, S tah l-  
u. L ederw aren g ra t is  u. franko.

S .  Si r e t s e h m e r .  3320 
Uhren. Ketten u. Goldwaren engros, 

B e rl in  5 6 2 , Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige Bezugs­
quelle für Uhrmacher u. Wiederverk

Pädagogium  Sähst
gegründet 1 8 7 5 , gesund und schön gelegenes Lehr- und Erziehungsinstitut. 
Z iel: Obere Klassen höherer Lehranstalten. Freiw.-Examen.
_______ Professor Ih r. l e r n s t

im  N ie s e n g e b t r g e  
bei H i r s c h b e r g - S c h ’es.

i c h i m p f .

Ritters (5 ) WrbkreitWsiüstltllt
für alle Militär- u. Schulexamina,Hirschberg im Riesengebirge. Gegr. 1892 
Streng geregeltes Pensionat. Nachweisb. .Hunderte v. hervorragend. Lehr. 
u.Erzlehungsersolg. Empsehl. 1.Kreise. Groffe Zeitersparnis. £>at6}nört« 

gymnasiale u. reale Zöten IV—l, auch für Damen. — Hur geprüfte Lehrer.

Einj.=Frei w.=Examen!
von den

vor-
Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung in Oppeln wurden vor 
in Dr. K r o h n s  P ä d a g o g iu m  in Ka(Scher (Kr. Leobschütz)
gebildeten 10 Schülern 7 zur mündlichen Prüfung zugelassen Diese 
wurden sämtlich für reif erklärt u. erhielten den Berechtigungsschein.

B a d  Z ie g e n h a ls ,  S c h le s ,

Dr« K la m m ts  S a n a t o r i u m

F r a n z e n sb a d  ™>.
Alle modernen und bewährten Kurmittel für 
physikalische und diätetische Behandlung.

G esam tkostenpr. 6-7 M. tag t.; dauernd  geöffnet. 
A uskunft und P ro sp ek t durch den Besitzer 

und le itenden  A rzt D r. M ae h tz u m , 
zug leich  le iten d er A rzt des Inhalatorium s.

B e i  E in s e n d u n g  

I h r e r  H a a r p r o b e
erhalten Sie

MDollen
in bester Ausführung
von 5 .0 0  M k. an .

üasseMronle Innre
werden gekauft oder sorgfältig 

kW verarbeitet. Auskunft über

Kaar-Wh ieöet Akl
kostenlos.

Holest Sk ©ross
K a t t o w i f z

Grundmannstr. 36. Tel. 1282, 
Erstes und größtes Spezial- 

Haus für L>aar-Konfektion.

m iß
P K : ; 'W*F~J3esuchet

P rospek te  kostenfrei 
durch  das V erkehrs- 
tm rean in  Gl a tz  und 
die Iteisebureaus. — 
Auskunftssteüs in Berlin: 
Internat. Verkehrs-Bureau, 
U nter den Linden 14.

die Grafschaft
* •

U nm ittelbar am S trand , von Hochwald und Bergen um geben.

M I S D B O Y  Äin  4 otd. ^ Misdroy-Laatzig.
Vorzüglich eingerichtet für K ur und U nterhaltung. — Behaglicher Auf­
en th a lt für Familien. — Saisonbeginn am 15. Mai. 1909: 17 600 Gäste.

W asserheilansta lt und Sanatorium . Für nervöse  und sonstige  e  
chronische Erschöpfungs Z ustände. — E rstk lassige, m oderne a  
Einrichtungen fü r phvslk-Ö iätetische Behandlung". #
G esam tk o sten sa tz  pro Tag Mk. 5 — b is  6  50 für W oh - »  
n u n g , v o l le  V erp flegu n g  und a l l e  K u ran w en d u ngen , » 
B ed ien u n g , W äsche, Licht. pST K eine N eb en k o sten . »  
E rhoiungsgäsfe  ohne Kur w erden ebenfalls  jederzeit un te r ® 
seh r günstigen B edingungen aufgenom m en. B equem e B ahnver- •  
binöungen. Die Hochwaldprom enaden d. H olzberges unm ittel- *  
b a r an der Ansta t. •

Leit .Arzt Dr. Harbolla 
B esitzer: R. Kober.

# • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Z ie g e n h a ls  i.Schl. |

»Buhler» beim D. Reichspatent 
amt unter Nr. 114826 eingetragen

g p  W e r  k e in e  

H e i lu n g  f i n d e t
gegen Gicht, Reissen, Gliederweh 
u. Gelenkrheumatismus, dem gebe 
ich unentgeltlich Auskunft, wie 
er in einigen Tagen von seiner 
Qual befreit wird; kein Rückfall.

Alle Einnehmungen schaden 
dem Herz und sind nutzlos.

J a B ü h l e i ’g Werkführer, 
U rach , Württemberg.

fc

Gicht, Rheumatismus, Nieren« 
nnd Blasenleiden, Griese- und 
Stein - Beschwerden, Zucker, 
Katarrhe. Broschüren gratis.
Adresse: ,KronenoueL'.9, Bad SalBbfatra“.

Z i e g e n h a l s  in  W o h le s .  
Für Nervenkranke, Erholungs­
bedürftige, Entziehungskuren (Al­
kohol, Morphium etc.) das ganze 
Jahr geöffnet. -  Prospekte frei.

X w e lg a n s t a l t  für 
« M in d e r b e m itte lte .

Taglieb. Pensionspreis 4.50—0.00M.

D f*. U i r z i k ,  Nervenarzt.

MWedeh

nehmen bei hartnäckigen Perioden­
störungen m it meine rübntl. bekannt, 
anerkannt erprobt., gar. unschädlichen 
M iuerva tropsen  Stärke 1 Mk. 6,00, 
Starke li Wik. 3.00. Ferner empfehle 
S pü lsp rihen , Leibbinden, G um m i- 
w aren  sowiehyqieu.Artikel neuester 
Art in größter Ausw. zubill.Preisen. 
Diskr. Vers. Viele Anerkenn. Frau F. 
HerraiamhBnslauWS Klosterstr22/241.

+  f r a u e n !
Bestbewnhrtes. jap an. Perioden- 

tmUteri Unerreicht bei Störungen, 
Erkältungenrc. der monatl.Vorgänge. 
Viele lOOte freiwillige Lobschreiben. 
Schachtel mit genauer Gebrauchsan­
weisung nur 3 Mk. Diskret, reell u. 
schnell. Versand nur durch
fr. jCinser, gerlm-pankow 382.

Frau B. aus M. schreibt: Herzl. 
Dank. I h r  Pulver ist ausgezeichnet, 
ni cht ang re treu b_tt. doch so wirks am
„ i  C f i c o u i s s H e
“ 1” Leidem.

tstocknna i .
nach Aljähr. Erfahrg. frttr* Spezial« 
A littel. »riefe »ettremmSi». «n 
U. Sttirafß!®, »orm StpaibeEml

Ö Ä M s ?
D r. Henkels Buch „Ghe n . Liebe 
ohne Kinder*, gegen 50 Psg.. verschl. 
70 Psg. in Briesm. Preisl. gratis. 
Hedwig Zech, Berlin 55 Holzmarktstr.b3

N e u !
S c h w a c h e

M ä n n e r
sollten keinen Augenblick zögern, son­
dern sofort „ F ir m iis t in "  nehmen. 
Die alte Kraft kehrt in kürzester Zeit 
zurück. Keine Geheimmittel. Streng 
reell. S o fo rtig e  W irkung . Aerztlich 
begutachtet u. empfohlen. Pro Paket 
Mk. 6.—. „ F ir f i iR f ü n “ ist zu haben: 
Raschmarkt - Apotheke, B re s la u , 
Ring 44. 1626

Sämtliche Neuheiten
für die

F r ü h j a h r s - S a i s o n
in

Seidenstoffen, Wollstoffen ti. Waschstoffen
sind in denkbar grösster Auswahl 
eingetroffen und empfehle dieselben
. zu billigsten Preisen .

D. Schlesinger jr., Hoflieferant
Breslau I, Versand-Abt.

Muster und Katalog umgehend franco.

J

Sie sparen
e r s ta u n lic h  v ie l  Z e i t  u n d  K r a f t  u n d  

s c h o n e n  Ih r e  W ä s c h e  

b e im  G e b ra u c h  v o n

O zon it1
(Prof. Giessler's Patent)

das moderne 
Waschmittel.

Trunksucht.

mit 50 couranten Mustern zu 
direkten E n  g r o s - P r e i s e n

„  von 10 Pfennig an.
S tu ttg a r te r  T ap e fen -In d u strie

S tu ttg a rt, Danneckerstrasse 22.

U e p p ip e  B ü s t e
schöne volle Körper« 
formen durch Busen» 
n ä h r p n lv e r . Grazinol“, 
durchaus unschädlich, in 
kurzer Zeit geradezu 
überrraschrnde Erfolge, 
ärztlicherseits empfoh­

len. Garantieschein liegt bei. Machen 
Sie einen letzten Versuch, es wird 
Ihnen  nickt leid tun. Karton M. 2; 
3 Kart. z. Kur erford. 5 M. Vorto 
extra; d'Skr. Versandt Apotheker 
R . M öller, B e rl in  51 , Frankfurter 
Allee 136. 4223

Wenn Sie von hartnäckigem

r H an tjucken  :
befallen sind, so daß Sie, durch den 
übermächtigen Reiz geveinigt. Arme 
und Beine mit den Nägeln bearbeiten 
müssen und keinen Schlaf finden, 
verschafft Ihnen

D r. I^och’s K ü h lsa lb e  
sofort Erleichterung. Tops ä Mk. 3 — 

G le iw iy : Löwenapotheke.

f  g r a u e n !
Leiden Sie an Blutstockung? 

Störungend Beschwerden oder Un- 
regelmüffigkeiten? gebrauchen Sie 
nur anerkannt die vorzüglichen, bost­
bewährten echten 0468

M enstrnationstropfen  
„ F f iE B A R  f r ü h e r  R E G IN A ”  

ä Fl. 3.50 Mk. Q ualität extra stark 
ä Mk. 6 — Sehr zu empfehlen ist der 
gleichzeitige Gebrauch meines echten 
^ re d a r th e e s  Paket Mk. i .~ . Allein 
echt zu h iben bei 

H e r m a n n  S im o n ,  Gleiwitz. 
R inq  13. Filialen: Nikolaistr. 40, 

Klosterstraffe. Zabrzeruraffe 1

N ü r  B M W a r i k o
hoffen 50 Meter, »Meter oresr öe»r veriinKus s»

Eine Probe von dem POUDRE ZENENTO wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden G etränken kann dauernd ver­

n ich te t werden. Sklaven der T runksuch t können je tz t befreit
werden, sogar gegen ihren 
eigenen Willen.

Ein h a r ml o s e s  Pulver, 
POUDRE ZENENTO ge­
nannt, ist erfunden worden; 
es ist leicht zu nehm en, für 

jedes Geschlecht und A lter geeignet 
und kann  in Speisen oder G etränken 
gegeben werden, selbst ohne Wiesen
das B e tre f fe n d e n ^ ^  ZENENTO wird 

als ^anz unschädlich garantiert 
—ä Diejenigen, die einenT runk-

süchtigen in ihrer Familie oder Bekanntenkreise haben sollten 
es n ich t versäum en, eine Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO 
zu verlangen. Dieselbe wird per Brief geschickt. K orrespondenz
ist in  deutsch. P O U D R E  ZENENTO CO.,

7 6 , W a r d o n r  S t r e e t ,  1 ,0 JNDOB1 2 5 9 9 ,  ( E n g l a n d )
’5orto für Briefe 20 Psg: für P ostkarten  10 Psg.

Y j

u n s t s t e i n w e r k
Oberschlesische Cement-Industrie

D zlergow itz
offeriert OWlget

” *3y S te in m e tz -  u n d  k l id l ia u e n
Arbeiten in künstler. Ausführang, vom Naturstein nicht 

zn unterscheiden, dabei aber w esentl. billiger als dieser.

S p e z i a l i t ä t :  T r e p p e n s t u f e n  In jeder Ausiahrnng,

Dachsteine, Fliesen, Rohre, Zaunptosten etc.

8ekrtmen ». grSSerto fijtalliehen «. bemcbsttl. Prfvatbaatea.
KoetenanachlSja, P fff ls to n  sie. barattwimg«t

J , S c h a m m e l,
B r e s l a u  8 5 ,  Brüderstraße 19. 

fertigt

E ngl. D r e h r o lle n
D. R.”g. M. o. 0. R. P. angemeldet 

Preislisten frei. Teilzahlung gestattet.

>
,  Lieferung direkt an Private zu Vorzugspreisen a  

Tausende von Anerkennungen 
------------------ —--------- --------------------<dP—

Jagdrad Modell 1910
allen anderen weit überlegen!

gf»6’ 
fDr
en t/ Gär/art axxv.i

U n se r P rac h tk a ta lo g  (d e r re ic h h a ltig s te  un d  s c h ö n s te  
d e r  B ranche) e n th ä lt e in e  u n ü b e rtre ff lich e  A usw ahl
von Fahrrädern, Sportartikeln , G eschenkartikeln , 
N äh m asch in en , phot. Apparate etc. und wird auf 
Wunsch an Jedermann gratis, franko und ohne Kauf­

zwang gesandt.

D eutsche W a ffen - u. F a h rra d -F a b r ik e n
K r e ie n s e n  2 3 4  ffffjarzl«

OSXl -Z A U N
d T « r 5 i e w  diihc° Q.ijcfjuf-n Ci&s\ 1
DraMwrtRusfeffi» C i 2 tiöj

4 * A ran en ! -J-
Kaufen Sie bei StörstNüött feine 
nutziosen Pulver oder sondern
»erlangen sofort S r. ÄchAffer« preis» 
gekrönte« Bucht ^M onatliche Un« 
regelmastigkeitett". Lausende S antzj 
schr,! 3$m s  nur (53 H «  \m Äriek-

N ä c h s te  Z ie h u n g :

Berliner
I’lerde*

© t l e r i ®
Hauptgewinn im Wert® von Mark

1 ©  Ö S d
LC83 ä 1 11 M ' n r . J i r

(P o rto  und L iste  2 3  P (. e x tr a .)

83. u . 14. A p ril e r .

Gnesener
Pferde-

L © t t e r i e
H auptgew in n  tm W erte von  M ark

8 0 0 0 0
Losa h 50 Pf. IJkm’tC .T

(Porte und Liste 23 Pf. extra.)

6 Eerliner n. 11 Gnesener Lose zusammen 10 M.

H .  C .  K r ö g e r ,  B e r l i n  W .  8 .  Ä

Te 1 am m - X  dreeaet •eli^eee lle ,

ften und billigsten hygienischen Be-- 
darfsartikel. Katalog gratis und | 
iranko l t  <$xross4«,<3ummiro =$ßer= i 
fand M agdeburg  S t r , ! ? ?  Postfach.

£ 5 3  Anzeigen für die nächMmnmer wolle 
man gütigst schon heute ausgeben.
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Neu-Eröffnung!
Dienstag, d e n  5, A p ril fr ü h  8  U hr

4 I

eröffne ich am hiesigen Platze ein Spezialgeschäft für

Eliisstr-

D u r c h  g e m e in s c h a f t l i c h e n  E in k a u f  m i t  e in e r  d e r  g r ö s s t e n  F i r m e n  d ie s e r  B r a n c h e  b in  ic h  im  S ta n d e  w i r k l i c h  g u t e  Q u a l i t ä te n  w e i t  u n t e r

P r e is  a b z u g e b e n .  J c h  b i t t e  m e in  U n te r n e h m e n  z u  u n t e r s t ü t z e n .

Arthur Wiömann, Gteiwitz
Bahnhofslrasse 1, Ecke MieicrvaUstrasse.
Der Cod meneliks.

Seit vielen Monaten war Kaiser Menelik von Aethiopien ein 
an G M  und Körper gelähmter Mann. Eine offizielle Nachricht 
über feinen Tod liegt noch nlicht vor. Gelähmt wie der Kaiser selber 
war auch die abessinische Regierung in Avis Abeba während des 
letzten Winters, wenigstens für alle auswärtigen Geschäfte. Alles 
drehte sich darum, ob der von Menelik ausersehene Thronfolger, sein 
Lochtersohn Lids Jeassu, oder seine Frau, die schlaue Kaiserin Taitu, 
oder ob sonst ein Großer des Reichs die Erbschaft antreten werde. 
Anfangs schien es, als ob sich die Taitu in dem Intrigenspiel als 
die Mächtigere behaupten werde. Der zum Vormund des jungen 
Lids jeassu und einstmaligen Regenten eingesetzte Ras Tassama 
stand eine Weile lang mit der Kaiserin aus gutem Fuß, dieser gelang 
es auch, einen ihr feindlich gesinnten Verwalter der Provinz Tigre 
durch den Heerführer Abate nach blutiger Schlacht gefangen nehmen 
zu lassen. Der Umschwung zu Ungunsten der Kaiserin scheint da­
durch herbeigeführt worden zu sein, daß sich der Regent Ras Tassama 
mit Abate verbündete und darauf die Rolle der Kaiserin auf die 
einer im Palaste Meneliks streng bewachten Krankenpflegerin be­
schränkte. _

Damit ist aber wahrscheinlich die Thronfolge in Abessinien nach 
dem Willen Meneliks noch lange nicht gesichert. Es fragt sich, ob 
alle Rase (Könige) den neuen Herrscher anerkennen werden. Dieser 
ist kaum dem Knabenalter entwachsen. Kriegszüge im Innern  des 
Reichs, gleich dem um die Nachfolgerschaft des Ras Makonnen, des 
Siegers von Adua über die Italiener, in Tigre, können immer 
wieder entstehen und irgend einen Heerführer mit der Gloreole eines 
Kriegshelden umgeben, die den Glanz der Krone eines schwachen 
Erben Meneliks verdunkelt. Trotz Christentum steht das abessinische 
Volk noch auf niedriger Kulturstufe. Strafen werden noch in der 
rohen Form des Abschlagens von Gliedmaßen vollzogen, eine Münz­
ordnung ist nicht vorhanden, der Handel geschieht in der primitiven 
Art des Austausches von Waren. Daher ist es auch noch nicht ge­
lungen, die reichen Bodenschätze nutzbar zu machen und Handel mit 
dem Auslande zu treiben.

Die fremden Mächte haben sich bisher jeder Einmischung in 
die inneren Wirren enthalten. Zwischen den nächstinteressierten 
Mächten, England, Frankreich und Italien, die an Aethiopien 
grenzende Kolomalgebiete besitzen, besteht ein Vertrag, nach dem 
sie die Unabhängigkeit Abessiniens achten und sich untereinander 
in gewissen Grenzen wirtschaftlich, namentlich auch inbezug auf 
Bahnbauten, nicht bekämpfen wollen. Ta bisher der Grad von 
Kultur in EMfmiien im wesentlichen auf der persönlichen Macht 
und Einsicht Meneliks beruhte, so kann es auch geschehen, daß nach 
seinem Tode unter einem schwächeren Herrscher und erneuerten wil­
den Kämpfen unter den Häuptlingen barbarische Zustände eintreten, 
die Anlaß und Anreiz zu einer Einmischung bieten könnten.

Scbiffsjtmgtsilaufbabn in der 
Kaiserlichen marine.

Wie in früheren Jahren wird es auch anläßlich der gegen­
wärtigen Schulentlassungen erwünscht sein, auf die Laufbahnen 
ner Schiffsjungen in der Kaiserlichen Marine aufmerksam zu
machen.

Junge Leute, die zu dem jährlichen Einstellungstermin — An­
sang Oktober — nicht jünger sind als 15, noch älter als 18 Jahre, 
können, sofern sie vollkommen gesund und kräftig sind, gute Schul­
bildung (Volksschule) und einen in jeder Beziehung einwandfreien

Leumund besitzen, in die Schiffsjungenöivision an Bord S . M. S. 
„König Wilhelm" in Mürwik bei Flensburg eingestellt inerben. 
. Dre Verpflegung, Bekleidung und Erziehung der Schiffs­
jungen ist kostenlos für die Angehörigen.

Ein Schiffsjunge wird 2 Jahre nach dem Eintritt Leicht­
matrose, nach zirka 3ßä Jahren Obermatrose, 5—6 Jahren Maat, 
8—9 Jahren Obermaat. Wer weiter dient, wird Deckoffizier. Wer 
nach ILjähriger, aktiver Dienstzeit aus der Marine ausscheidet, 
erhält t>ene Zivilversorgungsschein.

Wer in die Schiffsjungendivision eingestellt werden will, 
meldet sich persönlich beim nächsten Bezirkskommando. Melde­
schluß ist der 25. Ju li.

Nähere Nachrichten erteilt das Bezirkskommando und S . M. S. 
„König Wilhelm". Aus Postkartennachricht hin werden Interessen­
ten durch S. M. S . „König Wilhelm" (Adresse: Mürwik bei Flens­
burg) ausführliche Nachrichten zugestellt.

Beutbener ilaebricbfen.
Bahuhofftr. 26 . 2. April 1910 Fernspr. 1683

f] Aus der letzten Magistratssitzung. Die Bekanntmachung 
betreffend den Fluchtlinienplan für Städtisch-Dombrowa ist zu er­
lassen. — Die Sandabfuhr soll erneut ausgeschrieben werden.

[] Personalien. Die Berufung des Gymnasialoberlehrers 
Eilers aus Steele zur kommissarischen Verwaltung der Kreisschul- 
inspektion Beuthen II ist zurückgezogen worden. Die vertretungs­
weise Verwaltung der genannten Kreisschulinspektion übernimmt 
mit dem 1. April der kommissarische Kreisschulinspektor Braun 
aus Beuthen.

[j Neues Stadttheater Beuthen. Morgen, Sonntag, gelangt 
nachmittags %4 Uhr bet kleinen Opernpreisen nochmals „Martha" 
zur Aufführung. Abends 8 Uhr ist letzte Wiederholung von „Lohen- 
grin" mit Herrn Max Anton Marx in der Titelpartie. — Montag, 
den 5. April, gelangt die Novität der Saison „Madame Butterfly" 
(Die kleine Frau Schmetterling), Tragödie einer Japanerin, Oper 
in 3 Akten von Giacomo Duecini zur Aufführung. Die vollständig 
neuen Dekorationen, nach den Berliner Modellen, sind tn_ dem 
Atelier des Kgl. Hofdekorationsmalers Georg Hartwig & Co. in 
Berlin angefertigt. Die Titelpartie singt Frl. Lotte Sauermann, 
die sich durch ihre bisherigen gesanglichen Leistungen beim Publi­
kum so vorteilhaft eingeführt hat. Außerdem sind beschäftigt dre 
Damen Gildemeister und Sedele, sowie die Herren Marx, Bosler, 
Reichertberg und Wagner.

[] Ein siebzigjähriges Jubiläum. Siebzig Jahre waren am 
1. April vergangen, seitdem der jetzt im Ruhestartd lebende Königl. 
Kriminalwachtmeister Karl S c h o lz  in Bismarckhütte, der älteste 
Kamerad des Kriegervereins Beuthen OS., in den preußischen Mili­
tärdienst, und ßlixti* in das jetzige Infanterie-Regiment von Cour- 
bisre (2. Posensches) Nr. 19 eingetreten ist. Er hat noch König 
Friedrich Wilhelm III. den Eid geleistet, hat also unter 5 preußischen 
Königen gedient. Schon nach zwei Dienstjahren wurde er zum 
Unteroffizier befördert und später in das 29. Infanterie-Regiment 
versetzt. Vom März 1848 bis zum Oktober 1849 war er beim da­
maligst 22. Landwehr-Regiment eingezogen und hat abermals 
unter den Waffen leben müssen. Im  Staatsdienste, nachdem er \ 
einige Jahre^ bei der Eisenbahttverwaltung angestellt gewesen, war 
er erst Strafanstaltsaufseher, dann Polizeisergeant und zuletzt 32 
Jahre Kriminal-Polizeiwachtmeister. Seit 1891 lebt er im Ruhe­
stände in Bismarckhütte. Den hochbetagten Kameraden schmücken 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, das Allgemeine Ehren­
zeichen und die Hohenzollernmedaille. Mögen dem greisen Jubilar

noch viele Jahre beschieden sein, um im Kreise seiner Kameraden 
mit diesen Zeichen königlicher Gnade zu glänzen, als der sichtbaren 
Anerkennung eines Dienstlebens, das stets und überall nur das eine 
Ziel: hingebendste Pflichterfüllung und unerschütterliche Treue
gegen König und Vaterland gekannt hat! Am morgigen Sonntag 
begibt sich eine Abordnung des Vorstandes des hiesigen Krieger- 
vereins, bestehend aus den Herren Staatsanwalt Schweitzer, Poli­
zeirat Mädler, Polizeiinspektor Bender und "Direktor Schnurpfeil 
rtad) dem Wohnorte des alten Kameraden, um ihm die Ehrenurkunde 
zu überreichen, nach welcher er zum Ehrenmitglied des hiesigen 
Kriegervereins ernannt wird. ,

[J Die Einführung des KurzstundenunterrichtS in Beuthen. 
Mit Beginn des neuen Schuljahres wird mit Genehmigung des Kgl. 
Provinzial-Schulkollegtums an vier hiesigen Schulen: dem Kgl.
Gymnasium, der Oberrealschule und den beiden höheren Töchter­
schulen die sog. „Kurzstunde" eingeführt, die nur 45 Minuten
dauert und es gestattet, in einem 5ß^stmtdigen Vormittagsunterricht, 
von 8 bis lVz Uhr, 6 Lehrstunden zusammenzulegen. Infolgedessen 
wird für den größten Teil der Klassen der Nachmittagsunterricht 
aufhören, und für die übrigen wesentlich eingeschränkt werden. 
Diese Neuerung, die an den meisten Lehranstalten des Industrie- 
bezirks und zwar besonders zu Gunsten der sog. „Fahrschüler" ge« 
troffen worden ist, bedeutet eine beträchtliche Zeitersparnis. Sie 
greift auch in die Verhältnisse des Familienlebens ein, indem die 
Knaben und Mädchen vormittags zum Teil noch später aus der 
Schule heimkommen, als es bisher der Fall war. Sache der Eltern 
wird es sein, darauf zu achten, daß die so gewonnene Zeit von ihren 
Kindern auch in der richtigen Zweckentsprechenden Weise ausgenützt 
Und nicht vergeudet wird; denn eine Herabsetzung der Lehrziele ist 
mit dieser Verkürzung der Unterrichtsstunden nicht verbunden.

fl Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Ostmarkenvereins ver­
anstaltet Sonnabend, den 9. April, abends 8 Uhr, im Konzerthaus­
saale eine Bismarck-Gedenkfeier, zu welcher jeder Deutschgesinnte 
eingeladen ist. Der Männer-Gesangverein „Sängerbund" Bietet 
einige Vorträge, die Festrede hält der Chefredakteur Nitsche-Breslau. 
Andere Damen und Herren Beteiligen sich an gesanglichen und humo­
ristischen Vorträgen. Das geringe Eintrittsgeld dient zur Stärkung 
des Bismarck-Fonds. Gestern, am Geburtstage Bismarcks, legte die 
Ortsgruppe am Denkmal einett Lorbeerkranz nieder.

[] Verein kaihol. Frauenbund. Am Mittwoch, abends 7 Uhr, 
findet tin Saale der St. Trinitatis-Pfarrei die Generalversamm- 
Jung statt. An diesem Abende hält P. Cherubim aus Karlowitz bei 
Breslau einen Lichtbildervortrag; Fräulein v. Schalscha Ehrenfeld- 
Berlin referiert über das Thema: ..Der Jugendbund." — Die M it­
glieder des Vereins werdet! ersucht, zahlreich zu erscheinen. Be­
sonders werden die Mitglieder des christl. Müttervereins gebeten, 
mit ihren Töchtern der Einladung Folge zu leisten. — Am M itt­
woch. den 13. April, findet die Generalkommunion der Mitglieder
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§eZ FrauenbrmdeS in V eM ndung mit der Gen em tmort des
christl. awüttcrbcrctn# statt.

[] Erstkommunion. Am morgigen S onn tag  gehen die 
Schülerinnen der höheren Mädchenschule bet armen Schulschwestern 
in  der UnsialtskirLe das erste M al zur hl. Kommunion.

0  GütcrabfertiKung. F ü r das gewerbe- und handeltreibende 
Publikum  wird es von Interesse sein, darauf aufmerksam ge­
macht zu werden, daß vom 1. A pril ab nur noch das m it der neuen 
Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 1. A pril 1909 ab eingeführte neue 
Frachtbriefmuster verwendet werden darf, und daß die Eil- und 
Frachtgut-Abfertigungsstellen bei etwaiger Verwendung der früher 
gütigen Muster die Frachtbriefe zurückweisen müssen.

[] Belohnungen. Am 18. M ärz ist in einem unbenutzten 
Fremdenzimmer des In g en ieu rs  W alter Vrubel in Antonienhütte 
Feuer ausgebrochen. D as Feuer ist nach den bisherigen Fest­
stellungen böswillig angelegt worden, und zwar haben die B rand ­
stifter dazu Petroleum  benutzt. Auf die Ergreifung der T äte r hat 
der Regierungspräsident zu Oppeln eine Belohnung von 500 Mk. 
ausgesetzt. — Eine weitere Belohnung von 100 Mk. ist vom Re­
gierungspräsidenten zu Oppeln auf die Erm ittelung der T äter aus­
gesetzt worden, die in  der Feit vom 9. Oktober 1908 bis 10. J u n i  
1909 in den Kreisen Beuthen, Tarnowitz und Zabrze 37 Diebstähle 
an  Leitungsdraht verübt haben.

s] S em  25jähriges Bergm annsjubiläum  begeht heute Herr 
Obersteiger S p rin g er auf der Hedwigwunschgrube in Borsigwerk.

[] Angestellt vom 1. A pril ab als Fußgendarmeriewachtmeister 
ist der bisherige Fußgendarm  auf Probe M auert in Rokittnitz.

[] Feuer. I n  der Nacht born Sonnabend ist gegen 2 Uhr in 
bet Herrngsräucherei von Rasseb in der Gosstraße 18 ein Brand 
ausgebrochen. D as Feuer konnte in kürzester Zeit gelöscht werden. 
D er Schaden an Gebäuden beträgt 1500 Mark und ist durch Versiche­
rung gedeckt. _ D er Verlust an W aren ist gering.

[] Polizeinachrichten. E in H aushälter wurde wegen Diebstahls 
festgenommen, desgl. ein Schlosser infolge Haftbefehls, ein Arbeiter 
wegen S traßenraubes sowie ein Reisender wegen B etruges und 
Urkundenfälschung.

[] Fundsachen. Zugelaufen: ein schwarzbrauner Dackel, ein br. 
Jagdhund, ein mittelgroßer weißschwarzgefleckter Hund, ein schwarz- 
brauner Hund.

[] Friedenshütte. Am morgigen S onntag  hält der Krieger- 
verein seinen Appell ab. H err Rektor B ernardt hält einen Licht­
bildervortrag über das Thema „Eroberung der Luft", zu dem Herr 
Oberkaplan S ittek  seinen Lichtbilder-Apparat gütigst zur Ver­
fügung gestellt hat. Auch den Angehörigen der Vereinskameraden 
w ird dieser Vortrag nachmittags 5 Uhr geboten werden. I m  M ai 
und im Herbste sollen noch öfter derartige Veranstaltungen statt­
finden.

s] Bollrek. ( B e t r i e b s u n f a l l . )  Auf der Ju lienhü tte  hat 
sich letzten Mittwoch abend ein schwerer Betriebsunfall ereignet. 
Auf der Möllerbahn erfolgte eine plötzliche Explosion. S ie  rührte 
von einem Lokomotivkessel her, der jedenfalls überhitzt und durch 
den Dampfüberdruck in Stücke gerissen wurde. Der Heizer war un­
m ittelbar vor der Explosion abgesprungen mtb ist auf diese Werfe 
dem Tode entgangen. D er Führer e rlitt zwar schwere V erbrühun­
gen, dürkte jedoch dem Leben erhalten bleiben.

b. Orzegow. (E r  st k o m m u n i k a n t e n.) Nächsten S o n n ­
tag schreiten die polnischfprechenden Kinder unserer Parochie zum 
Tische des Herrn, nachdem die deutschen bereits am zweiten Feiertag 
das hohe Glück gehabt haben, ihren glücklichsten T ag des Lebens zu 
begehen.
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Nur fü r nebenstehende 5 Tage!

S o n n a b e n d

Sonntag
Montag
Sienstag
Miwoch

Kleiderstoffe in ollen Farben 70* 90, 1,25, extrabreit 1,50 Bis 3,50 
Blusenstoffe 50* 75, 1.00 bis 2.60. Urüerrockstoffe 25* 46, 75, 90, 1,25, 1,50 
Knute karierte Mcken» Kopftiffenbreite 30, 40,50,60,65, OberbettbreiLe 65,80, 90,1,00 u. 110 
M e tts  glatt, rot u. gestreift, Kisienbr. 40,50,66,80,1,00,1,20 OberbeLLbr. 80,1,20,1,50,# 1,90,2,2b
Hemdentnch von 20 Pf., an Linon von 30 Pf., an Lrlnen von 35 Pf. an
1 Kosten Iephyrschnrzerrstsffe 50* 60, 80, rrtra breite SchSrzenSoffe 60 bis 1,40 
1 Posten doppelseitigen Schiirxen-Saiin 45* 55, 65 
Gardinen 30* 45, 65, 80 bis 1.75 Mnferstoffe 40* 50, 75, 1,00 Bis 2,50 
Teppiche extra groß. 10, 15, 20 bis 45 Mk. Linoleum 80* 1,10 «. 1,25 
Linoleum* 2 Meter breit, 2,50, 2,75, 3,00 Vorhänge in crem, rot. gelb und grün

K o n f e k t i o n  II. A b t e i l u n g .  K o n fek tio n

K t m b e n - S t o f f a n z ü g e  2,50, 3,50z 4,00, 5,00, 6,00, 7,50 (in allen Fassons) 
Burschrn-AnBge 7,50, 9,00, 10,50, 12,00, 15,00 Herren Anzüge t>onl0,00 bis 25,00 
Hrrren-Sto-hslen, b-SeArbeit, 2,352,75,3,50,4,50,5,75.6,50 Sommerpaletot« 12 bis26M. 
Knaben-Mützen von 30 Pf. bis 1,80 Knabrn-Hiite 90 1,25, 1,50, 2,00, 2,25 
Herren-Miitze», 45, 75, 1,00 bis 2,25 Herrrn-Hnte von 1,50 bis 5,75 
1 V«Kr« Steishüte von 1,75 an bis 7,50 Herrenlrrage« in allen Fassons 25, 35, 45 u. 60 Pf. 
Weiße und bunte Scrottrnrs, 45, 55, 75, Garnitur 95 Uf. Herrru-Wefte» von 2,50 an

S c h u h w a r e n  III. A b te ilu n g . Schuhwaren
Herren-, Knaben- und Damen-Stiefrl 4,00, 5,50, 6,50, 7,50, 9,00
Spangenschuh in Leder, Lack und weiß von 2,50 an Zeugschnhe für Damen 1,00 bis 3,50 
Riiischpantosfei« mit Kebersohie für Kinder 60, für Damen 80, für Herren 1,00 
Damenlederpantoffeln 1,10, 1,25, 1,50 Herrenlrderpautoffel« 1,40, 1,80, 2,00, 2,25

Damen- und Madchrn-StrohhAe in enorm großer Auswahl.

Warenhaus Hugo Goldmann. Zabrze 8 Dorotheen 
, dorf.

Nachrichten aus Kattowitz und 
Nönigsbütte.

Fernfpr. 1418. 4 Ka t t o w i tz, Veatestr. 2, 2. April.
-j- Die Stadtverordnetenversammlung hatte in  ihrer Sitzung 

am 17. M ärz die Einftihrung einer neuen Wasser- und Kanalisa- 
tions-Gebühreu-Orduuug beschlossen, fü r deren Berechnung als 

\ Ndatzstab die W ohnungsmieten gelten sollen. Durch die Gebühren 
wird eine Erhöhung des Kommunalsteuerzuschlages, der sonst in 
Höhe von 2 5 %  notwendig gewesen wäre, bcm icben, durch den die 

; Beamten infolge des S teuerprivilegs nicht getroffen worden wären. 
Gegen die neuen S teuern  hat sich in der Bürgerschaft eine starke 
Opposition geltend gemacht. Die verschiedensten Beamtenziveige 
haben beim Bezirksausschuß Protest erhoben, damit den S teuern  
die Genehmigung versagt iverde. Gestern abend fand im größten 
S aa le  der S tad t, im  „Deutschen Hause", unter Vorsitz des S ta d t ­
verordneten, Jn stiz ra ts  Sachs eine a l l g e m e i n e  B ü r g e r -  
v e r s a  m m I it n g statt. D ie Versammlung war von über 800 
Personen, Angehörigen aller Verufsstände und aller politischen P a r ­

te ie n  besucht. S ie  tra t einet Eingabe an  den B e z r r k s a u s -  
• f chu, tz bei, in der eingehend dargelegt wird, daß die neuen S teuern  
a ls  eine verschleierte M ietssteuer nach § 23 des Kom.-Ab.-Ges. un ­
gesetzlich seien. Die Versammlung tra t der Eingabe bei und er­
k lä r t  sich auch solidarisch m it einer weiteren Eingabe, die S ta d t­
verordneter G Ä hard t an den Bezirksausschuß gerichtet hat. I n  
einer Resolution wurde Protest gegen die S teuern  erhoben, c.

-{- Bedienung der Kundschaft nach Ladenschluß. Die Unklar- 
heit, welche betreffs der Bedienung der Kundschaft nach Ladenschluß 
in den Kreisen der Geschäftsleute herrschte, ist durch einen Spruch 
des Kammergerichts endgültig beseitigt worden. Danach dürfen an 
S o n n -  u n d  F  e i e r  t  a  g e n die während des Ladenschlusses im 
(Geschäft aMoesenden Käufer n i c h t  mehr bedient werden, während 
an W o ch e n t a  g e n diese Bestimmung keine Anwendung findet; 
m ithin die schon beim Ladenschluß anwesenden Käufer bedient wer­
den können. Gleichzeitig w ird darauf hingewiesen, daß es nicht zu­
lässig ist, Waren, die v o r  Ladenschluß gekauft wurden, erst n a c h  
Ladenschluß an  die Käufer auszuhändigen, wenn letztere den Lader: 
nach Schluß betreten, um die bereits gekauften W aren abzuholen.

4- Sonderfahrt in die Beskiden. Sonntag, den 3. A pril d. I .  
verkehrt von hier nach Vielitz und zurück ein Sonderzug und zwar 
KattrMiitz ab 6,15 Uhr vorm. Die Rückfahrt von Bielitz erfolgt um 
8,02 Uhr abends. Zu den Sonderzügen leer den Sonderrückfahr­
karten zu ermäßigten Preisen ausgegeben; die Svnntagskarten 
können ebenfalls benutzt werden.

+  S tad ttheater. Wie w ir bereits m itgeteilt haben, hat F rau  
Rosa M üller-P au l am heutigen Sonnabend ihren Ehrenabend. D as 
geistreiche Lustspiel „D as Konzert" von Herm ann B ahr hat sich die 
Benefiziantin zu diesem Abende gewählt, so daß ihr ein volles Haus 
sicher sein wird.

~f D as neue evangelische Gemeindehaus wird diesen S onntag 
feierlichst eingeweiht werden. Um 10 Uhr findet ein Festgottes­
dienst statt, bei welchem H err Konsistorialrat Professor D. Gennrich 
au s  B reslau  die Festrede halten wird. An den Gottesdienst wird 

\ sich die Weihe des Hauses anschließen, und zwar wird sie durch den 
Herrn Generalsuperintendenten D. Nottebohm vorgenommen wer­
den. Um 4 Uhr ist im S aa le  des Gemeindehauses eine Versamm­
lung des cbangeT. Frauen- und Jungfrauenvereins, wobei Herr 
Genemlsuperintendent D. Nottebohm und H err Pastor Voß An­
sprachen halten lverden. E in M ännerabend des evangel. M änner­
und Jünglingsvereins findet ebendaselbst um S Uhr abends statt, 
bei dem Lichtbilder vorgeführt werden.

4 - V ortrag über „Menschenkenntnis." Ueber einen Dortrag 
i d»s Herrn A. Kupser-Kattowitz, der am D ienstag abend im Hotel 

Deutsches H aus spricht, schreibt eine ausw ärtige Zeitung: H err 
Kupfer hat sich durch seine belehrenden, wissenschaftlich wertvollen 
Ausführungen rasch Freunde erworben und dürste bei feinem 
nächsten V ortrage sicher ein ausverkauftes H aus vorfinden. Der 
Vortrag war in allen seinen Teilen überaus ff-brr^A "nd hielt die 
Zuhörer bis zuletzt in  Spannung.

+  £o0cri|e«eru«g. , Die Lose der 4. Klasse der 222. königl. schästssahr 1909/10 wies einen Umsatz von 2107 932 Mk. aus. Die
Preußischen Klassenlotterie sind bis zum 4. d. M ts., abends 8 Uhr, 
einzulösen. Die Ziehung findet am 8. und 9. A pril statt.

-j- Gasanstalts-Bericht der S ta d t Kattowitz für M onat Februar 
1910. Vergast wurden 446 000 k g  Kohlen. Die Gesamt-Gaserzeu­
gung betrug 124 694 cbm, die Gesamt-Gasabgabe 124764 cbm. 
Die Gasabgabe verteilt sich wie folgt aus: a) öffentliche Beleuch­
tung 24 556 cbm, b) städtische Gebäude und Betriebe 15 721 cbm, 
c) fiskalische Gebäude und Betriebe 13 417 cbm , d) P riv a te : 
Leuchtgas 34 773, Koch gas 33 896 —  68 669 cbm, e) Selbstver­
brauch 1943 cbm. Retortenladungen wurden gemacht 3001 cbm.

+  Gestohlen wurden in vergangener Nacht auf dem hiesigen 
Güterbahnhos mehrere Kilo Zucker. D ie Diebe sind m it ihrer 
„süßen Last" unerkannt entkommen. /

Ausleihungen betrugen 1042 786 Mk. und die Sparein lagen 23172i

§§ Ueber den Aufschwung der Molkereigenossenschaft Schwien-
tochlowitz legt das Geschäftsjahr 1909 Zeugnis ab. Die Gesamt- 
rniidjeinliefenmg betrug 8 310 246 Liter, der Gesamtumsatz 
4 926 366,56 M ark. Die Genossenschaft hatte Ansang dieses Jah res  
41 M itglieder m it 281 Geschäftsanteilen und einer Haftsumme von 
562 000 Mk. Den Aufschwung hat die Genossenschaft hauptsächlich 
ihrer reellen und kulanten Geschäftsführung zu verdanken.

§§ Russische Liebenswürdigkeiten. I n  der Kontrolle der R ei­
senden auf der Grenzstation Sosnowice ist ein Personalwechsel ein­
getreten. Der neue G endarm erie-Kapitän scheint ein sehr nervöser 
H err zu sein. S einer besonderen Aufmerksamkeit „erfreuen" sich

+  Polizeibericht. Dem Polizeigewahrsam wurden in  vergange- die oberschlesischen Fleischer, die zum Schweineeinkauf nach R ußland 
ner Nacht vier Personen tilgen  schwerer Körperverletzung, zw ei' fahren. Den Fleischermeister Komorek aus Königshütte hat er 
Obdachlose und noch einige Personen wegen anderer Vergehen zu- kürzlich ohne alle Ursache aus dem Kattowitzer Eisenbahnzuge her­
geführt. t , , ausgenötigt und über 3 S tunden  zurückgehalten. D as ist der Dank

~h Zalenze. D ie neu zu besetzende S telle des Gemeindevorstehers für das viele Geld, das von den Oberschlesiern aus dem Sosnowicer
ist vor kurzem ausgeschrieben. Eine Reihe von Bewerbungsschreiben 
sind bereits eingegangen. — Die Grubenverwaltung läßt für ihre 
Arbeiter auch in diesem Ja h re  eine größere Anzahl Arbeiter gärten 
absteckenrnmd ihren Leuten unentgeltlich zur Benutzung überlveisen.

Fernfpr. 1348. K ö n i g s H ü t t e ,  Kaiserstr. 48, 2. April.

§§ Vom Innungs-Ausschuß. Ueber dem Innungs-Ausschuß 
der bereinigten In n u n g en  zu Königshütte scheint ein ungünstiger 
S te rn  zu walten. Nicht nur, daß das S ta tu t  siebenmal geändert 
und neunm al umgeschrieben werden mußte, wie der Vorsitzende in 
der kürzlich stattgehabten, ersten Hauptversammlung hervorhob, es 
scheint auch, a ls  ob die In n u n g en  über den W ert des Ausschusses 
sehr geteilter M einung seien. Die Fleischer-Jmmng, die der Sache 
ursprünglich recht sympathisch gegenüberstand, scheint kein rechtes 
V ertrauen mehr dazu zu haben, wenigstens w ird von der M ehrzahl 
der Vorstandsmitglieder der A u stritt propagiert. Die Beschluß­
fassung über diesen Punkt wird bereits die nächste Vorstandssitzung 
beschäftigen. D ie Schuhmacher-Innung hat nicht die geringste Nei>- 
gung, dem Ausschuß beizutreten und der Obermeister der Schneider­
und Kürschner-Innung steht dem Ausschuß ebenfalls sehr skeptisch 
gegenüber. Es ist deshalb mit aller Wahrscheinlichkeit eine Zer­
splitterung des Ausschusses zu erwarten, die, wenn auch nicht zur 
Auslösung, so doch zu einer erheblichen Verminderung der S toßkraft 
des Ausschusses führen dürfte.

§§ E in schweres Unglück infolge von Explosion ereignete sich 
gestern m ittag 12 Uhr in einem neuerbauten Hause aus der Harden­
berg straße. H ier hatte die aus elf Köpfen bestehende Fam ilie des 
Schneidermeisters M u s k a l l a  am vorgestrigen Tage eine P a r ­
terre-Wohnung bezogen. Aus bisher unaufgeklärte Ursache, lvahr- 
scheinlich infolge einer in der Kohle steckengebliebenen D ynam it­
patrone, explodierte der Küchenofen. Die Wirkung iixir eine furcht­
bare, der Ofen und die den Nebenraum trennende Wand wurden 
vollständig zertrümmert, ein 9jähriger Knabe s o f o r t  g e t ö t e t  
und von den übrigen Fam ilienm itgliedern sieben teils schwer, teils 
leicht verletzt. E in  siebenjähriges Mädchen dürste kaum mit dem 
Leben davonkommen. Die Trüm m er flogen teilweise durch die 
Fenster und zerbrachen sämtliche Scheiben und verletzten außerdem 
einen P o lie r und zwei auf dem Hose beschäftigte Bauarbeiter. Eine 
O fentür flog 25 M eter weit durch eine Fensterscheibe des Neben-

Schweinemarkt gelassen wird.
§§ Laut letzter Feststellung der hiesigen Stadtsparkasie betrug 

am 24. M ärz die Einnahme der Sparein lagen 142 182,22 Mk., die 
Ausgabe 155 087,95 Mk., m ithin eine M ehrausgabe von 12 905,73 
Mark.

§§ Begnadigt wurde vom Kaiser der Schulknabe August P a t t ­
loch von hier, der wegen schweren Diebstahls von der Strafkam m er 
in  Beuthen zu 2 Tagen G efängnis verurteilt worden war.

§§ Schwere Körperverletzung verübte bor gestern, nachts gegen 
12 Uhr, der Arbeiter F ., Kronprinzenstraße 65, an seiner Ehefrau, 
deren Hilferufe in die Nacht hinausschallten. Der Unmensch schlug 
m it einet Axt, einer Flasche und einem S tu h l auf den Kopf feiner 
F rau , so daß sie blutüberströmt zusammenbrach und in das städtische 
Krankenhaus geschafft werden mußte. D er T äter ist festgenommen 
worden.

Gegen G a S I e n s t e i n b e s c h w e r d e n

wird das vielbewährte F r a n z  J o s e f  -  Bitter­
wasser von vielen hervorragenden Aerzten mit 
vorzüglichem Erfolg angewendet. Dieses Mineral- 
Bitterwasser besitzt von Natur die Eigenschaft 
eines gelinde und sicher auflösenden Mittels in 

sehr hohem Grade. Tagesdosis: 1 Weinglas voll 
erwärmt und auf nüchternen Magen genommen. 
Man verlange beim Einkäufe ausdrücklich echtes 

„Franz Josef“-Bitterwasser und lasse sich nichts 
Minderwerthiges aufdrängen.

§§ Diebstahl. E in Varbiergehilfe hat am 2. Osterfeierta^ 
seinem P rinzipal Sch. vom Boden verschiedene Barbier-Gegen­
stände usw. im Werte von 15 M ark entwendet. Es ist gegen ihn 
Strafanzeige erstattet.

§§ Uebcrfallen wurde vor einigen Tagen nachts gegen 9 Uhr 
der Arbeiter Ch., Schützenstr. 7 wohnhaft, auf dem Verbindungs­
weg der Schützenstraße und Knappengasse von 4 erkannten M ännern. 
Die S traßenräuber schlugen Ch. zu Boden und trassierten ihn mit 
F ußtritten , bis er bewußtlos liegen blieb. D araus raubten sie hm

Hauses. Die Schwestern des Klosters leisteten den SBerlefetcn ■ ine I in  aufslc^
erste Hilfe. ! funden worden ist.

§§ Die Deutsche Bolksbank in Bismarckhntte hat gegenwärtig j 
269 M itglieder gegen 199 im Ja h re  1908. D as abgela»ö«^e Ge-

*



K a i s e r - A u t o m a t  G le iw it z »
S on n tag , den 3. A pril 1910

0.30 Schmorbraten 6.30
M ontag, den 4. A pril 1910

0.30 Missberser M s  0.30
U n te rr ic h t bZ ;
refpondenz. Stenographie, i. Rechnen 
und Rechtschreiben erteilt

P a u l  U l b r i r h .  t i l e i w i t z ,
An der Klodnitz 11.

J u n g . Fräulein , staatl. geprüft, 
erteilt Kindern N achhilfestunden  
und beaufsichtigt die Schularbeiten.
Gefl. Offerten unter O  6 3 9  an den 
W anderer Zabrze.____________ 0603

kriabr. eitai. geb. Mneiöer
erteilt Unterricht im  Zuschneid. Off. 
u. ll. 630 a. den W anderer Beuthen.

P A T E N T -A nw alt
J . S o h e i b n e r ,  Gleiwitz. 

N eudorlerstr. 4 (am  B ahnhof)

Konkurs
Verhütung d. Accord. Moratorium, evtl, 
d. Kapitalbesch. Sanierung unt. Assistenz 
eines Rechtsanwalts. Bücherregul., Steuer- 
Erklärung, Reklam. —  auch auswärts. —  
(Auskunft gratis, sicher u. bis Ir.)

K f m .  B ü ro  „ P r o f i t “  G le iw itz .
Gegr. 1901. — Fernruf 1197.

Patentbüro
Ä, Sedan«

I n -  und A usländ . Schutzrechte A n­
fertigung von Erfindungs-M odellen  

nebst ™ ----------  --------nebst Werkstattzeichnungen.
Für weniger B em ittelte Teilzahlung. 

K attow itz, P rinz Heinrichstr. 17.

A. Bornhauser’s
Buchs.- u. Handels-Lehr-Anatalt 

G l e i w i t z .
T e le fo n  1197. P ro sp ek te  gratis.

Erfinder!
Eine gu te  Idee kann zum  W ohlstand  
fuhren bei sach gem äß . A usnutzung. 

A uskunft k osten los.
P a te n t-In g e n ie u r -B ü r o  

E b el & S c h m id t , A b t. B r e s la u , 
N eu e T asch en str . 21.

9653Verzogen nach

W e lin M e  3,1. Klage,
h L o s i i s s k a ,  M odistin, 

Gleiwitz.

Knaben
welche Lust haben die B au sch losserei 
zu erlernen, können sich melden.

tw. P a t r z e k ,  Schlossermeister. 
7817 N v b n ik .____________

Junger Barbiergthufe 
sowie anch 1 Lehrling 

m. f. b. G . F u h rm a n n , M a r k t.
B o h r a n , Kr. Strehlen ._________ 8969

2 Wagkulückittkr
sofort gesucht. (9387

G r i f f i s  S ö h n e ,
T rebnitz in  Schlesien.

Bebt. Ziegelmeister
evtl. Akkordant m it Leuten für 3 
M illionen  sofort gesucht. Angeb. m it 
Zeugnisabschriften: Ringotenziegelei 
Bornemann & Co„ Steglitz-Berlin.____

1 Tischlergeselle
der auch Anstreicherarbeiten a u s-  
führer kann, w ird kos. für dauernde 
Beschäftigung gesucht. 9254

Gras Rriuird'llhk Sauvttwallung
Grotz-Streblitz.

L K  Weiche und Agealen
auch a ls  Nebenerwerb bei höchster 
Provision  gesucht. 9506

P a n i  G a m b i e t z .  O p p e l n .
Z ephier-Dauerwäsche-Versanogesch äst

Agenten — Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikate 
bei hohem Verdienst überall gesucht. 

G r ä i s s n e r  &  t l o . ,  K e n  r o d e  
Holzrouleaux- und Jalousienfabrik. 

Ges. gesch. Gardinenspanner.

J u n g e  L e u t e 14- 3o a-p------- -  sucht stand. d.
K elln er , und D ienersachschnle  

B resla u  I, Schuhbrücke 54, I.
Unt. Leitung ein. Fachlehr.

In h . M a r i a  O o t t s c h l i c h
Stellung  kostenl. Prosp. frei.

Händler und Hausierer
verlan gt P r e is lis te  üb. Kurz», B and», 
Leder- und S ta h lw a ren . S e ife «  und
alle einschlägigen Artikel von W i l h e l m  
S o n n e n b e r g  B. Rosenstein),

H a m b u r g ,  60 Großneumarkt 84.
Spezial -Engros - Geschäft mit fte

Händler. H ufte er und Marktreifende. 
Versand überallhin gegen Nachnahme.

Stellen-Gesuche
G

hauffeursehule Sllesla, 
Breslau, Herdainstr. 98

M  AWirle! f « S Ä
Großdestillationen prakt. tätig, bietet 
Gastwirten, welche grötz. Liköry^er- 
brauch haben, die Herstellung v. eins, 
u. ff. Likören. Rum , Cognac, W ein­
korn ic. im  eigenen Hause an nach 
vorzügl. erprobten Rezepten. B e­
deutend. G ew inn! Näh. u. Destillateur 
W 647 an den W anderer Beuthen.

Sung. in a n  S ä M i i ä :
a l s  L eh r lin g  in  Bank, Industrie ob. 
sonstigem Engrosgeschäft, bevorzugt 
Holz- oder Eisimbranche. Offerten u. 
P  <»40 a n den Wanderer Gleiwitz.

ünwet 'SSS-
sucht per bald  S tellung evtl, gegen

' n " ......
di 6 2 3
Spesen, it. Provision. Gefl Off. u. 

'  an den Wanderer Gleiwitz.

bildet B erufss. u. Herrenf. tfjco- 
retisch und praktisch aus das ge- 
wifsenh. au s. E intritt jederzeit 

Prosp. gratis.

V e r t r e t e r . m
Gesucht w ird ein in  der Chemischen Industrie und Hüttenwerken m it 

Nebenproduktenanlagen gut eingeführter, möglichst kaufmännisch vnd  
technisch gebildeter Herr a ls

Alleinvertreter
für Schlesien vnd Posen für einen geschützten Artikel der Armaturenbranche.
Gefl. Offerten u nter R  6 1 7  an den W anderer Gleiwitz._______________9403

Jüngerer im  B a u  von  Hochöfen erfahrener

Aichlige ÜtodiW&er

im  B a u  von  Hochöfen erfahrener

3C<mslrtiMei8i - w

können sich zum sofortigen An­
tritt melden bei

S i e j r m n n d  S c h m i d t ,
Schneidermeister. 

Beuthen O S ., Piekarerstr. 19.

w om ögl. m it Betriebsprarr«. guter Zeichner, für Neubau in Deutschland 
sowrt gesucht. Offerten m it Gehaltsansprüchen unter T  6 1 9  an den 
W anderer Gleiwitz.__________________________________________________ _ 9404

Ein Kaufmannslehrling
kann sich melden. Guter Schüler und gute Schulbildung Bedingung.

O b e rs c h le s is c h e  W a a g e n fa b r ik  y tu g u s t  p h m e r  L  C o .,.
G l e i w i t z ; ,  hinter dem Schlachthofe.

O h n e  R is ik o ,  E H ä S E b
übernehmen. Hoher Nutzen! Angenehm e Erwerbsquelle! 
I n s t itu t  „ C ito "  H am b u rg  1. tK ertrndenhof.

Suche zum sofort. A ntritt tüchtige

öcneiroL w e r
Gute Pferdepfleger m it guten Zeug­
nissen werden bevorzugt.

J o s e f  S o llm a n u , C ipria-B rause-
__F a brik. R o ß b erg - B e n then .____
Suche per sofort ob. zum 15. A pril

Offerten an
____ __  9065
Eltern. welcherS o h n  achtbarer 

Lust ZU werden, kann
hat * 4 1 4 sofort in die Lehre 
treten. 9678
F ü r ft l . B äck erei, E m a n u e ls se g e n .

K S n i g s h ü H e r  G e b ie t

öuuje 4/zL fviu it vv. -jum Citnhf
einen verheirateten, nüchternen und - konv 
zuverlässigen "  1

M öge Wletgeieilen
cht Z l p s e r .  K ü n i a s h ü t t

Kutscher
der im  Jndustriebezirk bewandert ist. 
bei hohem Lohn u. freier W ohnung. 
J o h .  R hdzek , M ineralwasserfabrik, 

N e n d o r f .
baldigen A ntritt, spätestensZ um

am 1. M ai suche ich eine

jü n g er e  K ontoristin  
so w ie  I Lehrling

S i m o n  N o t h m a n n
E isenw arengroßhandlg..B euthenO S.

Besseres Mädchen,

kann sich bei un s  
noch ausbilden. 
E intritt sofort od. 
später. B eruf

gleich. Automobil - Verkehrs > Institut, 
Halle ~ m  "  "

welches sich in  Küche und Wirtschaft 
ausbild , w ill, kann sich ohne gegen­
seitige Vergüt, melden. 9634

M o t e l  M l u f k e ,  Tarnowitz O S .

K a t t o w i t z e r  G e b ie t

a. 8., nur Mersebürgerstr. 100.

Junge Leute
von 14—35 Jahren sucht ständig die 
B r e s la u e r  D ien ersch n le , H. Kukpa 
tzöschenstr. 89. S tellu n g  sos. Antr, 
tagt. Prospekt kostenlos. j

Steilung Ä S Ä Ä
in m einem  B ureau a ls  R ech n u n g s­
fü h rer , A m tssek reta r , V e r w a lte r ,  
B u ch h a lter , K on torist, auch schrift­
lich ohne Berufsstörung Prospekt 
frei. A .  S t e in ,  L e ip z ig .G . 4 6 ,  
Blum enstraße 1. <9538

: 6 L »  an oen ^ a n o erer  G leiwitz. M M  _ _  _ _

Kleischergefelle1 ,  «w iU ion en
sucht gestützt auf gute Zeugnisse 
S tellu n g  in Fleisch- u. Wurstgeichäft. 
Off. u. H 6 3 3  a. d. W and. Gleiwitz.

J u n g e r  B ä c k e r g e s e l l e

firm in allen Arbeiten, auch vor dem 
Ofen, sucht dauernde Stellung  per sof. 
oder später. Offerten unter U  6 2 0  
an den W anderer Beuthen. 9718

Schachtmeister
m it ober ohne Leuten für T ief- und 
Oberbau sucht S te l lu n g . Off. an  

• l o h .  S S e ib e .it ,  Schachtmeister, 
chroschow itt bei Ovvetn.

C hau ffeu r

Für meinen Sohn...............  . . welcher Lust
hat das G la serh  ndw erkzu  erlernen, 
suche ich eine paff. L ehrstelle. Off. 
u. D  « 2 9  an den W and. Gleiwitz.

Jung. F räul. m. faustn. Vorbildung, 
perf. in Stenogr. u. Schreibmasch., 
sucht a. Kontorist, sof. od. spät. S te ll. 
Gefl. O ff. u. I .  634 Wand. Gleiwitz.

E s empfteblt sich zur Annahme von
M a sch in cu -S tick ereien  m iö  

„ . S o n ta ch ieren . 
frau Buchmann, Gl„ istiederwallstr. 13.

Offene Stellen
W e r  Stellung sucht

verlange die „D eutsche  
V akanzenpost"  C ß ttn g en  5 7 .

A u s w ä r t s

H e r r e u -L o n se k tio n .
suche zum sofortigen A ntritt einen

« e h r lin g  o d .V o lo n tä r , der polnisch. 
Sprache mächtig.

suchen Glück u. Erfolg i. Leben. B e­
rus. Ehe. Spekulat., Lotterie usw . 
D ieses u. d. Charakter. G attenw ahl, 
Lebenslauf u. Krankh w . n. neuer 
wissensch. m athem at. M ethode genau  
berechn, v. Air. Barelhako, Breslau 1.1, 
Auskunft kostenlos. 8047

Mädchen
für B erlin , für nur gute höchst 6e* 
zahlte S tellen , sucht dringend 
M in n a  W e i l ,  Stellenverm .. B e r l in .  

Französischestrasie 17. (9510

Sach Berlin gesucht per sofort 
oder später tüchtige

S itn W e n  ieberÄ"8„6n.
B erm ittelung kostenfrei.

Frau Mathilde Kuttner, Stellenverm ., 
Berlin. Jmmanuelkirchstraße 29.

Für unsere

V olksversicherung
suchen w ir gewiffenhafte

M itarbeiter.
Vorkenntnisse sind nicht erfor­
derlich. Einarbeitung geschieht 

durch erprobte Inspektoren.

Berufsvertreter
erhalten nach kurzer Probezeit 

bei Bewahrung

feste A n s te llu n g .
Schriftliche Bewerbung oder per­
sönliche Vorstellung vormittags 

8 — 13 Uhr erbeten.

Friedrißh-Wiihslm-
Geseilschaft

Subdirektion Kattowitz.
G ru n d m a n n str . 2 8  I.

Eingang Teichstraße.

S lp s e r .  K S n i f f s h ü t t e
Bergfreiheitstraße 8.

Tüchtige Schneider
aus SaccoS, Hosen, Westen, finden 
dauernde Beschäftigung. 9477

W .  O r l o w s k i .  K ö n ig sh ü tte , 
Kronprinzenstraße 3.

Bin Billiger MerliMer
kann sich melden. K ö n ig sh ü tte .  
Kronprinzenstr. 5 im  Kontor. (9720

« e A n M W . » n ° . 106

sich sofort melden.
K a r l M a r  h o n .  Gtellenvermi 

K önigshütte. Tempelstr. 36.

Z a b r a e r  G e b i e t

Die Heizerstelle
ist sofort zu besetzen. 

S ch la ch th o fv erw a ltu n g  Z a b rze .
E in  Backofen soll gebaut werden, 

e in  tüchtiger C fen tm n ev , welcher 
selbst m itarbeitet, kann sich melden  
bei Bäckermeister W .  L ip in sk i, 

! Zabrze II. Urbanstraße 17.

J ü n g e r e r  T is c h le r
gesucht für Reparaturen 9623

Philipp Glaser. Zabrze. Stollenstr.

M im  Ißlergebilfen 
nÄ Anstreicher

können sich sofort melden.
F r a n z  K utfchow itz, M alermeister, 

Zabrze, Noahstraße.

2 k-lige M flneiöer
vom  Stück bei hohem Lohn und

1 H o s en fch n e id e r
außer dem Hause sucht per bald  
F r .  T h ra k o w sk i, Schneidermeister, 

Zabrze, Kronvrinzenstr. 75.
1 M a le r g e h ilfe , 2  L eh rlin ge  

werden angenom m en. J. Knoppik,
M alerm eister, Zabrze S ü d .

i Suche per 15. A pril oder 1. M ai 
1 2  tüchtige z u v e r l. B ierkutscher  

bei hohem Lohn u. freier Wohnung. 
Off. u. Nr. P . 565 an  den Wanderer 

! Zabrze.

Beuthener Gebiet

A M  M i a u e

sofort gesucht zum Aufsuchen von  
P rivate aus Bestellung einer sehr 
gelesenenSeitfdm ft mit Versicherung. 

! Z u  erfrag Kattowitz, Holterstr. 5  I. r. 
f bei P iech a  von 7—9 Uhr m orgens

2 ü b  ßlnlmaibergefellen H,s,b„ r Ä w m cU6r' Sonntao8
‘ * ' ' ' Vertreter: P .  B o y .

iÄ artenetablissem ent T re ik a iser -
können sofort antreten. (9400

P r a s i z  U l a s l o n .  Beuthen O S .  
T arnowitzer Chaussee 3L

2  S c h n e i d e r g e s e l l e n
finden dauernde Beschäftigung.

I .  K raw ietz, B e u th e n  O S . ,
Bahnhofstraße 3.

135  M k .  m o n a tlic h
auch a ls  Nebenerw. für D am . u. Herr 
jed. S tan d es. SS erb. b is 10 Mk. pro 
Tag. Off. Schließfach 68 Beuthen O S  
(Rückporto).

B äckerlehrling
S oh n  ordentlicher E ltein , kann sich 
bei freier Bekleidung u. a. meld. bei 

Bäckermeister J o se f  M athen»  
in  N ostb crg , Siem ianowitzerstraße 3.

Bäckerlehrling
E rn st P o lla k , E o fe l O S . ,  R ing 95 .1 den Wanderer Beutben erbeten

gesucht.
5 hon STUrt

Offerten unter F  6 6 7  an

Reichsecke bei M h slo w itz  sucht per 
sofort od. 1  A pril einen kautionSsäh.

Fäehter1.
Besitzer B. Köhier, S lupna b. M yS low itz. 
\  g ep r. H üfbeschlagschm iedegesell. 
1 sucht sof. V . K olodzrer, Schm iede-

Z um  sofortigen A ntritt suche ich

l fflab. lid iii i irn .
M a x  S t a d l e r ,  Restaurant, 

Z ab rze.

1 F l M e M M n M e n

mtz 1 SrbeifsWe
können sich per bald melden.
P. Rebätzky, §irrp@||anMutig,

Z a b rze . ____ r_
Tuche zum  

zuverlässiges

D i e n s t m ä d c h e n

9676)
Kaufmann A . S to sch , Z a b rze , 

Dorotheenstraße 2.

G ie iw ita e e r  G e b ie t

S ic h e re  E x is te n z

besitzerin in F?ochlowit; O S .
ß t to h Ä  der Lust bat, die B rot- u. 
olH uU ") Weißbäckerei zu erlernen.

find, redegew. Herren und Dam en, 
auch W itwen. Zu melden Gleiwitz,
H otel M o n o p o l 2 . 6 'tg ., Z im m er 11.

kann sich bei freier Bekleidung und j 
dreijähriger Lehrzeit melden bet

I ß W ie Ä e ib e r  und 
ßienogrorö M e  1 Knabe

1 Schneidergeselle kann sich melden. 
1 F. Blucha. Gl.. Preiswitzerstraße 1.

1 StliliSkuditthhülker
per bald gesucht. 9575

K o n ze r th a n s G le iw itz .

Ä H in g o fe n b r e n n e tÄ .
raumsches System  u. fettes M ateria l 
gut eingericht. ist, w ird b. höh. Lohn per 
1./4. ges. Off. u. R 567  a. d.W and. G leiw .

Alte renom m ierte Graupenfabrik, 
Erblen- und Hafer-Schälerei, sucht 
für den oberschlesischen Hüttenbezirk 
tüchtigen branchekundigen, bei der 
Engroskundschaft eingeführten

V e r tre te r
gegen Provision. Off. unter S  6 1 8  
an den W and. Gleiwitz erbeten. 9517

T ü ch tig e  T isch lerne seilen  
stellt sofort ein A .  w o s r e l

Gleiwitz, Schröterstraße 19
V e r h e ir a te te r  Kutscher 

per sofort gesucht. B oen k e & C o .,  
Gleiwitz. Bergwerkstraße.

Ü T isch ler lc h r littg e  können sich 
ab 1. A pril melden bei A .  B o lik ,  
Tischlermeister, G l.. Kloppotstr. 26.
Led. nücht. Knecht, gut. Pserdepfleg., 
sofort gesucht. Promenade 1.

1 O stfirfittß  kann sich m elden bei 
1 W W W m  Carl Schaffarczyk, 

Bäckermstr. Gleiwitz. Nikolaistr. 6.
Z um  A ntritt per 1. A pril er. w ird

1 Lehrling
m it guter Schulbildung. S o h n  acht­
barer Eitern gesucht. (9318

^ e rm a n n  S im o n ,
D r o g e n h a n d lu n g  Gleiwitz, R ing 13.

1  Lehrling n. 1  L e W N e n
! zum A ntritt per 1. M ai gegen Ver­

gütung gesucht. (9633
M . (K runaner,

Eisenwaren, H aus- und Küchengeräte 
Gleiwitz.

1  L e h r l i n g
der Lust hat das Klempner- u. Dach­
deckerhandwerk zu erlernen, kann sich 
unter günstigen Bedingungen sofort 
melden bei M . W o llte#  Klemvner- 
und Dachdeckermeister, Schönw ald  
bei Gleiwitz. 96^7

K o c h l e h r l i t t g

fü r  so fo rt gesucht.

K o n z e r t h a u s  G le iw i t z .

2 Bäckerlehrlinge können sich 
melden bei Bäckermeister I .  Smuda^ 
Gleiwitz, Teuchertstr. 27.

L e h r lin g  s s ,  » S S
guten Schulkenntniffen kann sich unt. 
Vorlegung schriftl. Offerte zum sof. 
A ntritt melden. E s w ird nur auf e. i 
jung. M ann a. gut. Fam . restektiert.: 
Gleiwitzer Stiefelfabrik Loebinger &Co.

L eh r lin g  f. Papiergesch. u. Kontor 
m. schön. Handschr. u. gut. Schulzeugn. 
zum sof. E intritt ges. R. Schonwolfr, 
L itbogr.Jnst. u.Vapierhdlg.. Gleiwitz.

LWnrsHe B U t c U .  ® i.
Suche zum sofortigen A ntritt ein or-

Y Ä f S i e n i f n t ö B Ä u m

A n s « .  IienilmVKen
für sofort gesucht. Börsen.R estau>- 
r a n t (K leiw ih , W ihelmsplatz. (9533
sgesucht zum 1. M ai eine saubere  
12# K öchin, die Hausarb. übernim m t. 

Gleiwitz. Moltkestraße 25. II.

K o c h f r ä n l e i n
können sich melden. 9575

K o n z e r th a u s  g le iw i tz .

J g . Mädchen f. d. ganz. T ag gesucht. 
I .  Poerschke, Gl. Wrlhelmstr. 24 S . 11.

J u n g e s  M ä d ch en
kann sich a ls  Schänkerin, die schon 
a ls  solche tätig  war, vom 15. April 
ab melden. I .  Patzulla,

Gleiwitz, Tarnowitzer Chaussee 79.
J u n ge saub. B e d ie n u n g  für sofort 

gesucht. Gl.. Große Mühlstr. 3, II I.
Anstand., sauberes B e d ie n u n g s ­

m ädchen sof. gesucht. M eld. S o n n ­
tag Gl.. W ilhelm str. 33 Vordh. 1. Et.

S a u b e r e  B e d ien u n g
w ird bald gesucht. Zu erfragen u. 
S  6 4 3  im  Wanderer Gleiwitz.

Der 4 . Waggon
F a h r r ä d e r !

e in getro ffen .
Achten Sie genau auf meine Firma! |

Umsonst
erhalten S ie  

neueste

Pracht-Kataloge
über

Wanderer 
D iir k o p p  

A u r o r a  
O p e l  

Panther-Fahrräder. 
W arlko-F ahrräder

von 5 8  M k . an. 
T eilzahlungen gestattet. 

Bestes Fabrikat. Volle Garantie.!
J L a ts f d o c k e m  2 . 4 0  
l i u f t , « i c h l ä u c h e  2 . 8 6  
F n ß E u f t p n m p e n  0 . 9 5  

m it Gußfuß  
A c e th le n la te r n e u  von  1 .8 0  an !

Viktor Deutsch
Aiirarii-Fhtzrrd-Wtrk

G l e i w i f z g  N lk a ia is tra ß e  15

F i l ia le n :

Z a b r z e ,

I C a t t o w i t z ,  Poststraße 8 .

V e r n ic k e ln ' L r c h M .
Pasta, F lacon  150 Psg. (Rächn.)

L u d w ig  T h ie le ,  M a n n h e it» .

G e l d e r
gegen vorn.3 5 0  M k . D a r le h e n  _________ ...

W ohnungseinrichtung auf 3 M onate 
zu leihen gesucht. Off. u. T  6 4 4  
an den W anderer Gleiwrtz.

Fabrik
sucht B eleihung ». V- des W ertes 
1 4 .1 1  a n n e r t ,  Schmiedefeld Schlei

1 0 6 0 0  Mark
zur 2. S te lle  innerhalb der lOfachen 
M ietseinnahm e sucht ein wohlh. u.
pünktl. Zinsenz per sof.
Off, u. « v  5 9 7  a. d. W and. Zabrze.

lOOOfl ist. iS .Ä & geW
postlu. N . A .  3 7  postlag. Beuthen.

Arletzen
6 Proz. N a

Sopoibeben
b is  15 Jahren

geg. Verps. v. M ob. od. 
P o l auf Wechsel. Zinsen

Näh.

b is  75% d. Taxe 
Zins. 3Vi b is 5°/o, 

obren fest! (479.
(9 . K u n ert, B e u th e n  O G .,  

Piekarerstraße 21. I. 
Rückporto erbeten.

60000 $Rt. B X &
te ilt mündelsicher, auch B a n k g e ld er  
in  jeder Höhe zu 4V< pCr. z. vergeben.

Offerten erbitte an P .  
K önigshütte, Wafferstr. 21. 9170

G e ld -D a r le h u  ohne B ü r g e n
5 pEt. Zinsen, ratenw. Rückzahlung 
Selbstgeber G ch ilin sk i, B e r l in  1 0 1
jetrt Elberfelderstraße 19.___________

Bankgeld und Privatgeld  aus

Hypotheken
sow ie B a u g e ld e r  hat zu vergeben

Bruns Herzberg, Zabrze.
verborgt Privatier an reelle 
Leute, auch Dam en. 5 Proz.

Ratenrückzahl. !S Jahre, 
p o ftla g . B e r l in  2 7 .

k l u g e ! ,
1746

Wer DM 4—6% braucht auf 
Schuldsch., Wechsel, der

reell, diskret. Zahlr. Dankschreiben.
J e S t u s c h e «  B e r l in  6 6 1 ,

Dennewitzerstr. 32.
fCtAlb verleiht an Jederm ann  

A U t i m U  reell, diskrot u. schnell.
mäßige Zinsen, gegen Ratenrück- 
zahlung. C. Grundier, Berlin W. 105, 
Frredrichstraße 196. Provision von 
Darlehen. Viele Danrschretben. ^

besorgt auf Grund-
Uüife_ jeglicher Art.

Laaifmieleheii
per sofort gesucht. 9693

M. Itiedel.
Färberei und chem. Waschanstalt, 

G leiwitz. W ildelm straße 5.

D a r le h e n  giebt a ls  S e lb s t  g e b e t I n ­
stitut „Iris' von 1901. Altona. Fernspr. 

Bankronto: Deutsche Lank.

Geli-Igrlehen.
lieb nachgewiesen, reell. Selb  st geb er

Mdch. f.d .Nchm. ges. N iederwllsir. 17 Ir!

! i,r oräfliche und hoch-
______________  ______________  9665____________Gleiwitz.

. Junges Mädchen, «WELE'NiLL«' r - ™
der deutschen und polnrfchen Sprache — 7 7 — 71—  Lohn. W r r tin n e n . S tü tz en , Nö-ch-
mächlig, per bald a ls  Ladenmädchen in n en . S tn benW adchen . A lle in -

f ö S Ä I Ä Ä S T  »ther i S L u i  « Ä

A- 1 8 036. Ä s s i f r ® 1 1

S ioü eb en  u. Sarieine

9629

sind zu beziehen durch die B au k agen -  
tu r  B eu th en  C S - ,  Kluckowitzerstr. 4
an der G asanstalt. T h . B a zu r .___
M  gibt schnell, diskret Raten-
HÜ W m » rückz. auch ohne Bürgen. 
W Selbstgeb Frau Weiland, Berlin 10 
p f  PotSdämerstraße 27 b.

m o r  fö tfif  ifl- verh. Leut. 3 — 4 0 0  
W e r  l ö y i  M k . B. Abz., v. 10 Mk.
m onatl. u. 5°/o Zins. Geld w ird d. 
E nt. von M obilar stchergest. Off. erb. 
u. N t 6 3 7  a. d. W anderer Beuthen. 
1 9 - 2 0 0 0 0  M . aus 1. sich. S te lle  gef 
O ff.u. L . ii4H  a. d. Wanderer G leiw ip .



■ W B B W j a n a w t »
Für ein nutoefienbeg Gasthaus mit 

Saal, bestes im Ort. wird ein tücht. 
lOUtionSföfiiHer, katholischer

Vertreter
per 1. Mai evtl. 1. Jun i gesucht. Off 
u. B. 652 an d. Wanderer Zabrze.

Für eine Biergrotzhandl. in Zabrze

M  M g .  lö M tt ! f f i
sofort äXF" gesucht. Destillateure ob. 
Spezeristen bevorzugt. Offert, unter 
A. 651 an den Wanderer Zabrze.

Milchverkänser
für Gleiwitz bald gesucht bei hohem 
Lohn und Tantieme.

Direktion Milchversorgung Zabrze,
Kovvstraße

^ u n g e  Leute ieden Standes von 14 
"O bis 35 Jahren sucht die
K ellner- u . D ie n e r-S c h u le  

zu LiegNitz,
Wallstraße Nr. 5. Inh. Willy Schulz. 
Stellung kostenfrei. Reisevergütung 
_________Prospekt gratis._____0*727

sucht für seine Abteilung, Buch­
haltung und Kaffe vertrauens­
würdigen. im Hüttenwesen durch-

,md * S  erflen Beamlen.
Eintritt etwa September-Oktober a.c. 
Ausführliche Offerten mit Zeugnis­
abschriften und Angabe der Gehalts­
ansprüche unter B . S . 1 1 4 5 2  an 
Rudolf Moffe, Köln«. Rhein erbeten 

Suche per sofort 9713

e in  Fräulein
welches gut bürgerlich kochen kann 
und die Beaufsichtigung größerer 
Kinder übernimmt. Offerten mit 
Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Fra« Kaufmann Deimann,
Königshütte, Beuthenerstr. 

Kaub. anst. Bedienung sofort gesucht, 
v  Zabrze, Laniastratze 7 III. l.
\  tüchtige Waschfrau wird für so- 
1 fort gesucht. Weingroßhandlung 
Trovlowitz. Gleiwitz. Ring Nr. 25. 
ßtlilhA (moi.) nicht zu jung für eine 
vUHjU alte Dame in Breslau per 
1. Mai oder früher gesucht. Bevor­
zugt in Krankenpflege erfahrene. 
Köchin vorhanden. Off. unt. Z. 650 
an den Wanderer Gleiwitz. (9701

« W e n  M Ä
dien, Knechte und Jungen bei freier 
Reise in die Umgegend von Berlin, 
auch anderen Provinzen. 8617
Panline Reichert, Stellenvermittler. 

Berlin. Jnvalidenstr. 15.

M ie t - G esuche
Zum möglichst baldigen Antritt 

wird in Gleiwitz eine

Etagenwohnung
von mindestens 6  Zimmern und 
Beigelast von besserer Fam ilie

fit mieten gejucht.
Angebote mit Preisangabe unter 
„Etagenwohuuug" an den W an­
derer erbeten.

Offert, ohne Preisangabe und 
solche mit M ietpreis über 1 0 0 0  
Mk. sind zwecklos. Eventl. wird 
ans 3 oder 5  Jahre sestaemietet.

Möblierte Wohnung,
möglichst 2 Zimmer, von besserem 
Herrn sofort zu mieten gesucht. An­
gebote u. F. 631 Wanderer Gleiwitz.

Klein möbl. Zimmer mit Penston 
gesucht. Offerten mit Preis unter 
19 (»32 an den Wanderer Gleiwitz.

Wvhmng aas.
per sofort zu mieten gesucht Nähe 
Konzerthaus. Offert, u. P  6 2 4  an 
den Wanderer Gleiwitz.

W o h n u n g en
10Zim.-Whng.m.all.Zbh.u.Grt.,i.ganz
od.get.sos.z.v.Näh.Niederwallstr.27pt.

Bersetzungsh, ist die tt Zimmer- 
wohu. mit Nebengel. u. Gart., die Herr 
Geh. Bergrat Pfeiffer inne hat. fof. 
zu verm. Goldstein, Niederwallstr. 27. 
Friedrichstr. 2 1111 Stb u. Kch. v. 1.4.
1 Stube und Küche. Katzlerstraße 3. 
herrschaftliche W ohnung von 4 

großen Stuben, Zubehör per
1. 7. 1910.____ Markgrafenstr. 4. II I.

T e n c h e r t s t c a s s e  3 9  
4 Zimmer, Küche u. Entree, 1. Etg., 
Garten

oder
ß Zimmer-Wohnung pari., elektr Licht 
Garten preiswert zu vermieten und 
I. Ju li zu beziehen. P, Mahlich.
Chibe u. Küche bald zu vermieten, 
v  A. Fuhrmann, Gr. Mühlstr. 2.

Fleischmarkt 4  ist freund!, renov. 
Wohnung 2 Zimmer, Küche u. Zube­
hör. elett. L. patt, au ruh. Miet. lös. 3. 
verm. u. am 1. 5. 1910 zu bezieh. Zu 
erfragen Gl.. Wilhelmstr. 22. 3. Et. r.

Kratze Sdibe
Kntree, 3 Stuben, Küche sofort z. oer= 
O mieten Raudnerstr. 4. Olschowka.
(1 Qtm m nr «• Küche nebst Zubehör 
L uHilUlvv mit elektr. Licht zu verm. 
u. 1. Ju li zu beziehen Friedhofstr. 8.

L m s lW . « M g
Ü&ab, elektr. Licht, Gasküche, Garten- 
benutzung per 1. 7. zu beziehen.

Pastuschka, Keithstr. 14 II
Mn freundl. Zimmer im Giebel ist li fof. z. verm. Osten, Nieberdingstr. 2.

B a lm  h o fstra ss©  3
2. Etg.. Wohnnung von 8 Zunm. 
nebst Beigelaß vom 1. Ju li zu! 

Ivermieten. M . Rahmer.j

Schöne Wohnung, 3 Zimmer u. 
stäche verJ.jSult evtstauch früher zu

Oie 1. Etage, Ring 3,
bestehend aus 6 Zimmern, 
welche Herr Sanitäts - Rat 
Dr. Repetzki seit ca. 15 Jahren 
inne hat, ist per Oktober d. I .  
zu vermieten. Renovation nach 
Wunsch. (9383
L Loewenstein, Gleiwitz. Ring 3.

Schöne Wohnung Ä Ä
sofort zu vermieten. 0355

I .  Zahumenökh, Rybnikerstr. 11.
Herrschaftliche Wohnung

5 Zimmer. Bad. Balkon u. Nebengel. 
per 1. Ju li zu vermieten 

Niederwallstr. 13a. Frz. Gurski.
3  Zimmer, Küche, reich! Zubehör 

sof. zu verm. u. 1. Ju li zu beziehen. 
Ferd. Zweig, Preiswitzerstr. 44.1 Wohnung v. 3 Stuben. Küche u. 

reich!. Beigel. ist vom 1. 7. 1910 zu 
verm. Zu erfr. Preiswitzerstr. 38.
sMohnung von 2 Stuben u. Küche ist 
w  sofort zu verm. Raudenerstr. 35 a.
4 große Balkon rc. 2. Etg.
sonnige Urnmlvl* per 1. Ju li cr zu. 
vermieten Koselerstraße 8  a neben 
dem Siechenhaus. 93441 QimmöP u. Küche sof. zu verm. t Ulllllllvl Lobmeyerstraße 8 part.

in e  Wohnung m ä ä
per sofort oder später zu vermieten. 
Paul C nbcrtß Hegenscheidtstr. 34.

Parterre-Wohnung, 3 Zimmer 
u. Küche, elektr. Licht, zum 1. Ju li 
für 480 Mark zu vermieten.

Frau Neuländer, Hüttenstr. 10
3  Stuben, Küche und Zubehör

für 1. Ju li 1910 zu vermieten
Hüttendamm 2 . Urbanek.

Wohnung von 3 Storniern
und reichlichem Beigelaß per 1. Ju li 
zu vermieten 9694
S . Kochmann, Gl.. Neudorferstr. 2.

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer und reichliches Beigelaß 
1. Etg. Wilhelmstr. 4 0  zu vermiet. 
Jngenieurbureau Lambertin Gleiwitz.
4 Küche. Entree vom 1. Mai
o ülUvvU* zu vermieten. 9650
Josef Frank, Gleiwitz. Ratiborerstr. 17.
3 Zim Kch. Entr. u. reich!. Veig. el. L. 
z. 1.7. zu verm. Lohmeyerstr. 14 1.st QSmmny und Küche an kinderlose £ UlUllSlvt Mieter per bald zu ver­
mieten (ö. E anl, Beuthnerstr. 3.

T a r n o w itz e r s t r a a s e  15
1. Etage. 3 Zimmer u. Küche ab 1. 
Ju li zu vermieten. Näheres durch 

Reitsch, Wilhelmstr. 28 11.2 Simm. Kch. u. Zubeh. p. 1. 7. z. v. 
v bei Händler, Grabenstr. 8.

5 Zimmer-Wohnung Ä L L
für jeden annehmbaren P reis fof. 
zu verm. Zentrum der Stadt. Wo? 
sagt u. <S 58J4 der Wand. Gleilyitz,
Sofort zu vermieten u. zu bezieh. : 

im Vorderhanse
2 Wohn. m. je3Zim.Kch.Entr.u.KSM. 
1 » » »3 ,  „ ,

im Hinterbause
1 Wohn, mit Küche. Zimmer n. Kam.

B§eidestraße Ecke ^arnowitzer 
Chaussee. Zu erfr ag. im Büro d. Firma 
Carl Kabilinski & Co., Weidestr,

9 Sw ift in der 1. Etage dtlWB Herrschaft!. Wohn.
7 Zim. mit Zubeh. v. 1. Okt. an zu 
verm. Näh. in Lederers Cig.-Gesch. das. 
4 Zimmer, Küche, Wädchenz. 4. Etg. w 2 Zim.. Küche, part. H. evtl. p. sof. 
bei Kirmes, Gl., Wilhelmstr. 57. 11.

NieverwaUstr. 25,-1.
sind 4 schöne Zimmer, Küche m. Bei­
gelatz und elektr. Licht sofort zu ver­
mieten und 1. Ju li ab zu beziehen.
2 Stuben, Küche, Entree ab 1. 7. cr. 
an ruhige Mieter zu vermieten 

Friedhofstraße 4..
T a r n o w itz e r s t r a s s e  15

3 Zimmer und Küche per s o s o r t 
zu beziehen. Näheres durch

R e its c h , Wilhelmstraße 28.

Oberwallstr. 10 ptr.
3 Zimmer-Wohnung. Badeeinrichtg., 
elektr. Licht, per 1. Jun i zu verm. 
9496 S . Puiower.

Die von Herrn Kgl. Bauinspektor 
Fabian bewohnte W o h n u n g  
Wilhelmstr. 43 IV., best, aus 4 Zim.. 
Küche, Entree und Beigelaß ist per 
1. Ju li anderweitig zu verm. Näh. 
bei Georg Frank, Teuchertstr. 10.

Beuthnerstraße 7 , 11.
ist eine Wohnung von 8 gr. Zimm., 
Kabinet, Küche, Entree per s o f o r t  
zu vermieten. Näheres bei 
8043 Georg Frank. Teuchertstr. 10.

S e r t i a M e  Wohnung
von 5  Zimmern mit Zubehör und 
(Barten lötort zu beziehen.

Näheres Eibisch, Keithstraße 12.

SetrftoaW e Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Badezimmer 
und großem Beigelatz ist ver sofort 
Tarnowttzerstraße 5, 3. Etage zu 
vermieten. N, Jacobowitz, Gleiwitz.

W « .  15III. t t t K
Küche und Entree per s o f o r t  zu 
vermieten. Näheres bei Georg Frank, 
Teuchertstraße 10. 8044
st Wohnungen von je 3 Zimmern. 
£ Küche und Beigelaß u. 1 Wohnung 
von 2 Zimmern. Küche n. Beigelaß 
zu vermieten. Auskunft erteilt Bau­
büro Gl., Tarnowitzer Chaussee 15.

Wohnung üü6M Ä
Licht per 15. 4. zu vermieten 
Berläng Teuchertstr. v. Wieseweg 2.

t ,  Schroelerftraste 7 
Herrschaft!. Wohnungen von 7 Simm., 
Küche, reich!. Beigelaß, Koblenaufzug 
(Gartenbenutzung) per 1. Ju li d. I .  
zu verm. Mäher, Schroeterstr. 9 pt.

Meine W ohn., best, aus 4 Zim., 
Küche u. Zubeh. mit el. Licht 1. Etg. 
wegzugshalb, ab 1. Ju li ev. früher zu 
verm. Frau Neuländer, Hüttenstr. 10.

I n  meinem Neubau Roßmarkt- 
strotze 8 sind noch 9225

Wohnungen
von 3 u. 4 Zimmer nebst sämtlichem 
Beigel. zu verm. u. p. 1. Ju li zu bez.
_Robert D raub , Roßmarktstr. 6. |

Schroelerftraste 7 
Wohnungen von ß Zimmern, Küche, 
reicht. Beigelaß (Gartenbenutzung) 
per 1. Ju li d. I .  zu vermieten.

B e s s e re  W o h n u n g e n
von 5, 4 und 3 Zimmern nebst Bei­
gelaß sofort zu vermieten und am 
1. Ju li 1910 zu bezieh. Zu erfr. bei 

J. Krelzlrek. Gl.. Kronprinzenstr^ 3

B eu th en

Wilhelmsiratze 28
(Victoria) 5 Zimmer und Küche in 
der 2, Etage sofort zu vermieten. 

Näheres durch
2202) Reitsch, Wilhelmstr 28 II.

2 moderne Wohnungen. 5 und 6
Zimmer, mit reichlichem Nebongelatz, 
in vornehmem Hause, allem Komfort, 
Dampfheizung rc., per 1. Ju li oder 
1. Olt. 10 zu vermieten. Anfragen 
unter L. 561 Exped. d. Wand. Gleiw.

Elube n. M e  t e s t a u
2 « n n n g e n s s ä ' ä ä Es
straße 22 u. Franzstr. 1 (Hüttenavoth.) 
zum 1. Ju li zu vermieten. Näh. bei 
Kirsckrer, Gleiwitz, Zabrzerstr. 22.

L ä d e n
USF“ Fleischerei.

Gangbares Geschäft, wegen Verzug 
des Mieters nach d. eigenen Grund­
stück. sofort zu vermieten.

Näheres Tofterstraße 38.

ZmntiSohmmgswechsel
empfehlen ein unerreicht g r o s s e s  L a g e r

Gardinen, abgepasst und vom Stück. Stores, Rouleaux, Teppiche 
in allen Grössen, Vorleger, Läuferstoffe aller Art, Garnituren 
Bettdecken in Wolle und Plüsch Tischdecken in Wolle u. Plüsch 
Steppdecken, Tüll- und Spachtel-Bettdecken, Chaiselonguedecken.

P o r t ie r e n  in L e in e n  und P lü s c h .
K ünstler-G ardinen :: Lam brequin-Borden*

1  L a d e n  p  v e r m ie t e n
Schröder. Preiswitzerstr. 1.

Großer Laden
mit vielen Nebenraumen, zu jedem 
Geschäft geeignet, per sofort oder 
später zu vermieten Gleiwitz, Ger­
maniaplatz bei D ick m an n .______

Beuthnerstr. 7
ist ein schöner, großer Laden mit 
anstoßendem Zimmer fof. zu verm. 
Näh. bei Georg Frank, Teuchertstr. 10

Z im m e r
Lichtst gut möbl. Zimmer sep. elekt. Sie 

” sof. zu verm. Kronprinzenstr. 16 I 
M öbl. Vorderzimmer. Flurcing. sof. 

zu vermieten. Ring 4 TI.
Friedrichstr. 2 1,2 unmöbl. Zim.v. 1:4.
1—2möbl. Zim. Klosterstr. 14-^16j j  r. 
Micderwallftr. 13a, vart. l., ist ein 
•ZI schön möbl Zimmer zu vermieten.

Z u m  F r ü h j a h r ! Z u m  F r ü h ja h r !

.4

Neuheiten in Damenkonfektion
K Beider« u n d  B lu s e n s t o f f e n

in g r ö s s t e r  Auswahl zu bekannt b i l l ig s t e n  P r e i s e n .  
Bz B e r ic h t ig u n g  ohne Kaufzwang erbeten. es

Broh & Schlämm1
B e u th e n  ° / 5 . a ; « r .  >Ring 2 5

Großes, 2fcnftr. frcnrrdl. Zimmer 
unmöbl., per sof. zu verm. Off. u. 
B  6 27 an den Wanderer Gleiwitz. 
fftut möbl Z im , el. L , voll. PensTzu U> vermieten Wilhelmstr. 20,_ß._tstg. 
fftut möbl. W ohn-«. Sckstaszimmer Ul elekt. Licht, auch einzeln ver sofort 
zu vermieten. Karlstraße 5, 1. Etg. 
Kostu.Log fof. z.bb Bahnhofstr.1Q.pt. l 
Gt. mbl. Erkerz. sev. Eg.el.L. i. b. I.Ctg. 
p. 1. 4. Bäckerei Gl. Oberwallstr 2 a. 
Frdl. möbl. Zim. Friedbosstr. 10.1.

Möbliertes Zimmer
Oberwallstr. 8 p. bald zu beziehen. 
Fein möbl. Wohn- u. Schlafz., elekt. 
Licht, p. sof. od. 1. 5. Premeirade 1.
st schön möbl. Zim. sof. zu vermieten 
£ Zu erfrag. Gl.. WilbelmSvl. 18

6 - W M e r
2 n t mbl. Z. Schrbt. el. L. fof. z. verm. 
Zu erfr. u. B  6 4 6  i. Wand. Gleiwitz.

mit od. ohne Salon 
Nähe vom Ring u. 

Gericht demnächst an feineren Herrn 
von 6eff. Familie zu vermieten.
-. Offerten postlag. 5 6 8 ._____ (9649
Kinder-- und Sportwagen. Wafckr- 
v l Maschine, eis. Blumentisch u.versch. 
and.zuverk. Gl.. Beuthenerstr.6 Hof2.
WöbLZimmer mit voll. gustPension 
M l zu vermieten. Niederwallstr. 15.

B e id e r
elcher edeldenkende Herr leiht f t  
jungem Mädchen 5 0  Mark. /  
Gefällige Nachfrage unter 0

____S. D. 1000 postlag. Gleiwitz. ♦
's 6L Darlehen, diskret v. 

« H A Selbstgeber zu kulan- 
testen Bedingungen 

5%) auch an Private. Ratenrück­
zahlung. B a c k , Berlin 4 6 3 ,  
Potsdamerstraße 43 a.
Sofort Geld auf Möbel. Policen, 
v  Erbschaften.Schuldscheine.mehrere 
Zinshäuser sehr günstig verkauft Franz 
Müller, Zabrze, Emmystr 25. Rückp.

V e r k ä u fe
fßut erhaltene Eisenteile sowie Ul Chamotteu zum Backofen hat 
billig abzugeben. 9680

A . Gräuel, Zaborze Dorf.

Siliswei aet Seilen Sibei.
Sormtag, den 3. April HMD, nachmittags 4 Uhr

wird

H e r r  G e h e i m .  J u s t i z r a t  C » s s e i ,  B e r l i n ,

Mitglied des .Hanfes der Abgeordneten
im großen Saale des Neuen Konzcrthauses, Bcutheu O.°S.

einen Wortrag
halten über

3wel!ru.ZieleSesZilssverems-erÄeulsKen8uSe«
Die Mitglieder unseres Vereins, sowie alle Männer und Frauen, 

welche unserer Sache Interesse entgegenbringen, sind herzllch dazu M  
eingeladen.

Klelegenheitsk. 1 Singer rechtsarm. 
Ul Schuhmacherschnftenähmaschine, 
fast neu Preis 50 Mk.. sowie 2 Damen- 
Silesia-Nähmnschinen nackt nicht ge­
braucht, per Stück 45 Mk.. zu ver­
kaufen. Altwarengesch. i. Scharten.
Kaminerstraße 38 _________ 9716

Vornehme Wohnungseinrichtg. 
auch mit Wohn, zu verleihen evtl, zu 
oert Off, u. T 644 a. Wand. Gleiwitz.

Hierdurch empfehle ich

ein  sehr g u tes

G asthaus
fest neu. und nur allein am Orte, 
dicht beim berrfchaftl. Park gelegen.! 
mit Saal. Garten. Ausspann, und $ 
etwas Acker für 21000 Mk. bei 3000! 
bis 4000 Mk. Anz. zum Verkauf. j 
J o h a n n  U r b a n e k  in Oppeln, s 

Zimmerstr. Nr. 31.

Die Tanzstunde beginnt
am Mittwoch, den 6 . April er. in Lipine im Saale des Hotel Deutsches

Haus (Inh. Seibert).
Damen von 9 bis 10 Uhr abends. Herren von 10 bis 11 Uhr. 

Wertgeschätzte Anmeldungen nehme ich im Saale noch gern entgegen. 
9529 Hochachtungsvoll P . fo r a n se .

„Eivoll“ Seharley.
Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.

Telephon Nr. 1253.

Beliebtester Ausstngsort
Schöner eleganter Konzert- und Theater-Saal 

mit Vereins-- und Musikzimmer.
Prächtige gut ausgestattete große Restaurations-Räume 

nebst schönen großen Garten, Kolonaden «nd Anssichtstnrm.

V essnöM  eipfeliensöierl für « « s t i l l t  
aut Adhallm i so« K eiM tzeilen  für M e is e  rc.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche W eine.

Siels M e r  Mich
Prompte Bedienung! "MW Z ivile Preise!

Bei größeren Ausflügen bittet der Unterzeichnete um vorherige 
Benachrichtigung.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Stefan Mutz, Seharley.

Für sofort wird für die Projekt.-Abt. des Techn.-BureauS einer

Useshoch-u.Zr«chenSM-Kvss!mWons!oeMMe
in der Nähe von Berlin ein mit möglichst Berliner Verhältnisse

B e n th e n  O S.
Direktion: »ans Knapp. Telefon 1016.

Sonntag, den 3  April, 
nachmittag s/«4 Uhr 

W  Kleine Opernpreise

Martha
M  Ser W M z u M n w n ö .
AvendS 8  Uhr zum letzten Male

Lohengrin.
Lohengrin— — Max Anton Marx. 

Montag, den 4 . April 
— Die Novität der Saison —

M a d a m e  B u t t e r f l y
(D ie kleine ^rau Schmetterling)

Tragödie einer Japanerin.
Oper in 3 Akten von Puccinü

__M it ganz neuer Ausstattung.
Nach langjährig, chirurgischer Tätig­

keit an den Universitätskliniken in 
Tübingen, Marburg, Breslau, roo ich 
zuletzt zwei Jahre lang als Oberarzt 
an d r chirurgischen Klinik (Maxklinik) 
arbeitete, habe ich mich in

Beuthen 08., Gartenstrasse 3
als Spezialarzt für Chirurgie 
niedergelassen und daselbst eine chirur­
gische Privatklinik mit Röntgen­
institut rc. eröffnet.

D r . med.
W i l h e lm  D a n ie ls e n ,

Privatdozent f. Chirurgie a. d. Univers. 
Breslau.

Beuthen OS., Garteustr. 3, Telef. 571. 
Sprechstunden: U —12 Uhr 

3 - 4  Uhr.

Z u rü ckg ekeh rt  
D r .  N eisser

Arzt für Haut- und Geschlechts-
Krankheiten.

B e n t h e «  O S.
Montag, den 4. April, vormittags 

UVa Uhr. werde ich in Dt.-Piekar 
vor d.ThomasLudgga'fchen Gasthause

1 Kleiderschrank. 1 Schlaffom, t 
Sofatisch. 1 Bettstelle mit Matratze.
2 Over- und 1 Unterbett, Stühle, 
1 Pelzboa, 1 Pelzkragen u. a. >**,

öffentlich zwangsweise versteiget 
Beuthen OS., den 1. April 1910. 

H a n s e l ,  Gerichtsvollzieher.

vertrauter

m

MM-Techniker-W»
gesucht, der selbst Projekte ausarbeiten und kalkulieren kaun. Ausf. 
Angebote mit Gchaltsangabe unter Chiffre P . 6 4 9  an den „Wan­
derer" Gleiwitz.

'■w -'

I n  sehr lebhaftem Jndustrieort, 
wo groß. Wohnungsmangel herrscht, 
sind in bester Lage mehrere schöne Nene Ansichtskarten von Beuthen:

I Bismarckdenkmal — Kaiser!* P o s tam t 
I Ecke Doimersmarck-imd Friedrichstrasse

?«n tp c Ä e ^ ett J Ä ^  S  sind eingetroffen.
94 6 4 ^ ° «  den Wanderer Gleiwi^ G M d M  k jA  W

Kinder, die Schulen in Beuthen 
OS. besuchen wollen, finden in beff. 
Hause streng rituelle

Pension.
Beaufsichtigung der Schularbeiten, 

Klavier rm Hause. Gefl. Offerten u. 
1. 584 a. d. Wanderer Beuthen.____

A e  W e r d  lÄil Laües
und Wohnung per fof. zu oeranctcis. 

Fleischermeister Paul Derber. 
Miechowitz O S .

Feinstes Magdeburger

Pflaumenmus
Post-Emaille-Eimer . M. 2.20 
Emaille-Eimer, netto 25 Pfd. sJ)t. 4,25 
Kübel von 80— 70 Pfd.. h Pfd. 15 Pf. 
Fässer v 100—128 Pfd.. a Pfd. 14 Pf, 
Kunsthonig Post-Eimer 9)t. 2.75 

i ab-Magdeburg gegen Nachnahme.
|  «tust. Nriigcr, Magdeburg 19,


